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V o r r e d е. 

Indem wir es wagen, diesen schwachen Versuch der 
0 Öffentlichkeit zu übergeben, müssen wir vor Allem an die 
liebevolle Nachsicht der geehrten Lesewelt appelliren. Denn 
wir sind erstens keine Literaten vom Fach, die vielleicht 
literarische Eitelkeit, oder sonst ein anderer Vortheil zu 
diesem Unternehmen bestimmt hätte $ uns leitete bloss das 
lebhafte Verlangen, unsere geliebte Muttersprache, wie man 
sagt, in die Welt einzuführen, und ihr gegen mannigfache 
Unbilden, die ihr von verschiedenen Seiten angethan wür­
den , gerechte Würdigung und Anerkennung zu verschaffen. 
E s wird nämlich jedem kundigen Leser, namentlich aber 
jenen, die mit einer oder der andern slavischen Sprache 
vertraut sind, auf den ersten Blick in die Augen springen, 
dass die bulgarische Sprache ein Zweig jenes grossen und 
mächtigen Sprachstammes ist, den man mit dem Namen des 
s l a T i s c h e n bezeichnet. Die geringen Abweichungen, wie 
der Gebrauch de^_Artikels, der Mangel des Infinitivs, dürf­
ten wohl nicht dagegen entscheiden. Hoffentlich wird man 
nicht länger mehr Meinungen und Behauptungen hören müs­
sen, welche die bulgarische Sprache für ein skythisches, 
tatarisches, und Gott weiss was noch für ein anderes Idiom, 
ausgaben. 

Was die Schwierigkeiten anbelangt, die uns bei unse­
rer Arbeit entgegentraten, waren diese gewiss nicht unbe­
deutend, ja für unsere schwachen Kräfte übermässig gross. 
Der gänzliche Mangel aller Vorarbeiten, der unbestimmte 
sehwankende Zustand der bisher gebräuchlichen Schrift­
sprache, in der Jedermann beliebig fremde Wörter, Formen 
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und Construction en anwendet, bestimmten uns, uns bloss 
an die Volkssprache zu halten, weil sich diese viel reiner 
erhalten hat, als jene, in der unsere an Zahl ohnehin so 
geringen Bücher verfasst sind. Ein solcher Versuch dürfte 
Vielen als zu gewagt erscheinen, war verkennen diess auch 
nicht; wir sind jedoch der Ueherzeugung, dass man bei 
einer Sprache, die noch zu keiner literarischen Consolidi-
rung gelangt ist, und mit fremden Elementen kämpft, immer 
nur in der Volkssprache den richtigen Massstab und den 
einzig sichern Anhaltspunkt finîiet. 

Noch müssen wir envähnen, dass die bulgarische Spra­
che mit sogenannten cyrillischen Buchstaben gedrückt und 
geschrieben wird, wir haben aber hier des allgemeinen 
Verständnisses wegen die lateinische Schrift gewählt» 

Diejenigen Leser, welche über die ethnographischen, 
historischen und literarischen Verhältnisse Bulgariens etwas 
Näheres zu erfahren wünschen, verweisen wir auf folgen­
de Werke, welche diese Zustände ziemlich weitläufig und 
richtig behandeln: 

В е и е л и н ъ , Древте "и нмнЪшше Болгаре. Москва. 2 Том. 
В е н е д и н ъ , 0 ЗародшиЬ новой болгарской Литератури. Москва. 
В б н е л и й ъ , Критячешия нзслйдовашя, объ Исторш Болгаръ. Мо-
•••••.;.: еква 1849. •.'. 

Rober t , Gyprien. Les Slaves de Turquie, Serbes, Monténégrins, Bos-
...- niaques, Albanais et Bulgares; leurs ressources, leurs tendances 

et leurs progrès politiques. Paris-, 1844. 8. % Vol. 
Dasselbe Werk auch deutsch: , 

DieSlaven der Türkei u. s. w.; übersetzt von Marko Fedorowitsch. 
Dresden und Leipzig, 1844. 8. % Thle., und Stuttgart, 1844. 16. 
6 Thle. 



Von den Spraclilauten. 

ü ie bulgarische Sprache hat folgende Laute: 
a, b, v (w), g, d, e, z (franz. j ) , z (s in Wesen), i, j , k, 1, 

ra, n, o, p, r, s (ss), t, u, f, h (cli in durch), c (z), c (tsch im 
Deutschen), s (seh in Schirm), dz (italien, g vor е, i), ê (wie éa), 
ù (wie 11 im englischen Worte but, oder besser wie die Aussprache des 
a mit halbgeschlossenen Zähnen), è (wie das deutsche ä). 

Selbst laute sind: a, e, i, o, u, ê, ù, è, welche in weiche 
und harte eingetheilt werden ; weiche sind: e, i, ê, è; harte: a, o, u, ù. 

Prä jot i r te Selbstlaute sind: ja, je, j i , jo, ju, ju. 
Pos t jo t i r te : aj, ej, i j , oj, uj, ùj. 
Mitlaute sind: b, v, g, d, z, z, j , k , 1, m, n, p, r , s, t, 

f, h, c, c , s, dz; man unterscheidet sie nach den Sprachorganen in: 
F l ü s s i g e : 1, n, r* 
Dentale : t, d. " 
Lab ia l e : p , b , v, m, f. 
Gutturale: k, g, h , j . 
Pala ta le : c, z, s, dz. 
Sibilanten: c, z, s. 
Die Gutturalen k, g, h gehen in die entsprechenden Palatalen c, z, s 

* und Sibilanten c, z, s über; z. B. 
junak, Held ; junäce ! junâci, Helden 
krùëêk (g), Krug; krùcéze, Krügelchen; krùcézi, Krüge 
Vlah, ein Wallach; Vlâskù, eine Wallachin; Vlâsi, Wallachen. 

Die Sibilanten c, z, s gehen in die entsprechenden Palatalen c, i% s 
über; z. B. 

zicù, Faden; zïekù, Fädchen 
kâzuvam, ich sage; stù kâzè, ich werde sagen 
küsam, ich reisse; küsij, Brocken. 

Die Dentalen t, d gehen in st, zd über; z. B. 
plâtù, Bezahlung; plästam, ich zahle 
cede, ich seihe; precézdam, ich seihe durch, 

v Die Selbstlauter a, е, o, ê, und die Präjotirten ja, je, jo haben den 
wahren Laut, wenn sie betont sind 

. " • • 1 



Anmerkung. Der Ton wird nicht in allen Gegenden Bulgariens auf 
dieselbe Sylbe gelegt, sondern verschieden ; man sagt z. B. 

in einer: in der andern: 
dödoli, ich bin gekommen dodôh 

in einer 
méso, 
tele, 
peeén, 
slatka, 
slatkô, 
gnézdo, 
péro, 
mésto, 
prôsna y 
prêsnô, 

: 
Fleisch 
Kalb 
gebraten 
süsse 
süsses 
Nest 
Feder 
Ort 
frische 
frisches 

in der andern : 
raosô 
tele 
pécen 
slatka 
slâtko 
gnézdo 
perô 
mêstô 
présna 
presno 

dôde, 

pijù^ 
pijes, 
pfie, 
zetjove, 
nozjôve, 
péjab, 
pfjah, 
orêh, 

er ist gekommen 
ich trinke 
du trinkst 
er trinkt 
Schwiegersöhne 
Messer 
ich sang 
ich trank 
Nuss 

dodé 
pijii 
pijes 

PÜe 
zétjove 
nôzjove 
pejâh 
pijâh 
ôrôh. 

a wird wie ù, е wie i, o wie u, е wie е (und in manchen Gegen­
den wie i), ja wie je, je wie j (nur nach einem Selbstlaute), jo wie ju 
ausgesprochen, wenn sie tonlos sind; z. B. 

slutkâ (slatkâ), 
slâtkù (slâtka), 
téli (télé), 
tilé (télé» 
dôduh (dôdoh), 
diidôh (dodôh), 

? n e z?6kgnêzdô), 
gmzdo} 
mstk\ (mêstâ), 
îmsta ) 

süsse 

JKalb 

Heb bin gekom-
1 men 

Nest 

Örter 

grehov6j( е ш е ) 

gnhove ) 
jedové (jadové), 
péjeh (pëjah), 
РЧ (pije) , 
pfjs (pijes), 
nôzjuve (nôzjove), 
zétjuve (zétjove), 
cârju (cârjo), 

Sünden 

Zorn 
ich sang 
er trinkt 
du trinkst 
Messer 
Schwiegersöhne 
Kaiser. 

Von der Verwandlung des é in е und des j a in je. 

Das ê in е und ja in je werden verwandelt: 
1. Wenn sie betont oder tonlos sind, und die darauffolgende Sylbe 

ein e, i, ê, è oder einen Präjotirten hat; z. B. 

vérù, Glaube: véri, Religionen; véren, treu; verni, treue 
<Ш, Antheil: dele, ich theile; deléh, ich theilte; deli, theile du; raz-

delén, getheiit 
pêsnù, pésen, Gesang: pesni, Gesänge; pêjù, ich singe; péj, singe 
méVù, Mass: méri, Masse; mérô, ich messe; mérêh, ich mass; méren, 

gemessen 
plévù, Stroh: plévi, verschiedenes Stroh; pleve, ich jäte; plevén, ge­

jätet ; plévnik, Strohkammer 
pèmV, Schaum: péni, verschiedener Schaum; pénè su, ich schäume; 

prepéaen, abgeschäumt 
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bel, weiss: béli, weisse; belilo, Schminke; belinîi, Weisse 
mlâko, Milch : mïéceee, wenig Milch; mléeen, milchig; mléeni» milchige 
krùèék, Krug: krùèézi, Krüge; krùcézc, Krügelchen 
zelézo, Eisen: zelézen, eisern; zclézni, eiserne 
pecêlbù, Gewinn: peèélbi, Gewinne; pecélè, ich gewinne 
zébù, Frosch : zébi, Frösche ; zebickù, Frösehehen 
Nedêlko, Eigenname: nedélè, Sonntag; Nedélejo! 
vidll sùm, ich habe gesehen ; vidéîi su, sie haben gesehen 
vrùsêl sùm, ich habe gedroschen; vrùséli su, sie haben gedroschen 
pletéh, ich strickte ; pletése, er strickte 
mrézè, Netz 
jâmù, Grube : jémi, Gruben ; jémiokù, kleine Grube 
jam, ich esse: jedes, du issest; jédeue, Essen; jestijé, Speise 
jak, stark: jéki, starke; zajeeeVam, ich befestige; zajecén, befestigt 
pijan, betrunken: ppn i , betrunkene; pijénee, pijénîcù, Trunkenbold 
pijal sùm, ich trank; pijeli su, sie tranken 
Stojân, Eigenname: Stojéneî Stojéncjo! 

Ausgenommen: 

à) Die erste und zweite Person der Zeitwörter in der vielfachen Zahl 
des einfachen Imperfectum und des Aorist; z. B, 

pletêhmi, wir strickten ; pletèîite, ihr stricktet 
pijähmi, wir tranken; pijahle, ihr tränket 
pêhmi, wir haben gesungen ; pêhte, ihr habet gesungen, 

b) Diejenigen Wörter, die im Anfange mit a und ja gebraucht wer­
den; z. B. as und jas, âzi und jazi, âzika und jäzika, ich; agne und 
jâgne, Lamm; âli und jâli, sieh da, u. a. 

O Die Wörter: tété, die Schwester ; begljo, der Fliehende. 

2. Wenn die Sylbe, wo das ô steht, sich auf z, c, s, oder auf 
einen weichen Mitlaut endiget ; z. B. 

nadéVam su, ich hoffe; nadézlm, Hoffnung 
precézdam (anstatt precézdam), ich seihe durch 
mllko, Milch; mlécna, milchige 
grêh, Sünde; grésna, siindiiche 
sêdam, ich setze mich nieder; sédnùh, ich habe mich niedergesetzt 
mêtam, ich lege; métnùh, ich habe gelegt 
cjolêk, Mensch; èjoléska, menschliche; cjolésko, menschliches 
smêh, Lachen; smésna, lächerliche 
lêgam, ich lege mich nieder; légnùh, ich habe micluiiedergelegt 
begarn, ich fliehe ; bes, Ше!ш. 

1 * 



Anmerkung i. Die weichen Mitlnuler der altbulgarisehen Sprache 
halten hei den heutigen ihre Weichheit ganz verloren. Wir nennen die­
jenigen Mitlauter weich, vor denen das е in o, und nach denen die star­
ken Selbstlnuler in weiche und Präjolirte verwandelt werden ; z. B. 
zet, Schwiegersohn ; zét-èt, der Schwiegersohn ; zotô, den Schwieger­

sohn, zéljo! 
kon, Pferd; kôn-èl, das Pferd; konjo! car, Kaiser; câr-èt, der Kaiser, carjot 

In manchen Gegenden wird die Verwandlung der harten Selbstlauter 
in weiche nicht bewahrt; z. B. kén-ùt, zét-ùt, ear-ùt u. s. w. 

Anmerkung' 2. Die Palatalen e, z und s sind immer weich. 

3. Wenn dasselbe Zeitwort der ersten Person der einfachen, und der 
dritten der vielfachen Zahl ù und è hat; z. B. niérù und mérè, ich messe; 
mérùt und mérèt, sie messen; sfélu und sfétè, ich leuchte; sfétùt und 
sfétôt, sie leuchten. 

Anmerkung 1. Das tonlose e, welches aus dem е entsteht, wird 
in manchen Gegenden als i ausgesprochen ; z. B. plivén (anstatt plevén), 
gejätet; iniri (anstatt med), miss; kravi-li (anstatt kravi-te) , die Kühe. 

Anmerkung 2. Das Geschlechtswort der vielfachen Zahl, ausser 
in den Zahlwörtern, ist immer tonlos, und darum wird mit te anstatt tô 
gesehrieben. 

Wenn der Selbstlaut ù mit zwei Mitlautern, von denen der letzte ein 
1 oder r ist, eine Sylbe bildet, so wird er entweder vor oder nach dem 1 
und r gesetzt; z. B. 

Blugarii 
Mulm, 
glütiik, 
vlù'fù, 
slùzu, 
vlùk, 
vlù'nù » 
dlùzinii, 
opiùtén, 
m luve, 

i, ein Bulgar 
Floh 
Schluck 
Dich 
Thräne 
Wolf 
Wolle 
Länge 
verkörpert 

und Bulgarin 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 

ich schweige » 

bùlhii 
gültiik 
vülfü 
siilzii 
vùlk 
viïlnù 
dùlzinu 
opùltén 
mùlc è' 

Sriîbin 
Grùk, 
hrùs, 
vrùbii, 
grùdi, 
priivi, 
prùt, 
erùn, 
smrùt, 
crùvén, 

ein Serbe 
ein Grieche 
schnell 
Weidenbaum 
Brust 
erst 
Stange 
schwarz 
Tod 
roth 

und Sürbin 
* 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 
» 

Gùrk 
bùrs 
viirbü 
gùrdi 
pürvi 
pùrt 
cèrn 
smùrt 
côrvén. 

Das e, ù und è werden des Wohllautes halber zwischen zwei Mitlau-
ter eingeschoben; z. B. agùnee (anstatt ägnee), Lämmchen; Pétùr (anstatt 
Pétr), Peter; vêtùr (anstatt vthr), Wind; brasencé (anstatt brasncé), 
wenig Mehl ; münicek (anstatt miînick), sehr klein. 

Die tonlosen a, e, i, o und u werden oft in der Mitte der Wörter 
ausgelassen; z. B. hortü (anstatt horatü), Rede; pondélnik (anstatt po-
nedéinik), Montag ; vodéneù (anstatt vodenîcù), Mühle ; süptu (anstatt 
sübotu), Sonnabend ; vôrvam (anstatt véruvam), ich glaube. 



Von der Verwandlung und 

Die Mitläufer b , v, g, d, z, 
wie auch vor k, p, s, t, h, c, 
delt; z. B. 

bop, Bohne; bôb-ùt, die Bohne 
grup, Rücken; grùb-iït, der Bücken 
rop, Selave; rôb-ùt, der Sclave 
blêp, Brot; hlêb-ùt, das Brot 
rup, Saum; rab-iit, der Saum 
dup, Eiche; düb-ut, die Eiche 
golimce, Täubchen; gôlùb-ùt, die 

Taube 
hlépee, Brötchen; hlêb-ùt, das Brot 
rlpku; Fischchen; ribù, Fisch 
krùf,Blut; krîîvaf,blutbefleckt; krïî-

vava, blutbefleckte 
vruf, Strick; vriivi, Stricke 
lof, Jagd; lôv-ùt, die Jagd 
gnêf, Zorn; gnê7-iit, der Zorn 
rùkâf, Ärmel; rùkâv-ùt, der Armel 
jakoglaf, hartköpfig; jakoglévi-jùt, 

der Hartköpfige 
krùfcieù, wenig Blut; krïivén,blutig 
trùgôfkù, Handelsfrau; trùgovec, 

Handelsmann 
trùgôfci, Handelsleute; trùgovec, 

Handelsmann 
brêk, Ufer ; brêg-ift, das Ufer 
glok, Weissdorn ; glog-ut, der Weiss­

dom 
snêk, Schnee; snèg-iït, der Schnee 
dlùk, lang; dluga, lange 
bêk, Flucht; bêg-ùt, die Flucht 
prak, Schwelle; prâg-ùt, die 

Schwelle 
rokee, Hörnchen ; rog-üt, das Нога 
prâkce, kleine Schwelle; prâg-ùt, 

die Sehwelle 
glôkce, Weissdornehen; glog-ut-, 

der Weissdorn 

Auslassung der Mitlauter. 

-werden am Ende jedes Wortes, so 
c, s in p, f, k, t, s, s verwan-

glat, Hunger; glad-iit, der Hunger 
stut, Kälte; stud-üt, die Kälte 
bot, Stich; bod-iit, der Stich 
met, Honig; med-üt, der Honig 
grat, Stadt; grad-üt, die Stadt 
sût, Geschirr; sud-üt, das Geschirr 
slâtka, süsse; släduk, süss 
Vojvôtkù, Statthalterin ; Vojvodù, 

Statthalter 
Vojvotce, Sohn eines Statthalters 
riis, Roggen ; riizên, von Roggen 
noŝ , Messer; nôz-èt, das Messer 
mus, Mann; mùz-ët, der Mann 
grumes, Donner; grùméz-èt, der 

Donner 
vùrvés, Gang ; vùrvéz-èt, der Gang 
drus, halt; dpùze'te, haltet 
téska, schwere; tézèk, schwer 
nôsce, Messerchen; nôz-èt, das 

Messer 
müski, männlich ; mùz-et, der Mann 
mras, Frost; mraz-üt, der Frost 
pras, Lauch; praz-üt, der Lauch 
mas, Salbe; namazan, gesalbt 
obrâs, Wange; obraz-ùt, die Wange 
bes, ohne; bezbôznik, ein Gottloser 
vus, bei; vùzlézuvam, ich steige auf 
is, aus; izbiram, ich suche aus 
zelésce, ein Stück Eisen ; izelezo, 

Eisen 
izléste, gehet hinaus; izlêzuyam, 

ich gehe aus 
obräsce, kleine Wange; obrâz-ùt, 

die Wange 
rêskù, Schnitt ; rézen, Schnitte. 



Die Mitlauter k, s, t werden hingegen in g , z , d verwandelt, 
und zwar: 

Das k vor d; z. ß. veligden (anstatt velikden), Ostern. 
Das s vor I), g, d; z. B. zbor (siîbor), Versammlung; zgresih (su-

gresih),jch habe gefehlt; zdruzïh su (sùdruzîh su), ich habe mich gesellt. 
Das t vor b, d ; z.B. ôdbor (anstatt ôtbor), Auswahl ; odalecih su 

(anstatt otdaleeih su), ich habe mich entfernt; pedesét (anstatt petdeset), 
fünfzig ; vor r nur bei odrêzah (anstatt otrézah) , ich habe abgeschnitten. 

Das v nach s wird in f verwandelt; z. B. valih, sfalih, ich habe um­
geworfen; varih, sfarih, ich habe gesotten; sfêt, Welt; sfâdbù, Hochzeit. 

Das v wird ferner in f verwandelt, wenn es als Vorwort bei den Zeit­
wörtern steht; z. B. Iete, flétih, ich bin gesunken; léjïi, flej, giess ein; 
méstè, fmestî, stelle ein; rékoh, frékoh su, ich habe versprochen. 

Das s vor е wird in s verwandelt; z. B. kus,Stück; kusee, Stückchen. 
Wenn ein Wort am Ende zwei Mitlauter hat, so wird der letzte aus­

gelassen , und der vorletzte in seinen entsprechenden, verwandelt ; z. B. 

dùzd-îit, der Regen; dus, Hegen j vizdah, ich sah; vis, sieh 
sfesti-te, die Kerzen; sfes, Kerze 
grözd-iit, die Traube; gros, Traube 

prust-ut, der Finger ; prùs, Finger 
kosti-te, die Beine; kos, Bein. 

Ausgenommen diejenigen Wörter, die wegen der Umstellung des u 
zwei Mitlauter haben; z. B. vùlk (vlùk), Wolf; Gùrk (Gruk), Grieche; 
smùrt (smrùt), Tod. 

Das t aus st und st wird im Allgemeinen vor einem Mitlaute, ausser 
v und r , ausgelassen ; z. B. 

näprusnik (anstatt näprustnik), Pin­
gerhut 

vrifsnik (anstatt vriistnik), von glei­
chem Alter 

krüsnik (anstatt krustnik), Gevatter 

pomosuik (anstatt pomostnfk), Ge­
hilfe 

poküsninu (anstatt poküstninuK Meu­
bles 

gôzbu (anstatt gostbù), Gericht. 

Das d, k und t vor stvo werden ausgelassen ; z. B. 

cjoiêstvo (st. èjolêkstvo), Mensch­
lichkeit 

bogastvo (st. bogätstvo), Reichthmn 
imôstvo (st. imötstvo), Habschaft. 

gospostvo (statt gospotstvo), Herr­
schaft . 

junästvo (st. junakstvo) , Tapferkeit 
vojvôstvo (st. vojvôtstvo), Woiwo-

denwürde 

Zwei gleichlautende Mitlauter können nie beisammen stehen, und 
daher wird der eine davon ausgelassen ; z. B. 
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isusffi (st. issusih), ich habe ausge­
trocknet 

ras 61 (st. rassôl) , Rindfleisch 
rasïïrdih su (st. rassurdih su), ich 

hin böse geworden 
bezakönik (st. bezzakonnik), ein Ge­

setzloser 

pedesét (st. peddesét), fünfzig 
sfes-tü (st. sfest-tii), die Kerze 
prùs-tu (st. prust-tü), die Erde 
hubos-tü (st. hubost-tü), die Schön­

heit 
smrù-tii (st. smrùt-tiï), der Tod 
ees-tii (st. cest-tîî), das Glück. 

Anmerkungen. 
Das v der altburgarischen Sprache wird von den heutigen in man­

chen Wörtern ganz ausgelassen, in manchen wieder bald ausgelassen, 
bald nicht; z. B. 

bald ausgelassen, bald nicht: ganz ausgelassen: 
dovîcù statt vdovicu 
kusnî » 
osük » 
juskif * 
rapcé » 

séki » 
digani » 
gôzdij » 
éskù » 
storéte » 
purum » 

Das z 

vkusni, 
vosùk, 
vojskü, 
vrapeé (von 

vrabij), 
vséki, 
dvîgam, 
gvozdij, 
ovôsku, 
stvoréte, 
piirvûm, 

Witwe 
koste 
Wachs 
Heer 

Sperling 
jeder 
ich hebe 
Nagel 
Obst 
machet 
erst 

odif 
odenicu s 
Ol 
öle 
one 
öde 
proazdain 
vùzglânicù 
dùrodélee 
pùroskfnkii 
ojôdù 

u. vodii, 
» vodemcù 
* vol, 
* volé, 
» vone, 
» vôdè, 

Wasser 
Mühle 
Ochs 
Wille 
Gestank 
ich führe 

» provâzdam, ich schicke 
» vùzglâvnicù, Kissen 
» dùrvodélec, Grobian 
» pùrvoskînkù, Erstlingin 
» vojvodù, Statthalter. 

in einigen Wörtern wird *\n manchen Gegenden wie das pol­
nische dz ausgesprochen; z. B. zvêzdu (dzvêzdiï), Stern; zérnù rai su 
(dzérnù mi su), es erschien mir; onzi (ôndzi), derjenige; zâdnicù (dzad-
nicû), Hintere; zvùnée (dzvùnéc), Glocke. 

Das z in einigen Wörtern wird in manchen Gegenden wie dz ausge­
sprochen ; z. B. dzelêzo (statt zelêzô), Eisen; günidzi (statt gumzi), es 
wimmelt. Eben so wird das z in der Mitte der Wörter in manchen Gegen­
den ausgelassen ; z. B. möju (statt môzè), ich kanu ; stù kajù (statt stù 
kâzè), ich werde sagen; nöjci (statt nöziei), Schere; lüjcu (statt luzi-
CÙ), Löffel. 

In einigen Wörtern geht das g in dz und dz, anstatt in z und z über; 
z. B. pölog-ufc, das Nestei; pölodle, kleines Nestei; polodzi, Nesteier. 

Das h in einigen Wörtern wird in manchen Gegenden ausgelassen ; 
z- B. lêb-ut (statt hléb-ùt), das Brot; omut-ùt (statt homüt-ut), das Joch ; 
abe (statt habè^, ich verderbe ; apè (statt hâpè), ich beisse ; in andern 
wieder wie I ausgesprochen ; z. B. praf (statt pràh), Staub; mufü (statt 
muhu), Fliege; pisafmi (statt pîsahmi) s wir haben geschrieben. 
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Das hv der althulgarisehen Sprache wird in f verwandelt; z. B. fâlè 
(statt hvâlè), ich lobe ; fräste (statt hvrâste), Zweige ; fästam (statt hvä-
stam), ich fange ; vliïfù (statt vliïhvù), Diel). 

In einigen Gegenden werden das weiche d und t wie g und k (kj am 
Ende) ausgesprochen ; z. B. océkj (statt oeét), Essig; stukj (statt stut), 
Kälte; ge (statt de), wo; volöve-ke (statt jolove-te), die Ochsen; kérkù 
(statt térkù, von dùstérkù), Tochter; gldo (statt dêdo), Grossyater; 
vrâknè (statt vraùiè), Thor. 

In einigen Gegenden wird das « wie a ausgesprochen ; z. B. ma s 
(statt mus), Mann ; pat (statt pût) , Weg. 

Von dorn Tone. 

Die einsylbigen abgekürzten Fürwörter können nur den Redeten haben : 
z. B. ne gû vikaj, rufe ihn nicht ; ne miï ?ikaj, rufe mich nicht. 

Alle Vorwörter und einige Bindewörter sind tonlos ; z. B. okol grad-
iît, um die Stadt; podir négu, nach ihm; ако dôde, w ênn er kommt; 
toj je golêm kaîo mène, er ist so gross als ich. 

Die betonten Sylben werden durch die Zeichen (') und (•) bezeichnet. 
Das letzte wird nur auf das ê gesetzt: âgne, Lamm; vérù, Glauhe. 

Yoa den Redetheilen* 

DieRedetheile der bulgarischen Sprache sind zehn: i. Das Geschlechts­
wort; 2. das Hauptwort; 3. das Beiwort; 4. das Zahlwort; S. das Für­
wort; 6. das Zeitwort; "7. das Nebenwort; 8. das Vorwort; 9. das Binde­
wort; 10. das Empfindungswort. 

Von dem Geschlechte. 

In der bulgarischen Sprache gibt es drei Geschlechter: das männ­
l i c h e (mùz-è't, der Mann ; kâmuk-ùt,der Stein), das w reibliche (zenä-
tù, die Frau; riiku-tu, die Hand) und das s ä c h l i c h e (déte-to, das 
Kind; péro-to, die Feder). 

Es gibt manche Hauptwörter, die männlichen und weihlichen Ge­
schlechtes sind: 

kal-üt und kal-tif, der Koth I pépel-èt u. pepel-tü, die Asche 
stud-ut » stu-tii, die Kälte [ Io-jüt » loj-tù, das Unsehlitt, u .a . 



9 

Von der Zahl. 
Die Zahl ist zweifach: die einfache (mùz-ët, der Mann; zena-tu, 

die Frau; déte-to, das Kind) und die vielfache (mùzijé-te, die Män­
ner; zeni-te, die Frauen; deeä-ta, die Kinder). 

Folgende Hauptwörter sind in der einfachen Zahl nicht gebräuchlich : 
vratä-ta, die Thür ; dùrvâ-ta, das Brennholz ; nüstovi-te, der Backtrog ; 
tnei-te, die Kleien; gùrdi-te, die Brust; kola-ta, der Wagen; jésli-te, die 
Krippe; plesti-te, die Schulterblätter; gâsti-te, die Hosen; nozici-te, 
die Schere ; zägovezni-te, der letzte Fleischtag vor der Fasten ; tretini-te» 
devetini-te, Todtenfeier am dritten, neunten Tage nach dem Ableben; 
oskomeci-te, Stumpfwerden der Zähne; obusta-ta, das Fusswerk; nôzdri-
te , die Nasenlöcher ; ustä-ta, der Mund, u. a. 

Man gebraucht jedoch in einigen .Gegenden usta-ta und vrata-ta in 
der einfachen, und usti-te und vrati-te in der vielfachen Zahl. 

Von den Endungen. 
Jedes Haupt- und Beiwort der bulgarischen Sprache wird nur in dem 

Nominativ der vielfachen und Vocativ der einfachen Zahl, einige Fälle 
ausgenommen, verändert; der Genitiv und Dativ sowohl der einfachen als 
der vielfachen Zahl werden durch das Wörtehen na bezeichnet; z. B. 

Hauptwörter . 

N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

Männlich 

(Bauer ) 
sélenee 

na-sélenec 
na-sélenee 

sélenee 

Ei a f ach . 
Weiblich 

(Bäuerin) 
sélènkù 

na-sélènkù 
na-sélènkù 

sélèukû 
séleneco sélènko 

(Nase) 
nos 

na-nos 
na-nos 

nos 
nos 

Männlich. 

N. 
G. 
D-
A. 
V. 

(alter} 
star 

na-siar 
na-star 

s tar 
star 

(Feile) 
pilli 

na-pilü 
na-pîlu 

pilü 
pilé 

E i n f a c h . 
Weiblich. 

(alte) 
stâra 

na-stära 
na-stâra 

stâra 
stâra 

Sächlich. 

(Sohn 
eines Bauers) 

sélenee 
na-sélence 
na-sélence 

sélenee 
sélenee 

(Rippe) 
rebro 

na-rebro 
na-rebro 

rebro 
rebro 

В е i w 

Sächlich. 
(altes) 

stâro 
na-stâro 
na-stâro 

stâro 
stâro 

Männlich. 

(Bauern) 
seiend 

na-sélenci 
na-sélenci 

sélenci 
sélenci 
(Nasen) 

nosové 
na-nosové 
na-nosovë 

nosové 
nosové 

ö r t е r. 

Männlich. 
(alte) 

stâri 
na-stâri 
na-stâri, 

stâri 
stâri 

V i e l f a c l 
Weiblich. 

(Bäuerinnen) 

sélenki 
na-sélenki ^ 
na-sélenki 

sélenki 
sélenki 
(Feilen) 

pili 
na-pili 
na-pili 

pili 
pili 

V i e l f a c 
Weiblich. 

(alte) 
stâri 

n a-stari 
na-stâri 

stâri 
stâri 

i. 

Sächlich. 

(Bauerssöhne} 

sélenceta 
na-sélenceta 
na-sélenceta 

sélenceta 
sélenceta 

(Rippen) 

rebrâ 
na-rebrâ 
na-rebrâ 

rebrâ 
rebrâ. 

tt. 
Sächlich. 
(alte) 

stâri 
na-stâri 
na-stâri 

stâri ' 
stâri 
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Man nli cli. 
Cguter) 

K. dobiil' 
G. na-dobür 
Ю. na-dobür 
A. dobür 
V. dobür 

Einfach. 
Weiblich. 
Cguie) 
dobrä 

na-dobrâ 
na-dobrâ 

dobrâ 
dobrâ 

Sächlich. 
. tgutes) 

dobrd 
na-dobro 
na-dobro 

dobrô 
dobrô 

V i e l f a c h . 
Männlich. Weiblich. Sächlich. 
Cgute} 
dobri 

na-dobri 
na-dobri 

dobri 
dobri 

Cgute) 
dobri 

na-dobri 
na-dobri 

dobri 
dobri 

Cgnte} 
dobri 

na-4obri 
na-dobri 

dobri 
dobri. 

Anmerkung 1. Die männlichen Hauptwörter mit den Zahlwörtern 
über dva, zwei, hinaus bekommen die Endung a (ja) oder ê; z. B. dva, 
pet, déset, dvâjset, sto vola, zwei, fünf, zehn, zwanzig, hundert Och­
sen; tri, dévêt, petnäjset, trïjset, dvéstêkonê, drei, neun, fünfzehn, 
dreissig, zweihundert Pferde ; sédem, pedesét, trista, hilêda rätaja, sie­
ben, fünfzig, dreihundert, tausend Knechte. 

Anmerkung 2. Bei den Namen der Personen in den Liedern ge­
braucht man auch den Dativ der altbulgarisehen Sprache auf u (ju) u n d *ï 
z. B. Stojânu (st. na-Stojana), dem Stojan ; brâtu (st. na-brât-ùt), dem 
Bruder ; Dragöju (st. na-Dragôja), dem Dragoj ; mâjei (st. na-niäjka-tu), 
der Mutter; bulci (st. na-bulkù-tù), der Braut. 

Von dem Geschlechtsworte. 

Die bulgarische Sprache hat folgende Geschlechtswörter, welche dem 
Worte nachgesetzt werden : 

Einfach. Vie l fach . 
Männlicli. Weiblich, Sächlich. Männlich. Weiblich. Sächlich, 

ùt Cjùt), et, ot (jot) tu to te te. ta (te bei den Beiw.) 
tê oder tèh für alle drei Gesehleehter 

bei den Zahlwörtern. 
Anmerkung. Das t des männlichen Geschlechtswortes im̂  Sprechen 

wird In einigen Gegendeu ausgelassen; z. B. gréh-iït und greh-ü, grêh-ôt 
und grêh-ô, die Sünde; lo-jiît und lo-jü, lo-jot und lo-jo, das Unsehiitt; 
mùz-et und mùz-ë, mùz-jôt und mùz-jô, der Mann. 

Das Geschlechtswort ùt oder ot bekommen die männlichen Hauptwör­
ter, die sich auf einen Mitlaut endigeo ; z.B. 
gùrb-iit od. gürb ot, der Bücken 
rùkâv-ùt » rùkav-ol:, der Ärmel 
brêg-îit » brêg-ôt, dasm Ufer 
glad-üt » glad-ot, der Hunger 
obrâz-ùt » obrâz-ot, die Wange 
pêsùk-ùt » pêsùk-ot, der Sand 
dol-îft » dol-ot, das Thal 
sram-ut » sram-ot, die Scham 

den-üt od. 
sürp-üt » 
cêr-îît » 
kvas-îit » 
rùt-ù't » 
vù'rh-ùt » 
mésec-ùt » 

den-ôt, 
sùrp-ôt, 
cêr-ôt, 
kvas-ôt, 
rùt-ôt, 
viirh-ot, 
nïésec-ot. 

der Tag 
die Sichel 
die Arzenei 
der Sauerteig 
der Hügel 
der Gipfel 
der Monat, der 

Mond. 
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Das Geschlechtswort jùt oder jot bekommen die männlichen Haupt­

wörter, die sich auf ein j , welches dann ausgelassen wird, endigen; z. B. 
râtaj : râta-jùt oder râta-jot, der Knecht 
zmej : 
slävij : 
loj: 
РФ 
klej: 
efrij : 
boj: 

zmé-jùt 
slâvi-jùt 
lo-jüt 
pâ-jùt 
klé-jùt 
ciri-jùt 
bo-jüt 

» 
» 
* 
» 
»• 
» 
» 

zmé-jot, 
slâvi-jot, 
lo-jôt, 
pâ-jot, 
klé-jot, 
ciri-jot, 
bo-jot, 

der Drache 
die Nachtigall 
das Unschlitt 
der Theil 
der Leim 
das Geschwür 
die Schlacht. 

Das Geschlechtswort et oder jot bekommen die männlichen Hauptwör­
ter , die sich auf einen weichen Mitlaut endigen, und zwar: 

1. Alle Hauptwörter auf z, c, s; z. B. 
gùrméz-èt oder gùrméz-jot, der Donner 
mùz-et, .» mùz-jôt, der Mann 
kùrpâc-èt » kùrpâc-jot, der Flicker 
kôs-èt » kôs-jot, der Korb 
bodéz-èt » bodéz-jot, das Stechen 
kljûc-èt » kljiic-jot, der Schlüssel. 

% Alle Hauptwörter auf ar, cer; z.B. 
govedâr-èt oder govedâr-jot, der Viehhirt 
sfinâr-èt » sfinär-jot, der Schweinhirt 
câr-èt » câr-jot, der Kaiser 

.grùncér-èt » gmneér-jot, der Töpfer 
vodenicér-èt » vodenicér-jot, der Müller 
ofcér-èt » ofcér-jot, (1er Schäfer. 

3. Einige Hauptwörter, die sich auf verschiedene Mitlauter endigen ; als : 
kâmik-èt oder kâmik-jot, der Stein 
zét-èt » zét-jot, der Schwiegersohn 
vïïzel-èt » vîizel-jot, der Knoten 
stud-et » stud-jot, die Kälte 
grében-èt » grében-jot, der Kamm 

. den-et » den-jôt, der Tag 
lâkùt-èt » lâkùt-jot, die Elle 
déver-èt » déver-jot, der Schwager 
ôgùn-èt » Ôgùn-jot, das Feuer 
pelin-èt » pelin-jot, der Wermuth, u. a. 

Anmerkung. In diesem Buche werden bei den männlichen Haupt­
wörtern nur die Geschlechtswörter ùt, jùt und et gebraucht. 

Die männlichen Hauptwörter, die sich nicht auf einen Mitlaut endi­
gen, bekommen das weibliche Geschlechtswort, ausgenommen wenn sie 
mit einem Beiworte stehen ; z.B. 
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vïadikù-tù, 
vojvôdù-tù, 
bastâ-tù, 
ujkâ-tù, 
strikâ-tù, 

der Bischof 
der Statthalter 
der Vater 

der Oheim 

lofciju-tu, 
pasë-tù, 
mô-jùt bastâ, 
tiirnofcki-jùt via-

dikù, 

der Jäger 
der Pascha 
mein Vater 
der Bischof von 

Tumovo. 
Anmerkung. In einigen Gegenden bekommen die aufijù endigen­

den Hauptwörter das männliche Geschlechtswort, indem sie das jù aus­
lassen; z.B. lofci-jut, der Jägeri Eben so vladik-ùt, der Bischof; vojvôd-
ut, der Statthalter. 

Das Geschlechtswort ist in allen Endungen, sowohl der einfachen als 
auch der vielfachen Zahl, unveränderlich ; z. B. 

E i n f a c h . 

N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

N. 
G. 
D. 
A. 
V, 

Männlicli. 
(der Bauer) 

sélenec-ùt 

na-sélenee-ùt 
na-sélenee-ùt 

sélenec-ùt 
séleneco 

(die Nase) 
nos-iit 

na~nos-îit 

na-nos-üt 
nos-iit 

n o s " 

Männlich. 
(«lie Bauern) 

sélenci-te 
na-sélenci-te 
na-sélenci-te 

sélenei-t'e 
sélenei 

(die Naee«) 
nosové-te 

na-nosové-te 
na-nosové-te 

nosové-te 
nosové 

(der Knecht) (der 
N. 
G. 
D. 
A. 
V. 

Weiblich. 
(die Bäuerin) 

sélênkù-tù 
na-sélènkù-tù 

na-sélênkù-tù 

sélènkù-tù 
sélênko 

(die Feile) 
pilii-tù 

na -pM- tù 
na—pilii-tù 

pilii-tù 
pilo 

Vi е 1 f a c 
Weiblich. 

(die Bäuerineu) 
sélenki-te 

na-sélenki-te 
na-sélenki-te 

sélenki-te 

sélenki 

(die Feilen) 
pili-te 

na-pili-te 
na-pili-te 

pili-te 

pili 

Sächüch. 
(der Solm eines Bauers) 

sélence-to 
na-sélenèe-to 
na-sélencé-to 

sélence-to 

sélence 

(die Rippe) 
rebrô-to 

na-rebrô-to 
na-rebrô-to 

rebrô-to 
rebrô. 

h. 
Sächlich. 

(die Bauerssöhne) 
sélenceta-ta 

na-sélenceta-ta 
na-sélenceta-ta 

sélenceta-ta 
sélenSeta 

(die Rippen) 
rebrâ-ta 

na-rebrâ-ta 

na-rebrâ-ta 
rebrâ-ta 
rebrâ. 

Männliche. 
Fücker) 

râta-jùt kùrpâc-èt 
na-râta-jùt na-kùrpâc-èt 
na-râta-jùt na-kùrpâc-êt 

râta-jùt kùrpâc-èt 

ratajo kùrpâcjo 

(die 

na-
na-

Knechte) (die Flicker) 
râtaji-te kùrpâci-te 
-rataji-te na-kùrpâèï-te 
-râtaji-te na-kùrpâci-te 

râtaji-te kùrpâci-te 

râtaji kùrpâci. 
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Wenn das Hauptwort ein Beiwort hat, so wird das Geschlechtswort 
diesem nachgesetzt ; z.B. 

CFlorians Ochs) 
N. cvètkov-ùt yol 
G. na-cvêtkov-ùt yol 
D. na-cvêtkov-ùt vol 
A. cvétkov-ùt vol 
V. evêtkof vol 

CFlorians Oclisen) 
N. cvêtkovi-te völöve 
G. na-evêtkovi-te volove 
D. na-evêtkovi-te volove 
A. evètkovi-te volove 
V. CYêtkovi volove 

E i n f a c h . 
(Florians Kuli) 

cvétkova-tù krâvù 
na-cvêtkova-tù krâvù 
na-cvétkova-tù krâvù 

cvétkova-tù krâvù 
cvétkova krâvo 

V i e l f a c h . 
(Florians Külie) 

cvêtkovi-te krâvi 
na-cvêtkovi-te kvâvi 
na-cvétkovi-te krâvi 

cvêtkovi-te krâvi 
cvêtkovi krâvi 

(Florians Kalb) 
cvétkovo-to télé 

na-cvétkovo-to télé 
na-cvétkovo-to télé 

cvétkovo-to télé' 
cvêtkovo télé. 

(Florians Kälber) 
cvétkovi-te téleta 

na-cvètkovi-te téleta 
na-cvêtkovi-te téleta 

cvêtkovi-te téleta 
cvêtkovi téleta. 

Anhang zum Geschlechtsworts 

Das Geschlechtswort wird ausgelassen : 
1. Bei den Eigennamen der Menschen in der einfachen Zahl; z. B. 

Pétùr pisa na-Krùstïnù, Peter hat Christinen geschrieben ; tôzi ne je Ivan, 
za kogö-to prikâzuvami, es ist nicht der Johann, von dem wir reden; aus­
genommen die männlichen, wenn sie verkleinert sind; z. B. Pétre-to döde, 
Peterchen ist gekommen. 

2. Bei den Namen der Monate; z.B. Sécko secé, Mârtù deré, April i 
kôziprodâva; der Februar schlachtet, der März zieht ab, der April ver- I 
kauft Häute (Sprichwort). 

3. Beiden Wörtern: bok, Gott; gôspot, Herr. 
Anmerkung. In allen drei Fällen wird das Geschlechtswort ge­

setzt, wenn die Hauptwörter mit einem Beiworte stehen; z. B. dobri-jùt 
Pétùr, der gute Peter; tùzgodisna-tù Mârtù je dùzdovna, der diessjährige 
März ist regnerisch ; silni-jùt gôspot, der mächtige Herr. 

4. Bei gewissen bestimmten Redensarten ; z. B. 
As otvazdam na cérkovù. Ich gehe in die Kirche. 
As hôdih na vodii. Ich war um Wasser. 
As bêh na nivù. Ich war auf dem Felde. 

Das Geschlechtswort kann ausgelassen und gesetzt werden : 
1. Bei den Eigennamen der Länder, der Städte, der Dörfer, der Berge, 

der Flüsse u. dgi. ; z. B. Sfistöv-iit (and Sfistôf) stoji na desni-jùt brêk 
na-Diinav-ùt, Sistov liegt am rechten Ufer der Donau; Sfistôf (und Süstov-
ùt) izgoré na 1812, Sistov ist 1812 abgebrannt. 

2. Bei den Tagen der Woche und den Feiertagen; z. B. ponedél-
nik-ùt (und ponedélnik) je piïrvi-jùt den na-nedélè-tù, Montag ist der erste 
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Tag der Woche; veh'gden (und velîgden-ùt) bése onus godînù po Mârtù, 
die Ostern fielen voriges Jahr im März. 

Das Geschlechtswort wird nach jedem Hauptworte wiederholt; z. B. 
Car-et i ofcér-èt 

smùr-tïï. 
su râvni pouir Der Kaiser und der Hirt sind gleich 

nach dem Tode. 
Wenn ein Hauptwort von mehreren Beiwörtern hegleitet ist, die durch 

das Verbindungswort i verbunden sind, so muss nach jedem dieser Bei­
wörter das Geschlechtswort wiederholt werden ; z. B. 
Golêma-tù i mâlka-tù kustù su ispfc Das grosse und kleine Zimmer sind 

sani. gemalt. 
Wenn ein anzeigendes Fürwort nach einem Beiworte steht, so muss 

das Geschlechtswort diesem nachgesetzt werden; steht es aber vor dem 
Beiworte, so muss das Geschlechtswort ausgelassen werden, mit Ausnahme 
des Zahlwortes ; z. B. golémi-te tézi gradîni (oder tézi golémi gradini) , 
diese grossen Gärten; tézi dvama-ta hora (oder dvâma-ta tézihôra, diese 
zwei Menschen. 

Bei allen weiblichen auf einen Mitlaut, und den meisten einsylbigen 
männlichen Hauptwörtern, fällt der Ton auf das Geschlechtswort; z.B. 

prah, prah-üt, der Staub 
sfêt, sfêt-ut, die Welt 
dus, duzd-üt, der Regen 
snêk, snêg-iït, der Schnee 
gùrp, gùrb-îit, der Rücken 
grat, grad-iit, die Stadt 
gnêf, gnêv-iît, der Zorn 
brêk, brêg-ut, das Ufer 
nos, nos-üt, die Nase 
um, um-üt, der Verstand 
pras, praz-iit, der Lauch 
boj, bo-jüt, die Schlacht. 

Übungen über die männlichen Geschlechtswörter. 

smurt, 
bôles, 
kos, 
mlâdos, 
Mbos, 

| Ijubôf, 
1 vrùf, 

pes, 
prôlèt, 
jésen, 
dlan, 
krùf. 

smùr-tu, 
boles-tïï, 
kos-tü, 
mlados-tü. 
hubos-tü, 
ljubof-tii, 
vrùf-tu, 
pes-tü, 
prolê-tiî, 
jesen-tiï, 
dlan-tü, 
krùf-tii, 

der Tod 
die Krankheit 
das Bein 
die Jugend 
die Schönheit 
die Liebe 
das Seil 
der Backofen 
der Frühling 
der Herbst 
die flache Hand 
das Blut 

Med-iït je slâdùk. 
Osùk-ùt stâva mêk na slunce-to. 
Hléb-ût je ednii dobrâ hranü. 
Poeet-ùt mi je mène pô-skùp ot zi-

vot-ùt. • 
Struva mi su, ci um-üt vi j * да ko-

médijù-tù. 
Grad-ut je mâlùk. 
Sùn-ut ujecéva diih-iit i télo-to. 

Der Honig ist süss. 
Das Wachs wird an der Sonne weich. 
Das Brot ist eine gute Nahrung. 
Die Ehre ist mir theurer als das 

Leben. 
Ich glaube, Sie denken an die Ko­

mödie. 
Die Stadt ist klein. 
Der Schlaf stärkt den Geist und den 

Körper. 
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éjoîêk-ùt mlôgo zlo struva na dobf-
ceta-ta, 

Mésec-ùt zatemnêva slïînee-to. 
Dùzd-iit zahladi vêtùr-ùt. 
Kriisnik-ùt je u gradimi-tû. 
Gradinârm-ùt réboti u gradînù-tù. 
Zivot-ùt na~<yoïêk-ùt je kùs. 
Bok je ispïtnik-ùt na-sùreâ-ta, 
Brât-ùt tYÎîrdê obicê igriî-tù i vino-

to. 
Prah-iit su nalepêva na dpéhi-te. 
Snêg-ïït su topi na slimee-to. 
Pek-iît trêbuva za rasténe-to na-

trevi-te. 
Kuêe-to je bélêk-ùt na-vêrnos-tii. 
Sélenee-ùt izrapîjuva zeme-tù; 
Sôk-ùt na-limoni-te je trùpèif. 
Mnav-ùt su izlrva u.cèrno-to moré. 

Vrat-üt mù boli. 
Zâjek-ut je ednô tviïrdê plaslivo do-

bice. 
Krémùk-ùt je pô-jak ot pêsùcivi-jùt 

kamùk. 
Bo-jîît je ednô golêmo zlo. 
Nerâvni-jùt.pùt tviïrdê mi umori ko-

nijé-te. 
Négovi-jùt bastâ ima tôlkos zaplâtù, 

kôlkoto i mo-jùt. 
Tureki-jùt jezik je miicen. 
Râta-jùt naséee dùrvâ-ta. 
Slâvi-jùt péj u gradinù-tù. 
Mälki-jut sin na-Iväna je bolnâf 
Ш ti pâ-jùt. 
Cërvi-jùt razvélê jâbùlki-te. 
Gluhi-jùt ne cjiiva. 
Ôgùn-èt i dim-iit razvâlêt oci-te. 

Gradinâr-èt beré cerési. 
Vodenieër-èt.méli zïto-to. 
Câr-èt otide na Mni-te. 
Krâl-èt Jena lof. 

Der Mensch thut den Thieren viel 
Übles. 

Der Mond verfinstert die Sonne. 
Der Regen hat die Luft abgekühlt. 
Der Gevatter ist in dem Garten. 
Der Gärtner arbeitet im Garten. 
Das Leben des Menschen ist kurz. 
Gott ist der Erforscher der Herzen. 
Der Bruder liebt sehr das Spiel und 

den Wein. 
Der Staub hängt sicli an die Kleider. 
Der Schnee zergeht an der Sonne. 
Die Hitze ist zum Waehsthum der 

Pflanzen nöthig. 
Der Hund ist das Sinnbild der Treue. 
Der Bauer bearbeitet die Erde. 
Der Saft der Citronen ist herbe. 
Die Donau ergiesst sich in. das 

schwarze Meer. 
Der Hals thut mir weh. 
Der Hase ist ein sehr furchtsames 

Thier. 
Der Kieselstein ist härter als der 

Sandstein. 
Der Krieg ist ein grosses Übel. 
Der ungleiche Weg hat meine Pferde 

sehr ermüdet. 
Sein Vater hat so viel Besoldung als 

der meine. 
Die türkische Sprache ist schwer. 
Der Knecht hat das Holz gehackt. 
Die Nachtigall singt in dem Garten. 
Johanns kleiner Sohn ist krank. 
Hier ist dein Antheil. 
Der Wurm verdirbt die Äpfel. 
Der Taube hört nicht. 
Das Feuer und der Rauch sind den 

Augen schädlich. 
Der Gärtner pflückt Kirschen. 
Der Müller mahlt das Korn. 
Der Kaiser ist in die Bäder gereiset. 
Der König ist auf der Jagd. 
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Nôz-èt, déto gu kûpih fcéra» ne je 
dobifr. 

Berâe-èt otide na loze. 

Kùrpâc-èt zakiirpi botusi-te. 
Gros-èt iraa cetirijset pari. 
jMuz-ët na-Velickù si kupi ednïï tâ-

lêgù i dva kônê. 

Das Messer, welches ich gestern 
gekauft habe, ist nicht gut. 

Der Weinleser ist in den Weingar­
ten gegangen. 

Der Flicker hat die Stiefel geflickt. 
Der Piaster hat vierzig Para's. 
Der Ehemann von Welitsehka hat 

sieh einen Wagen und zwei Pferde 
gekauft. 

Übungen über das weibliche Geschlechtswort. 

ïCralieù-tù je bolnâva. 
Gradimi-tù na-lélè jeluibava. 
Glavü-tu mù boli. 
Pticù-tù friiknù ot tara. 
Rosii-tù m'ôkri zemë-tù. 
Kiïstù-tù na-brâtù mi je mâlka. 
iStopânicù-tù na-siidnik-ùt je milo-

stiva. 
Dùsterl-tùna-bâstini-jùt vi pofcrâtim 

je tvîirdê bolnâva. 
Gradinârkù-tù otide u (na) gradinù-

tù. 
Tukana j ' cérkovù-tù na-vladikù-tù. 
Cistotii-tù na-têlo-to mlôgo pomâga 

na-zdrâve-to. 
Nos-tiï je jâsna. 
Smùr-tu mi grâbnù nâj-dobri-jùt mi 

pobrâtim. 
Ratakinè-tù je u pôncù-tû. 
Sfetlinii-tù na-mésec-ùt je blêdna. 
Vodiï-tù je prêsnâ. 
Sestrâ-tù obicê kavé-to i kicene-to. 

Knigù-tù, déto jù cetéte, je hubava. 

Tréskù-tù je rétka po tuj mésto. 
Telicù-tù je hrôma. 
Krâvù-tù, déto jù küpi basta mi, dâ-

va mlogo mléko. 
Kobilù-tù na-brâtù mi vùrvi tvîirdê 

burzi. 

Die Königin ist krank. 
Der Garten der Tante ist schön. 
Der Kopf thitt mir weh. 
Der Vogel ist davon geflogen. 
Der Thau befeuchtet die Erde. 
Das Zimmer des Bruders ist klein. 
Die Gemahlin des Richters ist barm­

herzig. 
Die Tochter des Freundes Ihres Va­

ters ist sehr krank. 
Die Gärtnerin ist in den Garten ge­

gangen. 
Hier ist die Kirche des Bischofs. 
Die Reinlichkeit des Körpers trägt 

viel zur Gesundheit bei. 
Die Nacht ist hell. 
Der Tod hat mir meinen besten 

Freund gerauht. 
Die Magd ist im Keller. 
Das Licht des Mondes ist blass. 
Das Wasser ist frisch. 
Die Schwester liebt den Kaffeh und 

den Putz. 
Das Buch, welches Sie lesen, ist 

schön. 
Das Fieber ist selten in diesem Lande. 
Die junge Kuh ist lahm. 
Die Kuh, welche mein Vater gekauft 

hat, gibt viel Milch. 
Die Stute meines Bruders geht sehr 

schnell. 
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Vïîrnù li su vojvôdù-tù ot grad-iït? ; Ist der Statthalter schon zurück aus 

Bastâ-tù ôste ne je dosél. 
Lofeîjù-tù je na lof. 
Ujkâ-tù dode. 
Vladikù-tù triignù za Tiïrnof. 

der Stadt? 
Der Vater ist noch nicht gekommen. 
Der Jäger ist auf der Jagd. 
Der Oheim ist gekommen. 
Der Bischof ist nach Turnovo ge­

reiset. 

Übungen über das sächliche Geschlechtswort . 

Péro-to ne pise dobrê. 
Na köiko saliâtê Istieê slù'nce-to? 
Nebé-to je cisto. 
Srebrô-to je teskô. 
Déte-to na-brâtù mi je slâbo. 
Tukana je liee-to na-câr-èt. 
Upotrebêvane-to je déto dâva zakôn-

ùt na-jezïcî-te. 
Vino-to tecé ot bù'èjovù-tù. 
Tîikana je mésto-to, déto sùm su 

rodil. 
Té!e-to na-sestrii rai îma pô-mlôgo 

ot sejsét finita. 
Duhlô-to na-tiizi mazîi je tvù'rdê 

raâlko. 
Liste-to na-dùrvéta-ta pozèlti. 
Sliince-to tôpli zemë-tù. 
Momeé-to igrâj sus déte-to. 
Kakvô jéde tam momiee-to? 
Oblêklô-to na-sestrii tî ne stoji dobrê. 

Momcénce-to ua-brâtù mi hortûva 
tviirdè dobrê némekl 

Zlatô-to je pô-teskô ot srebrô-to. 
Méso-to pô hrâni ot zelencjuk-ùt. 

Magâre-to je edno tùrpelivo dobîce. 
Kuce-to lezï zat kiisti. 
Prasé-to ticese prêt kiisti. 
Télence-to je gladnô. 
Gvéte-to véke ovêlmù. 
Okô-to mù boli. 

Die Feder schreibt nicht gut. 
Um wie viel Uhr geht die So ine auf? 
Der Himmel ist rein. 
Das Silber ist schwer. 
Das Kind des Bruders ist schwach. 
Hier ist das Bild des Kaisers. 
Der Gebrauch ist der Gesetzgeber 

der Sprachen. 
Der Wein rinnt aus dem Passe. 
Hier ist der Ort, wo ich geboren bin. 

Das Kalb meiner Schwester wiegt 
mehr als sechzig Pfunde. 

Das Luftloch dieses Kellers ist zu 
klein. 

Die Blätter der Bäume sind schon gelb. 
Die Sonne erwärmt die Erde. 
Der Knabe spielt mit dem Kinde. 
Was hat das Mädchen dort gegessen? 
Die Kleidung deiner Schwester steht 

nicht gut. 
DasKnäblein meines Bruders spricht 

sehr gut deutsch. 
Das Gold ist schwerer als das Silber. 
Das Fleisch ist nahrhafter als die 

Gemüse. 
Der Esel ist ein duldsames Thier. 
Der Hund liegt hinter dem Hause. 
Das Spanferkel lief vor das Haus. 
Das Kälbchen ist hungrig. 
Die Blume ist schon welk. 
Das Auge tout.mir weh. 
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Von dem Hauptworte. 

Die Hauptwörter , mît Ausnahme der Eigennamen der Personen, 
endigen sich entweder auf einen Mitlaut, oder auf einen der folgenden 
Selbstlaute; a, e, i, o, ù, ô, oder auf è, und zwar: 

Î. Die be lebten männl ichen Hauptwörter: 
à) auf einen Mitlaut; z. B. rop, Sciave; ribär, Fischer; zef,Schwie­

gersohn; krifsnik, Gevatter; dovée, Witwer; Bulgarin, ein Bulgar; Né-
mec, ein Deutseher; Sürbin, ein Serbe; kurpae, Flicber; vel, Oehs; 
zâjek, Hase; vulk, Wolf; rataj, Knecht; slavij» Nachtigall; 

b) auf a ; z. B. bastâ, Vater ; ujkâ, Oheim ; dêdâ, Grossvater ; 
c) auf o; z. B. dldo, ein alter Mann; krâdljo, der Dieb; 
d) auf ù ; z. B. vojvôdù, Statthalter ; vladtkù, Bischof ; iofèîjù, Jäger. 

2. Die unbelebten männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut; 
z.B. zùp, Zahn; lof, Jagd; brék» Ufer; grat, Stadt; nos, Messer; loj» 
Unschiitt; boj, Schlacht; klej, Leim. 

3. Die belebten weibl ichen Hauptwörter: 

a) auf a ; z. В. zenâ, Weib ; sestrâ, Schwester ; siiuhâ, Schwieger­
tochter; sfinijâ, Schwein; 

O auf é; z..B. düstere, Tochter: lell, Tante; 
cj auf u; z.B. lisieù, Fuchs; méckù» Bär; gradmârkù, Gärtnerin. 

4. Die unbelebten weib l ichen Hauptwörter: 

a) auf einen Mitlaut ; z. B. hubos, Schönheit ; srnurt, Tod ; kos» Bein ; 
nos, Nacht; sfes, Kerze; müos, Gnade; ces, Glück; krùf, Blut; 

ö) auf a; z. B. lùzijâ, Lüge; 

c) auf u; z.B. rùkîi, Hand; vodü, Wasser ; pilü, Feile; knîgù, 
Buch; bùrkotijù, Verwirrung; porazijü, Schlag; 

d) auf è; z. B. sfiraë, îMusik ; zemè',Erde; dusë, Seele; kôzè,Haut 

5. Die b e l e b t e n und unbelebten säch l i chen Hauptwörter: 

a ) auf е; z. В. momce, Knabe; rapcé, Sperling; tele,Kalb; sùreè, 
Herz; jejcé, Ei; jme, Name; ognîste, Herd; drobené, Einfällen; hôdene, 
Gehen; prané, pranijé, Waschen; pfsane, Sehreiben; 

bj auf i ; z. B. azbuki, Alphabet; 

c) auf o; z. B. slovo, Buchstabe; durvö, Baum; rebrô, Rippe; péro, 
Feder; srebrö, Silber; zlatô, Gold. 
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Von den Verkleinerungswörtern. 

Die Verk le inerungswör te r werden im Allgemeinen mittelst der 
Sylben ce, ickù, îeù, kù, èicù, ce , ee , ence gebildet, und zwar: 

1. ce bekommen: 

Ö) Die männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut; z. 
râtaj Knecht, 
slâvij Nachtigall, 
gôlùp Taube, 
zéraf Kranich, 
vol öehs. 
ear Kaiser, 
gradinar Gärtner, 
vodencér Müller, 
kozuhâr Kürschner, 
komâr Mücke, 
kovâc Schmied, 
kùrpâc Flicker, 
kum Gevatter, 
brat Bruder. 
kon Pferd, 
govedar Viehhirt, 
Vlah ein Walîaehe. 

râtajee 
slâvij е е 
gôlùpee 
zérafee 
vôlce 
eârce 
gradinârce 
vodencérce 
kozuhâree 
komârce 
kovâee 
kùrpâce 
kumeé 
brâtce 
kônce 
govedârce 
Vlahcé 

Anmerkung. Die Endungen € 

seien ee Bauer, sélenee 
Némec ein Deutseher, Némce 
Sfistovec ein Sistover 
klâdenec Brunnen, 
nasenee Landsmann, 
Bulgarin ein Bulgar, 
gajdârin Dudelsaek-

soieler, 
gùduîârin Geiger, 
Yodeneérin Müller, 

, Sfîstôfce 
klâdence 
nâsenée 
Biïlgarce 
gajdâree 

gùdulârêe 
vodencérce 

gôzdij 
pôroj 
kùs 
krùs 
kos 
kören 
kol 
koziih 
klin 
îzvor 
prak 
nos 
obrâs 
stol 
kôsùm 
nôkùt 
botûs 

Nagel, 
Regenbach, 
Stück, 
Kreuz, 
Korb, 
Wurzel, 
Pfahl, 
Pelz, 
Keil, 
Quelle » 
Sehwelle, 
Messer, 
Wange, 
Sessel, 
Haar, 
Nagel, 
Stiefel, 

c, in, k werden ausj 

krusnik 
kâmûk 

Gevatter, 
Stein, 

nâprùsnik Fingerhut 
iglénik 
çjolêk 
vùlk 
zâjek 
môzùk 
bélêk 

B. 
gôzdij ce 
pôrojce 
küsce. 
krüsce 
kösce 
korence 
kôlce 
kozuhee 
klince 
fzvoree 
prâkce 
nôsce 
obrâsce 
stôlce 
kôsùmce 
nôkutce 
botûs ce. 

gelassen ; z. B. 

krusnice 
kâmuce 

, nâprùsnicè 
Nadelbüchse, iglénice 
Mensch, 
Wolf, 
Hase, 
Gehirn, 
Zeichen, 

cjoléce 
vulcé 
zâjece 
môzùce 
bélece-

bj Die männlichen Hauptwörter auf ù und kù, welche ausgelassen 
werden ; z. B. 

vojvôdù Statthalter, vojvötce vïadikù Bischof, vladlce 
lofèijù Jäger, lofcfjce prismêhulkû Auslachen, prismibJloe, 

. • % * 



m 
2. ickù bekommen : 

a) Einige weibliche-Hauptwörter auf einen Mitlaut: z. B. 

pes Backofen, pestîckù I kos Bein, kostickù 
sfes Kerze, sfestickù | dlan flache Hand, dlanieku. 

bj Die meisten weiblichen Hauptwörter, die sich mit einem Selbst­
laute endigen, welcher ausgelassen wird ; das k vor ickù wird in c ver­
wandelt ; z. B. 

giîbù 
baba 
glavïî 
krâvù 
dùgiî 
vodü 
mré|è 

"iozü 
pilü 
jâmù 
rânù 
zenâ 
rêpù 

Schwamm, 
altes Weib, 
Kopf, 
Kuli, 
Regenbogen, 
Wasser, 
Netz, 
Wein stock, 
Feile, 
Grube, 
Wunde, 
Weib, 
Rettig, 

gîîbickù 
bâbiekù 
glavickù 
krâviekù 
dùgickù 
vodîckù 
mréziekù 
ïozfckù 
pilickù 
jémièkù 
rânickù 
zem'èkù 
répiekù 

j gorii 
| kosii 
! petü 
| pedii 
| dusë 
; muhii 
i bùlhîî 
; koriî 
1 plêvù 
i metlii 
! bradiî 
i rùkiî 
i lêhii 

Wald, 
Zopf, 
Ferse, 
Spanne, 
Seele, 
Fliege, 
Floh, 
Rinde, 
Stroh, 
Besen, 
Bart, 
Hand, 
Beet, 

gorickù 
kosîékù 
petïckù 
pedickù 
dusïckù 
muhïckù 
bùlhîckù 
korîckù 
plévickù 
metlickù 
bradickù 
rùèïèkù 
lehîckù. 

cj Die männlichen: basta Vater, bastièkù; vù'lfù Dieb, viilfickû. 

3 . icù bekommen: 
a) Die meisten weiblichen Hauptwörter auf kù nach einem Mitlaute, 

indem das u weggelassen, und das k in c verwandelt wird; z. B. 

gùdùlkù 
güsku 
dupkù 
iglênkù 
düsku 

Violine, 
Gans, 
Loch, 
Stecknadel, 
Brett, 

gùdùleieù 
guseicù 
dupcicù 
igléncicù 
diîseieù 

bùlkù 
briînkù 

| miskù 
! préikù 
! jâbùlkù 

Braut, bulëieù 
Masche, brimcicù 
Maus, infscicù 
Spinnrocken, préîcicù 
Apfel, jâbùlèieù. 

bj Einige weibliche Hauptwörter auf einen Selbstlaut, die auch ickù 
habeii; z. B. 

glavü Kopf, glavickù u. glavieù | vodü Wasser, vodîckù u. vodi'cù 
duse Seele, dusïckù » dusicù | plêvù Stroh, plévickù » plévicù. 

4. kù bekommen einige weibliche Hauptwörter auf einen Selbstlaut, 
welcher ausgelassen wird; indem das k, g , h und е in c , z , s ver­
wandelt werden; z, B. 
zîcù Faden, zïckù 
telicù junge Kuh, telicku 
visnieü Weichsel, vîsnickù 

gôrnicù Sominerzimmer, gôrniêkù 
polieù Gesims, polickù 
solnîcù Salzfass, solm'cku 
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godînù 
lozînù 
YÙiiinù 

PÙL'ZIIIÙ 

beliniî 
glavînù 
dinè 
rfzù 
koscrù 

Jahr, 
Weinrebe, 

Stange, 

godinkù 
lozînkù 
vurlinkù 
pùrzinkù 

Weisse, belinkii 
Weinstoek, giavînkù 
Wassermelone, dînkù 
Hemd, rîskù 
Schafslall, koserkù 

motlkù Haue, motîckù 
kobîlù Stute, kobilkù 
lopatù Schaufel, lopatkù 
ribù Fisch, rîpkù. 
knigù Buch, kniskù 
gïisè Unterkinn, giiskù 
dréhù Kleid, dréskù 
kriïsè ßirn, kniskù 
lilieù Gasse, ùlickù. 

5. èîcù bekommen einige weibliche Hauptwörter, die auf einen 
ml ausgehen; z. B. 

knif Blut, krùfèicù 
sol Salz solcieù 

VlMlf 

prùs 
Strick 
Staub, 

vrùfcïcii 
prùscicn. 

6. ce bekommen die sächlichen Hauptwörter, indem das k und c in c 
verwandelt werden; z. B. 
me$Q 
péro 
Mio 
slovô 
brasnö 
masio 
inésto 
mlêko 

Fleisch H 
Feder, 
Schleier, 
Btit'hslabe, 
Mehl, 
Butter, 
Ort, 
Milch, 

mesce 
perce 
biilce 
slofcé 
brasencé 
mâsùlce 
méstece 
mléeece 

agne 
grôzde 
löze 
sime 
ogniste 
zdrâve 
slîince 
jejcé 

Lamm, 
Traube, 
Weingarten 
Käse, 
Hemd, 
Gesundheit, 
Sonne, 
Ei, 

agunce 
grözdece 
lozece 
sirence 
ognistece 
zdrâvece 
slimcece 
jejcecé. 

7. ec bekommen die männlichen Theilungsnamen ; das g und k wer­
den in z und c verwandelt ; z. B. 
dus 
len 
hlép' 
pepér 
drop 

Regen, 
Lein, 
Brot, 
Pfeffer, 
Leber, 

dùzdéc 
Ienéc 
hlébec 
pepérec 
drobéc 

kùs 
pésùk 
luk 
met 
snék 

Stück, 
Sand, 
Zwiebel, 
Honig, 
Schnee, 

kùséc 
pésùcec 
lucec 
medéc 
snezéc. 

8. ence bekommen mehrere Hauptwörter, und besonders sächliche, 
die in der vielfachen Zahl eta haben ; das g und k werden in z und c ver­
wandelt; z. ß. 
glas 
gùrp 
kotél 
lis 
mos 
mus 
krak 
brêk 

Stimme, 
Rücken, 
Kessel, 
Blatt, 
Brücke. 
Mann, 
Fuss. 
Ufer, 

glasénce 
gùrbénce 
kotlénce 
listérice 
mostènce 
mùzénce 
kracénce 
brêzénce 

déte 
ime 
gù'rne 
bébb 
pile 
inoré 
télé 
momcé 

Kind, 
Name, 
Topf, 
kleines Kind, 
Vogel, 
Meer, 
Kalb, 
Knabe, 

détence 
îmence 
giïrnence 
bébence 
pîlence 
moréuce 
télence 
momcénce. 



п 
Von der Bildung der vielfachen Z a h l der Hauptwör te r . 

Die männlichen Hauptwörter bekommen in der vielfachen Zahl am Ende 

ein i ; z. B. 

zup 
gölup 
rùkaf 
obres 
ôbùrc 
orâè 
levicér 

gradinar 

Zahn, 
Taube, 
Ärmel, 
Wange, 
Reif, 

zübi 
ii 

nikavi 
obrazi 
obùrèi 

Ackersmann, oräei 
der Linkhan- levièéri 

dige, 
Gärtner, gradinâri 

kurcjomär Schenkwirth, kùrcjomâri 

kören 
komâr 
bivol 
izvor 
dm gar 
râtaj 
slâvij 
pöroj 
lisej 
nâvoj 

Wurzel, 
Mücke, 
Büffel, 
Quelle, 
Kamerad, 
Knecht, 
Nachtigall, 
Regenbach, 
Flechte, 
Fussfelzen, 

kôreni 
komäri 
bivoli 
izvori 
drugari 
râtaji 
släviji 
pôroji 
liseji 
nâvoji. 

Ausnahmen. 

1. Die Hauptwörter auf einen Selbstlaut bekommen anstatt dessen 
das i; z. B. 

bastâ Vater, 
u j k f , j Oheim, 
stnka) 

basti dôdâ Grossvater, dedi 
ujkï vojvôdù Statthalter, vojvôdi 
striki lofcijù Jäger, lofciji. 

2. Die meisten einsylbigen Hauptwörter bekommen anstatt i die Sylbe 
ove; z. B. 
sin Sohn, sinové nos Messer, nozjôve 
dus Regen, dùzdové kos Korb, kosjôve 
grêh Sünde, grêhové kol Pfahl, kolôve 
brèk Ufer, brêgové pop Pfaff, popôve 
vol Ochs, volôve kvas Sauerteig, kvasové 
bês Teufel, bôsové mos Brücke, mostové 
sût Geschirr, sùdové dêl Theil, dèlové 
stol Sessel, stolôve zmej Drache, zméjove 
zet Schwiegersohn, zetjôve boj Schlacht, bojové. 

3. Die Hauptwörter der Gentilia bekommen kein i, sondern sie wer­
fen das n weg ; z. B. 
Bulgarin ein Bulgar, Bfflgari 
Sürbin ein Serbe, Sürbi 
Francuzin ein Franzose, Francuzi 
Tiirnofcenin ein Turnover, Turnofceni 
Léskofeenin einLeskovier, Lêskufceni 

Cârjofcenin ein Carov- Cärjofceni 
tscher, 

bolérin, ein Grosser, boléri 
gradinârin Gärtner, gradinâri 
vodencérin Müller, vodencéri. 

Die Hauptwörter auf g, k und h verwandeln das g in z , k in c, 
und h in s ; z. B. 
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zalog-ùt das Pfand, zalôzi-te 
pôlog-ùt dasNestei, pôlozi-te 
kùrèég-ùt Krug, kùrèezi-le 
junâk Held, jun(ici 
vùlk Wolf, vülci 

Gùrk ein Grieche, Giirci 
délnik Arbeitstag, délniei 
Vlah ein Wallach, Vlâsi 
kozïih Pelz, kozûsi 
siromâh ein Armer, siromâsi. 

Die Hauptwörter, die sich auf ec endigen, und viele andere Wörter, 
die in der letzten Sylbe ein е oder ù haben, verlieren das е und ù ; z. B. 

ovni 
vêtrové 
ognjove 
kotli 
odrôve 
misli 
pesni. 

molée, Motte, molci oven Widder, 
zvanéc, Glocke, zvanci velùr Wind, 
Némec ein Deutscher, Némci ôgùn Feuer, 
Sfistôvee ein Sistover, Sfistofei kotél Kessel, 
konéc Zwirn, konci ôdùr Bett, 
kösum Haar, kôsmi rmisùl Gedanke, 
orél Adler, orli pésen Lied, 
pitél Halm, pitli 

Die Hauptwörter auf j , mit Ausnahme der einsylbigen, bleiben in der 
vielfachen Zahl in manchen Gegenden unverändert, wenn sie mit dem Ge­
schlechtsworte stellen ; z. B. râtaj-te (st. râtaji-te), die Knechte ; poroj-
te (st. poroji-te) , die Regenbäche. 

Die weiblichen Hauptwörter haben in der vielfachen Zahl am Ende 
ein i , und zwar:" 

ï. Üie Hauptwörter auf einen Mitlaut bekommen am Ende das i ; z. B. 
p e l 
sfes 
vruf 
nos 
dlan 

2. Die 
das i; z. В 

vùrbii 
baba 
krâvù 
trèvii 
grivù 
knigù 
vodii 
rapézè 
koziî 
lozii 
majka 
raéckù 

Backofen, 
Kerze, 
Strick, 
Messer, 
flache Hand, 

pesti 
sfesti 
vriivi 
nosti 
dläni 

Hauptwörter auf einen 

Weide, 
altes Weib 
Kuh, 
Gras, 
Mahne, 
Buch, 
Wasser, 
Netz, 
Ziege, 
Weinrebe 
Mutter, 
Bär, 

vùrbî 
, bâbi 

krävi 
trevi 
grivi 
knigi 
vodi 
mpézi 
kozi 
lozi 
mäjki 
mécki 

kos 
hubos 
bôles 
zè'lc 

Bein, kosti 
Schönheit,, Irabosti 
Krankheit, bolesti 
Galle, zelci. 

Selbstlaut bekommen statt desse 

düsku 
igrii 
kobilù 
mogilù 
slâmù 
zlinïï 
dîné 
répù 
vérù 
mérù 
iskni 

Bret, diiski 
Spiel, igri 
Stute, kobili 
Hügel, mogili 
Stroh, slémi 
Grausamkeit, zlinî 
Wassermelone, dini 
Rettig, répi 
Glaube, véri 
Maass, méri 
Funke, iskri 

mezdinü Zwischenraum, mezdini 



m 
kiîrpù Schnupftuch. kürpi 
sffnè Schwein, sfîni 
zenâ Weib, zeni 
snùhâ Schwiegertochter,, snùhi 
düstere Tochter, dùsteri j 

Die sächlichen Hauptwörter haben in der vielfachen Zahl am Ende 
ein a; z. B. 

Biïlgarkù eine Bulgarin r Bfflgarki 
krüsnica Gevatterin, krüsnici 

Stütchen, kobüki 
Zöpfehen, kosîêkL 

kohilkù 
kosickù 

Herz. 
Herd. 
Sonne, 
Ei, 
Flügelcheii, 
Federchen, 
Dörfchen, 

légaliste Lagerstätte. 
detiste Bube, 

Flügel, 
Darm, 
Weherkamm, 
Sumpf, 
Körper, 
Korn, 

Ausgenommen die 
zugefügt, wird: 

1. Die Verkleinerungswörter auf ce; z. B. brät ce Brüderchen, brat-
ceta : könce Pferdchen, kôneeta; kiisee Stückchen, kiiseeta. 

2. Die Hauptwörter auf ne, welche vom Transgràssiv der Zeitwörter 
gebildet werden; z. B. prané das Waschen, pranéîa; hodene das Gehen, 
hodeneta. 

3. Viele andere Hauptwörter, als: 

surce 
ogniste 
slunee 
jejcé 
krilcé 
perce 
sélce 

krilô 
cèrvô 
bîîrdo 
blâto 
têlo 
zito 

sùreâ 
ognîsta 
slùncâ 
jejcâ -
krilcâ 
percâ 
seleâ 
lêgâiista 
detîsta 
kriiâ 
eèrvâ 
bùrda 
Mata 
têlâ 
zita 
olgenden H 

i ognüo 
\ nosilo 
| ogledâlo 
j kolêno 
i mêsîo 
1 téstô 
; tociio 
i gnêzdo 

zurno 
rcbrô 

; SélO 
I céîo 

reséto 
siovô 
srebru 

auptworter, 

Feuerstahl 
Sänfte, 
Spiegel, 
Knie, 
Ort, 
Teig, 
Schleifstein 
Nest, 
Koni, 
Rippe, 
Dorf, 
Stirn, 
Sieb, 
Buchstabe, 
Silber, 
denen die 

ognilâ 
nosila 
ogiedala 
kolênâ 
mèstâ 
testa 

. toèilâ 
gnèzdâ 
zûrnâ 
rebrâ 
selâ 
cela 
reséta 
s lova 
srebrâ. 

Svlbe ta hin-

agne 
télé 
prasé 
giirne 
magere 
viîze 
bure 
brème 
blezné 
polé 
moré 

Lamm, 
Kalb, 
Spanferkel, 
Topf, 
Esel, 
Strick, -
Fass, 
Last, 
Zwilling, 
Feld, 
Meer, 

âgneta 
teleta 
praséta 
gurueta 
magareta 
vüzeta 
biireta 
brémefa 
Weznéta 
P iléta 
moréta 

pile 
jére ̂  
momcé 
rapcé 

Vogel, 
Böekclien, 
Knabe, 
Sperling, 

•raomiêe Mädchen, 
kuce 
pule 
orîé 
ime 
kace 
mule 

Hund, 
Ëseîsfiilien, 
junge r Adler 
Euter, 
Bottich, 
Füllen, 

piieta 
jéreta 
momcéta e 

rapcéta 
momiceta 
kuceta 
puleta 
orléta 
imeta 
kâceta 
muleta, u.a. 



Mehrere Hauptwörter bilden ihre vielfaeheZahi auf eine ganz eigene Art: 
èjolêk-ùt, der Mensch; héra-ta | rob-ut, der Selave; robi-te u. ro-
oko-to, das Auge; oèi-îe ; bijé-te 
uhô-to, das Ohr? usî-te brât-ùt,'der Bruder; brâtija-ta und 
lékùt-èt, die Elle ; lahté-le ; bratê-ta 
nôkùt-èt, der Fingernagel; nofaté-te | gozdi-jût. der Nagel; gözdiji-te und 
car-èt, der Kaiser; earijé-te und | gordijé-te 

earé-te .' gôst-ùt, der Gast ; gosö-te und go-
den-iit, der Tag; dené-te ; slijé-te 
kiistà-iù, das Haus: kùsti-te und j krâi-ôf, der König; kralijé-te 

kùstp-ta | kâmùk-ùt, der Stein ; kâmùni-te u. 
sfinijâ-lù, das Sehwein ; sfinijé-te | kâmùci-te 
mùz-et, der Mann: raùzijé-te und j zumijä-.tu, die Schlange; zùinijé-te 

mùzé-te ioze-to, der Weingarten; lozija-ta 
rùkiî-tù, die Haud : rùcé-te _ kôn-èt, 'das Pferd ; konijé-te 
déte-lo, das Kind; déeâ-ta, deèê-ta j krémùk-ùt, der Feuerstein ; krémùni-

umï decijâ-ta ' te und krémùei-te 
krak-iît, derFuss: krakâ-ta ; oréh-ùt, dieNnss; oréhi-te 
rog-iiî, das Нога; rogâ-ta j Turein-ùt» der Türke; Tiirci-te 
râk-ùf, der Krebs; râki-te u. râci-te | dùrvô-to, der Baum; durvéta-ta 
p't-èt, der Weg; .piïtista-ta | râmo-to, die Schulter; ramena-ta 
grad-üt, die Stadt; gradové-te und j vrenié-to« die Zeit; vremenâ-îa 

gradisîâ-ta ! ïme-to, der Name; imenâ-ta und 
krâ-jùt, das Ende ; krâjista-ta ; îmeta-ta 
trân-ùt, die Grube; trâpista-ta cjûdo-lo, das Wunder; èjudesâ-ta 
dol-iit, das Thal ; dolové-te u. do- ! nebé-to,der.Himmel; nebesâ-ta,u. a. 

listâ-ta j 
Anmerkung 1. Einige Hauptwörter, die sieh in der vielfachen Zahl 

auf ein betontes i (besonders auf ei) endigen, haben in einigen Gegenden 
е statt i :- z. B. 
sfes» Kerze: sfesti und sfesté I konée, Zwirn; konei und koncé 
ofcii, Schaf; ofei > ofcé ! venéc, Kranz ; venei »- vencé 
molée, Motte; molei *> molcé j koméc, Pathe; komci ». komcé. 

Anmerkung 2. Viele Hauptwörter bekommen in der vielfachen Zahl, 
ausser der gezeigten Endimg, eine andere Endung, womit man die*ver­
schiedenen Gattungen des Ganzen bezeichnet. Sie endigen sich meistens 
auf ija und ê, und bekommen das Geschlechtswort ta; z. B. 

Bulgarin, ein Buigar: Büigari, Balgaren; Bùlgarijâ und Bulgare, Bulgaren 
von verschiedenem Berufe 

Tiircin, ein Türke: Turei, Türken; Tureija und Turce, Türken von ver­
schiedenem Berufe 
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Cifiitin, ein Jude: Cîïiiti, Juden; Cifutijâ und ClMèt Juden von verschie­
denem Berufe 

Vlah, ein Wallach : Vlasi, Wallachen ; Vîasp und Yiasé, Wallachen von 
verschiedenem Berufe 

Gürk, ein Grieche: Giirei, Griechen; Gùrèyâ, Gùrèê, Gurcjolijä und 
Gùrëjoîê, Griechen von verschiedenem Berufe 

hivol, Büffel : bivöii, Büffel ; bivolyâ und Mvolê, verschiedene Büffel 
km'gù, Buch: knîgi, Bücher; knizijâ undknizê, verschiedene Bücher 
zenâ, Weib: zeni, Weiber; zenurija und zenarê, verschiedene Weiber 
cvêt, Blüfhe: cvêtové, Biüihen; cvetija und cvetê, verschiedene Blüthen 
viize, Seil: vuzeta, Seile; vùzijâ und vùiê, verschiedene Seile 
kola, Wagen, Wägen : kolija und kolê, verschiedene Wägen. 

Anmerkung 3. Die sächlichen Hauptwörter, die in der vielfachen 
Zahl auf eta ausgehen, bekommen in manchen Gegenden die Endung êa 
statt eta, wenn sie mit dem Geschlechtsworte sieben ; z. B. 

agne-to das Lamm. égnêa-ta statt ägaeta-ta 
prasé-to das Spanferkel, prasea-ia * praséta-ta 
dùrvô-to der Baum, dùrvèa-fa » dùrvéîa-ta 
rapcc-to der Sperling. rapeéa-ta * rapëéta-ta 
momcé-to der Knabe, momcla-ta * momcéta-ta 
momfee-to das Mädchen, raomiëêa-ta » momiceta-ta. 

Von dem Vocativ der Hauptwörter. 

Die Hauptwörter haben im Vocativ am Ende ein o (jo) oder ein е (je), 
und zwar: 

1. o (jo) bekommen: 
*0 Die männlichen Hauptwörter auf einen Mitlaut; z. B, 

sélenec Bauer, séleneco ! mus Mann, müzjo 
dùrvodélec Grobian, dùrvodéleco ; petél Hahn, pétljo 
Bulgarin ein Bulgar, Biilgarino | sfat Freiwerber, sfäto 
prôsêk Bettler, prosêko j zmej Drache» zméjo 
Öezakonik ein Gesetzloser, bezakô- • râtaj Knecht, râtajo 

niko ; slävij Nachtigall, slâvijo 
zet Schwiegersohn, zéljo j kraj Spitzbube, krajo. 
sfinar Schweiuhirt, sflnârjo j 

bj Die männlichen u. weiblichen Hauptwörter auf einen Selbstlaut; z, B. 
vojvôdù Statthalter, vojvodo sestrâ Schwester, séstro 
vladikù Bischof, vladiko 
viïlfù Dieb, viilfo 
sélênku Bäuerin, sélênko 
raâjka Mutter, mâjko 

kobilii Stute, kobilo 
krâvù Kuh, kravo 
kokôskù Henne, kokôsko 
robmè Sclayin, robîujo 



m 
ratakinè 
sfekurvù 
etiïrvù 
knîgù 
YOdîi 

gù'bu 
vêru 

Magd, ratakînjo 
Schwiegermutter, sfekiîrvo 
Schwägerin, etiîrvo 
Buch, km'go 
Wasser, vôdo 
Schwamm, gîibo 
Glaube , vêro 

Krùstînù 
Râdù 
Grozdânù 
Nédù 
Ânu 
Nedélè 
Marîjù 

Christine, 
Rada, 
Grosdana, 
Neda, 
Anna, 
Nedela. 
Maria, 

Krùstîno 
Râdo 
Grozdâno 
Nédo 
Ano 
Nedéljo 
Marijo. 

2. е (je) bekommen: 

Ö ) Die Eigennamen der männlichen Personen, ausgenommen die auf 
und o, welche im Vocativ unveränderlich sied : z. ß. 

Dragan 
Vurban 
Pùrvân 
Stojân 
ïvân 
Péiùr 
Dôbri 
Slâvi 

Dragan, 
Warban -
Parwan, 
Stojan, 
Johann, 
Peter, 
Dobri, 
Slawi, 

Dragan е 
Vùrbâne 
Pùrvâne 
Stojéne 
Ivâne 
Pétre 
Dôbre 
Slave 

Dragôj 
Nikôla 
Kozmâ 
Nedêlko 
Péjo 
Stojo 
Nédjo 

Dragôj, 
Nikolaus, 
Kos ma, 
Nedélko, 
Pejo, 
Stojo, 
Nedjo, 

Dragôje 
Nikôla 
Kozmâ 
Nedêlko 
Péjo 
Stojo 
Nédjo. 

bj Die meisten weiblichen Hauptwörter auf cù und kù; z. В. 

earicù Kaiserin , earîee 
pùrvoskinkù Erstlingin, purvoskinke 
Râtkù Ratka, Rätke 
Stöjkii Stojka, 

krù'snicù Gevatterin f krusnice 
komîeù Pathe, komice 
kukuvieä Eule, kukuvîee 
magaricù Eselin, magaiice j Stöjkii Stojka, Stojke. 
teli'eu junge Kuh, teliee [ 

c) Einige männliche Hauptwörter, indem das g ( k ) , k und c in z 
und è verwandelt werden ; z. B. 

Bok Gott, Boze junâk Held, junâce 
krifsnik Gevatter, krusnice stärec alter Mann, stârce 
ejollk Mensch, cjoléce kum Gevatter, kurae, u. a, 

Folgende Hauptwörter ЪМеи den Vocativ auf eine andere Art: 
Gôspot Herr, Gôspodi ! brat Bruder, brâtko, bâtjo u. brate 
sin Sohn, sinko, sino und sine j bastä Vater, täte, tätko u. téjko, u. a. 

Die sächlichen und die leblosen männlichen Hauptwörter haben den 
Vocativ gleich dem Nominativ. 

A n m e r k u n g . In den Liedern findet man einige besondere Endungen 
des Voeativs, als : 

Übe Liebhaber, libele S buiè ältere Schwester, MIjoljo 
majka Mutter,.. ' .malele, male { Bôk Gott, Bozele, Bôznele, u. a. 
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Von den Eigennamen der Personen. 

Die Eigennamen der Personen haben verschiedene Endungen. 
Die männlichen Eigennamen, wenn sie verkleinert sind, bekommen 

die Endungen ejo oder ko, und ce oder е nur mit dem Geschlechtsworte, 
îo; die weiblichen aber bekommen diejenigen Endungen, die die andern 
weiblichen Hauptwörter haben: z. B. 
Dragân, Dragâncjo u. Dragânce-to 
Pùrvân, Pùrvâncju 
Pétùr. Pétùreio 

Nikôla, Nikôlcjo 

Râdi, Râtko und râde-to 
Pùrvânee-to | Veliko, Vellcko 
Pétùrce-to I Krùstinù, Krùstmkù 

od. pétre-to ' Râdù, Râtkù 
Nikôlee-to ! Nédù, Nétkù. 

Die männlichen Eigennamen bekommen in der vielfpchen Zahl die 
Endung ofci (jofei) und ovi Qovi), die weiblichen die Endung ini und die 
Verkleinerungswörter auf ce und е die Endung ta ; z. B. 

Ratkù, Râtkinï 
Pùrvânce-to, Pùrvân éeta-ta 
Pétre-to, Pétreta-ta. 

Dragân , Dragânofci (te) n. Dragânovi (te) 
Dôbri, Dobrjofci (te) u, Dôbrjovi (te) 
Krùstinù, Krùstinini 

Die männlichen Eigennamen bekommen im Genitiv, Dativ und Accu-
sativ der einfachen Zahl ein a (ja) oder ê, in der vielfachen Zahl aber 
bleiben sie unverändert: z. B. 

E i n f a c h . 

N. 
G. 
D. 
A. 
V. 
N. 
G. 
D. 
A. 
y. 

N. Dragân 
G. na-Dragâna 
D. na-Dragâna 
A. Dragâna 
V. Dragâne 

N. Nikôla 
G. na-Niköla 
D. na-Niköla 
A. Nikôla 
V. Nikôla 

Dragânofci (te) 
na-Dragâaofci (te) 
na-Dragänofci (te) 

Dragâmofei (te) 
Dragânofci 

Nikôlofci (te) 
na-NikôIofci (te) 
na-Nikôlofei (te) 

Nikôlofci (te) 
Nikôlofci 

Dragôj 
na-Dragôja na 
na-Dragôja na 

Dragôja 
Dragôje 

Pùrvancjo 
na-Pùrvâncê na 
na-Pùrvâncê na 

Pùrvâncè 
Pùrvancjo 

V i e l f a c h . 
Dragöjofei (te) 

na-Dragôjofei (te) 
na-Dragôjofci (tè) 

Dragöjofei (te) 
Dragöjofei 

Pùrvânofci (te) 
na-Pùrvânofei (te) 
na-PÙTvânofei (te) 

Pùrvânofci (te) 
Pùrvânofci 

Dôbri 
-Dôbrê 
-Dôbrê 
Dôbrê 
Dôbre 

Pétre-to 
-Pétre-to 
-Pétre-to 
Pétre-to 
Pétre. 

Döbi'jofci (te) 
na-Dôbrjofci (te) 
' na-Dôbrjofei (tè) 

Dobrjofci (te) 
Dobrjofci 

Pétreta-ta 
na-Pétreta-tà 
na-Pétretà-ta 

Pétreta-la 
Pétreta. 



Die weiblichen Eigennamen werden wie die übrigen weiblichen Haupt­
wörter, ohne Geschlechtswort abgeändert; z.-B. 

N. 
G. 
D 
A. 
V. 

Е i n f a c 
Krustinù. 

na-Krùstinù 
na-Krùstinù 

Krùstinù 
Krüstiüü 

h. 
Ratkù 

na-Râtkù 
na-Râtkù 

Ratkù 
Râtke. 

V i е 1 f a c h. 
Ratkini 

na-Râtkini 
na-Râtkini 

Ratkini 
•Ratkini. 

Krùstinini 
na-Krùstinini 
na-Krùstinini 

Krùstinini 
Krùstinini 

Eben so wie die Eigennamen werden folgende Hauptwörter abgeändert : 
1. Die Hauptwörter auf o und ii, von denen das o eine männliche» 

und das ii eine weibliche Person bedeuten ; als : plâcko, der Weiner ; 
plâekù, die Weiuerin ; krâdljo, der Stehler ; krâdlù, die Stehlerin ; grâbljo, 
der Räuber; grâbîù, die Bauherrn ; vôntjo, der Stinker; vönlu, die Stin-
kerin"; mâmljo, der Betrieger; mâmlù, die Betriegerin; liisko, der Lüg­
ner; lüskii, die Lügnerin; drügljo, der sich kratzt; driiglù, die sicli 
kratzt, u. a.; die männlichen bekommen in der vielfachen Zahl ofei und 
die weiblichen i ; z. B. 

Е i n t' a c Ii. 
krâdljo 

na-krâdlê 
na-krâdlè 

krâdlè 
krâdljo 

V i o 1 f a c h . 
krâdljofci (te) 

na-krâdljofci (te) 
na-krâdjjofci (te) 

krâdljofci (te) 
krâdijofei 

Eben so sécko, der Februar, u. a. 
2. Einige Voeative, die als Hauptwörter gebraucht werden, indem 

die männlichen ein o oder ein i , und die weiblichen ein a oder ê anneh­
men. Die männlichen bekommen in der vielfachen Zahl oviund die weib­
lichen ini: z. B. 

M ä n n l i c h . 
E i n f a c h . ! V ie l f ach . 

N. plâcko 
G. ua-placka 
D> па-рШка 
A. plâcka 
•V. plâcko 

N. plâckofci'(te) 
G. na-plâckofei (te) 
D. na-plâekofci (te) 
A. plâckofci (te) 
V. plâckofci 

plâè'kù 
na-plâckù 
na-plâckù 

plâekù 
plâcko-

plâcki (te) 
na-plâcki (te) 
na-plâcki (te) 

plâcki (te) 
plâcki. 

(der Grossvater) Cder Bruder) Oler Vater) 
N. dêdo 
G. na-dfda 
D. na-deda 
A. dêda 
V. dêdo 

nem 
na-nénê 
na-néaè 

nénê 
néne 

tati 
na-tâtê 
na-tâtè 

tâtê 
täte. 

(die Grossväter) 
dedovi 

na-dedovi 
na--dêdovi 

dedovi 
dedovi 

(die Schwester) 
N.. kâka 
G. na-kâkù 
D. na-kâkù 
A. kâku 
V. kàko 

(die Schwester) 
tête 

na-têtè 
na-têtè 

tête 
tétjo, 

W е i 1) 1 i c h. 
(die Schwestern) 

kâkini 
na-kâkini 
na-kâkini 

kâkini 
kâkini 

(die Brüder) 
nénjovi 

na-nén;jovi 
na-nénjovi 

nénjovi 
nénjovi, 

(die Schwestern) 
tétini 

na-tétini 
na-tétini 

tétini 
tétini» 
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3. Die Hauptwörter Вбк, Gott; und Gospot, Herr; als: 
N. Bok Göspot 
G. na-Böga na-Göspode 
D. na-Böga (bögu) na-G6spodè 
A. Böga Gôspodè 
V. Böze Göspodi. 

Anhang zum Hauptworte. 

Die männlichen Hauptwörter der Personen bekommen im Genitiv, Dativ 
und Aceusativ der einfachen Zahl die Endung a oder ê, wenn sie mit den 
Wörtern stehen : ednogö, sékigo, nêkogo, nikogo, dnigigo, kogö-to, kogô ? 
togozi, onogôzi, oder mit einem Beiworte, welches das Eigentimm einer 
Person bezeichnet; z. B, 

(dieser Knecht) 
tözi râtaj 

na-togözi râtaja 
na-togözi râtaja 

togozi râtaja 
(welcher Bauer) 

koj sélenee 
na-kogö séleneca 
na-kogö séleneca 

kogö séleneca 

Folgende Hauptwörter: sin, Sohn; brat, Bruder; mus, Mann; zet, 
Schwiegersohn; déver, Schwager; sfat, Freiwerber; kriisnik, Gevatter; 
uniik, Enkel; tes, sfékùr, Schwiegervater; bastä, Vater; iijkâ, strikâ, 
Oheim; dêda, Grossvater; zenâ, Frau; snùha, Schwiegertochter; sestrâ, 
Schwester; ziilva, Schwägerin; mâjka, Mutter; baba, Grossmutter; krüs-
nica, Gevatterin; sfekifrva, tùstâ, Schwiegermutter ; düstere, Tochter; 
lell, Tante, u, a., bekommen kein Geschlechtswort, und haben im Ge­
nitiv, Dativ und Aceusativ der einfachen Zahl die Endung ù oder è, wenn 
sie mit den abgekürzten zueignenden Fürwörtern stehen ; z, B. 

(ein Mensch) 
N. edin ëjolêk 
G. na-ednogô cjolêka 
D. na-ednogô cjolêka 
A. ednogo cjolêka 

(ein Schwiegersohn) 
N. edin zet 
G. na-ednogô zetê 
D. na ednogö zetê 
A. ednogö zétê 

(jener Bulgare) 
onzï Bulgarin 

na-onogôzi Biilgarina 
na-onogôzi Buigarina 

onogôzi Biilgarina. 
(Wiad's Sohiï) 

Vlâdof sin 
na-VIâdova sinâ 
na-Vlàdova sinâ 

Vlâdova sinâ. 

N. 
G. 
D. 
A. 

(mein Sohn) 
sin mi 

na-sinii mi 
na-sinu mî 

sînii mi 

(ihr Mann) 
mus i 

na-mùzë i 
na-mùzë i 

mûzë i 

(deine Fran) 
zenâ ti 

na-zemi ti 
na-zenii ti 

zenii ti 

(seine Tochter) 
dùsterê mu 

na-dùsterë mu 
na-dùsterë mu 

dùsterë mu. 

Anmerkung i. In manchen Gegenden gebraucht man statt û ein a, 
und statt è ein ê ; z. B. sinâ mi (st. sinü mi), miizê ï (st. mùzë i), zenâ ti 
(st. zenü ti), dùsterê mu (st. dùstere mu). 

Anmerkung 2. Die Hauptwörter auf a und ê bekommen in man­
chen Gegenden im Gen., Dat. und Acc. der einfachen Zahl ein ù oder ein è, 
auch, wenn sie nicht mit den abgekürzten zueignenden Fürwörtern stehen; 
% Bf as némam bastü (st. bastâ), ich habe keinen Vater, 
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A n m e r k u n g 3. Man sagt auch na-sinù mi (>t, na-sinü mi), na-
imizè i (st. na-mùze i). 

Bei den meisten Hauptwörtern auf arin, erin und nin kann die Sylbe 
in von arin und erin ausgelassen,und nin in nee verwandelt werden; z. B. 
gradinarin und gradinâr, Gärtner 
vodencérin * vodencér, Müller 

sélenin und sélenec, Bauer 
grazdanm » grazdanéc, Bürger. 

Diejenigen Namen, welche selbstständige weibliche Wesen bezeich­
nen, werden grösstentheils von den männlichen gebildet, und zwar auf 
folgende Art: 

i , Werden die Endsylben in, ù und ec in kù verwandelt : an die 
Ausgänge ac, ar und er aber kù angehängt; z. B. 
Bulgarin ein Bnlgar, Biilgarkù | berâc, Weinleser 
vodencérin Müller, vodenéérkù | kùrpâé Flicker, 

gradinâr Gärtner, 
govedâr Viehhirt, 
vodencér Müller, 
levicér der Linkhandige, levicerku 
vojvôdù Statthalter, vojvôtkù. 

berâckù 
kùrpâckù 
gradinârkù 
govedârkù 
vodencérkù 

bolérin ein Grosser, bolêrkù 
sélenec Bauer, sélênkù 
nâsenee Landsmann, nâsênkù 
Sfistôvec einSistovier, Sflstôfkù 
lofcijù Jäger, lofcijkù 

2. Endigt sieh der Ausgang nik in nicü (niea) ; z. B. 
oezakMk ein Gesetzloser, bezakônieù 
bezdétnik ein Kinderloser, bezdétnicù 
hubosnik schöner Mann, hubosnieu 
krusnik Gevatter, krüsnica. 

Einige Hauptwörter haben eine besondere weibliche Form; als: 
Sürbin ein Serbe, Sùrpkinè I Vlah ein Wallach, Vlâskù und 
Néinee ein Deutscher, Nemkinè 
Gùrk ein Grieche, Gùrkinè 
Tiirein ein Türke, Kadünu und 

Kadîskù 

car Kaiser, 
kral König, 
dovéc Witwer, 

Vlahinè 
caricù 
kralicù 
dovicü, u. a. 

3. Solehe weibliche Personennamen, welche bloss die Gattinnen männ­
licher Personen bedeuten, entstehen durch Anhängung der Sylben ovicù 
und icu ; icù bekommen nur diejenigen auf n ; z. B. 

Pétùr Peter, 
Dobri Dobri, 
Vlat Wlat , 

Pétrovicù 
Dôbrjovicù 
Vlâdovicù 

Dragan 
Pùrvân 
Ivân 

Dragan, 
Parvan, 
Johann, 

Dragânicù 
Pùrvanicù 
Ivânicu. 

Viele Hauptwörter werden als Sammelnamen gebraucht, wenn sie die 
Endung е und das sächliche Geschlechtswort bekommen; z. B. 

Bulgarin ein Bulgar, Bülgare-to, die Bulgaren 
gôlùbe-to, die Tauben 
Hste-to, die Blätter 
kâmùné-to, die Steine 
turne-to, die Dornen 
dürve-to, die Bäume, 

golup 
lis 
kâmûk 
tùrn 
durvo 

Taube., 
Blatt, 
Stein, 
Dorn, 
Baum, 
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Übungen über das Haupte 

Toj vidêl kral-èt i kralfcù-tù. 

Poznâvate H sestrâ-tù na-krâl-èt ? 
Dé su. bostâli-te na-déte-to? 
Dêcâ-ta otîdobù da su rashôdèt. 
As gu dadoh na-dêcâ-ta. 
Dâjte tuj inéso na-kuceta-ta. 
Toj cestô VHIÏ eâr-èt l carfcn-tù. 

Knfgi-tene trêlmva da gihabi cjolêk. 

Yi'déhte li véke gradinù-tù na-ujkiî 
mi? 

Za grad-ift H horti'ivate? 
Létê as po obicèra sélo-to ot grad-

îtt. 
As bell n gradhiù-tù na-vladikù-tù. 

Obadéte mi istinù-tù. 
Zastô ne jedéte jabùlkù-tù ? 
Konijé-te su néjni. 
Vâsê lij ' knigù-tù? 
Krusi-te su nâsi, pa slivi-te sïi vâsi, 

Brâtija-ta mi triïgnùhù za Berlin, 

Tuj su durai ot bas tu mu. 
As hortûvain za brâtù mu na-câr-èt. 
Kakvô imate na okô4o? 
Kakvô îma toj na oei-te? 
Tukana sùknigi-te na-basta-tù i na--

mâjka-tù. 
Nému mu izvâdihù edniï trêsku ot 

krak-iit. 
As gu dâdoh na-bastâ-tù i na-mâjka-

tù. 
As gu zeh otbastâ-tû i ot majka-tù. 

As plâstam sêkogî na sfùrséiie-to na-
godinù-tû. 

Tt mit dem• Geschlëchtsworte. 

Er hat, den König und die Königin 
gesehen. 

Kennen Sie die Schwester des Königs? 
Wo sind die Schabe des Kindes? 
Die Kirn!er sind spazieren gegangen. 
Ich habe es den Kindern gegeben. 
Gebet dieses Fleisch dem Hunde. 
Er sieht oft den Kaiser und die Kai­

serin. 
Man muss die. Bücher nicht verder­

ben. 
Haben Sie schon den Garten des 

Oheims gesehen? 
Sprechen Sie von der Stadt? 
Im Sommer ziehe ich das Land der 

Stadt vor. 
Ich bin in dem Garten des Bischofs 

gewesen. 
Sagen Sie mir die Wahrheit. 
Warum essen Sie den Apfel nicht ? 
Die Pferde gehören ihr. 
Gehört das Buch Ihnen ? 
Die Birnen gehören uns, und die 

Zwetschken Ihnen., 
Meine Brüder sind nach Berlin ge­

reiset. 
Das hängt von seinem Väter ab. 
Ich rede von dem Bruder des Kaisers. 
Was haben Sie an dem Auge ? 
Was hat er an den Augen ? 
Hier sind die Bücher des Vaters und 

der Mutter. 
Man hat ihm einen Splitter aus dem 

Fusse gezogen. 
Ich habe es dem Vater und der Mut­

ter gegeben. 
Ich habe es von dem Vater und der 

Mutter bekommen. 
Ich zahle immer zu Ende des Jahres. 



Toj su zalêga na iziïcjovane-to na-
jezici-te. 

Zori-te na-sliince-to su gorésti. 
Ptici-te su poznävat po perosînù-tù. 

Badohte li na-ptici-te da jadiït? 

N.êkoj trôpa na vrata-ta. 
Tùzgodisni-te vinâ su kfsali. 
Vidêhte li gradinârin-ùt i gradinôr-

v kù-tù? 
Cjîihte li véHùr-ùt i gùrméz-èt? 

Turéte cerési-te i jâgodi-te na ta-
lâr-èt. 

As sùsé su izmôkrih ot dùzd-iit. 

Vethi-te vremenâ ne sii vrâstat véke. 

Môzùk-ùt na-téleta-ta su jede. 
Pô li obicete sirène-to ot mâslo-to? 
Ogùn-èt gori. 
Bücvi-te tecët. 
Ujkâ mu je gradinârin. 
Ujki-te mu su gradinâri, 
Tuj su plodové-te na-nasi-te râboti. 

Tôzi kon je krôtùk kato ednô %ne. 
Môj-te konijé su krotki kato igneta. 
Cjuk-ut je ednô secivô na-kovâc-èt. 

Cjukové-te su secivâ na-kovâci-te. 

Duhlâ-ta na-tézi mazi su tvïïrdêgo-
lémi. 

Sinové-te na-lofcijù4ù su ôste na 
sélo, 

Bojové-te dokâruvat mlôgo zlo. 
Orél-ùt je câr-èt na-ptici-te. 
^èltiik-ùt na-tuj jejcé je maj bel. 
Namérêt su jejea, déto iraat dva zèl-

tiîka. 
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Er verlegt sich auf die Erlernung 
der Sprachen. 

Die Strahlen der Sonne sind heiss. 
Man kennt die Vögel an dem Gefie­

der. 
Haben Sie den Vögeln zu essen ge­

geben? 
Jemand klopft an der Thiire. 
Die heurigen Weine sind sauer. 
Haben Sie den Gärtner und die Gärt­

nerin gesehen? 
Haben Sie den Wind und den Don­

ner gehört? 
Legen Sie die Kirschen und die Erd­

beeren auf den Teller. 
Ich bin ganz vom Regen durchnässt 

worden. 
Die alten Zeiten kommen nicht mehr 

zurück. 
Man isst das Hirn der Kälber. 
Ziehen Sie den Käse der Butter vor? 
Das Feuer brennt 
Die Pässer rinnen. 
Sein Onkel ist Gärtner. 
Seine Onkel sind Gärtner. 
Das sind die Früchte unserer Ar­

beiten. 
Dieses Pferd ist sanft wie ein Lamra. 
Meine Pferde sind sanft wie Lämmer. 
Der Hammer ist ein Werkzeug des 

Schmiedes. 
Die Hämmer sind Werkzeuge der 

Schmiede. 
Die Luftlöcher dieser Keller sind zu 

gross. 
Die Söhne des Jägers sind noch.auf 

dem Lande. 
Die Kriege verursachen viel Übel. 
Der Adler ist der König der Vögel. 
Der Dotter dieses Eies ist fast weiss. 
Es gibt Eier, welche zwei Dotter 

haben. 
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U tnj sélo îma dvajs ï pet séleni i 
dvajs sélenM. 

Grazdankî-te dôdohà. 
Vodenicérin-ùt je edin dobtîr Iofeijù. 
Vodenicérka-tà je ednîî dobrâ Iofcîj-

kù. 
Cërkovà-tà na-sélo-to je dôsta go-

lêma. 
Na-majka-tù li ilî na-sesträ-tu gn 

dâdohte? 
Péjene-to na-slavi-jùt je slatkô. 

Pôeet-àt jezaplâtù-tu na-dobrimi-tû. 
Oeî-te su ogledâlo-to na-dusë-tù. 
Vino-to razyesellva sùreé-to na-

ejolêk-ùt. 
Klonove-te na-dùryéta-ta su pregiî-

vat ot tezinii-tù na-plodové-te. 
Zdrâve-to na-têio-to i tismiï-tù na-

dasë-tù su bescéni îmoti na-ejo-
léskî-jùt zivôt. 

Toj je predâden na-igriï-tù, 
Mzd-iït razvâlê piitista-ta. 
Po tézi livâdi su êjuva mnëéne-to 

na-volôve-te i na-krâvi-te. 
Kostilki-te na-kajsfjki-te su slatki. 
Nauki-te su hranu-tù na-diih-ùt. 

Pari-te su dusë-tù na-tùrgovijù-tù. 
Cjolêk-ùt su hrâni ot plodoyé-te na-

zemë-tà i ot méso-to na-dobîeeta-
ta. 

Mécki-te i vùlei-te su dîvi i Ijuti 
zvêrové. 

Nôz-èt gn ^agîîbi ti u gradinù-tù. 

Koj pâdnù 'u vodiî-tù ? 
Kogf si vidêl bastii mi tûkana? 

Léka nos, mâle! täte! brâte! ujcjoî 
krusniee! pobrâtïme! 

Es gibt in diesem Dorfe fanf u. zwan-
zig Baiera und zwanzig Maerin-
nen. 

Die Bürgerinnen sind gekommen. 
Der Müller ist eil guter Jäger. 
Die Milleria ist eine gate Jageria» 

Die Kirche des Dorfes ist ziemlich 
gross. 

Haben Sie es der Mutter oder der 
Schwester gegeben 2 

Der Gesang der Nachtigall ist ange­
nehm. 

Die Ehre ist der Lohn der Tugend. 
Die Augen sind der Spiegel der Seele. 
Der Wein erfreuet das Herz desMen­

schen, 
Die Aste der Baume biegen sich an­

ter der Last der Früchte. 
Die Gesundheit des Körpers and der 

Friede der Seele sind kostbare Gü­
ter des menschlichen Lebens. 

Er ist dem Spiele ergeben. 
Der Regen verdirbt die Wege. 
Man hört das Brüllen der Ochsen nid 

Kühe auf diesen Wiesen.. 
Die Kerne der Aprikosen sind süss. 
Die Wissenschaften sind die Nahrung 

des Geistes. 
Das Geld ist die Seele des Handels. 
Der Mensch nährt sich von den Früch­

ten der Erde and von dem Fleische 
der Thiere, 

Die Baren and die Wölfe sind wilde 
und gransame Thiere. 

Das Messer, hast da im Garten ver­
loren. 

Wer ist in das Wasser gefallen? 
Wann hast da meinen Väter Mer 

gesehen? 
Gate Nacht» Bïafter î Vaterî Brader! 

Onkel! Gevatter! Freund! 
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Dragâne ! kogf si kilpi novo-to ob-
lêklô? 

Imat lî dêcâ bratofèéta-ta vi? 
Mené mi su umrùzi méso-to. 
Dêcâ! hùdéte pokoréni na-basti-te 

si i па-majki-te si. 
Trevi-te i evetïjâ-ta sùsé su isù'h-

nùlL 
Léiè mi jù napusnù véke tréskù-tù, 

ama jù bolet grùdî-te. 
Pîtajte decjâ-ta-, da II ne im je 

gladnô? 
As ne sùm ëestït na igriï-tù. 
Toj ne su j ' îseerii ôste'ot sîpkù-

tù si. 
Presni li su jejca-ta? 
Tùzgodisna-tù jésen je hubava. 
Dâjte trêvu-tù na-krâvù-tù i na-

kozïi-tù. 
Daj krûsè-tù i slfvù-tu na-momice-

to. 
Recina-slugù'-tû, ci as sùm tuka. 

Poyikajte slugîi-tù i zenii mu i se-
strîi mu. 

Doneséte mi knigù-tù. 
As istù da cetü knigù-tù, 
Momïëe-to pâdnù u rêku-tù, kato 

stése da ulovi ednu n'bù, Ama 
sestrâ i povïka ribârkù-tù. Ribâr-
kù-tù izyléce momîce-to ot rêku-
tù. 

Doneséte mi sfes-tïï. 
Zapaléte sfes-tu. 
Slugu-tùizléze sus zenâ-tù i sestrâ-

tù na-padmârin-ùt. 

Ribârkù-tù ulovi ednu ribù sus vu-
dieù-tù. 

Pahâr-èt sus vodiï frêbuva da su 
isplâkne. 

Dragan! wann hast du dir die neue 
Kleidung gekauft? 

Haben Ihre Cousinen Kinder? 
Ich habe einen Ekel vor dem Fleische. 
Kinder! seid gehorsam euren Altern, 

Das Gras und die Blumen sind ganz 
verdorrt. 

Meine Tante hat nicht mehr das Fie­
ber, sie hat aber Brustweh. 

Fragen Sie die Kinder, ob sie nicht 
Hunger haben? 

Ich bin nicht glücklich im Spiele. 
Er ist noch nicht von seiner Heiser­

keit geheilt. 
Sind die Eier frisch? 
Der diessjährige Herbst ist schön.. 
Gebt das Gras der Kuh und der Ziege. 

Gib die Birne und die Pflaume dem 
Mädchen. 

Sage dem Bedienten, dass ich hier 
bin. 

Rufet den Bedienten und seine Frau 
und Schwester. 

Bringet mir das Buch. 
Ich will das Buch lesen. 
Das Mädchen ist in den FIuss gefal­

len, als sie einen Fisch fangen 
wollte. Aber ihre Schwester hat 
die Fischerin herbeigerufen. Die 
Fischerin hat das Mädchen aus 
dem Flusse gezogen. 

Bringet mir das Licht. 
Zündet das Lieht an. 
Der Bediente ist mit der Frau und 

der Schwester des Gärtners aus­
gegangen. 

Die Fischerin hat einen Fisch mit der 
Angel gefangen. 

Man muss das Glas mit Wasser aus­
spülen. 

3 * 
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Zena-tù na~gradinârin-ùt otide sus 
ribârkù-tu prî zenâ-tu na-Ioféijù-
tù. 

Lîsieù-tù pobêgnù sus kokôskà-tà. 
Kuce-to ва-lofciju-tù tîcese podïr 

Osicù-tù. 
Momcé-to otide sus zenâ-tù na-lof-

ëijù-tù u goriï-tù. 
Donesi mi sfetflnik-ùt sus sfes-tii 

U nlanîmi-tù îma ednii pestent. 
U pesterii-tù ima edin izvor sus do-

brâ vodu. 
Za kojä planinii i za kojâ pestera 

prikâzuvate ? 
U rêkïi-tù tuka ima edniî ètiiku. 
Dé su sestri-te na-slugii-tù? 

Dé su zeni-te î momiëeta-ta, déto 
blhutukafèera? 

Krâvi-te î kozi-te lezet na trêvù'-tû. 

Am dé su smgi-te? 
Dajte zrùneâ-ta na-ptici-te, pa ko-

stî-te na-Mceta-ta. 
As stù proyôdè pari na-dovicï-te î 

na-sirotinî-te. 
Momiëe-to doji krâvi-te i kozï-te. 

Vidite Ii tam zeni-te i momiëeta-ta, 
déto sedet pot Mpi-te? 

As kupih ïgli-teza momfceta-ta, déto 
râbotèt za sestrti mi. 

Hora-ta obiëêt kûeeta-ta, zastoto 
kûeeta-ta su verni slugi na-ëjo-
ïêk-ùf. 

Lofcïjù-tù otide sus kûeeta-ta u go-
ru-tù. 

Die Frau des Gärtners ist mît der 
Fischerin zu der Fraß des Jägers 
gegangen. 

Der Fachs lief mit dem Huhn davon. 
Der Hand des Jägers lief demFschse 

nach. 
Der Knabe ging mit der Frau des 

Jägers in den Wald. 
Bringe mir den Leuchter mit dem 

Liebte. 
In dem Berge ist eine Höhle. 
In der Hohle ist eine Quelle mit gu­

tem Wasser. 
Von welchem Berge und von wel­

cher Hohle sprechet ihr? 
In dem Fiasse hier ist- ein Hecht. 
Wo sind die Schwestern des Bedien­

ten? 
Wo sind die Frauen und die Mädchen, 

welche gestern hier waren? 
Die Kühe und die Ziegen liegen auf 

dem Grase. 
Wo sind denn die Bedienten ? 
Gebet die Körnchen den Vögeln, und 

die Knochen den Händen. 
Ich werde den Witwen und Waisea 

Geld schicken. 
Das Mädchen melkt die Kühe und die 

Ziegen. 
Sehet ihr dort die Frauen und die 

Mädchen, welche unter den bin­
den sitzen? 

Ich habe die Nähnadeln für die Mäd­
chen» welche fur meine Schwester 
arbeiten, gekanft. 

Die Menschen leben die Hunde* denn 
die Hunde sind treue Diener des 
Menschen. 

Der Jäger ist mit den Hunden iu den 
Wald gegangen. 
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Übungen über das Hauptwort ohne das Geschlechtswort. 

As jam séki den Mêp i méso. 
As jâdoh krûsi. 
Tukana j * océt i dûrvênô mäslo. 
U planînf-te su namérê zelêzo» met, 

zlatô, srebrô. 
Donésobte li mi knigù i perâ? 

Ni îmami gostijé. 
Iraa tûrgôfci, déto su tviirdè skiipi. 

Doneséte mi cèrvén ôsùk i sfes. 
Ü poncù-tu ima miski i siïsili. 

îmate li zèltfei vùrhu si ? 
Toj je priporucen na-tùrgôfei u Bec. 

Prâvèt li vi mùcnotiji? 
As cjuvam gùle. 
Nâ zâhar i kavé. 
Zajenméte mi pari. 
îstete li da pijte cjâj? 
Ni jâdohmi jejcâ. 
Tiîzi râbotù fste um i bùrzinii. 

îstete li da jedéte ribù? 
Tiikana su cerési» istete li ot têh? 

Nâ rasôl i repu. 
As pô obîèêm grah ot léstù. 
Jedéte li sfinekô? 
As jam sal rasôl i krâstavicki. 

Tozi izvor dâva dôsta vodü. 

Imate li kustù? 
Ima li mastilo u tiîzi masffimeù? 
As pô obleêm hlêp ot méso. 

" Priporiïcêhù mù do hôra, délo mù 
izmâmihù. 

Ich esse alle Tage Brot und Fleisch. 
Ich habe Birnen gegessen. 
Hier ist Essig und Öl. 
In den Bergen gibt es Eisen, Kupfer, 

Gold, Silber. 
Haben Sie mir Papier und Federn 

gebracht? 
Wir haben Gäste. 
Es gibtKaufleute, welche sehr theuer 

sind. 
Bringen Sie mir Siegellack und Licht. 
Es gibt Mäuse und Ratten in dem 

Keller. 
Haben Sie Dukaten bei sich? 
Er ist an Kaufleute in Wien adres­

sât. 
Macht man Ihnen Schwierigkeiten? 
Ich höre Lärm. 
Hier ist Zucker und Kaffeh. 
Leihen Sie mir Geld. 
Wollen Sie Thee trinken? 
Wir haben Eier gegessen. . 
Diese Sache erfordert Klugheit und 

Geschwindigkeit. 
Wollen Sie Fische essen? 
Hier sind Kirschen, wollen Sie wel­

che? 
Hier ist Bindfleisch und Rettig. 
Ich ziehe Erbsen Linsen vor. " 
Essen Sie Schweinernes ? 
Ich esse nur Rindfleisch und kleine 

Gurken. 
Diese Quelle gibt Wasser im Über­

flusse. 
Haben Sie ein Haus ? 
Ist Tinte in diesem Tintenfasse? 
Ich ziehe das Brot dem Fleische vor; 
Man hat mich an Leute adressirt, 

die mich betrogen haben. 
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Poîédîcu ima. 
Grat ide. 
As ne vidé véke, doneséte mi sfes. 

As imam smokM, praskovi i lés-
nicL 

Kogî stù kupim dùrvâ? 
Dnes stù fmamî tôceno, stnkn i se-

rân. 

Jedéte Ii pecéno? 
Ne zabrâvajte da kûpite jejeé. 
Ni tîîzi véëer stù îmami dus ilî soêk. 

îma ïï sol ï pepér na paralijà-tù? 
Doneséte ni Iùzïei, nozjôve, fùrko-

ïfcï i falâii 
Gotvâckù-îù stù kupi ûtrê brasnô , 

jejcâ", kokoskî, gtiski, pâfkî, ka-
pônî, râkl i ribï. 

Tê îma mâlko tùrpéne. 
Znâjte li nêsto novo? 
Vi imate se tolkos poznânstvo, kol-

koto i as. 
As nemam véke mâjka. 
Toj дета konijé. 
Ne znajte nîsto novo? 
Tîfzi ribù îma mïogo kosti 
Imate И vremé? 
Ni igrâhmi na km'gî. 
As îmam bôlku na edioi-jùt krak. 
Tï fmas edm* Mbavî koiâ. 
Ш ïmamï ednîi hubava zimà. 
Bratija-ta vi zîvéjùt bes grîzè, te 

fmat dvê kîtstï golémî. 
Ni nimamï nfkakva nadézbù. 
Tézi dêcâ némat véke hastâ. 

Лр pé-mlôgo M ces imam ot vas? 
hmïi dohrf izvestévanetaotFrancù? 

Nemam li pravdmti? 

Es bat Glatteis. 
! Es hagelt. 

Ich sebe nicht mehr, bringen Sie 
mir Licht 

Ich habe Feigen, Pfirsiche nnd Hasel­
nisse. 

Wann werden wir Holz kaufen? 
Heute werden wir eine Mehlspeise, 

einen Hecht nnd einen Karpfen 
haben. 

Essen Sie Braten? 
Vergessen Sie nicht. Eier zu kaufen. 
Wir werden diesen Abend Regen 

oder Schnee bekommet^ 
Ist Salz und Pfeffer auf dem Tisch? 
Bringen Sie uns Löffel, Messer, Ga­

beln und Teller. 
Die Köchin wird morgen Mehl» Eier, 

Hühner, Gänse, Enten, Kapannen, 
Krebse und Fische kanfen. 

Sie hat wenig Geduld. 
Wissen Sie etwas Neues? 
Sie haben eben so viel Bekanntschaft 

als ich. 
Ich habe keine Mutter mehr. 
Er hat keine Pferde. 
Wissen Sie nichts Neues? 
Dieser Fisch hat viele Gräten. 
Haben Sie Zeit? 
Wir haben Karten gespielt. 
Ich habe Sehmerzen an einem Fusse. 
Du hast einen schönen Wagen. 
Wir haben einen schönen Winter. 
Ihre Brüder leben sorgenfrei, sie ha­

be» zwei grosse Häuser. 
Wir haben gar keine Hoffnung. 
Diese Kinder haben keinen Vater 

mehr. 
Habe ich mehr Glück, als Sie? 
Hat man gute Nachrichten ans Frank­

reich? 
Habe ich nicht Beeht? 
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Ti uêmas istâh dues. 
Po-mâlko H râboti imam as ot tébê? 
îmat li brâtija-ta vi dobri nadézbi ? 
Ni nêmami dnes vremé da otîdem da 

su rashodim. 
Ne je oste vremé da su misli na tuj. 

Ni îmarni edniî Mbava jésen. 
Moj-te brâtîja fmahù kîîstîjâ, gradi-

ni » Iivâdi, nivijâ, konijé, sfînijé, 
kravijâ, volovê, bîvolici i ofcï, 
pa segâ nêmat nisto vêke. 

Stùrkové-te su hranèt sus zébi i sus 
#zùmijé. 

rïizi rêkiî gùmzï ot rîbù. 
Tiîzi zemë je preséèena ot planini i 

ot reki. 

Dragân je na Tiîrnof, pa Pùrvan lia 
Bec. 

KrîCstjo je bolnâf, pa Krùstinù je na 
Sfistof. 

Ivan i Ivânkîï otïdohù na Vidim. 

As obicêm Dragana i Kriïstê. 
Vi inôze da vidite Ivâna i Ivânkù na 

Sénbrun. 
As provôdïb Pùrvâncê, Cvêtkù i Sto-

jana na lôze. ^ . 
Lôndrù-tù je edin golêm grat. 
Smùr-tu na-Dragâna tvïirdê mu nas-

kùrbi. 
Basta mi séki den fâli Krùstinù. 
Sestrâ ina-Krùstinù sùj'vurnùla ot 

Karlof. 
Za Cvêtkù li ilî za Slâfcê hortuvate ? 

As ptsè na-Cvêtka, na-Pùrvâncê, na-
Stojânai na-Mircê. 

Du hast keinen Appetit heute. 
Habe ich weniger Geschäfte, als du? 
Haben Ihre Brüder gute Hoffnungen ? 
Wir haben heute nicht Zeit, spazie­

ren zu gehen. 
Es ist noch nicht Zeit; daran zu den­

ken. 
Wir haben einen schönen Herbst. 
Meine Brüder hatten Häuser, Gärten, 

Wiesen, Fluren, Pferde, Schweine, 
Kühe, Ochsen, Büffelkühe und 
Schafe, und jetzt haben sie nichts 
mehr. 

Die Störche nähren sich von Fröschen 
und von Schlangen. 

Dieser Fluss wimmelt von Fischen. 
Dieses Land ist von Bergen und von 

Flüssen durchschnitten. 

Dragan ist in Turaov, und Parvan 
in Wien. 

Christian ist krank, und Christine 
ist in Sistov. 

Johann und Johanna sind nachWid-
din gegangen. 

Ich liebe Dragan und Christian. 
Sie werden vielleicht Johann und 

Johanna in Schönbrunn sehen. 
Ich habe Parvanchen, Flora und Sto-

jan in den Weingarten geschickt. 
London ist eine grosse Stadt. 
Dragans Tod hat mich sehr betrübt* 

Mein Vater lobt alle Tage Christinen. 
Christinens Schwester ist von Karlov 

schon zurück. 
Sprechen Sie von Flora oder von 

Slavtscho? 
Ich schreibe an Florian, an Parvan­

chen, an Stojan und an Friedrich. 

Übungen über die Eigennamen. 
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Nedélcjo je triignùl véke ot Vârnii. 

Dé su rùkavici-te na-Pétka i na-Do-
brê? 

Andrej i Nikola dôdohù ot Pleven. 

Lelê i na-Grozdânkù iitrê stù pèse 
na Filibe i na Cârigrat. 

Mené mi su struvase, ci toj prikâ-
zuva za Dunav-ùt. 

Dajte knigi-te na-Négola, pa pera-ta 
na-Stancê. 

Basta mu na-Nâjdena dôde snôsti. 

Pisete И cestô na Bêlgrat? 
Pobrâtim-ùt na-Néna ne je sus eisto 

surcé. 
Navidêhte li Zlâtê i Dragotina ? 

Na sestrîf i na-Ivankù. 
Céhli-te na-Dragânkù i na-Nedélè 

su tviïrdê sïroki. 
Pisete M éesto na-bastiï muna-Râtka ? 
As gu dâdoh na-Dragotina. 
Za Râdùli ilizaCanù hortiïvate? 
Dâjte tiïzi jabùlkù na-Mircè. 
Pisete na-Pétra i na-Vîïlka. 

Tuj cvéte je ot Vùrbâna. 
Tézi jâbùlki su, ot gradinù-tù na-

Pétra. 
Prikazéte tuj na-Velikû. 
Recéte tuj na-Cvêtka. 
Toj je rodén na Sfistôf. 
Nêgol prilicê na-Péja. 
Lïïska tolkos gu nirazèt, kôlkoto po-

cîtat onogozi, déto obicê istinù-tù. 

Liisko, mâmljo i podmâzljo sùmrâ-
zèt ot sékigo. 

Nedeltscho ist von Varna schon ab-
gereiset. 

Wo sind die Handschuhe von Petko 
undDobri? 

Andreas und Nikolaus sind von Ple­
ven angekommen. 

Grosdanka's Tante wird morgen nach 
. Philippopel und Constantinopel 

schreiben. 
Ich glaubte, er rede von der Donau. 

Geben Sie die Papiere dem Njagol 
und die Federn dem Stântscho. 

Najdens Vater ist gestern Abends 
angekommen. 

Schreiben Sie oft nach Belgrad? 
Neno's Freund ist nicht aufrichtig. 

Haben Sie den Slati und Dragotin 
besucht? 

Hier ist Ivanka's Schwester. 
Draganka's und Nedelens Schuhe 

sind zu weit. 
Schreiben Sie oft Ratko's Vater? 
Ich habe es dem Dragotin gegeben. 
Sprechen Sie von Rada oder von Zana? 
Geben Sie diesen Apfel dem Mirtscho. 
Schreiben Sie dem Peter und dem 

Wulko. 
Diese Blume ist von Warban. 
Diese Äpfel sind aus Peters Garten. 

Erzählen Sie diess der Welika. 
Sagen Sie das dem Florian. 
Er ist in Sistov geboren. 
Njagol ist dem Pejo ähnlich. 
Der Lügner wird eben so verach­

tet, als der Wahrheitsliebende ge­
schätztwird. 

Der Lügner, der Betrüger und der 
Schmeichler werden von einem 
Jeden verachtet. 



41 

Mezdu Péstiî i mezdu Biidim tecé 
sirôki-jùt Dmiaf. 

Ti ne si li pô-star ot Petra? 
Na Bec zivêh as pet godini, рак na 

Prâgù dvê. 

Zwischen Pesth und Ofen fliessfc die 
breite Donau. 

Bist du nicht älter als Peter? 
In Wien habe ich fünf, in Prag aber 

zwei Jahre gelebt. 

Von dem Beiwortc. 
Die B e i w ö r t e r , die eine Eigenschaft bezeichnen, haben am Ende 

für das männliche einen Mitlaut, dem weiblichen aber wird ein a oder è, 
und dem sächlichen ein o (jo) beigefügt; z. B. cêl, ganz, cela, cêlô; zlo-
cés, unglücklich, zloeésta, .zlocésto ; sin, blau, sine, sinjo. 

Stehen aber diese Beiwörter mit dem Geschlechtsworte, so wird am 
Ende dem männlichen die Sylbe i zugefügt; z. B. celf-jùt, der ganze, cêlâ-
lù, cèlô-to. 

A n m e r k u n g 1. Das weibliche Beiwort hat in manchen Gegenden 
u oder è , statt a oder ê; z. В. cêlif (st. cela), dobrü (st. dobrâ), gute; 
sine (st. sine), boze (st. bozê), göttlich. 

A n m e r k u n g 2. Um die verkleinerte Bedeutung der Eigenschaft zu 
bezeichnen, bedient man sich der Endung icèk (icka, icko); z. B. 

bei, weiss : bélicèk, bélicka, bélicko , ein wenig weiss 
suh, trocken: suhfeèk, suhicka , suhicko, ein wenig trocken 
cèrn, schwarz: cernicèk, cernicka, cërnicko, ein wenig schwarz. 

Die vielfache Zahl aller Geschlechter wird, wie das männliche mit dem 
Geschlechtsworte, durch Anhängung der Sylbe i gebildet ; das Geschlechts­
wort für alle drei Geschlechter ist te; z. B. cêl, cell (te); sin, sini (te); 
zlocés, zlocésti (te) ; bélicèk, bélicki (te). 

Die vor dem letzten Mitlaute des Beiwortes des Wohllautes halber 
stehenden e, ù und è werden weggelassen : 

1. Bei der Bildung des männlichen (mit dem Geschlechtsworte), weib­
lichen und sächlichen Geschlechtes ; z. B. 

gläden, hungrig: gladni-jùt, gladné (tu), gladnö (to) 
dobiir, gut: dobri-jùt, dubrâ (tù) , dobrô (to) 
tézèk, schwer: teski-jiit, teskä (tu), tesko (to). 

2. Bei der Bildung der vielfachen Zahl; z. B. 
gläden, hungrig : gladni (te) 
dobiir, gut: dobri (te) 
tèzèk, schwer: teski (te). 

3. Bei der Bildung der Beiwörter, die eine verkleinernde Bedeutung 
der Eigenschaft haben ; z. B. 

gläden, hungrig,, gladnicèk 
dobiir, gut, dobricèk 
tézèk, schwer, teskicèk. 
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Ton den Vergïeicîmngsstafen der Beiwörter. 

Um den G o m p a r a t i v (in ungleichen Graden) und den Superlat iv 
zu bezeichnen, bedient man sieh der Wörter p ö für den Comparativ und 
nâj für den Superlativ, welche vor den Positiv gesetzt werden; z. B. 
bei, weiss: рб-faêî* pd-bêla, рб-bllo» pô-béli; nâj-bêl, näj-blla, naj-

bêlo, néj-béli 
béïicèk, ein wenig weiss : po-béliëèk, pô-bélicka, pô-bélïcko, po-bélièki ; 

nâj-bélièèk, nâj-bélicka, nâj-béîiëko, nâj-héiïèkL 
A n m е r k u n g. Die Wörter p 6 und n a j bekommen immer den Redeton. 
Wenn ein Beiwort im Oomparativ (in gleichen oder angleichen Gra­

den) oder im Superlativ steht, so wird gewöhnlich das Wort, welches die 
Gegenstände anzeigt, womit die Vergleichuog geschieht, in den Accusa-
tiy mit den Wörtern ot und kato gesetzt ; z. B. Pétûr je po-iimen ot Ivana, 
Peter ist verständiger als Johann; as sam pô-jak ot négu, ich bin starker 
als er : tüzi rêkîï je nâj-sirôka i sâj-dùlbôka ot sicki-te rekî, dieser Fluss 
ist der breiteste und tiefste von allen Flüssen; Pétur je amen kato Ivana, 
Peter ist so verständig als Johann. 

Von den Beiwörtern, die oieîîi eine Eigenschaft bezeichnen. 

Es gibt in der bulgarischen Sprache: 
1. Beiwörter» die das Eigentums einer Gattung belebter Gegenstände 

oder Örter bezeichnen. 
Diese Beiworter haben im Allgemeinen die Endungen cki oder ski (mit 

und ohne Geschlechtswort), ска oder ska, cko oder sko; z. B. 
Männlich. 

bülgarcki (bulgarisch) 
bülgareki-jut 
volcki (Ochs-) 
vôlckï-jut 
krâveski (Kuh-) 
krâveski-jut 
cjoléski (menschlich) 
cjoléski-jût 
sélcki (Dorf-) 
sélckï-jùt 
gôreki (Wald-) 
gôrcki-jùt 
blâekî (Sumpf-) 
blâeki-jùfc 

Weiblîcb. 
btilgareka 
btilgareka-tù 
vôlcka 
volcka-tù 
kraveska 
krâveska-iù 
cjole'ska 
ejoîéska-tù 
séicka 
sélcka-tù 
gêrcka 
gôrcka-tù 
blâeka 
blacka-tù 

Sächlich. 
bifigareko 
biügareko-to 
véleko 
rolcko-to 
krâveskO' 
krâvesko-to 
cjoléfko 
ejolésko-to 
sélcko 
séleko-to 
gércke-
gôrcko-to 
biaeko 
blâcko-lo 

Vielfach. 
bülgarcki 
biilgarcki-te 
volcki 
volcki-te 
krâveski 
krâveskî-te 
cjoléski 
èjolêski-te 
sélcki 
sélcki-fe 
gôreki 
gôreki-te 
blâeki 
blâekî. 

Es gibt jedoch Beiwörter gleicher Art, die besondere Endungen 
haben, als: 
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Männlich,-
bozi 
bozi-jùt 
kôzi (Ziegen-) 
kôzi-jùt 
ofci (Schaf-) 
ôfci-jùt 
krâvi (Kuh-) 
krâvi-jùt 
ribi (Fisch-) 
ribi-jùt 

Weiblich, 
bozê 
bozê-tù 
kôzê 
kôzê-tù 
ôfcê 
ofcê-tù 
krâvê 
krâvê-tù 
ribè 
rïbê-tù 

Sächlich, 
bozi 
bozï-to 
kôzi 
kôzi-to 
ofci 
ôfci-to 
krâvi 
krâvi-to 
ribi 
ribi-to 

Vielfach, 
bozi 
bozi-te 
kôzi 
kôzi-te 
ofci 
ôfei-te 
krâvi 
krâvi-te 
ribi 
ribi-te. 

2. Beiwörter, die das Eigenthuin einer Person bezeichnen. 
Diese Beiwörter haben die Endung of oder in (mit dem Geschlechts­

worte ov und ovi, in und ini), ova oder ina, ovo oder ino; z. B. 

Männlich. 
dragânof (Dragan's) 
dragânov-ùt u. dragânovi-jùt 
bâstïn (Vater-) 
bâstîn-ùt u. bâstini-jùt 
séstrin (Schwester-) 
séstrin-ùt u. séstrini-jùt 

Weiblich. Sächlich. Vielfach, 
dragânova dragânovo dragânovi 
dragânova-tù dragânovo-to dragânoyi-te 
bâstina bâstino bâstini 
bâstina-tù bâstino-to bâstini-te 
séstrina séstrino séstrini 
séstrina-tù séstrino-to séstrini-te. 

A n m e r k u n g . Die Endnng of bekommen die männlichen,und in die 
weiblichen und das männliche Wort bastâ, Vater. 

3. Beiwörter, die von Stoffnamen gebildet werden. 
Diese Beiwörter bekommen meistens die Endung en (mit dem Ge-

schlechtsworte eni), èna, êno; z. В. 
Männlich. Weiblich. Sächlich. 

suknên (von Tuch) suknêna suknêno 
suknêna-tù suknèno-to 
durvêna diîrvêno 
diirvèna-tù diïrvêno-to 
lajnêna lajnêno 
lajnêna-tù lajnêno-to 
sirnêna sirnêno 
sirnêna-tù sirnêno-to 

4. Beiwörter, die das Eigenthum der Zeit und des Ortes bezeichnen. 
Die Endungen dieser Beiwörter sind en oder sen (mit dem Geschlechts­

worte ni oder sni), na oder sna, no oder sno ; z. B. 
Männlich. Weiblich. Sächlich. 

segâsen (jetzig) segâsna segâsno 
-segâsnï-jùt segâsna-tù s^gâsno-to 

feérasen (gestrig) fcérasna fcérasno 

sukneni-jut 
diirvên (von Holz) 
dîirveni-jùt 
lajnên (Kuhfladen-) 
lajnénî-jùt 
sirnên (von Käse) 
sïrneni-jùt 

Vielfach. 
sukneni 
sukneni-te 
diîrveni 
dîirveni-te 
lajnéni 
lajnéni-fe 
sirneni 
sirneni-te. 

Vielfach 
segâsni 
segâsni-te 
fcérasni 
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Männlich. 
fcérasni-jùt 
zimen (Winter-) 
zimni-jùt 
léten (Sommer-) 
létni-jùt 
tâmsen (dortig) 
tâmsni-jùt 
vitnsen (äusserlieh) 
vunsni-jùt 

Weiblich. 
feérasna-tù 
zfmna 
zïmna-tù 
lltna 
lêtna-tù 
tâmsna 
tâmsna-tù 
viînsna 
vïinsna-tù 

Sächlich. 
fèérasno-to 
zimno 
zimno-to 
lêtno 
lêtno-to 
tâmsno 
tâmsno-to 
vùnsno 
viïnsno-to 

Vielfach. 
feérasni-te 
zîmni 
zimni-te 
létni 
létni-te 
tâmsni 
tâmsni-te 
viïnsni 
viïnsni-te.. 

5. Beiwörter, die von den Zeitwörtern gebildet werden. 
Die Endungen dieser Beiwörter sind en, an, en, it, ut, oder 1 (mit 

dem. Geschleehtsworte eni, ani, êni, iti, ùti, oder H), ena, ana, êna, 
ita, Uta, oder la, eno, ano, êno, ito, ùto, oder Io; z. B. 

Männlich. 
pecén (gebraten) 
peeéni-jùt 
pisan (gesehrieben) 
pisani-jùt 
vùrtên (gedrehet) 
vùrténi-jùt 
bit (geschlagen) 
biti-jùt 
rinùt (geschaufelt) 
rinùti-jùt 
umrêl (gestorben) 
umréli-jùt 

Weiblich. 
pecéna 
peèéna-tù 
pîsana 
pisana-tù 
vùrtêna 
vùrtêna-tù 
bita 
bîta-tù 
rinùta 
rîniita-tù 
umrêla 
umrêla-tù 

Sächlich. 

pecéno 
pecéno-to 
pfsano 
pisano-to 
vùrtêno 
vùrtêno-to 
bito 
bito-to 

rïnùto 
rinùto-to 
umrêlo 
umrêlo-to 

Vielfach. 
peééni 
pecéni-te 
pisani 
pisani-te 
vùrteni 
vùrténi-te 
biti 
bffi-te 
rinùti 
rinùti-te 
umréii 
umréli-te. 

B e i s p i e l e . 
Männlich. Weihlieh. 

Ohne Geschlechtswort . 
Sächlich. 

» (guter Ochs) 

N. dobiir vol 
G. na-dobïir vol 
D. na-dobür vol 
A. dobiir vol 
V. dobiir vol 

N. dobri volôve 
G. na-dobri volôve 
D. na-dobri volôve 
A. dobri volôve 
V. dobri volôve 

E i n f a c h . 
(gute Кай) 

dobrâ krâvù 
na-dobrâ krâvù 
na-dobrâ krâvù 

dobrâ krâvù 
dobrâ krâvo 

V i е 1 f a c h. 
dobri krâvi 

na-dobri krâvi 
na-dobri krâvi 

dobri krâvi 
dobri krâvi 

(gutes Kalb) 

dobrô télé 
na-dobrô télé 
na-dobrô télé 

dobrô télé 
doferô télé. 

dobri téleta 
ria-dobri téleta 
na-dobri téleta 

dobri téleta 
dobri téleta. 



Männlich. 

Mit 

N. dobrf-jùt vol 
G. na-dobrî-jùt vol 
D. na-dobrî-jùt vol 
A. dobri-jùt vol 
V. dobiir vol 

N. dobrî-te volove 
G. na-dobrî-te volove 
D. na-dobri-te volove 
A. dobrf-te volove 
V. dobri volove 

Weiblich. 

Geschlechtswo 
E i n f a c h . 

dobrâ-tù krâvu 
na-dobrâ-tù krâvù 
na-dobrâ-tù krâvù 

dobrâ-tù krâvù 
dobrâ krâvo 

V i e l f a c h . 
dobri-te krâvi 

na-dobri-tè krâvi 
ва-dobrî-te krâvi 

dobrî-te krâvi 
dobrî krâvi 

Sächlich. 

rt. 

dobrô-to télé 
na-dobrô-to télé 
na-dobrô-to télé 

dobro-to télé 
dobrô télé. 

dobrî-te téleta 
na-dobrî-te téleta 
na-dobri-te téleta 

dobri-te téleta 
dobri téleta. 

Ohne 

Cblauer Stein) 
N. sin kâmùk 
G. na-sin kâmùk 
D. na-sin kâmùk 
A. sin kâmùk 
V. sin kâmùk 

N. sîni kâmùni 
G. na-sini kâmùni 
D. na-sini kâmùni 
A. sîni kâmùni 
V. sîni kâmùni 

Geschlechtsw 
E i n f a c h . 

Cblaues Kleid) 
sine dréhù 

na-sïnê dréhù 
na-sinê dréhù 

sine dréhù 
sînê drého 

V i e l f a c h . 
sini dréhi 

na-sinî dréhi 
na-sini dréhi 

sini dréhi 
sini dréhi 

ort. 

Cblaues Tuçh) 
sinjo sukno 

na-sinjo sukno 
na-sînjo sukno 

sinjo sukno 
sinjo sukno. 

sini suknâ 
na-sini suknâ 
na-sini suknâ 

sini suknâ 
sini suknâ. 

N. sîni-jùt 
G. na-sini-jùt 
D. na-sini-jùt 
A. sîni-jùt 
V. sîn 

N. sini-te 
G. na-sini-te 
D. na-sini-te 
A. sïni-te 
V. sini 

Mit Geschlechtswort 
E i n f a c h , 

kâmùk sinê-tù dréhù 
kâmùk na-sinê-tù dréhù 
kâmùk na-sinê-tù dréhù 
kâmùk sinê-tù dréhù 
kâmùk sine drého 

V i е 1 f a е h. 

kâmùni 
kâmùni 
kâmùni 
kâmùni 
kâmùni 

sini-te dréhi 
na-sîni-te dréhi 
na-sini-te dréhi 
- sïni-te dréhi 

sini dréhi 

sinjo-to 
na-sinjo-to 
na-sînjo-to 

sinjo-to 
sinjo 

sini-te 
na-sini-te 
na-sini-te 

sini-te 
sini 

sukno 
sukno 
sukno 
sukno 
sukno. 

suknâ 
suknâ 
suknâ 
sukna 
suknâ. 
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Das Wort sfetî (heilig) mit einem Eigennamen nimmt in der einfachen 
ZaM des männlichen Geschlechtes kein Geschlechtswort, und wird auf fol­
gende Art abgeändert : 

N. sfeti Iran 
G. na-sfeti Ivana oder на-sfetégo ïvâna 
В. na-sfeti Ivâna * na-sfetôgo Ivâaa 
A. sfeti Ivâna » sfetôgo Ivâna 
Y. sfeti Iyâne. 

Die männlichen Beiwörter, die das Eigentimm einer Person bezeich­
nen , bekommen im Gen. » Dat. und Acc. der einfachen Zahl ein a anstatt 
des Geschlechtswortes, wenn sie mit denjenigen Hauptwörtern, die auch 
ein a oder ê im Gen., Dat. und Acc. bekommen » stehen ; z. B. 

N. Mircjof sin (Mirtscho's Sohn) 
G. na-Mirejova sinâ 
B. na-Mirejova sinâ 
A. Mirejova sinâ 
•V. Mircjof sine. 

Einige Beiwörter haben Im Vocativ ein i ; z. B. carjo eesfi'ti ! glück­
licher Kaiser ! prokléti sine ! verfluchter Sohn ! 

Von der Stelle der Beiwörter« 

In der bulgarischen Sprache stehen die Beiwörter vor dem Haupt­
worte; z. B. bogâti-jùt tùrgôvee, déto sedf n hubara-lù kùhù na sirôka-
tù ûlieù, ima edïn naucén brat i edniî milostîva sestrâ, der reiche Kauf­
mann » welcher in dem schönen Hause auf der breiten Strasse wohnt, hat 
einen gelehrten Bruder und eine barmherzige Schwester. 

Ausnahmen. 
1. Die Beiwörter stehen nach dem Hauptworte, wenn sie ein Ergän­

zungsworthaben; z. B. as imam edmi dréhù slta sus zlaîô, ich habe ein 
goldgesticktes Kleid, 

2. Die Beiwörter können vor und nach dem Hauptworte stehen, wenn 
dieses eine Grundzahl hat; z« B. pet hell koiiijé und pet kéaé héii, föof 
weisse Pferde. 

3. Die Beiwörter stehen nach dem Hauptworte, wenn sie als Beiname 
gebraucht werden; z. B. Zlâti Cvétkof; Pétur piïrvi-jùt, Peter der Erste. 

4. Die Beiwörter im Vocativ stehen bald vor, bald nach dem Haupt­
worte; z. B. 

ejoléce bozï t Gottes Mensch ! 
carjo cestftf! glücklicher Kaiser! 
sino moj! mein Sohn! 
pobrâtime moj 1 mein Freund ! 
momicence mümmo ! kleines Mädchen ! 
prokléti sine l verfluchter Sohn ! 



Übungen über 

Bânè-tù je tvurdê tôpîa. 
Tôzi put je tvïîrdê tiîmen. 
Tiïzi ulicù je tûmnâ. 
Vremé-to je tvù'rdê studéno. 
Tôzi grop je tvïîrdê dùlbôk. 
Tù'zï jâmù je tviïrdé dùlbôka*. 
Tézi jémi su tvurdê dùlbôki. 
Toj je Mcùk u tôzi grat. 
Tijâ je luekâ u tôzi grat. 
Tuj je luckô. 
Tézi mùzijé, tézi zeni i tézi momï-

ceta su lueki u tôzi pat. 
Viïtùr-ùt u tôzi grat je eis. 
Vodïï-tù na-nâsi-jut klâdenec je 

tvurdê cîsta. 
Srebrô-to je pô-léko ot zlatô-to. 
Zlatô~to je pô-tesko ot srebrô-to. 
Nebé-to je jâsno i cisto. 
Ujka mi je naskùrbén. 
Lelê mi je naskùrbéna. 
Déte-to mi je naskùrbéno. 
Dùsteri-te mi su naskùrbéni. 
Tuj je ednô tvurdê mrùsnô i pâkos-

no kuëe. 
Tuzi kuckù je tyiirdê mrùsnâ ï pâ-

kosna. 
••Ni imami edmi golêma gradinù i 

ednô golêmo lôze u tuj sélo. 

Kù'stù-tu ni je golêma. 
Sok-ïït na-tôzi kôren je gorcif. 
Tézi eêrové su tvurdê goreîvî. 
Golémi-jùt mu sin je bolnâf. 
Golêma-tù mu dùsterê je bolnâva. 
Golêmo-to mu momeé je bolnâvo. 
Golémi-te mu sinové su bolnâvi. 
Tvôj-to déte je tvurdê cisto na dré-

hi-te si. 
Vâs-tù gotvâckù je tvurdê eista. 
Bastä ti je eis. 

das Beiwort, 

Das Bad ist zu warm. 
Dieser Weg ist sehr finster. 
Diese Gasse ist finster. 
Das Wetter ist sehr kalt. 
Dieses Grab ist sehr tief. 
Diese Grube ist sehr tief. 
Diese Gruben sind sehr tief. 
Er ist fremd in dieser Stadt. 
Sie ist fremd in dieser Stadt. • 
Das ist fremd. 
Diese Männer, diese Weiber und die­

se Mädchen sind fremd in der Stadt. 
Die Luft in dieser Stadt ist rem.. 
Das Wasser unseres Brunnens ist 

sehr rein. 
Das Silber ist leichter als das Gold. 
Das Gold ist schwerer als das Silber. 
Der Himmel ist hell und rein. 
Mein Onkel ist verdriesslich. 
Meine Tante ist verdriesslich. 
Mein Kind ist verdriesslich. -
Meine Töchter sind verdriesslich. 
Das ist ein sehr garstiger und ge­

fährlicher Hund. •'•''-
Diese Hündin ist sehr garstig und 

gefahrlich. 
Wir haben einen grossen Garten und 

einen grossen Weingarten in die­
sem Dorfe. 

Unser Hans ist gross. 
Der Saft dieser Wurzel ist bitter. 
Diese Arzneien sind sehr bitter. 
Sein alter Sohn ist krank. 
Seine alte Tochter ist krank. 
Sein alter Knabe ist krank. 
Seine alten Söhne sind krank. 
Dein Kind ist sehr reinlich in seinen 

Kleidern. 
Ihre Köchin ist sehr reinlich. 
Dein Vater ist reinlieh. 
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Tézi knigi su cîstt 
Doneséte mi cfeo-jùt taïâr. 
Mastîlo-to je tyîfrde gùstô, naïéjte 

mâlko vodii f négo. 
Vidéli li ste tozi debél éjolêk î tizî 

debéla zenâ? 
As pô obicèm edin tlùs kapôn ot ed~ 

nîi tlastâ giïskù. 
Pétur purri-jùt si prïdobi ednô go-

lêmo ime. 
SlcM-te tézi momiêeta su giihi î 

nemi. 
Toj ne Je tôlkos glôpaf» kôlkoto ?î 

su strûya. 
Тца je ednîî glupava zenâ, 
Toj je edin ot nâj-Yethf-te mi po-

brâtimi. 
yino-to tukana je dobrб» аша ?odtî-

tù ne je dobrâ. 
Vremé-to je tyîîrdê meké. 
Toj je umorén ot piït-èt; tîjâ je 

umoréna ot.vûrvéz-èt ; to je nmo-
réno ot igrii-tù. 

Tuj momièe ïma edin t¥urdê krôtùk 
glas. 

Ne mû su иуегеуа], toj je làzIiL 
As poznâvam otkôlê tézi star ejollk. 

Tù'zi knfgù ве je dôsla bêla. 
As ne nôsè véke tézi yetMrizi,dâjte 

gi na-sironiasi-te. 
Tuj plâtno je tyîîrdê bllo. 
Tozi kon je bel 
Tézi âgneta su bélî. 
Tîjâ ima béli kôsmï. 
Toj ima ednu èèryéna braâo. 
Viïtùr-ùt j* dnes tvù'rdê sludén. 
As istù da pijù edm pahar prêsnâ 

Todiï, 
Prêsnu И j f tuj Tino? 
Tézi stuki ne siï presuL 
Tijâ îma edntf snha kâslieù. 

Diese Papiere sind rein. 
Bringen Sie mir den reinen Teiler. 
Die Tinte ist sehr diek, giessen Sie 

ein wenig Wasser feinem. 
Haben Sie diesen dicken Mann und 

diese dicke Frau gesehen? 
Ich ziehe einen fetten Kapaun einer 

fetten ßans ?ог, 
Peter der Erste bat sieb einen gros­

sen Kamen erworben. 
Alle diese Mädchen sind taub \тй 

stumm» 
Er ist nicht so dämm als Sie glauben. 

Sie ist ein dummes Weib. 
Er ist einer meiner ältesten Freunde. 

Der Wein ist hier gif»aber das Was­
ser ist nicht gut. 

Das Wetter ht sehr milde. 
Er ist von der Reise müde % sie ist 

vom Gehen müde; er ist vom 
Spiele müde. 

Dieses Mädchen hat eine sehr sanfte 
Stimme* 

Tranen Sie ihm nicht» er ist falsch. 
Ich kenne diesen alten Mann schon 

lange. 
Dieses Papier ist nicht genug weiss. 
Ich trage diese alten Hemden nieht 

mehr» geben Sie sie den Armen. 
Diese Leinwand ist sehr weiss. 
Dieses Pferd ist weiss. 
Diese Lämmer sind weiss. 
Sie hat weisse Haare. 
Er* hat einen rothen Bart. 
Der Wind ist recht frisch heute. 
Ich will ein ßlas frisches Wasser 

trinken. 
Ist dieser Wein frisch? 
Diese Hechte sind nicht frisch. 
Sie hat einen trockenen Husten. 
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Tiïzi rizù je oste niôkra, tijâ ne je 

oste dosta subâ. 
Vi îmate tvîîrdê diilgi kôsmi. 
Zimê su nostî-te diilgi. 
Rabotù-tù ne je véke tajna, tijâ je 

véke otkrîta. 
Séki su êjudi na-hûoavi-jùt mu glas. 

Vi îmate edîn hiibaf nos. 
Toj ima edîn hûbaf zlat sahât. 
Vi imate ednii debéla prù'ckù. 
Dé kûpihte tézi jédrï jâbùlki? 

As imam"edîn nof pobrâtîm. 
Tézi dùrvéta prâvèf ednîi hubava . 

sênkù. 
Kakuf lut smôh I 
Tuzi Iudâ nadézbù mù miiêi denê i 

nostê. 
As ne jam meki zarzalujki. 
Tézi krusi su tvtirdê meki. 
As nasadih mlôgu novi dùrvéta. 

As cêkam edîn otredén odgovôr. 
Tuj dùrvô je visôko ; tézi dîibove su 

tvîirdê visôkL 
Tézi dvê kiïsti su tvîirdê visôki. 
Tézi pïïtista su lôsevi. 
As kupuvam sékogi hiibavo; sukno. 
Tijâ ima ednii hubava kiistù. 
Toj ima ednii hubava zenâ. 
Bogâti-te hora ne sii sêkogi eestiti. 

Golémi-te vêtrové iskorenêvat po 
nêkogi dùrvéta-ta. 

As stù si kiipè ednii nova dréhù. 
Kadê j'grôb-ùt na-pïîrva-tù ti mâjka ? 

Dé mi j ' novâ-tii mastïlnicù? 
Goréstï sùlzî béhii gotovi da prote-

cet po bêlo-to mu lice. 
As ëetîi ïmlgareki knïgi. 

Dieses Hemd ist noch nass, es ist 
noch nicht genug trocken. 

Sie haben sehr lange Haare. 
Im Winter sind die Nächte lang. 
Die Sache ist nicht mehr geheim, sie 

ist schon öffentlich. 
Jedermann bewundert seine schöne 

Stimme. : 
Sie nahen ein schönes Messer. 
Er hat eine schöne goldene Uhr. 
Sie haben einen dicken Stock. 
Wo haben Sie diese grossen Apfel 

gekauft? 
Ich habe einen neuen Freund. 
Diese Bäume machen einen schonen 

Schatten. 
Welch ein närrisches Lachen! 
Diese thörichte Hoffnung quält mich 

Tag und Nacht. 
Ich esse keine weiche Aprikose. 
Diese Birnen sind sehr weich. 
Ich habe mehrere neue Bäume ge­

pflanzt. 
Ich erwarte eine bestimmte Antwort. 
Dieser Baum ist hoch ; diese Eichen 

sind sehr"hoch. 
Diese zwei Häuser sind sehr hoch. 
Diese Wege sind schlecht. 
Ich kaufe immer schönes Tuch. 
Sie hat ein schönes Zimmer. 
Er hat eine schöne Frau. 
Die reichen Leute sind nicht immer 

glücklich. 
Die grossen Winde entwurzeln 

manchmal die Bäume. V 
Ich werde mir ein neues Kleid kaufen. 
Wo ist das Grab deiner ersten Mut* 

ter? 
Wo ist mein neues Tintenfass? 
Heisse Tliränen waren bereit über 

sein weisses Gesicht zu strömeii. 
Ich lese bulgarische Bücher. 

4 



50 

Turcki-jùt jezik je miîcen. 
Ni prikâzwami za afstrijeki-te ea-

rijé.i eariei. 
Kakîîf jezik znâjte? — biilgareki, 

snrpckû tûrcki, ingliskî, moskôf-
cki, êéski. 

Tifzgodisni-te venâ su tvurdê skiîpi. 
Kakvô kâzuvate za tuzgodïsni-fe 
- vinâ? 
Onù'zgodisna-tù zétvù bése sporne. 
As vidêh ednogô cjolêka sus séiênc-

ko ohlêklô da flézuva u gradin ù- tu. 
Séleka-tu cérkovù je dôsta goîênia. 
Ш sélo jâdohmi ni sus diirveni lù-

ziei. 
As gu dâdoh na-dragânovi-te dèea. 

Dajte tézi knfgî na-séslrini-te mi de-
eijâ. 

Séstrino-to mi déte umrê. 

Dôbrjov-ût sia izueî franeuski -jùt 
jezik. 

Bâbina-tù kustù ïma edîn golim dvor. 

Dùsterê - tù na-bâstmi-jùt vi pobrâ-
tim otide na éërkovù. 

As pô oMëêm ujejova-tù gradinû ot 
Mbava-tù kustù na-Iélê. 

Môj-tù gradinù je goîêma kato né-
gova-tù. 

Négovi-jùt bastâ ima se toikos za-
plâfù, kôlkoto ï mô*jùt. 

Tvoj-tu knfgù je se toikos goiêma, 
kôlkoto i môj-tù. 

Tozi kâmik ne je toikos golêm» kôl­
koto drugi-jùt. 

As ne jâdoh tôlkozï grôzde, kôlkoto 
jâdohte vi. 

ЗДрего ne je toikos jâko kato pù'r-
vo-to. 

Die türkische Sprache ist schwer. 
Wir reden von den Kaisera und den 

Kaiserinnen von Österreich." 
Was für eine Sprache können Sie? 

Die bulgarische, serbische, türki­
sche, englische » russische, pol­
nische» böhmische. 

Die heurigen Weine sind sehr tfaeuer. 
Was sagen Sie von den heurigen 

Weinen ? 
Die vorjährige Ernte war reichlich. 
In ländlicher Kleidung sah ich einen 

Menschen in den Garten gehen. 
Die Dorfkirche ist ziemlich gross. 
Auf dem Lande haben wir mit höl­

zernen Löffeln gegessen. 
Ich habe es den Kindern Dragatis 

gegeben. 
Geben Sie diese Bücher den Kindern 

meiner Schwester. 
Das Kind meiner Schwester ist ge­

storben. 
Dobri's Sohn hat die französische 

Sprache erlernt. 
Das Hans meiner Grossmutfer hat 

einen grossen Hof, 
Die Tochter des Freundes ihres Va­

ters ist in die Kirche gegangen. 
Ich ziehe den Garten des Onkels dem 

schönen Hanse der Tante vor. 
Mein Garten ist so gross als der sei­

nige. 
Sein Vater hat so viel Besoldung als 

der meinige. 
Dein Buch ist eben so gross als das 

meinige. 
Dieser Stein ist nicht so gross als 

der andere. 
Ich habe nicht so viel Weintrauben 

gegessen als Sie. 
Diese Feder ist nicht so hart als die 

erste. 



5.1 

Tuj vmo je slâbo, toje pô-slâbo ot 
fëérasno-to ; ama vîno-tot déto gu 
pïhmi zéfeera, bése naj-slâbo. 

T6zi met je dobù'r, toj je pô-dobîir 
ot mô-jùt; ama ônzi, déto ni gu 
provodi ujco, je naj-dobiîr. 

Toj sukno je pô-cerno ot drûgo-to. 

Mêrkù-tù prâvi têlo-to pô-zdrâvo î 
pô-jâko. 

Brat mu je mlôgo po-golém. 
As gu vidêh dnes pô~mlogo ot déset 

Tuj je nâj-hubavo-to sukno, déto 
ïmamL 

Toj je mlôgo po-naâeen ot brâtù si. 
Tuj plâtno je tvù'rdê skù'po. 
Dobrâ-tù stôkù je sêkogi pô-skiîpa 

ot îôsêva-tù. 
Tuj plâtno je nâj-sldîpo. 
Klâdencjova-tù vodîï jepô-èïsta i pô-

bistra ot vodïï-tù na-ednù' rêkù. 
Vodîi-tù ot nâsi-jùt kîâdenee je naj-

eista I naj-hïstra u sicki-jùt grat. 

Umikû-tu je pô-kùstôvna ot lell-tù. 

Tuj je naj-hûbavo-to mêsto ü Nêm-
cko. 

Nâj-bogâti-te ne su nâj-ëestiti. 

Tôzî vâîêk je naj-lek ot siekï-te. 

Tôzî cêr gu naprâvî mlôgo pô-bolnaf 
ot kôîkoto bése. 

Tîizi vodiï je tvù'rdê cïsîa, tvù'rdê bï-
stra. 

As si prodâdoh nâj-hiîbavi-jùt kon. 

DieserWein ist schwach, er ist schwä­
cher als der gestrige; aber.der 
Wein, den wir vorgestern getrun­
ken haben, ist der schwächste ge­
wesen. , • 

Dieser Honig ist gut, er ist besser 
, als der meinîge ; allein jener, wel­
chen uns der Onkel geschickt hat, 
ist der beste. 

Dieses Tuch ist schwärzer als das 
andere. 

Die Genügsamkeit macht den.Korper 
gesünder und stärker. 

Sein Bruder ist viel grösser. 
Ich habe ihn heute mehr als zehn­

mal gesehen. 
Das ist das schönste Tuch, das wir 

haben. 
Er ist weit gelehrter als sein Bruder. 
Diese Leinwand ist sehr theuer. 
Die gute Waare ist immer îheùrer 

als die schlechte. 
Diese Leinwand ist die theuerste. 
Das Brunnenwasser ist re'mer und 

klarer als das Fiusswasser. 
Das Wasser aus unserm Brunnen ist 

das reinste und klarste in der gan­
zen Stadt. 

Die Nichte ist wirtschaftlicher als 
die-Tante. 

Das ist die schönste Gegend in 
Deutschland. 

Die Reichsten sind nicht die Glück­
lichsten. 

Diese Kugel ist die leichteste unter 
allen. 

Diese Arznei hat ihn viel kränker 
gemacht, als er war. 

Dieses Wasser ist sehr rein, sehr 
klar. 

Ich habe meiu schönstes Pferd ver­
kauft. 

4 * 
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Nâ>6biênî-te mu pobrâtimï gu ostâ-
vibù. 

Môj-to kavé je dobro, vase-to je po-
dobrô. 

Mllko-to je nâj-dobrâ-tu hraniî na-
dêeâ-ta. 

Tézi cerési ne sïî dobrf, doneséte 
рб-dobri. 

Môj-tù nadézbù je mâlka, ama vasê-
tù je pô-mâlka. 

Ot dvê zlînf trêbuva naj-mâlka-tù * 
da su îzbîré. 

Tuj bêlo vino je Iosêvo, to je pô-
lôsêvo ot piirvo-to ; ата êèrvéno-
to je hâj-Iosêvo. 

Kôj-to izbira, mldgo piïtê zéma nâj-
16sêvo-to. 

Tùrgôyee-ùt N. je bogât, ama brat 
mu je ôste po-bogât, i mené mi 
su struva* ci tojje nâj-hogâti-jut 
tùrgôvee u tôzi grat. 

Cestô kazuvat za eûîn bogât cjolêk, 
ci j ' bogât kato Kréza, ama za 
brât-ùt na-tùrgôvee-ùt N. môze 
da reeé cjolêk, ci j ' pô-bogât ot 
Kréza. 

Tùrgovee-ùt N. fraa dyê dusteri. Te 
su ï dve-tê tyîîrdê hubavi ï tvïirdê 
ûmni, ama nâj-inâlka-tù düstere 
je ôste pô-hûbava ot nâj-golêma-
tû, naj-golêuia-tii pâk je pô-umna 
ot nâj-mâlka-tù, kojâ-to j * mâlko 
vêturniêêva. 

Bogâstvo-to je dobro, ama bogâstvo-
to samo ne prâvi ejolêk-ùt ëesti't. 

Bogâti-jùi cjolêk, déto j ' bolnâf, je 
pô-mâlko cestît ot siromâh-ùt, 
deto je zdraf. 

Seine liebsten Freunde toben ihn 
verlassen. 

Mein Kaffeh ist gut, der Ihrige ist 
besser. 

Die Milch, ist die beste Nahrung der 
Kinder. 

Diese Kirschen sind nicht gut* holen 
Sie bessere. -

Meine Hoffnung ist gering, aber die 
Ihrige ist geringer. 

Von zwei Übeln muss man das klein­
ste wählen. 

Dieser weisse Wein ist schlecht, er 
ist schlechter als der erste; allein 
der rothe ist der schlechteste. 

Wer wählt, nimmt oft das schlech­
teste. 

Der Kaufmann N. ist reich, aber sein 
Bruder ist noch reicher, und ich 
glaube, er ist der reichste Kauf­
mann in dieser Stadt. 

Man sagt oft von einem reichen Man­
ne , er ist so reich wie Crösus, 
aber von dem Bruder des Kauf­
manns N. kann man sagen, dass 
er reicher als Crösus Ist. 

Der Kaufmann N. hat zwei Tochter. 
Sie sind beide sehr schon und sehr 
verständig, indessen ist die jüng­
ste Tochter noch schöner als die 
älteste, dagegen ist die älteste 
verständiger als die jüngste, wei­
che ein wenig flatterhalt ist 

Der Reichthum ist gut, aber der 
. Reichthum allein macht den Men­

schen nicht glücklich. 
Der reiche Mann, welcher krank ist» 

ist weniger glücklich, als der arme 
Mann, welcher gesund ist» 



Von dem 

I. Grnfi 

Ohne G e s c h l e c h t s w o r t . 

1 edm (männl), eddf (a) (weiM.), 
ednô (säehl.) 

2 dva (männL), dvê (weibl. und 
säeW.) 

3 tri 
4 eédr 
5 pet 
6 ses 
7 sédem 
8 ôsem 
9 dévêt 

10 déset 
i l edïnâjsef, edinâjse od. ediüäjs 
12 dvanajset, dvanâjse od. dvanâjs 
13 trmâjset, trinâjse od. trinâjs 
14 cetiriiâjset,êetirnâjse od.cëtirnâjs 
15 petoâjset, petnâjse od. potnâjs 
16 sesnâjset, sesnâjse od. sesnâjs 
17 sedemnâjsei, sedeinaâjse od. se-

demnâjs 
18 osemnâjset, "osemnâjse od. osem 

nâjs 
19 devetnâjset, devetnäjse od. devet-

najs 
20 dvajset, dvâjse od. dvâjs 
21 dvajset (dvâjse, dvâjs) i edin 

(ednii, ednô) 
22 dvajset (dvâjs) i dya (dvê) 

23 dvajset (dvâjse, dvâjs) i tri 

24 dvajset (dvâjse, dvâjs) i cétir 

25 dvajset (dvâjse, dvâjs) i pet 

26 dvajset (dvâjse, dvâjs) i ses 
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ZahlwoHe. 

dzahlen. 

Mit dem G e s e h l e e h t s w o r t e . 

- edîn-ùt od. edini-jùt, edmî-tù, ednô-to 

dva-tâ od. dva-tâh, dve-tê od. dve-téh 

tri-tê od. tri-têh 
eetir-tê od. cetîr-tih 
pe-tê od. pe-têh 
ses-tê od. ses-têh 
sedem-tê od. sedem-têli 
osem-tê od. osem-têh 
deve-té od. deve-têh 
dese-tê od. dese-têh 
edinâjs(e)-tè od. edinâjs(<\Hèh 
dvanâjs(e)-tê od. dvanâjs(e)-têh 
trmâjs(f;)»tê od. trinâjs(e)-teli 
èetirnâjs(e)-tê od. èetiraâjs(e)-tcii 
petnâjs(e)-tè od. petnâjs(e)-têh 
sesnâjs(e)~tê od. sesnâjs(e)-têli 
sedemnâjs(e)-tê od. seûomnâjs^)-

têli 
osemnâjs(e)-tê od. osemDâjs(e)-têh 

devetnâjs(e)-tê od. dev(ifnâjs(e)-têh 

dvâjs(e)-tê od. dvâjs(e)-tèh 
dvajset (dvâjse, dvâjs) i edin-ùf 

(edini-jùt, edmi-tù, ednô-lo) 
dvajset (dvâjse, dvâjs) i dva-tâ 

(dya-tâh, dve-tê, dve-têh) 
dvajset (dvâjse, dvâjs) î tri-tê 

(tri-têh) 
dvajset (dvâjse, dvâjs) i cetir-tê 

(eetir-têh) 
dvajset (dvâjse, dvâjs) i pe-tê 

(pe-te*h) 
dvajset (dvâjse, dvâjs) J ses-tê 

(ses-têh) 
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27 dvajset (dvâjse, dvajs) i sédem 

28 dvâjset (dvâjse, dvajs) i ôsem 

29 dvâjset (dvâjse, dvajs) i dévêt 

30 trîjset, trijse od. trîjs 
31 trîjset (trijse, trjs) i edfn (edaîi, 

. ednô) n. s. w, 
40 eetirïjset, eetirfjse, cetïrîset» ce-

tïrise od. cetîris IL s. w. 
50 pedesét, pedesé, pcndesét od. 

pendesé u. s. w. 
60 sejsét od. sejsé u. s. w. 
70 sedemdesét od.sedemdesé u.s.w. 

80 osemdesét od. osemdesé u. s. w. 
Ш devedesét, devedesé, devendesét 

od. devendesé u, s. w. 
100 sto 
101 sto î edin(edmi, ednô) u. s. w. 

199 sto i "devedesét (devedesé, de-' 
vendesét* devendesé) i dévêt 

200 dvéstê 
201 dvéstê i edfn (ednii, ednô) 

202 dvéstê i dva (dvê) Ü. S. W. 

300 ïn'sta u. s. w. 
400 èétirstotm u. èélir stotïnî 

401 eétirstotin ï edîn (ednu, ednô) 
u. s. w. 

500 péstotin u. pet stotm(i) u. s. w. 

6Û0 séstotin u. ses stotm(i) u. s, w. 

700 sédemstotiii u. sédem stotin(i) 
u» s. w. 

800 ôsemstotm IL ôsem stotin(i) 
u. s. w. 

dvâjset (dvâjse, dvâjs) î sedeni-tè 
(sedem-têh) 

dvâjset (dvâjse, dvâjs) i osem-tê 
(osem-têh) 

dvâjset (dvâjse, dvâjs) i deve-il. 
(deve-têîi) 

trijs(e)-tê od. trîjs(e)-têh 
trîjset (trîjse, trijs) i edîn-ùt (edini-

jùi, ediiîi-tè, ednô-to) u. s. w. 
eetîrîjse-tê od. èetirîjse-têh, cetîrise-

tê od. ëetirise-têii u. s. w. 
pedesé-tê od. pedesé-têb, pendesé-fè 

od. pendesé-îêh u, s. w, 
sejsé-tê od. sejsé-îên u. s. w. 
sederadesé-tê od,, sedemdesô-féh; 

IL S. W. 

osemdesé-tê od. osemdesé-têh IL s. w. 
devedesé-tê od. devedesé-têh, deven-

desé-îê od. devendesé-îêïi «.s. w, 
sto-tê od. sîo-têh 
sto i edîn-ut (edîni-jùt, ediiù'-tù, 

edaô-to) u. s. w. 
sto î devedesét (devéaesé,deveîidesét, 

devendesé) i deve-tl (deve-tlh) 
dvéstê-ta 
dvéstê î edîn-ùt (edîni-jùt, edmï-tô, 

edné-to) 
dvéstê ï dva-tâ (dva-tâîi, dve-te, 

dve-têli) H. s. w. 
trista-ta a. s. w. 
èetirstotm-tê od. eetïr-tê (teb) sto-

îm(ï) 
t'étii'stofm ï edîn-ùt (edini-jùt, ednii-

tu, ednô-to) IL s. w. 
péstotîn-tê IL pe-të (teh) (stotin (i) 

IL s. w. 
séstotin-tê u. ses-të (teh) stoïin (i) 

u. s. w. 
sécîemstoîin-tê a. sedem-tê (tlh) sti>-

tîn (i) IL s. w. 
ôsemstotin-tê u; osem-të (têh) sta­

tin (i) u. s. w. 
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900 dévestotïn u. dévêt stotfn (i) 
u. s. w. 

999 dévestotïn ( dévêt stotîn (i)) i 
devedesét (devedesé, deven­
desé!, devendesé) i dévêt 

1000 hiiêdù u. s. w. 
1999 hilêdù i dévestotïn (dévêt sto­

tîn (i)) i devedesét (devede­
sé, devemiesét, devendesé) 
i dévêt 

2000 dvê hilédi u. s. w. 
3000 tri hilédi u. s. w. 
Ш,000 déset hilédi u. s. w. 
100,000 sto hilédi u. s. w, 
1,000,000 hilêdù hilédi 

dévestotin-tê u. deve-té (têh) stotîn 
(i) u. s. w* 

dévestotïn (dévêt stotîn (i)) ï deve­
desét (devedesé, dovendesét, 
devendesé) i deve-tê (deve-têh) 

hilêdù- tù u. s. w. 
hilêdù i dévestotïn (dévêt stotîn (i)) 

i devedesét (devedesé, devende-
sét, devendesé) i veve-tê (têh) 

dve-tê od. dve-têh hilédi u. s. w. 
tri-tê od. tri-têh hilédi u. s. w. 
dese-te od. dese-têh hilédi u, s. w. 
sto-tê od. sto-têh hilédi u. s. w. 
hilêdu-tù hilédi. ' 

Die Grundzahlen bekommen, wie die Haupt- und Beiwörter, im Ge­
nitiv und Dativ das Wörtchen na; z. B. 

Ohne Geschlechtswort 
E i n f a c h . V i e l f a c h . 

Alle drei 
Männlich. Weiblich. Sächlich. Geschlechter. Männlich, Weibl. u sachL 

N. edin edaü edno edui dva dvè 
G. na-edhi na-ednti na-ednö па-edni na-dva iia-dve 
D. na-edin na ednü na-ednd na-edni na-dva na-dvê 
A. edin ednü ednö edni dva dvè 

N. edin-ùt 
od. edini-jùt 

G. na-edin-ùt 
od. na-cdini-jùt 

D. na-edin-ùt 
od. na-ediûi-jùt 

A. edin-ùt 
od. edini-jùt 

Mit dein Gesrchleehtsworte. 
ednîi-tù edno-to edni-te dva-1â dve-tê 

(tah) (tèh) 
na-edni-te na-dva-tâ na-dve-tê 

(tâh) (têh) 
na-edtiîi-tù na-ednd-to na-edni-te na-dva-tâ na~dverté 

na-ednii-tù na-ednô-to 

ednii-tù ednô-to edni-te 
(tâh) 

dva-tâ 
(tah) 

(tél.) 
dve-lè 

(tèh). 

Anmerkung 1. Das männliche Zahlwort edin wird in der einfachen 
Zahl, wenn es sich auf den Namen einer Person bezieht, auch auf fol­
gende Art abgeändert : 

edin-ùt oder edini-jùt cjolêk 
na ednogö-to cjoleka 
na ednogü-to cjoleka 

ednogo-to cjoleka. 

A n m е r k un g 2. Das Zahlwort edin, ednü, ednö, edui wird als 
unbestimmtes Geschlechtswort gebraucht., 

N. edin cjolêk, ein Mensch 
G. na-edn'ogö cjolèka 
D. na-ednogo cjoleka > 
A, ednogö cjolèka 
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Anmerkung 3. Die vielfache Zahl edni wird gesagt von einem Paar 
Thieren oder Sachen, die nothwendig zusammen gehören ; z. B. 

Äs si kupili edni voiöve. 
As si zariïcêh edni bottisL 

leb habe mir ein Paar Ochsen gekauft. 
Ich habe mir ein Paar Stiefel bestellt. 

Mit den Namen der Personen gebraucht man statt der Grundzahlen топ 
2 bis 9 folgende Zahlwörter, welche das Geschlechtswort tti bekommen : 
2 dvojïeù, dvâmù oder dvammù 
3 trojîeù, trfmù oder friminù 
4 cetvorieù, cetiraù oder eetinninu 
5 petimu oder petminu 

6 sesîimù oder sesiuinù 
7 sedemtimù oder sedmmù 
8 osemtimà oder osniinu 
9 âevetimà oder deveîminu. 

Nach den Grundzahlen dva (dvê) und allen übrigen höheren stehen 
die Hauptwörter in der vielfachen Zahl ; z. B, dvanâjs brâtija, zwölf Brü­
der; dvê zeni, zwei Weiber; pet kravi, fünf Kühe; sto dü'ski* hundert 
Bretter ; pedesét momeéta, fünfzig Knaben ; «leset pileta » zehn Küchel-
chen; petrebra, fünf Rippen; trojfeù sinoré, drei Söhne; eetirmù brâtija ; 
vier Brüder. 

Ausgenommen die männlichen Namen (nicht der Personen) » welche, 
wenn sie ohne Beiwort stehen, oder dieses nach dem Namen steht, ein 
a oder ô bekommen: z. B. dva voia, zwei Ochsen; ses stûla, sechs Sessel; 
cétir kônè, vier Pferde ; dva kéne béli, zwei weisse Pferde ; diess ist der 
Fitll auch bei : nêkolko und koiko ; z. B. nëkolko völa, einige Ochsen : 
kélko vola? wie viel Ochsen? 

Anmerkung. Das Wort den (Tag) mit den Zahlen dva. tri, hat 
dni anstatt dena, indem das letzte seinen Im verliert; z. B, dvâ diu, 
zwei Tage ; tri dni, drei Tage. 

IL Ordnungszahlen. 

pürvi oder 
fteri 
treu 
eetviirli 

5 péti 
6-sésti 
7 sédmi 
8 ôsmi 
9 devéti 

10 deséti 
11 edinajsti 
12 dvanâjsti 
13 trmâjsti 
14 cetirnâjsti 
15 petnâjsti 
16 sesnâjsti 
17 sedemnajsti 

pùrf 

(pùrf) 

18 osemnajsti 
19 deveînajsii 
20 dvajsfï 
21 dvâjs ï pifrvi 
22 dvéjs i ftôri 
23 dvâjs i fréti IL s, w. 
30 trîjsîï IL s. w. 
40 eetirîjstî oder eetiristi i. s. w. 
50 pedeséîi, pendeséti я. s. w, 
60 sejséti u. s. w. 
70 sedemdeséti IL S. W. 
80 osemdeséîï u, s. w. 
90 devedeséti od. devendeséti «.s.w. 
99 devedesét (devendesét) i devéti 
101 sto | piirvi (pùrf) u. s. w. 
1851 hiîëdû î ôsemstotin i pedesét 

i plrvï. 
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ie Ordnungszahlen werden ganz wie die Beiwörter abgeändert; z. B, 

Männlich. 

(erster Solm} 
N. pürvi sin 
G. иа-pürvi sin 
D. na-pürvi sin 
A. pürvi sin 
V. pürvi sine 

Ohne Geschlechtswort. 
E i n f a c h . 

Weiblich. Sächlich. 

(erste Tochter) (erstes Kind) 
pürva dùsteré pürvo déte 

na-pürva dùsteré na-pürvo déte 
na-pürva dùsteré na-pürvo-dete 

pürva dùsteré pürvo déte 
pürva dùsterjô pürvo déte. 

V i e l f a c h . 
Alle drei Geschlechter. 

N. pürvi sinové dùsteri dêcâ 
G. na-pürvi sinové dùsteri dêcâ 
D. na-pürvi sinové dùsteri dêcâ 
A. pürvi sinové dùsteri dêcâ 
V. pürvi sinové dùsteri dêcâ. 

Mit dem Geschlechtsworts 
E i n f a c h . 

* Weihlich. Sächlich, 
(erste Tochter} (erstes Kind.) 

pürva-tu. dùsteré pürvo-to déte 
na-purva-tù dùsteré na-püryo-to déte 
na-purva-tù dùsteré na-pürvo-to déte 

pürva-tu dùsteré pürvo-to déte 
pürva dùsterjô pürvo déte. 

V i e l f a c h . 
Alle drei Geschlechter. 

N. pürvi-te sinové dùsteri dêcâ 
G. na-pürvi-te sinové dùsteri dêcâ 
D. na-pürvi-te sinové dùSteri dêcâ 
A. pürvi-te sinové dùsteri dêcâ 
V. pürvi sinové dùsteri dêcâ. 

Übungen über das Zahlwort. 

Trij-

N. 
G. 
В. 
A. 
V. 

Männlich. 
(erster Sohn) 

pürvi-jut sin 
na-pürvi-jut sin 
na-pürvi-jut sin 

pürvi-jut sin 
pürvi sine 

Kolko dena ima tozi mésee 1 
set mi su strûva. 

Godinù-tù îma trfsta i sejsét i pet 
denâ ili pedesét i dvê nedéîi. 

Toj mi j* dliizen os te sejsét zèltici 

Tijâ zagïiM feéra péstotin 
desét i osem iîjorma. 

sedem-

Wie viel Tage hat "dieser Monat? 
Dreissig, glaube ich. 

Das Jahr besteht ans dreihundert fünf 
und sechzig Tagen oder aus zwei 
und fünfzig Wochen. 

Er ist mir noch sechzig Ducaten 
schuldig. 

Sie hat gestern fünfhundert acht und 
siehenzig Gulden verlören. 
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As hèh fcéra m koncért-ùt. Tarn 
sùglédah cetfrmù turcki tùrgôfci 
i osemtfmù moskofcki ofieéri. Ce-
tîrmù-tù turcki tùrgôfci bêhù fvîîr-
dê hùbayo obléeeni, i moskôfckl-
te osemtimù oflcéri imahù unifor-
mî siti sus zlato. EM tukasenci, 
déto znâjùt da hortuvat moskofcki 
i turcki, razgovârêhu su sus osem-
timù-tù moskofcki ofîcéri i sus ce-
tirmù-tù turcki tùrgôfci. Edmi-jùt 
ot cetirmù-tù turcki tùrgôfei hor-
tiivase mâlko i italijéncki. Kon-
eérfc-ùtfânù tîîkmo na sédem sa-
hâtè vecer-tii. As otidoh na ses 
sahâtê i polovmù u sâiù-tû, ama 
mi hése miiëno danamére oste 
ednô mésto. Koncért-ùt su sfïirsi 
na ôsem sahâtê i tri eejrékê. Po-
dirê otidoh na Kavené-to, déto 
sedêh oste edin eahat i polovînù, 
i podir déset sahâtê viïrnûh su u 
domâ. 

Sicko-to strûva pedesét fijorina. 
Dnes ima eetirnâjs denâ, ot kato 

• sûm u grad-iït, 
Ûtrê stù stânùt dvê godini, ot kato 

je nmrêl. 
Na kôlko godini béhte, kogito su 

ozénihte? 
As bêhtiikmo na dvâjset i pet godini. 
Na kôlko godini j * sestrâ vi? 
Tijâ j ' na trfjs i eétir godini; tijâ j ' 

po-golêma ot mène. 
Toj su rodi na hilêdù i sédemstotin 

i osemdesét i cetvurta-tù godînù. 
Kôlfeo prâvi tri .pïîtê po pet? — Tri 

ptitê po pet prâyi petnâjs, рак pet 
piftê po ses? — Trfjset. 

Kogito carûvase Ludovik eetirnâjsti-
jùt, zanajêo-te i nauki-te cuftêhù. 

Ich war gestern im Concerte. Ich be­
merkte dort vier türkische Kauf-
leute und acht russische Offiziere. 
Die vier türkischen Kaufleute wa­
ren sehr prächtig gekleidet, auch 
die acht russischen Offiziere hat­
ten mit Gold gestickte Uniformen. 
Einige hiesige Einwohner, welche 
russisch und auch türkisch spre­
chen., unterhielten sich mit den 
acht russischen Offizieren und den 
vier türkischen Kaufleuten. Einer 
von den vier türkischen Kaufteuten 
sprach auch ein wenig italienisch. 
Das Concert-fing gerade um sie­
ben Uhr Abends an. leb ging um 
halb sieben Uhr in den Saal, aber 
es wurde mir schwer, noch einen 
Platz zu finden. Das Concert en­
digte sich um dreiviertel auf neun 
Uhr. Ich ging hierauf in das Kaf-
fehhaus, wo ich noch anderthalb 
Stunden blieb, und nach zehn Uhr 
kehrte ich nach Hause zurück. 

Das Ganze beträgt fünfzig Gulden. 
Es sind heute vierzehn Tage, dass 

ich in der Stadt bin. 
Es sind morgen zwei Jahre, dass er 

gestorben ist. 
Wie alt waren Sie, als Sie heirathe-

ten? 
Ich war erst fünf u. zwanzig Jahre alt. 
Wie alt ist Ihre Schwester? 
Sie ist vier nnd dreissig Jahre alt ; 

sie ist älter als ich. 
Er wurde geboren im Jahre 1784. 

Wie viel macht dreimal fünf? — 
. Dreimal fünf macht fünfzehn, und 

fünfmal sechs? — Ist dreissig. 
Künste und Wissenschaften blühten 

unter der Regierimg Ludwigs XIV, 



Zloèésni-jùt Ludovik sesnajsti - jùt 
umrê na hiiédu i sédemstotin i 
devendesét i tri. 

As imam este vedniis tôlkos kniari 
kolkoto ima brat mi : рак vi ima-
te pet putê, don i déset piïtê pô-
mîogo ot mène. 

Ni smi i dvâmù sipkavi. 
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Der unglückliche Ludwig XVI. starb 
im Jahre 1793. 

Ich habe noch einmal so viel Bücher 
als mein Bruder; und ihr habt 
deren fünfmal, ja zehnmal mehr 
als ich. 

Wir sind beide heiser. 

Von dem Fiirworte. 

Erste Person. 
N. as, jas, ich 
D. mène, ménù, men, na-ménê, na-

menù, na-men, mi 
A. mené, ménù, men, mù 

I. Die persönl ichen Fürwör ter . 

E i n f a c h . 
Zwei te Person. 

ti, du 
tébê, tebù, tep, na-tébê, na-tebù, 

na-tep, ti 
tébê, tébû, tep, tù. 

V i e l f a c h . 
N. ni, nij, nija, wir J y i j v i j ï v î j a > i h r 

D. nam, na-nas, na-nâzi, ni vam, na-vas, na-väzi, vi 
A. nas, nazi, ni, nü vas, vazi, vi, vu. 

Dritte Person. 
E i n f a c h . 

Männlich. Weidlich. Sächlich. 
N- toj, er tijä, tê, sie to, es 
D. nému, na-négu, mu neji, nej, iia-néju, i nému, na-négu, mu 
A. négu, gu néjù,jù négu,gu, 

V i e l f a c h . 
Für a l l e drei Geschlechter, 

N. tijé, tij, te, sie 
D. têm, na-têh, im 
A. têh, gi. 

Für alle drei Personen und Geschlechter in der einfachen und vielfachen Zahl. 

D. na-sébê si, na-sebù si, si, mir, dir, sich, uns, euch, sich 
A. sébê si, sebùsi, su, mich, dich, sich, uns, euch, sieh. 

Anmerkung. Dem Nominativ as und jas wird die Sylbei, ka, ika, 
kana, ikana, kanak, ikanak. kancùk oder ikanùk angehängt; z..B. azi,. 
jâzï, âska, jâska, azika, jâzika u. s. w. 

Die persönlichen Fürwörter haben im Dativ und Aecusativ der einfar 
chen und vielfachen Zahl eine doppelte Form: die kürzere und die längere. 
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Die kürzeren Formen sind: mi, mu, ni, nùt ti, tu, vi, vu, mu, gu, 
i,.jù, im, gi, si, su; alle übrigen sind der längeren Form. 

Die kürzere Form wird grösstenteils gebraucht, die längere aber 
findet nur Statt: 

1. Wenn ein Nachdruck auf das Fürwort gelegt wird; z. B. toj gu 
dâde mène (oder men, шепи, na-ménê, na-men, na-ménù), er hat es 
mir gegeben. 

2. Wenn damit die Rede anfängt; z. B. mené (oder nien u. s. w.) mi 
su struva, ci stù udâri dus, ich glaube, es wird regnen. 

3. Wenn ein Bindewort zwischen zweien oder mehreren Fürwörtern 
steht; z. B, as stù gu damtêmîlî vam, ich werde es ihnen oder euch ge­
ben ; as poznajih négu i bastu mu, ich habe ihn und seinen Vater gekannt. 

4. Bei Beantwortung einer Frage; z. B. komti stù gu dadé toj na za: 

jem? — Vam, wem wird er es leihen? — Euch; kogy türsite? — Vas, 
wen suchen Sie? — Euch. 

5. Nach Vorwörtern ; z. B, toj gu napravi za mené, er hat es für mich 
gethan; toj bése vus têbê, er war neben dir; séki rlîboti za sékt» si, jeder 
arbeitet für sieh ; mezdu négu i mezdu néjù, zwischen ihm und ihr. 

Anmerkung 1. Man gebraucht jedoch die kürzere Form des Für­
wortes mit den Vorwörtern: na prédê, ot prédê, ot ггШ, na ékolo, vôrhiî 
и. a., und der Ton fällt dann auf das Vorwort; z. B. na prédê mi, vor 
mir; vurim mi, auf mich. 

Anmerkung 2. Die Fürwörter: si, na-sébèsi, su, séné si,'wer­
den anstatt der persönlichen Fürwörter aller drei Personen gebraucht, 
wenn diese Fürwörter und das Subjekt des Satzes ein und dasselbe Wesen 
anzeigen; z. B. as su (st mu) uküpah и rékù-tù, ich habe mich in dem 
Flusse gebadet; as si (st. mi) kiipïh edin kon, ich habe mir ein Pferd 
gekauft; as pfsah za sébê si (st. mène), ich habe für mich geschrieben. 

Anmerkung 3. Die kürzere Form steht nach dem Zeitworte nur, 
wenn der Satz mit demselben unmittelbar anfängt; z. B. recèle mu, sagen 
Sie ihm ; stù mu recë, ich werde ihm sagen. 

Anmerkung 4. Wenn der Dativ und Accusativ zusammen kommen, 
so steht der Dativ vor dem Aecusativ; z. B. recéte mu gu, sagen Sie es 
ihm; stu mu gu rece, ich werde es ihm sagen; ti li mu gu dâde? du 
hast es ihm gegeben? 

П. Die z u e i g n e n d e n Fürwör te r . 

aj Erster Person der einfachen Zahl: 
Männlicb. Weiblicb. SäcMicb. Vielfach. 
moj, mein moj, raoja moj, mojé moj, moji 
mö-jut môj-tù, raojâ-tu mùj-to, mojé-to möj-te, moji-te 
- odf jBi od. mi od. m od. mi 



61 
bj Erster Person der vielfachen Zahl: 

Männlich. 
nas} nasi, unser 
nâs-èt, nâsi-jùt 

od. QÎ 

Weiblich, 
nâsê 
nâs-tù., nâsè-tù 

od. ni 

Sächlich. 
nâse 
nâs-to, näse-

od. ni 

c} Zweiter Person der einfachen Zahl: 
Männücb. Weiblich. 
tvoj , dein tvoj, tvojâ 
tvo-jùt tvôj-tu, tvojâ-tù. 

od. tî od . ti 

Sächlich. 
tvoj, tvojé 
tvôj-to, tvojé-to 

od. ti 

cQ Zweiter Person der vielfachen Zahl: 
Männlich. 

vas, vâsi, euer 
vâs-èt, vâsi-jùt 

od. vi 

Weiblich. 
vase 
vas-tu y vâsê-tù 

od. vi 

sächlich. 
vase 
vâs-to, vase-

od. û 

•to 

-to 

Vielfach. 
nâsi 
nâs-te, nâsi-te 

od. ni. 

Vielfach. 
tvoj, tvojt 
tvoj-te, tvoji-te 

od. ti. 

Vielfach. 
vâsi 
vâs-te, vâsi-te 

od. vi. 

e) Dritter Person der einfachen Zahl des männlichen und sächlichen 
Geschlechtes: 

Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach, 
ftégo'f, sein négova négovo négovi 
négov-ùt, négovi-jùt od. mu négova-tù od. mu négovo-to od. mu négovi-te od. mu. 

f) Dritter Person der einfachen Zahl des weiblichen Geschlechtes: 
Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach, 

iiéjen, ihr néjna néjno néjni 
néjm-jùt od. i néjna-tù od. i néjno-to od. i néjni-te od. i. 

gj Dritter Person der vielfachen Zahl: 
Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach, 

téhen, ihr têhna tèhno téhni 
téhni-jùt od. im „téhna-tù od. im télmo-to od. im téhni-te od. im. 

h) Aller drei Personen der einfachen und vielfachen Zahl: 
Männlich. Weiblich. Sächlich. Vielfach. 

sfoj, mein, dein u. s. w. sfoj, sfojä sfoj, sfojé sfoj, sfojt 
sfo-jüfc od. si sfoj-tù, sfojä-tu sfoj-to, sfojé-to sf4j-te, sfoji-te 

od. si od. si od. si. 

Anmerkung 1. Das Fürwort sfoj (sfô-jùt, si) wird statt aller übri­
gen zueignenden Fürwörter gebraucht, wenn diese sich auf die handelnde 
Person beziehen ; z. B. as zeh sfoj-tu (st. môj-tù) knigù, ich habe mein 
Buch genommen. 

A n m е r k u n g 2. Zur genaueren Bestimmung des Eigentmims kann 
man zu den zueignenden Fürwörtern das Fürwort si setzen ; z. B. as zeh 
sfoj-tù si knigù, ich habe mein eigenes Buch genommen. 

Anmerkung 3. Die zueignenden Fürwörter haben, wenn sie mit 
dem GeseMeehtsworte stehen, eine längere Form; z. B. mô-jùt u. s. w., 
und eine kürzere, z. B. mi u. s. w. Die längere Form findet nur Statt, 
wenn ein Nachdruck auf das zueignende Fürwort gelegt wird; z. B. mô-
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jùt li kon trêbuvase da zémes? —Tvô-jùt, musstest du gerade mein Pferd 
nehmen? — Ja, das deine. 

Die zueignenden Fürwörter bekommen, wie die Betwörter* im Geni-
liv und Dativ das Wörtchen n a ; z. В. 

N. 
G. 
Г). 
A. 
V. 

N. 
G. 
D 
A. 
V. 

tfännH&i. 
moj 

na-moj 
na-moj 

moj 
moj 

na 
na 

Männlicb. 
mô-jùt 

na-mô-jut 
na-m<5-jùt 

mo-jùt 
moj 

od, 
» 
» 
» 

Е i n 

Obne Geschlechtswort, 
f a е Ь. 

Weiblich. Sêcbïich. 
moj. 

i-moj 
-moj. 
oioj. 
moj 

, mojâ moj, mojé 
, na-mojâ na-moj, na-mojé 
» na-mojâ ва-moj, na-mojé 
, mojâ raoj, mojé 
, mojâ moj, mojé 

V ï е 1 f â е b. 
Aile drei Ges-cMeeMer. 

moj, moji 
na-moj, oa-moji 
na-moj, na-Bioji 

moj, moji 
moj, moji. 

Mit dem Gescàlechtsworte. 

.mi 
mî 
mi 
mi 

E i n f a c h . 
Weiblïcb. 

môj-tù, mojâ-tù od. mi 
na-môj-tù, na-mojâ-tù. » mï na-
na-môj-tù, na-mojâ-tâ » mï na-

môj-tù, mojâ-tù » mi 
moj, moji 

V i e l f a c h . 
Alle drei Gescîilechter. 

môj-te, moji-te od. mi 
na-môj-te» na-moji-te » mi 
na-moj-te, na-raojirte » mî 

méj-te , mojî-te » mi 
moj. moji. 

Sacàlieh. 
nioj-to, mojê-to od. mi 

-môj-to, mojé-to .* mi 
-môj-to, mojê-to „ mi 
môj-t#, oî#jë-t<> » mi 
moj, mtijé 

Anmerkung 1. In welchem Falle die Beiwörter das Geschlechts­
wort bekommen, in demselben Falle bekommen es auch die zueignenden 
Fürwörter. 

Anmerkung 2. Die längere Form der zueignenden Fürwörter wird 
vo r , und die kürzere nach dem Hauptworte gesetzt Steht aber bei dem 
Hauptworte ein Beiwort, so wird die kürzere Form zwischen das Beiwort 
und das Hauptwort gesetzt ; z. B. mo-jùt kon, kêa-èt mî, mein Pferd; béiï-
jùt mi kon, mein weisses Pferd. 

Anmerkuag 3. Wenn das Hauptwort, auf welches sich das zu­
eignende Fürwort bezieht, ein Zeitwort mittelst oder ohne Hilfe eines Vor­
wortes vervollständigt, so pflegt man häufig die kürzere Form T so wie 
das persönliche Fürwort der kürzeren Form neben das Zeitwort zu setzen; 
z. B. prodâde H si toj kiistù-tù (st. prodâde li toj ktistù-tù si)3 hat er sein 
Haus verkauft? tos mi kupi küstü-tu (st. tos küpi kùstù-tù mi), der hat 
mein Haus gekauft; as si su preméstin u kiïstù-tù (st. as su preméstih u 
kiistù-tù si), ich bin in mein Haus eingezogen; toj sï otvâzda na gradiau-



63 

tu (st. toj otväzda na gradfnû-tù si), er geht in seinen Garten. Wenn aber 
in diesem Falle eine Zweideutigkeit entstehen sollte, so findet diese An­
wendung nicht Statt; z. B. as mu prodâdoh kôn-èt, рак ti krâvù-tù; die­
ses Beispiel könnte man auf doppelte Weise verstehen: a) ich habe sein 
Pferd und du seine Kuh verkauft, und ö) ich habe ihm das Pferd, und du 
die Kuh verkauft. 

.III. Die a n z e i g e n d e n Fürwör ter . 

Diese sind: tözi, tos (tôja), dieser; tiizi, tùs (täja), diese; tuj (tovâ, 
tva), dieses; onzi, onoj (önaj, ônê), jener; oniizi, oniîs onojâ (onâja), 
jene; onûj, onô-to (onovâ, onvâ), jenes. 

Männlich. 
N. tozi (tos, tôja) 
G. na-tözi (na-tos, na-tôja) 
I). na-tôzt (na-tos, na-tôja) 
A. tôzi (tos , tôja) 

Е i n f а е h. 

Weiblich. Sächlich. 
tüzi, tùs (tâja) tuj (tovâ, tva) 

na-tiïzi, na-tùs (na-tâja) na-tuj (na-tovâ, na-tva) 
na-tüzi, na-tùs (na-tâja) .na-tuj (na-tovâ, na-tva) 

tüzi, tùs (tâja) tuj (tovâ, tva) 

N. 

G. üä-

D. aa-

A. 

DUZl , 

•onzi, 

•onzi, 

onzi, 

N. 
6. 
D. 
A. 

na-
na-

tézi, 
-tézi, 
-tézi, 
tézi, 

onuj (ôoaj, ônê) onîizi, ontis, onojâ (onâja) onûj, onô-to 
. (onovâ, onvâ) 

na-onôj (na-ônaj, na-oniizi, na-onîis, na-onojâ na-onûj, na-onô-to 
na-ônê) (na-onâja) (na-onovâ, na-onvâ) 

на-onôj (na-ônaj, na-onüzi, na-onîis, na-onojâ na-onûj, na-onô-to 
na-ônê) (na-onâja) (na-onovâ, na-onvâ) 

onôj (ônaj , ônê) onîizi, oniîs, onojâ (onâja) " onûj, onô-to 
(onovâ, onvâ). 

V i e l f a c h . 

Alle drei Geschlechter, 

t e s , têva (tija) onézi, onés, onêva (onija) 
na-tes,, na-têva (na-tija) na-onézî, na-onés, na-onêva (na*-onija) 
na-tes, na-têva (na-tija) na-onézi, na-onés, na-onêva (na-onïja) 
tes, tèva (tija) onézi, onés, onéva (onija). 

Die anzeigenden Fürwörter bekommen im Genitiv, Dativ und Aecu-
sativ der einfachen Zahl auch folgende Endungen, wenn sie sich auf eine 
männliche Person beziehen: 
G. na-togôzi, na-togôs, na-togova; na-onogôzi, na-onogôs, na-onogöva 
D. na-togôzi, na-togôs, na-togova ; na-onogözi, na-onogos, na-onogöya 
A. togozi, togôs, togova; onögözi, onogôs, onogôva. 

Anmerkung 1. Die Fürwörter onôj, onojâ und onö-to stehen ohne 
das Hauptwort, auf welches sie sich beziehen; onôj bezieht sich auf ein 
männliches, onojâ auf ein weibliches und onô-to auf ein sächliches Hauptwort. 

Anmerkung 2, Den anzeigenden Fürwörtern wird die Sylbe ka, 
ika, kana, ïkana, kanak, ikanak, kancùk oder ikancuk angehängt. 
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IV. Die beziehenden Fürwörter . 

Diese sind : kôj-to, welcher ; koja-to, welche ; kojé-to, welches ; 
déto, welcher, weiche» welches; sto, welcher, welche, welches. 

: E U f a e h . V i е 1 f a е h. 
Männlich. Weiblich. Sächlich. Alle drei Gesch'.eeMer. 

N. kôj-to,déto,sto kojä-to, déto,sto kojé-to,déto,sto kojî-to, kojé-to, 
déto, Sto 

G. na-kôj-to na-kojâ-to na-kojé-to na-kojî-to, na-kojé-to 
D. na-kôj-to na-kojâ-to na-kojé-to na-kojî-to, na-kojé-to 
A. kôj-to, déto,sto kojâ-to,déto,sto kojé-to,déto,sto kojî-to', kojé-to, 

déto, Sto. 
Das beziehende Fürwort kôj-to hat- in der einfachen Zahl im Genitiv 

und Dativ auch na-kogo-to und im Accusativ kogo-to, wenn es sich auf 
eine männliche Person bezieht. Steht es aber ohne Hauptwort, so hat es 
im Dativ auch komu-to. 

V. Die fragenden Fürwörter . 

Diese sind: koj? weicher? kojâ? welche? kojé? welches? kaktift 
was für ein? kakvâ? was für eine? kakvö? was für ein? sto (kakvo)? 
was? «j? wessen? cijä? wessen? êijé? wessen? 

E i n f a c h . 

Männlich. WeîbUch. SäcWicfc. 
N. koj, kaküf, Щ kojâ, kakvâ» èijâ kojé, kakvô, sto, cijé 
G. na-koj, na-kaküf, na-cij na-kojâ, na-kakvâ, na-cijâ na-kojé, na-kakvô, na-3to, 

na-lijé 
l>. na-koj, na-kaküf, na-èij na-kojâ, ne-kakvâ, na-cijâ na-kojé, na-kakvô, na-Sto, 

na-£ije 
A. koj , kaküf, cîj kojâ, kakvâ, Sijâ kojé, kakvô, »ta, &'jé. 

V i e l f a c h . 
АДе ârei Geschlechter. 

N. koji, kojé, kakvï, Sjî 
G. na-koji, na-kojé, na-kakvî, oa-Stp 
D. na-koji, na-kojé, na-kakvï, па-йр 
A. koji, kojé, kakvï » Щи 

Das fragende Fürwort koj hat in der einfachen Zahl im Genitiv und 
Dativ auch na-kogö, und im Accusativ kogo, wenn es sich auf ein männ­
liches Hauptwort bezieht. Steht es aber ohne das Hauptwort, so hat es im 
Dativ auch komti. 

VI. Die unbest immten Fürwör te r . 
Diese sind: 
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Mäniilich. 
séki, sékoj . 

jeder 
nêkoj, nékoj. nékoj a 

jemand, ein gewisser 
édi koj. édi koja 

irgend einer 
koj da j e . koja da je 

was immer für ein 
koj-to da je koja-to da je 
ni koj. nikoj. nikoja 

niemand , keiner 

E i n f a c h . V i e l f a c h . 
Weiblich. Sächlich. Alle drei Geschlechter, 

slka. sékoj. sêkoja sêko. sêkoj, sékoje 

taküvzi. 
ein solcher 

drîigi, 
ein anderer 

driigî-jùt, 
der andere 

sickï-jùt . 
der ganze 

takvazi 

druga 

drûga-tù 

sieka-tù 

nêkoj, ne koj е 

édi kojé 

kojé da je 

kojé-to da je 
nikoj, nikoje 

takvozi 

drugo 

drugo-to 

sieko-fo 

nêkoj, nèkoji 

édi kojï, édi kojé 

koji da sii, kojé da sii 

koji-to da sii, kojé-to 
da sii 

takvizi 

drugi 

drugi-te 

sicki-te 
nékolko, einige; mâl-

ko, wenig; mlogo, viel; 
nésto (auch nésto}, etwas. 

Die unbestimmten Fürwörter nehmen, wie die Beiwörter, im Genitiv 
und Dativ das Wörtchen na an. 

Die übrigen unbestimmten Fürwörter werden entweder, wie die Bei­
wörter, oder wie die angeführten imbestimmten Fürwörter abgeändert. 

Die unbestimmten Fürwörter: séki, nékoj, édi koj, koj da je, nikoj, 
(Iriigi, haben in der einfachen Zahl im Genitiv und Dativ auch: na-sékigo, 
na-nêkogo, na-édikogo, na-kogô da je, na-mkogo, na-drtigigo, und im 
Accusativ : sékigo, nêfeogo, édikogo. kogu da je, m'kogo, dnigigo, wenn 
sie sieh auf ein männliches Hauptwort beziehen; stehen sie aber ohne 
Hauptwort, so haben sie im Dativ auch: séki m u, nêkomu, édikomû, 
komfi da je , nikomu, drugimti. 

Übungen über das Fürwort . 

As stu dôdû dnes u vas. 
Te stii mi dadé krfisi. 
Ne mîî rasürdjuvajte tolkos. 
Ti imas ednü hubava talêgù. 
Kogi stù ii pïse îoj? 
As stù tu provôdè. 
Vidi îi mù toj? 
Toj ne jiï vidi. 
T p ne mi j ' véke m'sto. dliizna. 
stù ni gu oMdite li? 

Ich werde heute zu Ihnen kommen. 
Sie wird mir Birnen geben. 
Ärgert mich nicht so sehr. 
Du hast einen schönen Wagen. 
Wann wird er dir schreiben? 
Ich werde dich schicken. 
Sieht er mich? 
Er sieht sie nicht. 
Sie ist mir nichts mehr schuldig. 
Werden Sie es uns sagen? 
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Pocôkajte gu.. 
Ni mu pfsem eestô, ama toj ne ni 

odgovarô. 
Dlù'zen H vi sùra este ncsto? 
Vi ле ste mi véke ru'sto dliïzni. 
Da otidem li ùtre ua lôze? 

Toj mi dava cvetijâ. 
Tê mi prasla ces! 6 pan. 
Donésohte li mi knigi-te? — As stù 

yi gi donesii iîtrê. 

As vi pocitam i vi obicéin, i stù vi 
gu kazuvam sékogi. 

Toj hortûva zlê, ama pise dobrê. 

As niti jù obfcêm, niti jù pocitam. 

Vi gu kâzuvate séki den, pa ne gu 
prâvite. 

Toj mené stù gu dadé nazâjem, a né 
nému. 

Azika stù gu dam tébè ili na-sestrii ti, 

Azi gu dâdoh néji, a né têm. 

Ujkâmine je pisalniti namnitî vain. 

Toj su obréce i mené i tébê. 
As poznajih négu i bastiï mu. 

Ti, déto si siromâh. 
Ni, déto smi Biilgari. 
Vi, déto ste tôlkos bogâti. 
Toj gu stori za mené. 
As sùm mu sùrdit. 
Um-iït ni je na têh. 
As nikogi ne siim hortiîval za néjù. 
As nikogi ne izlêzuvam bes négu. 
Tijâ bése vus nas. 
Ni otvâzdami u têh. 
Toj dôde sus néjù. 

Warten Sie ein wenig auf ihn. 
Wir schreiben ihm oft, aber er ant­

wortet uns nicht. 
Bin ich Ihnen noch etwas schuldig? 
Sie sind mir nichts mehr schuldig;. 
Gehen wir morgen in den Weingar­

ten ? 
Er gibt mir Blumen. 
Sie schickt mir oft Geld. 
Haben Sie mir die Bücher gebracht? 

— Ich werde sie Ihnen morgen 
bringen. 

Ich schätze und liebe Sie, und wer­
de es Ihnen immer sagen. 

Er spricht schlecht, aber er schreibt 
gut. 

Ich Hebe sie nicht, noch schätze ich 
sie. 

Sie sagen es täglich und thuen es 
nicht. 

Er wird es mir leihen und nicht ihm. 

Ich werde es dir oder deiner Schwe­
ster gehen. 

Ich habe es ihr und nicht ihnen ge­
geben. 

Mein Onkel hat weder uus noch Ih­
nen geschrieben. 

Er hat mir und. dir versprochen. 
Ich habe ihn und seinen Vater ge­

kannt. 
Du, der du arm bist. 
Wir, die wir Bulgaren sind. 
Ihr, die ihr so reich seid. 
Er hat es für mich gethan. 
Ich bin auf ihn böse. 
Wir denken an sie. 
Ich habe nie von ihr gesprochen. 
Ich gehe nie ohne ihn aus. 
Sie war neben uns. 
Wir gehen zu ihnen. 
Er ist mit ihr angekommen, 
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Mezdu négu i mezdu néjù. 
Za mené li j ' tiïzi jâbùlkù ? 
ï ê sedésc vus vas. 
imate li pari pri sébô si? 
Rétko trëbuva cjolék da hortùva za 

sébô si. 
Séki râboti za sébô si. 
Sêkogi je dobre da ima cjolêk pari 

vùrlm si. 
Sal sébô si da obieê cjolêk, stù da 

kaze, ci je edin lôsôf grazdanôe. 
Tiîzi knigù tviïrdô mù zaliïguva. 
Dé j ' toj? 
Am parï-te vi,kogi stù vi gi viïrne? 

Dâjte mi nazâjem pet fijorma. 
Ne gii zémajte. 
Dâjte mi gu. 
Recèle mu gu, ilï mu gu piséte. 

Vidi te li lozi dim? — Vidé gu, toj 
je gùs, eèrn, vonés. 

Dopâda li vi su tüzi kiïstù ? — Tê 
mi su tviïrdô dopâda, ama je tviïr­
dô otlalecéna ot grad-iit. 

Namérihte li si рак knigù-tù? 
Knîgù-tù vi tviïrdô zaliïguva, as jù 

proèétoh do segâ dva pute. 
As ejuh da ste si prodâli kola-ta i 

konijé-te. 
Tê obicê majkù si. 
Brat mi i scstrâ mi otidohù na cér-

kovù. 
Tuj su purvi-te plodové ot gradiM-

tù mi. 

Zwischen ihm und ihr, 
Ist dieser Apfel für mich? 
Sie sass neben Urnen. 
Haben Sie Geld bei sich? 
Man muss selten von sich, reden. 

Jeder arbeitet für sich. 
Es ist oft gut, Geld bei sich zu haben. 

Nur sich lieben, heisst ein schlechter 
Bürger sein. 

Dieses Buch unterhält mich sehr. 
Wo ist er? 
Und Ihr Geld, wann wird er es Ih­

nen zurückgeben? 
Sieht er mich? 
Er lobt sie sehr. 
Bin ich nicht älter als er? 
Thun Sie das, antwortete er. 
Geben Sie diesen Ring meinem Bru­

der. 
Leihen Sie mir fünf Gulden. 
Nehmen Sie es nicht. 
Geben Sie es mir. 
Sagen Sie es ihm, oder schreiben Sie 

es ihm. 
Sehen Sie diesen Rauch?—Ich sehe 

ihn, er ist dick, schwarz, übel­
riechend. 

Gefällt Ihnen dieses Haus? — Es 
gefällt mir sehr, allein es ist von 
der Stadt zu sehr entfernt. 

Haben Sie Ihr Buch wieder gefunden? 
Ihr Buch ist sehr unterhaltend, ich 

habe es schon zweimal gelesen. 
Ich habe gehört, Sie hätten Ihren 

Wagen und Ihre Pferde verkauft. 
Sie liebt ihre Mutter. 
Mein Bruder und meine Schwester 

sind in die Kirche gegangen. 
Diess sind die ersten Früchte aus 

meinem Garten. 
$* 

Vidi li mu toj? 
Toj tviïrdô jù fâli. 
As ne siïm li pô-star ot négu? 
Napravéte vi tuj, odgovori toj. 
Dâjte tôzi prusten na-brâtù mi. 
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Dé je kljuc-èt ot kustù-tù mi? 

As gu prijéh ot hùstu si. 

Pîsahte li na-majkù mi ? 

Ne gû obâzdajte na-sestri-te mi. 

Toj provôdi na-bolnâva-tù ti sestrâ 
edin hubaf dar. 

Pises li ti ôste na-pobrâtimkù-tù si? 
Brat mi stù si prodadé gradinù-îù i 

kùstù-tù. 
Toj si prodâde polvinù-tù kiistù. 

Sieki-te prozôrci na-kiïstù-tù mu 
gîédat kùmto pîît-èt. 

Zélvi-te si nesiit jejeâ-ta u pêsùk-
ùt. 

Dùrvô-to su poznâv-a po plod-ù't si. 

NI idem ot nâsê-tû gradinù. 
Gospodârjo. namérihte li si рак 

hrutkù-tù ? 
Ne déjte igrâ tôlkos miégo, pazéte 

si zdrâve-to. 
Ot vésê-tù gradinù li su tézi evetijâ? 
Posocéte mi vednüs knigi-te si. 
Vâse-to péropise pu~dobrê ot môj-to. 

Tiîzi ôskù ne je ot négova-tû gradi­
nù , té je ot môj-tù. 

Podvùrzijù-tù na-vasê-tù knigù je 
pô-hùbava ot môj-tù. 

Na-sfôj-tù ci li sestrâ pisete ili na-
môj-tù ? 

Tézi dùrvéta su pocftat za dobrinu-
tù na-plodové-te im. 

As mu poznavam i dobri-te i lôsevi-
te râboti. 

As ma pâdnùh na krakâ-ta. 
Red-ù't je na-ménê, a né na-tébê. 

Wo ist der Schlüssel von meinem 
Zimmer ? 

Ich habe es von meinem Vater be­
kommen. 

Haben Sie meiner Mutter gesehrie­
ben? 

Sagen Sie es nicht meinen Schwe­
stern. 

Er hat deiner kranken Schwester 
ein schönes Geschenk überschickt. 

Schreibst da noch deiner Freundin*? 
Mein Bruder wird seinen Garten und 

sein Haus verkaufen. 
Er hat die Hälfte seines Hauses ver­

kauft. 
Alle Fenster seiner Zimmer gehen 

auf die Gasse. 
Die Schildkröten legen ihre Eier in 

den Sand. 
Man erkennt den Baum an seiner 

Frucht 
Wir kommen aus unserm Garten. 
Mein Herr, haben Sie Dir Windspiel 

wieder gefunden ? 
Tanzen Sie nicht so viel, schonen Sie 

Ihre Gesundheit. 
Sind diese Blumen aus Ihrem Garten? 
Zeigen Sie mir einmal Ihre Bücher. 
Ihre Feder schreibt besser als die 

meinige. 
Dieses Obst ist nicht aus seinem Gar­

ten» es ist aus dem meinigen. 
Der Einband Ihres Buches ist schö­

ner als der des meinigen. 
Schreiben Sie Ihrer Schwester oder 

der m einigen? 
Diese Bäume werden wegen der Güte 

ihrer Früchte geschätzt. . 
I Ich kenne seine guten und schieeh-
| ten Sachen. 
! Ich fiel ihm zu Füssen. 

Die Reihe ist an mir und nicht an dir. 



Как su namérê brat vi? 
Nä rùkavîci-te na-lelf-te vi. 
Ptiei-te si tôplèt pileta-ta sus krï-

lâ-ta. 
Paris je hiibaf, cjolêk mu su cjudi 

na-goleminü-tu, na-palâtî-tè i na-
rashotki-te. 

Toj je sieka-tù mi nadézbù. 
Ratakinè-tù scjupi i môj-to i tvôj-to 

stiiklo. 
As fstù sal môj-to. 
As zagubih i tvoj-tù i môj-îù knîgù. 
Toj stniya na-sfôj-te si mlôgo dobrô. 
Vi ste tôlkos bogâti, i nisto ne stru-

vate za sfoj-te si. 
Tuzi dré..ù vi stoji tvîîrdê dobrê. 
Tîizi îùzicù je sréburna. 
Tézi cerési ne sîi ot tiïzi gradinù. 

Viîinù-tù na-tuj sukno je tvîîrdê 
tiinka. 

Preglédajte tùnèinù'-tu na-tuj plâtno. 

Listové-te na-tézi durvéta pozèltêlm. 

Tuj déte place sal ot zliniî. 
Tézi protokâli su tvîîrdê slatki. 
Ot Bec li su tézi hotiisi? 
Kakvô kâzuvate za tiîzi knigù? 
Koj sejupi tuj ogledâlo? 
Tôzi hlêpjepo-dobiir ot fëérasni-jùt. 
As poznâvam onogozi, déto vi j'ubâ-

dil tuj. 
Poznâvas li onïîzi, déto igrâj sus 

négu? 
As poznâvam sal togôzi. 
As hortiivam za onogozi, 
Tuj plâtno je tîïnko, ama om'ij je pô-

timko. 
Tézi zarzalujki su ôste zelénicki, 

ama onézî su pô-golémi i pô-zrélî. 
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Wie beöndet sich Ihr Brudër? 
Da sind die Handschuhe Ihrer Tanten. 
Die Vögel wärmen ihre Jungen mit 

ihren Flügeln. 
Paris ist schön, man bewundert sei­

ne Grösse, seine Palläste und sei­
ne Spaziergänge. 

Diess ist meine ganze Hoffnung. 
Die Magd hat mein und dein Glas 

zerschlagen. 
Ich verlange nur das Meinige. 
Ich habe dein und mein Buch verloren. 
Er thut den Seinigen viel Gutes. 
Sie sind so reich, und Sie thun nichts 

für die Ihrigen. 
Dieses Kleid steht Ihnen sehr gut. 
Dieser Löffel ist von Silber. 
Diese Kirschen sind nicht aus diesem 

Garten. 
Die Wolle dieses Tuches ist sehr fein. 

Betrachten Sie die Feinheit dieser 
Leinwand. 

Die Blätter dieser Bäume sind schon 
gelb. 

Dieses Kind weint nur aus Bosheit 
Diese Pomeranzen sind sehr süss. 
Sind diese Stiefel von'Wien? 
Was sagen Sie zu diesem Buche? 
Wer hat diesen Spiegel gebrochen ? 
Dieses Brot ist besser als das gestrige. 
Ich kenne denjenigen, der Ihnen das 

gesagt hat. 
Kennen Sie die, welche mit ihm tanzt? 

Ich kenne bloss diesen. 
Ich spreche von jenem. ' • 
Diese Leinwand ist fein, aber jene 

ist feiner. 
Diese Aprikosen sind noch ein wenig 

grün, aber jene sind grösser und 
reifer. 
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As pô obfcêm tézi ot onézi. 
Kakvô iste ônzi? 
Vâsi-te konijé su pô-hiibavi ot onézi. 
Tiizi viilnù je dobrâ, ama onîîzi je 

po-tîînka. 
Tukanaje bélo i cèrno grôzdejéste 

ot tuj ili ot omij. 

Kôlkostnîva tuj sûkno,i kôlkoomij? 

Tiizi dréhù vi stoji pô-dobrê otonù'zi. 

Ot sfcki-te téziperâ tujjenéj-dobrô. 

Ônzi ejolêk stù vi izmâmi, ne mu su 
uverévajte. 

Kadê tûnhte kavé-to, déto gu kupih 
dnes ? 

' Km'gù-tù, déto jû kûpihmi feéra, po-
piva. 

Ni obicemi onézi, déto ni su cjiidèt, 
ama ne obicemi sêkogi onézi, déto 
ni im su cjiidim. 

Vremé-to, déto toj mi gu dâva, je 
tvîîrdêkùsô. 

Miicno je da obicemi onézi, koji-to 
ne gi pocitami. 

Toj je edin mus, kogô-to asbes kraj 
pocftam i obicêm. 

Как sü zové zenâ-tu, déto jéde sus 
nas? 

Nâ pismô-to, déto mi dode ot Paris. 
Trébuva dobré da su izbirat pobrâ-

timi-te, na-koji-to iste nékoj da 
su uvêruva. 

M priïckù-lù, sus kojâ-to toj mù 
udâri, 

Bolnayi-te, mezdu koji-to toj su na-
mérese, su . . . . 

Как su kâzuva diirvô-to, pot kojé-to 
sedim? 

Ich ziehe diese jenen vor. 
Was will jener? 
Ihre Pferde sind schöner als jene. 
Diese Wolle ist gut, aber jene ist 

feiner. 
Da sind weisse und schwarze Wein­

trauben, essen Sie von diesen oder 
von jenen. 

Was kostet dieses Tuch, und was 
kostet jenes? 

Dieses Kleid steht Ihnen besser als 
jenes. 

Von allen diesen Federn ist diese die 
beste. 

Jener Mensch wird Sie betrügen, 
trauen Sie ihm nicht. 

Wo haben Sie den Kaffeh hingelegt, 
den ich heute gekauft habe? 

Das Papier, welches wir gestern ge­
kauft haben, fliesst. 

Wir lieben diejenigen, welche uns 
bewundern, und wir lieben nicht 
immer die, welche wir bewundern. 

Die Zeit, welche er mir gibt, ist zu 
kurz. 

Es ist schwer, diejenigen lieb zu 
haben, welche wir nicht schätzen. 

Er ist ein Mann, den ich unendlich 
schätze und liebe. 

Wie heisst die Dame, welche mit uns 
gespeiset hat? 

Hier ist der Brief, den ich von Paris 
bekommen habe. 

Man muss die Freunde, denen man 
sein Zutrauen schenken will, gut 
wählen. 

Hier ist der Stock, mit welchem er 
mich geschlagen hat. 

Die Kranken, unter welchen er sich 
befand, sind 

Wie heisst der Baum, unter welchem 
wir sitzen? 
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Ot kojé jâbùlki si kusnùhte? 

Ot koja gradinù idete? 
Kakvô vino'stù pijete, cèrvéno Ш 

bélo? 
Koj naprâvi tuj ? — Sestrâ ti. Kojâ ? 

Kakvô tii'rsite ? — Rùkavici-te si. 
Kojé? 

Komu ot brâtija-ta si dâdohte jâ-
bùlki-te? 

Koji ot tézi perâ je néj-dobrô? 

Séki hortûva za tuj. 
As poznâvam sékigo ot tézi gospo-

déri. 
Piséte na-séka ednü ot sestri-te si. 

As hortûvam za ednogô, kogô-to vi 
poznâvate. 

Nikogi ne trébuva da hortûva cjolêk 
lôsêvo za drugi-te. 

Nikoj ne mîi vidé. 
Toj prâvi sicko-to za drugi-te. 
As ne vidé nikogo. 
Nikoj ne je dosél. 
Kakvô prâvi toj? — Nisto. 
As ne znam nisto za tuj. 
Te su pomâgat edin drûgi. 

Der Freund, dem Sie schreiben, ist 
nicht in Sistov. 

Das Haus, aus welchem er gegan­
gen ist. 

Wer hat Ihnen das gesagt ? 
Was sagen Sie von diesem ? 
Was für Weintrauben haben sie ge­

kauft? 
Von welchen Birnen haben Sie ge­

gessen ? 
Was für ein Brot wollen Sie? 
Was für Nähnadeln hat er von Ham­

burg gebracht ? 
Von welchen Äpfeln haben Sie ge­

kostet ? 
Aus welchem Garten kommen Sie? 
Was für einen Wein werden Sie 

trinken, rothen oder weissen? 
Wer hat das gethan? — Deine 

Schwester. Welche? 
Was suchen Sie? — Meine Handr 

schuhe. Welche? 
Welchem Ihrer Brüder haben Sie die 

Äpfel gegeben ? 
Welche von diesen Federn ist die 

beste? 
Jedermann spricht davon. 
Ich kenne jeden von diesen Herren. 

Schreiben Sie einer jeden von Ihren 
Schwestern. 

Ich spreche von Jemanden , den Sie 
kennen. 

Man muss nie Böses von Andern re­
den. 

Niemand hat mich gesehen. 
Er thut Alles für Andere. 
Ich sehe niemand. 
Es ist niemand gekommen. 
Was macht er? — Nichts. 
Ich weiss nichts davon. 
Sie helfen einander. 
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Pobrâtim-ùt, komu-to pisete, ne je 
na Sfistôf. 

Kîistù-tù, ot déto toj izléze. 

Koj vi obâdi tuj? 
Kakvo kâzuvate za tuj? 
Kakvô grozde kupihte? 

Ot kojé krûsi jâdohte ? 

Kakù'f hlèp istete? 
Kakvf iglî donése toj ot Hamburk? 

Ot kojé jâbùlki si kûsnùhte? 

Ot.kojâ gradmu idete? 
Kakvô vînostu pîjete, eèrvéno ilî 

belo? 
Koj naprâvi tuj ? — Sestrâ ti. Kojâ? 

Kakvô tîirsite? — Rùkavfci-te si. 
Kojé? 

Komu ot brâtîja-ta si dâdohte jâ-
bùlki-te? 

Koji ot tézi perâ je nâj-dobrô ? 

Séki hortûva za toj. 
As poznâvam sékïgo ot tézi gospo-

dâri. 
Piséte na-seka ednîî ot sestri-te si. 

As hortiivam za ednogô, kogô-to vï 
poznâvate. 

Nikogi ne trêbnva da hortûva ejolêk 
lôsèvo za drûgi-te. 

Nikoj ne mil vidé. 
Toj prâvi sicko-to za drûgi-te. 
As ne vidé nikogo. 
Nikoj ne je dosél. 
Kakvô prâvi toj? — Nisto. 
As ne znam nisto za tuj. 
Te su pomagat edin drûgi. 

Der Freund, dem Sie schreiben, ist 
nicht in Sistov. 

Das Haus, aus welchem er gegan­
gen ist. 

Wer hat Ihnen das gesagt ? 
Was sagen Sie .von diesem? 
Was für Weintrauben haben sie ge­

kauft? 
Von welchen Birnen haben Sie ge­

gessen ? 
Was für ein Brot wollen Sie? 
Was für Nähnadeln hat er von Ham­

burg gebracht ? 
Von welchen Äpfeln haben Sie ge­

kostet? 
Aus welchem Garten kommen Sie? 
Was für einen Wein werden Sie 

trinken, rothen oder weissen? 
Wer hat das gethan? — Deine 

Schwester. Welche? 
Was suchen Sie? — Meine Handr 

schuhe. Welche? 
Welchem Ihrer Brüder haben Sie die 

Äpfel gegeben ? -
Welche von diesen Federn ist die 

beste? 
Jedermann spricht davon. 
Ich kenne jeden von diesen Herfeh." 

Sehreiben Sie einer jeden von Ihren 
Schwestern. - -_ 

Ich spreche von Jemanden , den Sie 
kennen. 

Man muss nie Böses von Andern re­
den. 

Niemand hat mich gesehen.. 
Er tlrat Alles für Andere. 
Ich sehe niemand. 
Es ist niemand gekommen. 
Was macht er? — Nichts. 
Ich weiss nichts davon. 
Sie helfen einander, 
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Ni trêbuva da su obicemi pomezdii si. 
Tézi dvê sestrî su mrâzèt eclnïi sus 

driïga. 
As ne poznâvam niti ednogô niti drû-

Nikoj ne môze da büde uverén, ci 
utrê ôste s tu zivéj. 

Nikoj ot sicki-te, déto bêhù tam, ne 
su viirnii. 

Nâ edno drugû péro. 
As imam dnigi râboti. 
Takvïzi hôra as ne môzè da gi tùrpe. 

Wir sollen einander lieben. 
Diese zwei Schwestern hassen ein­

ander. 
Ich kenne weder den Einen noch den 

Andern. 
Kein Mensch ist sieher, dass er mor­

gen noch leben werde. 
Keiner von Allen, die dort gewesen 

sind, ist zurückgekommen. 
Da ist eine andere Feder. 
Ich habe andere Geschäfte. 
Solche Leute kann ich nicht leiden, 

Yon dem Zeitworte. 

I. Von den einfachen Ze i twör te rn . 

Das bulgarische einfache Zeitwort hat nur für die Gegenwart, für die 
Vergangenheit und für den Imperativ (der zweiten Person) Abwandlungs­
ausgänge, welche mittelbar oder unmittelbar an den Stamm (diejenige 
Form des Zeitwortes, die in der Conjugation unverändert bleibt) gefügt 
werden. Diese Ausgänge sind folgende : 

Der Gegenwart . 
Е i n f a c h. 

1. Form* ^ 2. Form. 3. Form, 

. Ï . ' P . •-ù :"(-è', '-jù)"' -è Qu) -m 

2. P. -s 
3..P. -

1. Form. 

1. P. -h 
2. P. -
3. P. -

.-s 

2. Form. 

-h 
V 

-se 
v 

-se 

V i e l f a c h , 
i . n. 2. Form. 3. Form. 

1. P. -m -mi 
-s 2. P. -te -te 

3. P. -ùt, -et (-jùt) -t. 

Der Vergangenhe i t . 
f. и. 2, Form. 

1. P. -hmi 
2. P. 4ite 
3. P. -hù. 

i. Form. 2. Form. 
Des Imperativs. 

1. Form. 2. Form. 
2. P. -i (-ji) -j 2. p. -ete (-jeté) -jte. 

I. Durch das Hinzufügen der Ausgänge der Gegenwart an den Stamm 
des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten: 

1. Das wirkliche Präsens, indem man an den Stamm fügt: 
aj Die Ausgänge der ersten Form mittelst eines е (je) in der zweiten 

und'dritten Person der einfachen Zabi, und in der ersten und zweiten 
Person der vielfachen Zahl. 
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b) Die Ausgänge der zweiten Form mittelst eines i (ji) in der zwei­

ten und dritten Person der einfachen Zahl, und in der ersten und zweiten 
Person der vielfachen Zahl. 

c) Die Ausgänge der dritten Form mittelst eines a oder ê in allen 
Personen der einfachen und vielfachen Zahl. 

E r s t e Form. 

1. 
2. 
3. 

l. 
2. 
3. 

. E i n 
Och 

steche} 

P. bod-ü, 
P. bod-é-s, 
P. hod-é, 

(ich leuchte} 

P. sfét-è, 
P. sfét-i-s, 
P. sfét-i, 

f a е h. 
(ich 

schreibe) 

pis-è, 
pis-e-s 
pis-е, 

(ich 
trinke) 

pi-jii 
, pi-jé-s 

pijé 

V i е I f a е h. 
(wir (wir (wir 

stechen} schreiben) trinken) 

1. P. bod-é-m, pîs-e-m, pi-jé-m 
2. P. bod-é-te, pis-e-te, pi-jé-te 
3. P. bod-ift, pis-èt, pi-jiït 

Zwei te Form. 
Geh schneide zu) 

kro-
kro 
kro-

-jü 
-ji-s 
-ji 

(wir leuchten) (wir schneiden zu) 

1. P. sfét-i-m, kro-ji-m 
2. P. sfét-i-te, kro-ji-te 
3. P. sfét-èt, kro-jïît. 

Dritte 
(icli behaue 
mit der Axt) (ich kaufe) (ich wälze) 

i . P. dêl-a-m,kupiiY-a-m,vâI~ê-in 
2. P. dêl-a-s, kupuv-a-s, vâl-e-s 
3. P. dél-a, kupiiv-a, vâl-ê 

Kakvô prâv-i-s tiika? 
Pis-è ednô pismô na-N. 
Kupuv-a-m knigi za B. 
Gùrm-i. 

Form. 
(wir behauen 
mit der Axt) (wir kaufen (wir wälzen} 

î .P. dêî-a-mi,kumiv-a-mi,vâl-e-mi 
2. P. dêi-a-te, kupûv-a-te, vâl-e-te 
3. P. dêl-a-t, kupûv-a-t, vâl-é-t. 
Was machst du da? 
Ich schreibe einen Brief an N. 
Ich kaufe Bücher für B. 
Es donnert. 

Anmerkungen zum wirk l ichen Präsens . 

ä) Die Ausgänge è, et der ersten Form bekommen nur diejenigen 
Stämme, die sich mit; z, c oder s endigen, als : mâz-è, ich schmiere ; 
mäz-et, sie schmieren; löc-e, ich lecke; lôc-èt, sie lecken; pis-è, ich 
schreibe; pis-èt, sie sehreiben. 

10 Die Gutturalen k, g, h, mit denen sich der Stamm endiget, ge­
hen yor е (und in manchen Gegenden auch vor ù) in die entsprechenden 
Palatalen c, z, s über; z. B. 

(ich hrate) 

1. P. pek-ü (pec-e), 
2. P. pec-é-s, 
3. pec-é, 

Ë i и f a c h. 

(ich kann) 

môg-ù (môz-è), 
moz-e-s, 
môz-e, 

(ich dresche) 

vùrh-ïî (vùrs-ë) 
vùrs-é-s 
vurs-é. 
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Y i е 1 f а с Ь. 
O ' " braten) (Vir Können) (wir ärescnen) 

1. P. pec-é-m, môz-e-m, vùrs-é-m 
2. P. рее-é-te, môz-e-te, vùrs-é-te 
3. P. pek-iït (pec-è't), môg-ùt (moz-èt), vùrh-ut (vùrs-ët). 
ej Anstatt der Ausgänge è, et der zweiten Form gebraucht man in 

manchen Gegenden die Ausgänge ù, ùt, ausgenommen, wenn sie sich an 
den Stamm, welcher sich mit c, z oder s endiget, fügen; z. B. 

gûb-ù, 
lOY-Ü, 

grad-ii, 
gâz-ù, 
hul-ù, 
gurra-iï, 
hrân-ù % 

sp-ù, 
mér-ù, 
gas-iï, 
sf ét-ù, 

ich verliere; 
ich fange; 
ich umzätme; 
ich wate; 
ich tadle; 

. ich schiesse ; 
ich ernähre; 
ich schlafe; 
ieh messe; 
ich lösche aus; 
ich leuchte; 

giib-ùt, 
lov-at, 
grad-iit, 
gâz-ùt, 
hiil-ùt, 
gûrm-ïit, 
hrân-ùt, 
sp-ùt, 
mér-ù 1„ 
gas-Ht, 
sfét-ût, 

statt : 
a> 

> 

» 

» 

> 

» 

» 

» 
» 

> 

gûfa-è, 
IoY-ë, 
grad-e, 
gâz-è, 
hiil-ê, 
gùrm-ë, 
hrân-è, 
sp-è, 
mér-è, 
gas-ë, 
sfét-è, 

gûb-èt 
lov-ët 
grad-ët 
gâz-èt 
îiiil-èt 

, gùrm-ët 
hrân-èt 
sp-è£ 
mér-èt 
gas-ët 
sfët-èt. 

«0 Bei den meisten Zeitwörtern der ersten Forai, deren Stamm sieh 
mit einem Selbstlaute endiget, fällt der Ton nicht auf das je, und daher 
wird das je bloss mit j geschrieben; z. B. 

E i n f a c h , 
(ich schlage) (leb grabe) 

1. P. bi-jù, kopä-ju 
2. P. hi-j-s' (st. bî-je-s), kopâ-j-s (st. kopa-je-s) 
3. P. bi-j (st. bi-je), kopâ-j (st kopa-je. 

V i e l f a c h , 
fwir schlagen) (4vir graben) 

1. P. bf-jm (st. bi-je-m), kopä-j-m (st. kopa-je-m) 
2. P. bf-j-te (st. bi-je-te), kopä-j-te (st kopä-je-te) 
3. P. bi-jiit, kopâ-jùt. 

е) Alle angeführten Anmerkungen zum wirklichen Präsens gelten 
auch von allen Zeiten, die die Ausgänge des wirklichen Präsens bekommen. 

2. Das Präsens der Erzählung, indem das Vergangene oder das Künf­
tigvergangene als Gegenwärtiges dargestellt wird. Das Vergangene aber 
im Bulgarischen zeigt: 

aj Eine fortwährende Handlung, und enthält somit den Begriff des 
Werdens und der Dauer einer Handlung. Da das wirkliche Präsens die 
ausgesagte Thätigkeit als eine in der Gegenwart nicht vollendete bezeich­
net, so wirdtdiese Bedeutung des Präsens der Erzählung durch das wirk­
liche Präsens ausgedrückt; z. B. 
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Pis-è, kâze, teskö mi, eet-ü dodé 
zaspe, a toj se mi kâzuva: nîti 
pîs-e-s nîti cet-é-s. 

Sal hab-i knîgù i mastîlo, pa . . . 

Ich Armer schreibe und lese, sagt 
er, bis ich einschlafe, und doch 
sagt er mir auch: du schreibst 
weder, noch liesest du. 

Er verdirbt nur Papier und Tinte, 
und... 

Anmerkung. Wenn das Zeitwort eine fortwährende Handlung an­
zeigt, und somit den Begriff des Werdens und der Dauer einer Handlung 
ausdrückt, so wird es dauerndes Zeitwort genannt. 

bj Den Begriff der Vollendung oder des Ausganges eiuer Handlung. 
Diese Bedeutung wird 1) durch Vorsetzung der Vorwörter: is, s, f, ot, 
u, o, na, za, po u. s. w. an den Stamm, oder 2) durch Verwandlung 
des Stammes ausgedrückt. Ше Stämme bekommen dann dieselben Aus­
gänge , welche sie im Präsens haben. Die Stämme, welche sich verwan­
deln , sind die meisten Stämme, die die Ausgänge der dritten Form in dem 
wirklichen Präsens bekommen ; z. B. 

Das wi rk l iche Präsens, 
pläst-a-m, ich zahle; plast-a-su.s.w. 
piist-a-m, ich lasse ; pus t-a-s u. s. w. 
râzd-a-m, ich gebäre; räzd-a-s 

u. s. w. 
fast-a-m, ich fange ; fâst-a-s u. s. w. 
zîm-a-m u. zém-a-m, ich nehme; 

zim-a-s u. zém-a-s u. s. w. 
skâe-ê-m, ich springe ; skâè-e-s 

u. s. w. 
fiïrl-ê-m, ich werfe; fiîrl-e-s u. s. w. 
cjuv-a-m, ich höre ; cjûv-a-s u. s. w. 
varôsuv-a-m, ich weisse; varôs-uv-

a-s u. s. w. 
kâzuv-a-m, ich sage ; kâzuv-a-s 

u. s. w. 
prostäv-a-m, ich erlaube ; prostäv-

a-s u. s. w. 
kupuv-a-m, ich kaufe ; kupûv-a-s 

u. s. w. 
Is-pîs-è si pismâ-ta, is-éet-ii né-

kolko lista ot nêkoj knigù, pa.. . 

Priblizl su, kâz-e, dâde mi ednü 
knigù i.... 

Das Präsens der Erzählung. 
plat-е, plat-i-s u. s. w. 
pûst-è, pust-i-s u. s. w. 
rod-e, rod-i-s u. s. w. 

fât-è, fât-i-s u. s. w. 
zém-ù, zém-e-s u. s. w. 

skôc-è, skôc-i-s u. s. w. 

fiirl-è, fiîrl-i-s u. s. w. 
ejii-jù, cju-je-s u. s. w. 
varos-a-m, varos-a-s u. s. w. 

kâz-è, kâz-e-s u. s. w. 

prost-e, prost-I-s u. s. w. 

ktip-è, kûp-i-s u. s. w. 

Ich sehreibe die Briefe zu Ende, ich 
lese einige Blätter in irgend einem 
Buche durch, und... 

Er kam heran, sagt er, gab mir ein 
Bueh und. . . 
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Anmerkung 1. Die Verwandlung des Stammes geschieht auf fol­
gende Art: 

aj Wenn der Stamm sieh mit einer der Sylben av, uv, oder mit 
einem der В ach staben v, oder zd endiget, so werden av, uv, Y und z 
(von zd) ausgelassen. 

bj Wenn der Stamm sich mit st endiget, so wird das s entweder 
ausgelassen oder in s verwandelt. 

cj Wenn der Stamm (jedoch nicht in allen) ein a oder i hat, so 
wird das a und i in o und е verwandelt. 

dj Es gibt endlich Stämme, die unverändert bleiben, und nur andere 
Ausgänge bekommen. 

Anmerkung 2. Wenn der Stamm sieh mit z, c, s.endiget und die 
Ausgänge der ersten Form annimmt, so werden z, c, s in z, c, s ver­
wandelt ; z. B. kâz-uv-a-m, kâz-è. 

е) Den Begriff des Anfangs, der Verminderung oder der Sättigung. 
Der Anfang wird durch Vorsetzimg des Vorwortes za (po, pro in eini­
gen) , die Verminderung durch das Verwort po und die Sättigung. durch 
das Vorwort n a an den Stamm mit denselben Ausgängen des wirklichen 
Präsens ausgedrückt; z. B. 

Е i n f a c b. 
("ich fange an zu schreiben) Och schreibe ein wenig) O c l i schreibe so viel) 
1. P. za-pis-è, po-pfs-è, na-pfs-è 
2. P. za-pis-e-s, po-pis-e-s, na-pïs-e-s 
3. P. za-pis-e, po-pis-e, na-pis-e. 

V i e l f a c h . 
fwir fangen an zu schreiben) O'ir schreiben ein wenig) (wir schreiben so viel) 

1. P. za-pis-e-m, po-pis-e-in, na-pis-e-m 
2. P. za-pis-e-te, po-pis-e-te, na-pis-e-te 
3. P. za-pis-èt, po-pis-èt, - na-pis-ôt. 

Za-pis-è si pismô-to i ti za-trôp-a-s ïch fange an meinen Brief zu schrei-
na vratâ-ta. " ben, und du fängst an an die Thü~ 

re zu klopfen. 
Po-cet-ii u tiîzilmigù, pa.. . Ich lese ein wenig in diesem Buche 

und... 
Na-hab-e, kaze, tolkos knigù i . . . Ich verderbe so viel Papier, sagt er* 

und... 
Anmerkung 1. Ein unübergehendes Zeitwort nimmt den Sinn des 

zurückführenden Zeitwortes an, wenn es das Zeichen der Sättigung (na) 
bekommt; z. B. sp-è, ich schlafe; na-sp-e su, ich schlafe viel. 

Anmerkung 2. Wenn das Zeitwort den Begriff der Vollendimg, oder 
des Ausganges einer Handlung, oder äen Begriff des Anfangs, der Ver-
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minderang oder der'Sättigung einer Handlung bezeichnet, so wird es endi­
gendes Zeitwort genannt. 

ß Eine Handlung, welche so schnell vorübergeht, dass sie gar kei­
ne Dauer zulässt. Solche Zeitwörter sind nur diejenigen, die eine physi­
sche Handlung bezeichnen. Diese Bedeutung wird ausgedrückt, wenn man 
ein n (Jn, wenn der Stamm sich mit einem Selbstlaute endiget) an den 
Stamm mit den Ausgängen der ersten Form fügt; z. B. 

E i n f a c h , 
(ich. schrei- (ich trinke Och. leuchte {ich bebaue einmal 

(ich steche einmal) he einmal) einmal) einmal) mit der Axt) 
1. bôd-n-ù, pis-n-ù, pi-jn-ù, sfét-n-ù, dêï-n-ù 
2. böd-n-e-s, pis-n-e-s, pi-jn-e-s, sfét-n-e-s, dél-n-e-s 
3. bôd-n-e, pis-n-e, pî-jn-e, sfét-n-e, dél-n-e. 

V i e. 1 f a c h. 

1. bôd-n-em, pis-n-e-m, pf-jn-e-m, sfét-n-e-m, dél-n-e-m . 
2. bod-n-e-te, pis-n-e-te, pi-jn-e-te. sfét-n-e-te, dél-n-e-te 
3. bôd-n-ùt, pis-n-ùt, pf-jn-ùt, sfét-n-ùt, dêl-n-ùt. 
Griun-n-ù, kâze, pus-n-ù i pûskù- \ Ich schiesse, sagt er, lasse auch die 

tu doiu pa bêgam ot tarn. | Flinte nieder und fliehe davon. 
Anmerkung Î. Vor n werden z in z, c in k und c, s in s und h 

verwandelt, und t, k nach einem Mitlaute weggelassen ; z. B. réz-è, ich 
schneide, rêz-n-ù; ruc-e, ich renne, ruk-n-ù; mée-è, ich miaue, mêc-
n-ù; pïs-è, ich schreibe, pis-n-ù; dis-è, ich athme, dih-n-ii; vrest-e, 
ich schreie, vrês-n-ù; pist-ë, ich schreie, pis-n-ù; prüsk-a-m, ich spri­
tze , prïïs-n-ù. 

Anmerkung 2. Wenn das Zeitwort eine Handlung, welche so 
schnell vorübergeht, dass sie gar keine Dauer zulässt, bezeichnet, so 
wird es einmaliges Zeitwort genannt. 

Anmerkung 3. Man gebraucht das Präsens der Erzählung auch mit 
den Bindewörtern: ако, kato, kogf, kogito (wenn, wann), da (wenn, 
dass), dodé, dori, dokat (bis) u. dgl., und den Wörtchen des Wunsches 
dano und dano da ; z. В. ако mu kâzè, toj zafcês stù ide, wenn ich ihm 
sage, so wird er gleich gehen; dano siispisè pismo-to do obêt,ich möchte 
gerne den Brief noch vor dem Mittagsmale beendigen. 

Anmerkung 4. Wenn das Zeitwort als Ergänzung des Sinnes eines 
andern Zeitwortes oder als Subject gebraucht wird, so steht es im Prä­
sens mit den Wörtchen da oder za da; ist es aber als Ergänzung des 
Sinnes des Zeitwortes môzé (ich kann), so kann es auch in dem unbe­
stimmten Futurum (ohne das Hilfszeitwort stû u. s. w.) stehen; z. B. toj 
ide da kazena-N., e i . . . , er kommt dem N. zu sagen, dass... môzes li 
ispi tos cêr? kannst du diese Medizin austrinken? Da umré cjolék ne 
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je nisto, ama da zivéj pa da ne vidi, to je edniï zlocestîjù, Sterben ist 
nichts, doeli leben und nicht sehen, das ist ein Unglück. 

8. Das Präsens des Conditkmalis. Es drückt eine Handlung aus, wel­
che geschehen würde, wenn eine gewisse Bedingung Statt fände. Dieses 
Präsens bekommt die Ausgänge der dritten Form, und zwar: 

a) Die dauernden und die endigenden Zeitwörter werden ausgedrückt, 
wenn man die Ausgänge unmittelbar oder durch ein v, oder eine der Sil­
ben nv (juv), av (jav) oder êv an den Stamm des Präsens der Erzählung 
derselben Handlungen fügt; z. B. 

E i n f a c h . 

(ich würde 
schreiben) 

1. p is-uv-am, 
2. p is -uv-a-s , 
3. p i s -uv-a , 

(ick würde zu (ich würde zu (ich würde ein ("ich wurde so 
Ende seilreiben) schreiben anfangen) wenig sehreiben) viel sehreiben) 
is-pis-uv-am, za-pis-uv-a-m, po-pis-uY-ä-ra, na -p i s -uv-a -m 
is -p is -uv-a-s , za-pis-UY-a-s, po-p i s -uv-a -s , na-p is -uv-a-5 
is-pis-uv-a, za-pis-uv-a, po-pis-uv-a, na-pis -uv-a . 

V i e l f a c h . 

1. p is -uv-a-mi , is-pis-uv-a-mi, za-pis-uv-a-mi, po-pis-ur-a-mi , aa-p is -uv-a- ra ï 

2. ' • • • - - , - ! - i - î - *- :- .... ~ * 

3. pi 

E i n f a c h . 

p i s -uv-a - t e , is-pis-uv-a-te, za -p i s -uv-a- te , po-pts-uY-a-te, na -p i s -uv -a - t c 
p i s -nv-a - t , is-pis-uY-a-t, za-pis-uv-at , po-pis -uv-a- t , na-pis-UY-a-t. 

(ich würde 
nähen) 

i . s i - v - a - m , 
2. s i -v-a-s, 
3. Si-v-a, 

1. s i - r - a -mi , 
2. s i -T-a- te , 
3. s i-v-a-t» 

(ich würde zu 
Ende nähen) 

u-M-r -a -m, 
u -s ï -v -a -s , 
u-si-v-a, 

u-si-v-a-mi, 
u -s i -v-a - te , 
u-s i -v-a- t . 

(ich wurde zu 
nähen anfangen) 

za-si-Y-a-m, 
za-Si-Y-a-s, 
za-si-Y-a, 

V i e l f a c h . 

za-i i-Y-a-mi, 
za-s i -v-a- te , 
za-si-Y-a-t , 

(ich würde ein 
wenig nähen) 

po-äi-v-a-m, 
po - I i -v -a - s , 
po-si-v-a, 

po-si-v-a-nu, 
po-s i -v-a- te , 
po-si-Y-a-t, 

(ich würde so 
viel nahen) 

na-si-Y-a-m 
na-M-v-a-S 
na-si-v-a. 

aa-si-Y-a-rai 
na-s i -Y-a- ie 
aa-si-Y-a-t . 

Ако mi pîatï's naprét, u-sf-v-am tî 
dréhù-tu. 

Da imam segâ mastflo, pis-uv-a-m 
do dovéeera. 

Da mu dadés volé, toj s-nït-juv-a 
sfcki-te kùstijâ u tôzi grat i . . . 

Wenn du mir voraus zahlest, wür­
de ich dein Kleid nähen. 

Wenn ich jetzt Tinte hätte, würde 
ich bis zum Abend schreiben. 

Wenn du ihm seinen Willen Messest* 
so würde er alle Häuser in dieser 
Stadt über den Haufen werfen. 

bj Die einmaligen Zeitwörter werden ausgedrückt, wenn таи die 
Sylbe uv an den Stamm des Präsens der Erzählung derselben Handlung 
fügt; Z; B. 

E i n f a c h , 
(ich würde (ich würde ein-

einnial stechen) mal trinken) 
i . bod-n-uv-a-m, pi-jn-uv-a-m 
2. bôd-n-uv-a-s, pî-jn-uv-a-s 
3. bôd-n-u-va, pi-jn-uv-a. 
As grüm-n-uv-a-m, ако mi dadé toj 

voie. 

V i e l f a c h « 

i . bôd-n-uv-a-mi, pi-jn-av-a-mï 
2. bôd-n-uv-a-te, pi-jn-uv-a-te 
3. bôd-n-uv-a-t, pf-jn-uv-a-t. 
Ich würde schiessen, wenn er mir 

die Erlaubniss dazu gäbe. 
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A n m e r k u n g e n zum P r ä s e n s des Conditionalis. 

a) Die Palatalen c, z, s gehen vor u in die entsprechenden Guttu­
ralen k, g, h, oder Sibilanten c, z, s über; z. B. sûc-è, ich sauge, siik-
uv-a-m ; méë-è, ich miaue, mêc-uv-am. 

6J Die Stämme bekommen im Allgemeinen im Präsens des Conditio­
nalis die Ausgänge mittelst der Sylbe uv (juv). 

e) Die Sylbe êv oder av (jav) bekommen die meisten Stämme (beson­
ders diejenigen, die die Ausgänge der zweiten Form bekommen) die den 
Ton in dem wirklichen Präsens auf den Ausgängen haben ; z. B. gùrm-ë, 
ich schiesse, gùrm-êv-a-m; kov-ü, ich beschlage, kov-äv-a-m; kro-jü, 
ich sehneide zu, kro-jav-a-ni. 

d) Den Buchstaben v bekommen einige Stämme, die sich mit einem 
Selbstlaute endigen ; z. B. kri-jù, ich verstecke, .krf-v-am; kopâ-jù, ich 
grabe, kopa-y-a-m. 

e} Die Stämme, die die Ausgänge unmittelbar bekommen, sind die 
meisten, die ein е oder o haben, oder sich mit einem d, t oder andern 
Mitlaute endigen ; das е wird dann in i, das o in a, das d in zd und das t 
in st verwandelt ; z. B. per-iî, ich wasche, pîr-a-m ; köl-e, ich schlachte, 
kâi-a-m ; tec-e, ich renne, tic-ê-ш ; îoe-è, ich schleife, tâc-ê-m ; vad-è, 
ich nehme heraus, vâzd-a-ni; mù't-è, ich trübe, müst-a-m; prâv-è,ieh 
mache, prav-a-m. Einige dieser Stämme bekommen jedoch die Ausgänge 
mittelbar und unmittelbar; z. B. bod-uv-a-m, bad-a-m und bozd-a-m ; 
pék-uv-a-m und pie-ê-ш, ich würde backen; müt-juy-a-m und müst-a-m. 

ß Die dauernden Zeitwörter, die das Präsens der Erzählung der 
endigenden Handlung durch Verwandlung des Stammes ausdrücken, blei­
ben in dem Präsens des Conditionalis unverändert ; z. B. 
Kup-uv-a-m tifzi kïîstu, da fmam 

pari. 
Ich würde dieses Haus kaufen, wenn 

ich Geld hätte. 
g} Das tonlose u von uv wird in manchen Gegenden ausgelassen, z.B. 

bodvam (st. bôduvam). 
4. Das Präsens der Wiederholung. Es drückt eine mehrmals wieder­

holende oder gewöhnlich geschehende Handlung der dauernden, der endi­
genden und der einmaligen Zeitwörter aus. Dieses Präsens wird durch die 
angeführten Zeiten ausgedrückt, und zwar: 

a) Die Wiederholung der dauernden Zeitwörter durch das wirkliche 
Präsens. 

O Die Wiederholung der endigenden und der einmaligen Zeitwörter 
durch das Präsens des Conditionalis derselben Handlungen. 

As pisè sêka nedêlè na TÜrnof. Ich pflege jede Woche nach Turnov 
zu schreiben. 



80 

As ispisuvain na den po (Iva lista. 
Po kojé vronié zapïsuvas? 
Как griûmmvas ti tùj biîrzc? 

Ich schreibe täglich zwei Blätter voll. 
Wann fängst; du an zu schreiben? 
Wie schiessest du so schnell? 

5. Das Futurum, welches ausgedrückt wird, wenn man zu dem Prä­
sens der Erzählung und der Wiederholung der dauernden, der endigenden 
und der einmaligen Zeitwörter eines derWörtehen stù, ste (stù, stes, ste, 
stera, stete, stùt), stù da, zdù, zô, zù, Aè, se da, kè, kè da, îma 
da, setzt ; z. B. 

R i » f а е h. V i « 1 f a c li. 
(ich werde УМ 

(ich wenio schreiben) schreiben anfangen) 

1. stù pisô, stù zapisuvnm 1. stù piseni, slù zapisuvami 
2. stù pises, stù zapïsuvas 2. stù pïsete, stù zapisuvate 
3. stù pise, slù zapisuva 3. stù pisèt, stù zapisuvat. 

Stù ispises li (Ines tiïzi knigù ? 

Kogî stù zapîses? 

As stu'pocetü pa stù si légnù. 

Kogî stù zapisuvas? 

Wirst du heute dieses Papier voll 
sehreihen ? 

Wann wirst du zu schreiben anfan­
gen? 

Ich werde ein wenig lesen und mich 
niederlegen. 

Wann wirst du zusehreihen anfan­
gen ? 

6. Die erste und dritte Person der einfachen und vielfachen Zahl des 
Imperativs, welches ausgedrückt wird, wenn man zu denselben Personen 
des Präsens der Erzählung und Wiederholung der (lauernden, der endigen­
den und einmaligen Zeitwörter eines der Wörtchen: da, aéka oder néka 

4|a, vorsetzt; z. B. Stojan da pise, Stojan soll schreiben; ni. da pisem, 
wir sollen schreiben. 

IL Durch das Hinzufügen der Ausgänge der Vergangenheit an den 
Stamm des Zeitwortes entstehen folgende Zeiten :• 

1. Der Aorist des Indieativs. Er wird ausgedrückt, wenn man die 
Ausgänge der ersten Form der Vergangenheit unmittelbar oder mittelst 
eines a, i, o (welches sich in der zweiten und dritten Person der einfa­
chen Zahl in е verwandelt), ê oder ù an den Stamm des Präsens der Er­
zählung des dauernden, endigenden und einmaligen Zeitwortes fügt; z. B. 

E i n f a c h . 
Och haue ('ich habe (ichhabezutrin- (Ich habe ein 

getrunken) ausgetrunken) ken angefangen) wenig getr.) 

1. pj-h, ispi-h, zapb-b, popf-h 
2. pi, ispi zapf popi 
3. pi, ispi zapi popi 

V i е 1 f a c h 

1. pi-hmi, ispi-hmi, zapf-hmi, popi-hmi, 
2. pWite, ispi-hte, zapi-hte, popi-hte, 
3. pi-lm, ispi-hü, zapî-hù, popî-hù, 

(ich habe so 
viel getr.) 

napi-h 
napi 
napi 

napl-hmi, 
napi-hte, 
napf-hii, 

Cich habe ein­
mal getrunken) 

pijn-ù-h 
Pîjn-ù 
pïjn-u. 

pijn-ù-hmi 
pijn-ù-hie 
pijn-ù-hù. 



Si-
E i n f a c h , 

Cich nahe fleh hahö (ich Uabo яи (ich 1ml») ol» we- ficü Imlie m (Ich nahe ein­
gestochen) gestochen) stechen angof.) nig geatochen") viel gestochen) mal gestochen) 

t. böd-o-h, uböd-o-h, zabdd-o-li, poböd-o-h, naböd-o-h, bôdn-ù-h 
2. botl-e, ub<5d-e, zabrtd-e, poböd-o, nabdd-6, bödn-u 
3. bod-e, ubud-e, zabikl-e, pobod-e, nabod-e, bödn-u. 

V i e l f a c h . 
1. böd-o-hmi, uböd-o-limi, zabdd-o-bmi, pobdd-o-hmi, naböd-ö-hmi, bôdn-ù-Iiltti 
s. bôd-o-hte, ubôd-o-hte, zabûd-o-hto, poböd-o-^hte, naböd-o-hte, bédu-ù-hte 
3. bod-o-liù, uböd-o-liu, zabéd-o-hù, pobôd-o-bu, nabôd-o-bù» b<kla-ù>hù. 

Stojénet 6ste li pises pismô-to? — 
Nâ ispfsah gu. 

Kakvô pravi и tôzi dogén ? — Kupih 
si ednü knfgù. 

As trôpah dva piîtê na vratâ-tn, i 
nikoj ne mi su obâdi. 

Stojan! schreibst du noch den Brief? 
— Da habe ich ihn zu Ende ge­
schrieben. 

Was hast du in diesem Gewölbe ge­
macht? — Ich habe mir ein Buch 
gekauft. 

Ich klopfte zweimal an die Thür, 
und niemand antwortete mir. 

A n m e r k u n g e n zum Aor i s t . 

1. Die Gutturalen k, g, h gehen in die entsprechenden Palatalen 
c, z, s über;.z. B. pék-o-h, ich habe gebraten, péc-e. 

2. Durch das a fügt man die Ausgänge: 
<Q Denjenigen Stämmen, die in dem wirklichen Präsens auch durch 

das a die Ausgänge bekommen; z. B. dèl-a-m, dél-a-h. 
ö) Denjenigen Stämmen, die in dem wirklichen Präsens die Ausgänge 

der ersten Form bekommen und sich mit c, z, s endigen ; das е wird in 
k oder c, das z in g oder z und das s in h oder s verwandelt ; z. B. suc-e, 
ich sauge, sük-a-h; gräc-e, ich krächze, grac-a-h ; réz-è, ich schnei­
de, réz-a-h; liïz-è, ich lüge, lüg-a-h; pfs-è, ich schreibe, pis-a-h. 

e) Vielen Stämmen, und besonders solchen, die ein е oder o, 
welche dann ausgelassen werden, haben; z. B. kov-ii, ich besehlage, 
kov-a-h; ma-jù, ich verweile, ma-ja-ü; per-ü, ich wasche, pr-a-h; 
ber-ü, ich sammle, br-a-h; der-ü, ich reisse,dr-a»h; zov-ü, ich nenne, 
zv-a-h; köl-e, ich schlachte, kl-a-h; pôr-è, ich trenne auf, pr-a-h. 

3. Durch ê fügt man die Ausgänge: a) den Stämmen, die in dem 
wirklichen Präsens die Ausgänge mittelst ê bekommen, und O den mei­
sten Stämmen, die in dem wirklichen Präsens den Ton auf den Ausgängen 
der zweiten Form haben; z. B. väl-e-m, ich wälze, val-ê-h; vùrt-e, ich 
drehe, vùrt-ê-h; gùrm-ë, ich schiesse. gùrm-ê-L 

4. Durch das i fügt man die Ausgänge nur denjenigen Stämmen, die 
in dem wirklichen Präsens die Ausgänge der zweiten Form bekommen; 
z. B. kad-e, ich räuchere, kad-i-h ; kro-jü, ich setmeide zu, kro~ji-*h, 

6 



5. Durch das o und à fügt man die Ausgänge nur denjenigen Stäm­
men , die in dem wirklichen Präsens die Ausgänge der ersten Form haben ; 
durch das ù nur denjenigen, die sich mit einem n endigen; z. B. plet-ii, 
ich stricke, plét-o-h; rin-ù, ich schaufle, rm-ù-h; grâbn-ù, ich rauhe 
einmal, grâbn-ù-h. 

6. Die Stämme, die unmittelbar die Ausgänge bekommen, sind nur 
einige, die in dem wirkliehen Präsens die Ausgänge der ersten Form ha­
ben; z. B. pi-ju, ich trinke, pi-h, 

7. Man gebraucht in manchen Gegenden ù statt o in allen Personen, 
z. B. bôdùh (st. bodoh), bôdù (st. bode), böduhmi (st. bodohmi), u. s. w. 

2. Das wirkliche Imperfectum. Es wird ausgedrückt, wenn man die 
Ausgänge der zweiten Form der Vergangenheit mittelst eines ê oder a an 
den Stamm fügt; z. B. 

E i n f a c h . 
(ich nahe mit der 

(ich. stach) (schrieb) (trank) (leuchtete) (schnitt zu) Axt behauen) (wälzte) (kanfte) 
1. bod-é-h pis-ê-h pi-jâ-h sfét-ê-h kro-jâ-h dol-a-h vâl-ê-h kupûv-a-h 
2. bod-é-se pis-е-зе pi-jé-ee sfét-e-se kro-jé-Se d«-a-se vâl-e-se fcupuv-a-se 
3. bod-é-se pis-e-se pi-jé-Ie sfét-e-se kro-jé-ïe dèi-a-se vâi-e-?e kupûv-a-se. 

V i е 1 f a е h. 
1. bod-ê-hmi pis-ê-hraï pi-jâ-hmi sfét-ê-hmi кго-jâ-hmî dêl-a-hmî vâl-ê-hmi bijmv-a-hmi 
2. bod-è-hte pis-ê-hte pi-jâ-hte sfét-è-hte kro-jâ-hte dèl-a-hte vnl-ê-bte kupuv-a-bte 
3. bod-è-hù pis-ê-hù pi-jâ-hù sfét-ê-liù kro-jâ-hù dèl-a-hû vâl-è-bù kupûy-a-hu. 

As pijâh vodiï, ti kato fléze u kù'stï. I Ich trank Wasser, als du in das Zim­
mer tratest. 

Kakvo prâvese brat ti u kîîsti ? j Was machte dein Bruder im Zimmer? 
Spése. ! Er schlief. 
Kakvô nôsêhte fiera u kôsuicù-tù? I Was habt ihr gestern im Korb ge-

| tragen? 
Anmerkung I. Die Gutturalen k, g, h gehen тог ê in die ent­

sprechenden Palatalen c, z, s über; z. B. sek-ü, ich hacke, sec-ê-h; 
strig-ü, ich schere, striz-ê-h; vùrh-ii, ich dresche, vùrs-ê-h. 

Anmerkung 2. Durch das a fügt man die Ausgänge nar denjenigen 
Stämmen an, die in dem wirklichen Präsens die Ausgänge auch mittelst a 
bekommen. 

3. Das Imperfectum der Erzählung, welches ausdrücken: 
a) Die dauernden Zeitwörter durch das wirkliche Imperfectum. 
b) Die endigenden und die einmaligen, wenn man die Ausgänge der 

zweiten Form mittelst a oder ê an den Stamm des Präsens der Erzählung 
derselben Zeitwörter fügt ; z. B. 

E i n f a c h . 
(ich stach) (ich fing an zu (ich stach ein (ich stach eo (ich stach 

stechen) wenig) viel) ^ einmal 
.1. ubod-ê-h zabod-ê-h pobod-ê-h nabod-ê-h bôdn ê-h 
2, ubod-é-se zabod-é-se pobod-é-se nabod-é-se bôdn-e-se 
3. ubod-é-se zabod-é-se pobod-é-se nabod-é-se bôdû-e-se. 
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V i e l f a c h . 
1. ubod-ê-hmi zabod-é-hmi pobod-ê-hmi nabod-é-hmi bodn-è-hmi 
2. ubod-ê-hte zabod-l-hîe pobod-ê-hte nabod-ê-hie bôdn-ê-hte 
3. ubod-ê-hù zabod-l-hù pobod-érhu nabod-ê-hû bôdn-ê-hù. 
îdêh si u doma, kâze, ispîsêli si ] Ich ging nach Hause, sagt er, schrieb 

pîsmâ-ta, poeetlh pa si légnêh. meine Briefe zu Ende, las ein we­
nig und legte mich nieder. 

Usijah nêkoj dréhù, zémêh si i za- | Ich nähete irgend ein Kleid, nahm 
plâtù-tù pa.. . 1 meine Bezahlung und... 

Anmerkung. Man gebraucht dieses Imperfectum auch mit den Bin­
dewörtern ако, kato u. dgl. und den Wörtchen des Wunsches danö und 
danô da. 

4. Das Imperfectum des Conditionalis, welches ausgedruckt wird, 
wenn man die Ausgänge des Präsens des Conditionalis in die Ausgänge der 
zweiten Form der Vergangenheit verwandelt ; z. B. 

E i n f a c h . 
(Ich würde (ich würde za (ich würde za (ich würde ein (ich würde so Cich wurde ein­
geschrieben Ende geschrie- schreiben an- wenig geschrie- viel geschrie- mal geschrie­

haben) ben haben) gefangen haben) ben haben) ben haben) ben haben) 
1. pisuva-h ispisuva-h zapisuva-h popisuv-ah napisuva-h pisnuva-h 
2. pisuva-зе ispisuva-se zapisuva-зе popisuva-se napisuva-se pisnuva-se 
3. pisuva-se ispisuva-Se zapisuva-se popisuva-äe napisuva-se pisnuva-se. 

V i e l f a c h . 

1, pisuva-hrai ispisuva-hmi zapisuva-hmi popisuva-hminapîsuva-hmi pisnuva-hmi 
S. pisuva-hte ispisuva-hte zapisuva-hte popisuva-hte napisuva-hte pisnuva-hte 
3. pisuva-hù ispïsuva-hù zapisuva-hù popisuva-hù napisuva-hù pisnuva-tù. 

Ich würde mich gebadet haben, wenn 
das Wasser nicht so kalt gewesen 
wäre. 

Wenn man den Ausgang der ersten Person der Vergangenheit in 1 
für das männliche, in la für das weibliche, in lo für das sachliche Ge­
schlecht und in li (in manchen Gegenden in le) für die vielfache Zahl 
aller drei Geschlechter verwandelt, so entstehen folgende zusammenge­
setzte Zeiten: 

1. Das Perfeetum, welches durch das Hilfszeitwort: sùm, s i , je (j*J, 
smi, ste, su ausgedrückt wird, wenn man den Ausgang der ersten Per­
son des Aorists h in 1, la, lo, li (le) verwandelt ; z. B. 

As su uküpuvah, ако ne bése vodü-
tù tôlkos studéna. 

E i n f a c h , 
(ich habe geschrieben) 

1. pisa-1 (pisa-la, pisa-lo) sùm 
2. pîsa-1 (pisa-la, pisa-lo) si 
3. pisa-l (pisa-la, pisa-lo)'je ÇT) 

V i e l f a c h , 
(wir haben geschrieben) 

1. pisa-li smi 
2. pisa-li ste 
3. pisa-li sùj 

6 * 
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E i n f a c h . 

Cich habe zu Ende geschrieben) 

ispisa-1 (ispisa-la, ispîsa-lo) sûm 
ispîsa-1 (ispisa-la, ispîsa-lo) si 
ispisa-I (ispisa-la, ispîsa-lo) je (f) 

Cich habe zu schreiben angefangen) 

zapîsa-1 (zapisa-la, zapisa-lo) süm 
zapîsa-1 (zapisa-la, zapisa-lo) si 
zapisa-1 (zapisa-la, zapisa-lo) je (f) 

(ich habe ein wenig geschrieben) 

popisa-1 (popisa-la, popisa-lo) süm 
popisa-1 (popisa-la, popisa-lo) si 
popisa-1 (popisa-la, popisa-lo) je Q') 

Cich habe so viel geschrieben) 

napisa-1 (napisa-la, napisa-lo) süm 
napisa-1 (napisa-la, napisa-lo) si 

3. napisa-1 (napisa-la, napisa-lo) je (j') 
Cich habe einmal geschrieben) 

1. pisnù-1 (pisnù-la, pisnù-lo) süm 
2. pisnù-1 (pisnù-la, pisnù-lo) si 
3. pisnù-1 (pisnù-la, pisnù-lo) je (j') 
As sûm pil takvôs vino. 
Koj pîsal tuj pismo ? — Ne znâm, 

ama mi su struva, da gu j ' pisal 
bratof mï sin. 

Y i е 1 f a е h. 

Cwir haben zu Ende geschrieben) 

1. ispîsa-li smi 
1. ïspisa-lï ste 
3. ispîsa-li su 

Cwir haben zu schreiben angefangen) 

1. zapisa-Ii smi 
2. zapîsa-И ste 
3. zapisa-Ii su 

Cwir haben ein wenig geschrieben) 

1. popisa-li smi 
2. popisa-li ste 
3. popisa-li su 

Cwir haben so viel gesehrieben) 

1. napisa-li smi 
2. napisa-li ste 
3. napîsa-li su 

(wir haben einmal geschrieben 

pîsnû-li smi 1. 
2. pisim-li ste 
3. pîsnû-li su. 

Ich habe solchen Wein getrunken. 
Wer hat diesen Brief gesehrieben? 

— loh weiss es nicht, aber ieh 
glaube, der Sohn meines Bruders 

1 hat ihn gesehrieben. 
Anmerkung i. Bei den Zeitwörtern, die im Aorist vor h ein o 

haben, werden das o und die vor diesem stehenden Dentalen vor 1 (la, 
lo, li) ausgelassen ; wenn aber vor o ein anderer Mitlaut steht, so wird 
das o vor 1 inù verwandelt, und vor la, lo, li ausgelassen; z. B. 

prédoh, ieh habe gesponnen: prei, préla, prête, prélï 
piéton, ieh habe gestrickt; plel, . pïéla. plélo, pléïi 
pékoh, ich habe gebacken: pékùl, pékla, péklo, pékli. 

Anmerkung 2. Die dritte Person der einfachen und vielfachen Zahl 
des Hilfszeitwortes (je, su) wird oft ausgelassen. 

2, Das Plusquamperfeetum, welches durch das Perfecta ausgedrückt 
wird, wenn man das Hilfszeitwort bêh, bése/bêhmi, bénie, bêhu oder 
bin, bi, bê, bihmi, bihti, bifaii statt sûm, si u. s. w. setzt; z. B. 

E i n f a c h . 
Cich hafte geschrieben) 

1. pisa-I (pîsa-Ia, pisa-Io) bêh od. bih 
2. pisa-I (pisa-la, pisa-Io) böse » M 
3.pisa-l(pisa-Ia,pisa-lo)lêse » bi" 

V i e l f a c h . 
Cwir.hatten geschrieben) 

1. pisa-H hêhmi oder bihmi 
2. pfsa-li bêhte * bihte 
3. pisa-И bêhû * bihù. 
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Bése Ii zapél toj, ti kato fléze? 

As bêh ispîsal pismo-to , ti kato mi 
réee da stânù. 

Tijâ bése gu rékla prêt vas. 

Hatte er zu singen angefangen, als 
du hineintratest? 

Ich hatte den Brief zu Ende geschrie­
ben, als du mir sagtest, dass ich 
aufstehen solle. 

Sie hatte es vor Ihnen gesagt. 
3. Das Futurum exactum, welches durch das Perfeetum ausgedrückt 

wird, wenn man das Hilfszeitwort: stùbù'dù, stù biïdes, stù bilde, stù 
büdeni, stù bildete, stù bù'dùt oder stù sùm, stù si, stù je (T), stù smi, 
stù ste, stù su statt sùm, si u. s. w. setzt ; z. B. 

E i n f a c h , 
(ich werde geschrieben haben) 

1. stù biidù oder stù sùm pisal (pisala, pisalo) 
2. stù biïdes » stù si pîsal (pisala, pisalo) 
3. stù büde » stù je (j') pisal (pisala, pisalo). 

V i e l f a c h . 

1. stù büdem oder stù smi pisali 
2. stù bildete » 
3. stù bïidùt * 

Toj stù biide cel tiizi knigù. 
Te stù bù'dùt upékli hlêb-ùf. 
Àko bude mi usil dréhù-tù, da jù 

zémes. 

stù ste pisali 
stù su pisali. 

Er wird das Buch gelesen haben. 
Sie werden das Brot gebacken haben. 
Wenn er mein Kleid gemacht haben 

wird, so nimm es. 
4. Das unbestimmte Futurum, welches durch das Perfeetum ausge­

drückt wird, wenn man die Ausgänge 1, la, lo, li (le) wegwirft und das 
Hilfszeitwort: stù, stes, ste, stem, stete, stùt statt sùm, si u. s. w. 
nachsetzt; z. В. 

E i n f a c h , 
ich werde schreiben stricken lesen 
1. pfsa. stù, plé stù, ce stù 
2. pisa stes, plé stes, ëé stes-
3. pisa ste, plé ste, ce ste. 
Uci si momeé-to da ceté,pobrâtimel 

— Üci stù gu; to j ' ôste mâlko. 
Da zapâlè li sfes-tiï? — Zapali stes 

jù ; ôste j ' râno. 

Anmerkung 1. Diejenigen Ze 

V i e l f a c h . 

1. pisa stem, plé stem, ëé ètem 
2. pisa stete, plé stete r ce stete 
3. pisa stùt, plé. stùt» ce stùt. 
Lehre dein Kind lesen, Freund ! Ich 

werde es lehren; es ist noch klein. 
Soll ich die Kerze anzünden 1 Du 

wirst sie anzünden; es ist noch 
frühe, 

itwörter, die das o vor 1 in ù ver­
wandeln, werfeu nicht nur das 1, sondern auch das ù und den vor diesem 
stehenden Mitlaut weg; z. B. 

pékùl: pé stù, pestes, pé ste, pé stem, pé stete, pé stùt. 
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Anmerkung- 2, Das Hilfszeitwort ist in dem unbestimmten Futu­

rum tonlos. 
5. Das wirkliche zusammengesetzte Imperfectum, welches durch das 

Hilfszeitwort: sùm, si, je (j'), smi, ste, su ausgedrückt wird, wenn 
man den Ausgang der ersten Person des wirklichen Imperfectum h in 1, la 
lo, H (le) verwandelt; z. B. 

E i n f a c h . • V i e l f a c h 
(ich stach} 

i . bodé-1 (bodé-la, bodé-lo) sùm 1. bodé-li smi 
2. bodê-1 (bodé-ia, bodê-lo) si 2. bodé-li ste 
3. bodé-1 (bodê-la, bodê-lo) je 3, bodé-li su 

(ich schrieb) 

1. pisê-1 (pîsê-la, pisê-lo) sùm 1. pise-li smi 
2. pisê-1 (pîsê-la, pisê-lo) si 2. pise-li ste 
3. pisê-1 (pîsê-la, pisê-lo) je 3. pise-li su 

Çich trank) 

i . pijâ-1 (pp-la, pijâ-Io) sùm 
2. pijâ-1 (pijâ-la, pijâ-lo) si 
3. pijâ-1 (рУаЧа, pyâ-lo) je 

(ich leuchtete} 

1. sfétê-1 (sfétê-la, sfétê-ïo) sùm 
2. sfétê-1 (sfétê-la, sfétê-lo) si 
3. sfétê-1 (sfétê-la, sfétê-lo) je 

(ich schnitt zu) 

krojâ-1 (krojâ-la, krojâ-lo) sùm i. 
2. krojâ-1 (krojâ-la, krojâ-lo) si 
3. krojâ-1 (krojâ-la, krojâ-lo) je 

(ich behaue mit der Axt) 

1 (dêla-la, déla-lo) sùm i . delà 
2. déla-1 (déla-la, déla-lo) si 
3. déla-1 (dêla-la, dela-lo) je 

(ich kanfte) 

i . kupûva-1 (kupûva-la, kupùva-lo) 
sùm 

2. kupùva-1 (kupùva-Ia, kupùva-lo) 
si 

3. kupùva-1 (kupùva-la, kupùva-lo) 
je 

(ich wälzte) 

i . vâlê-1 (vâlê-la, vâlê-lo) sùm 
2. vâlê-1 (vâlê-la, vâlê-lo) si 
3. vâlê-ï (vâlê-la, vâlê-lo) je 
Ti si pfsêl, toj kato j'dobâzdal u yas. 

1. prjé-li smi 
2. pijé-li ste 
3. pijé-ii su 

1. sféte-li smi 
2. sféte-îi ste 
3. sfételi-sù 

1. krojé-li smi 
2. krojé-îî ste 
3. krojé-li su 

1. déla-Ii smi 
2. déia-li ste 
3. déla-li su 

1. kupùva-îi smi 

2. kupùva-li ste 

3. kupùva-li su 

1. vâîe-îi smi 
2. vâle-lï ste 
3. vâie-li su. 

Du schriebest, als er zu Euch kam. 
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Anmerkung1 1. Die dritte Person des Hilfszeitwortes (je, su) wird 
oft ausgelassen. 

Anmerkung 2. Man setzt zu dem zusammengesetzten imperfectum 
auch, das Hilfszeitwort: stù sùm, stù si, stù je u. s. w., oder stû bîîdu 
u. s. w. ; z. B. stù sùm oder stù biïdii pfsêl. 

6. Das zusammengesetzte Imperfectum der Erzählung, welches durch 
das Hilfszeitwort: sùm, si, je CT), smi, ste, su ausgedrückt wird, wenn 
man den Ausgang der ersten Person des Imperfectum der Erzählung h in 
1, Ia, lo, li (le) verwandelt ; z. B. 

E i n f a c h . V i e l f a c h . 
(icli schrieb} 

1. ispisêi (îspisêla, ispisêlo) sùm 1. îspiseli smi 
2. ispisêi (ispisêla, ispisêlo) si 2. îspiseli ste 
3. ispisêi (ispisêla, ispisêlo) je 3. îspiseli su. 
Skrojâl sùm, kâze, dréhù-tù, рак... Ich schnitt das Kleid zu , sagt er, 

und... 
Anmerkung. Die dritte Person des Hilfszeitwortes (je, su) wird 

oft ausgelassen. 
7. Das zusammengesetzte Imperfectum des Conditionalis, welches 

durch das Hilfszeitwort : sùm, si n. s.w. ausgedrückt wird, wenn man den 
Ausgang der ersten Person des einfachen Imperfectum des Conditionalis h 
in 1, la, lo, li (le) verwandelt; z. B. 

E i n f a c h . 
(ich würde geschrieben haben) 

1. ispisuval (ispisuvala.—valo) sùm 
2. ispisuval (ispisuvala, —valo) si 

V i e l f a c h . 

3. ispisuval (ispisuvala, —valo) je 
Ispival sùm sîëko-to vino, ако da 

su gu bile dâli. 

1. ispisuvali smi 
2. ispisuvali ste 
3. ispisuvali su. 
Ich würde allen Wein ausgetrunken 

haben, wenn man mir ihn g&ge-
i ben hätte. 

Anmerkung 1. Den Unterschied zwischen dem wirkliehen einfa­
chen Imperfectum und dem zusammengesetzten, zwischen dem einfachen 
Imperfectum der Erzählung und dem zusammengesetzten, und zwischen 
dem einfachen Imperfectum des Conditionalis und dem zusammengesetzten 
ist der nämliche, wie zwischen dem Aorist und dem Perfectum. 

Anmerkung 2. Um das Vergangene genauer auszudrucken, setzt 
man das Hilfszeitwort : hil, bilâ, bilö, bili (bile) bei folgenden Zeiten : 

a) Dem Perfectum, z. B. pisal sùm hil, ich habe geschrieben.* 
bj Dem Futurum exactum, z. B. stù budù bil pisal, ich werde ge­

schrieben haben. 
O Dem wirklichen zusammengesetzten Imperfectum, z. B. pisél sùm 

bil, ich schrieb. 



<0 Dem zusammengesetzten Imperfectum der Erzählung; z, B. ispi-
Ш sùm toll, ich schrieb, 

ej Dem zusammengesetzten Imperfectum des Conclitionalis ; z. B. 
ispfsuval suip Ml, ich würde gesehriehen haben. 

III. Durch die Verwandlung des Ausganges der ersten Person des 
Präsens der Erzählung und Wiederholung in die Ausgänge des Imperativs 
entsteht nur die zweite Person der einfachen und vielfachen Zahl des Im­
perativs, und zwar; 

a) Die Ausgänge der ersten Form bekommen diejenigen Zeitwörter, 
die im Präsens die Ausgänge durch е oder i bekommen ; z. B. 
Einf. bod-i, steche du ; ubod-i, zabod-i , pobod-i, nabod-i, bodn-i 
Violf. bod-étc, ubod-éte, zabod-éte, pobod-éte, nabod-éte, bodn-éte 
Einf. sfet-i, leuchte du; zasfet-i, posfet-i, nasfet-i (su), sfetn-i 
Vielf. sfet-éte, zasfet-éte, posfet-éte, naslet-éto (su), sfetn-éte 
Einf. кго-ji, schneide du; skro-ji, zakro-ji, pokro-ji, uakro-ji 
Vielf. kro-jété, skro-jéte, zakro-jéte, pokro-jéle, nakro-jéte. 

b) Die Ausgänge der zweiten Form bekommen: 1. die Zeitwörter, 
deren Stamm, wenn er sich mit einem Selbstlaute endiget, die Ausgänge 
durch е bekommt, und 2. alle Zeitwörter, die die Ausgänge durch a oder 
è bekommen; z. B. 
-Einf. pi-j , trinke du; ispi-j, zapi-j, popi-j, napi-j, ispiva-j, za-

piva-j, popiva-j 
Vielf. pi-jte, ispi-jte, zapi-jte, popi-jte, napi-jte, ispiva-ite, 

zapiva-jte, popiva-jle 
Einf. dela-j, behaue mit der Axt; udêla-j, zadéla-j, podela-j, nadêla-j, 11 dé-

luva-j, zadèluva-j 
Vielf. déla-jte, udêla-ite, zadéla-jte, nadèla-jte, udèluva-jte, 

zadtMuva-jte. 
Anmerkung X. Man gebraucht in manchen Gegenden j statt ji bei 

denjenigen Zeitwörtern, deren Stamm sich mit einem Selbstlaute endiget, 
und die Ausgänge der zweiten Form bekommt; z. B. krôj, krôjte (statt 
kroji, krojéte); poj, pôjte (statt poji, pojéte). 

.^tunerkung 2. Bei dauernden und wiederholenden« Zeitwörtern 
kann man die Verneinung der zweiten Person ausdrücken, wenn man ne dej 
in der einfachen und ne déjte in der vielfachen Zahl dem unbestimmten 
Futurum, ohne das Hilfszeitwort stù, stes u. s. w. vorsetzt; z. B. 

Schreibe nicht Е i П f a C b. 
ne dej pîsa (st. ne pisi), ne dej ispisuva (st. ne ispisuvaj). 

V i e l f a c h . " 
ne déjte pisa (st. ne piséte), ne déjte ispisuva (st. ne ispisuvajte). 

brate nicj^ E i n f a c h . 
ne dej ре (st. ne peci), ne dej upékuva (st. ne upékuvaj). 

V i e l f a c h . 
ne déjte pe (st. ne pecéte), ne déjte upékuva (st. ne upékujvajte). 
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Von den zusammengese t z t en Z e i t w ö r t e r n . 

Wenn man dem einfachen Zeitworte ein Vorwort vorsetzt, damit (las 
Zeitwort verschiedene Bedeutungen erhalte, so entsteht ein zusammenge­
setztes Zeitwort, aus welchem man auch ein dauerndes und endigendes 
Zeitwort auf folgende Art bildet: 

a) Wenn man dem Präsens und Imperfectum des Conditionalïs des 
dauernden einfachen Zeitwortes ein Vorwort vorsetzt, so entstehen alle 
Arten des Präsens, der Aorist und das Imperfectum des zusammengesetz­
ten dauernden Zeitwortes ; z. B. 
pfsuvam, ich wurde schreiben; pot-pisuvam, ich unterschreibe 
pfsuvah, ich würde geschrieben haben; pot-pisuvah.ich habe unterschrieben 
bâdam, ich würde stechen ; pod-badam, ich reize an 
bädah, ich würde gestochen haben ; pod-bâdah, ich habe angereizt. 

Anmerkung. Der Ausgang der zweiten und dritten Person der ein­
fachen Zahl des Imperfectum (se) wird ira Aorist des zusammengesetzten 
Zeitwortes ausgelassen. 

O Wenn man dem Präsens und Imperfectum der Erzählung, und dem 
Aorist des endigenden einfachen Zeitwortes (ohne das Vorwort der Voll­
endung) das Vorwort setzt, so entstehen das Präsens und Imperfectum 
der Erzählung und der Aorist des endigenden zusammengesetzten Zeit­
wortes; z. B. 
(is) pisè, ich sehreibe zu Ende; pot-pîsè, ich unterschreibe 
(is) pisôh, ich schrieb zu Ende; pot-pfsêh, ich unterschrieb 
(is) pîsah, ich habe zu Ende geschrieben ; pot-pisah, ich habe unter­

schrieben 
(u) bodü, ich steche; pod-bodii, ich reize an 
(u) bodêh, ich stach; pod-bodeh, ich reizte an 
(u) bôdoh, ich habe gestochen; pod-bôdoh, ich habe angereizt. 

Alle übrigen Zeiten des zusammengesetzten Zeitwortes werden wie 
bei dem einfachen Zeitworte gebildet. 

Anmerkung 1. Es werden auch viele zusammengesetzte Zeitwörter, 
deren einfache nicht im Gebrauche sind, nach dieser Form gebildet; e. B. 
nalägam, ich lege auf; naloze, nalägah , nalôzih u. s. w. 
ubâzdam, ich sage; ubâdè u. s. w. 

Anmerkung g. Aus einem einmaligen einfachen Zeitworte entsteht 
koin zusammengesetztes, ausgenommen, wenn es als Begriff der Vollen­
dung oder des Ausganges der Handlung gebraucht wird ; z. B. digam, ich 
hebe auf, dignii; izdigam, ich hebe auf, izdignù. 

Anmerkung 3. Die zusammengesetzten Zeitwörter, die den Be­
griff des Anfangs, der Verminderung und Sättigung bezeichnen, werden 
meistens durch Umschreibung gebraucht; z. B. fanù da potpisuvam, statt 
zapotpisuvam, ich fange an zu unterschreiben, 
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Von den z u r ü c k f ü h r e n d e n und l e i d e n d e n Ze i twör te rn . 

Ein Zeitwort nimmt den Sinn des zurückführenden und leidenden Zeit­
wortes, wenn шап das Fürwort su für alle drei Personen aller Zeiten 
setzt; z. B. 

Wie, ich lobe; fâlè su, ich lobe mich od. ich werde geloht 
ftilis, du lohest; felis su, du lohst dich od. du wirst gelobt 
fali, er loht; fâli su, er lobt sieh od. er wird gelobt 
falim, wir lohen; fâlim su, wir loben uns od. wir werden gelobt 
fâlite, ihr lobet; fâlite su, ihr lobet euch od. ihr werdet gelobt 
fälet, sie loben; falètsù, sie loben sich od. sie werden gelobt 
fälih, ich habe gelobt; fâlih su, ich habe mich gelobt od. ich bin gelobt 

worden u. s. w. 

Anmerkung 1. Alle zusammengesetzten Zeiten des leidenden Zeit­
wortes können von dem Hilfszeitworte und dem aus dem Zeitworte abge­
leiteten Beiworte gebildet werden; z. ß. bit (bita, bito), sùin, si, je (f) 
biti smi, ste, su u. s. w. 

Anmerkung 2. Im Bulgarischen wird jedoch die leidende Form nicht 
so häufig gebraucht, sondern man drückt den Satz lieber durch die thätige 
Form aus. 

Von den u n p e r s ö n l i c h e n Ze i twör t e rn . 

Unpersönliche Zeitwörter sind : 
1. Die Zeitwörter, die nur unpersönlich gebraucht werden, oder bei 

denen das Subject nicht erwähnt ist ; z. B. 

mrüknuva sn, es dämmert; mrüknuvase su u. s. w. 
sumnuva su, es taget u. s. w. 
zazoréva su, es scheint das Morgenroth u. s. w. 
trébuva, es muss u. s. w. 
stiga, es ist genug u. s. w. 
gurmi, es donnert u. s. w. 
blüska su, es blitzt u. s. w. 
ide ) dus, snêk, grat, polédicù, es regnet, es schneiet, es hagelt, es 
vali I glatteiset u. s. w. 
pâda slanù, rosù, es reifet, es thauet u. s. w. 
boli, es thut weh u. s. w. 
im a, es ist (il y a) u. s. w. 
néma, es ist nicht u. s. w. 

2. Jedes persönliche Zeitwort, wenn man der dritten Person der 
einfachen Zahl das Fürwort su vorsetzt; z. B. 
kâzuva su, man sagt u. s. w. 
pise su, man schreibt u. s. w. 
u ci su, man lehrt, man lernt u. s.w. 
hidi su, man geht 
spi su, man schläft. 
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Anmerkung. Wenn man einem solchen unpersönlichen Zeitworte 
ein abgekürztes Fürwort (mi, ni, ti, bi, mu, i, im, u. s. w.) vorsetzt, 
so zeigt das Zeitwort eine Lust der Handlung; z. B. 

jede mi su, ich habe Lust zum Essen 
pijé mi su, ich habe Lust zum Trinken 
hôdi mi su, ich habe Lust zum Gehen 
spf mi su, ich habe Lust zum Schlafen u. s. w. 

3. Nebenwörter und aus dem Zeitworte abgeleitete sächliche Bei­
wörter mit dem Hilfszeitworte je (j '), bése u. s. w. ; z. B. 

kiisno j \ es ist spät u. s. w. 
râno j \ es ist früh u. s. w. 
doeta j ' , es ist genug u. s. w. 
kazano j \ es ist gesagt worden u. s. w. 
pisano j ' , es ist geschrieben u. s. w. 
Ш ? j'.: (man ging 
vurveno j , ) 
spâno j ' , man schlief. 

Von den un r e g e l m ä s s i g en Z e i t w ö r t e r n . 

Diese sind: 

i . Das Hilfszeitwort sinn, ich bin. 

Einfach. Vielfach, 

Wirkliches Präsens. 

1 siiin (ich bin) smi 
2 si ste 
3 je, j ' su 

Präsens des Oouditioiialis and der 
Wiederhol ung. 

1 bivaro (ich bin) bivami 
2 bivas bivate 
3 biva bivat 

Imperfectum d©r Erzählung. 

i büdeh (ich war) biidèhmi 
2 biïdêse büdélite 
3 biïdêse bù'dèhù 

Impératif, 

bùdi (sei du) bùdéte 

Einfach. Vielfach. 

Präsens der Erzählung. 

1 btidù (ich bin) büdem 
2 bisdes büdete 
3 bilde büdiit 

Imperfectum und Aorist. 
fleh war, ich bin gewesen} 

1 bêh, bih belimi, bihmi 
2 bése, bè, bi bellte, bihte 
3 bése, bô, bi bêhù, bihù 

Perfectam und üusammengesetztes 
Imperfectum. 

bil sinn u. s. w. bili,bilé smi u. s.w. 

Zusammengesetztes Imperfectum der 
Erzählung. 

bHdêl sùm u. s. w. biideli smi u. s. w. 

Die übrigen Zeiten und Personen werden nach den gezeigten Regeln 
gebildet 



2. Jam, ich esse. 

Einfach. Vielfach. 

Wirkliches Präsens, 

i jam (ich esse) jedem 
2 jedes jedéte 
3 jede jadiit 

Einfach. Vielfach, 

Präsens des Comlitionalis. 
jadam,jaduvam u. s. w. 

Imperativ, 
jes jéste. 

Die übrigen Zeiten und Personen bekommen den Stamm jad und wer­
den nach den gezeigten Regeln gebildet. 

3. Das endigende Zeitwort dam (von davam, ich gehe). 

Einfach. Vielfach. 
Imperativ, 

daj, dajsam dajte, dajtesara. 

Einfach. Vielfach. 
Präsens der Erzählung. 

1 dam (ich gehe) dadém 
2 dadés dadéte 
3 dadé dadiït 

Die übrigen Zeiten und Personen bekommen den Stamm dad, und 
werden nach den gezeigten Regeln gebildet. 

4. idù, ich komme. 

Einfach. Vielfach. 

Wirkliches Präsens. 

1 idù (ich komme) idem . 
2 ides îdete 
3 ïde fdùt 

Aorist des dauernden Zeitwortes. 
(ich kam, ieli bin geKommen) 

1 idlh idêhmi 
2 idé idéhte 
3 idé idêhù 

Imperativ. 
elâ, elâsam elâte, elâtesam 

Die übrigen Zeiten und Personen werden nach den gezeigten Re­
geln gebildet. 

Anmerkung . Von dem Aorist idéh und dem Plusquamperfectum 
idêl bêh, wird nur die dritte Person der einfachen Zahl unpersönlich ge­
braucht; z. B. feéra cêl den idé dus, gestern hat es den ganzen Tag 
geregnet. 

ö, Das zusammengesetzte Zeitwort othâzdam (otivam, othôdêm, ot-
vâzdam), ich gehe, 

Einfach. Vielfach. 

Präsens der Erzählung. 

i dôdù (ich komme) dodern 
2 dodes " dodete 
3 dôde dôdùt 

i'erfectum. 

dosél, doslâ, doslô, 
dosli (lé) u. s. w. 

Unbestimmtes Futurum. 

dô stù, do s tes u. s. w. 
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Wirkliches Präsens des endigenden Zeitwortes, 
otidù od. idù, otfdes od. fdes u. s. w. 

PrAsons der Wiederholung. 
othftzdam od. höde, othazdaa od. hôdes u. s. w. 

Aorist des endigenden Zeitwortes* 
otïdoh, otide u. s, w. 

Perfectnm des endigenden Zeitwortes. 
otisél, otislâ u. s. w. 

Iinpcratir des endigenden Zeitwortes, 
otidi oder idi. 

Unbestimmtes Futurnm des endigenden Zeitwortes. 
oti stu, oti stes u. s. w. 

Die übrigen Zeiten und Personen werden nach den gezeigten Regeln 
gebildet. 

Anmerkung . Es gibt viele Zeitwörter, die nur in einer der ge­
zeigten Zeiten und besonders im Aorist unregelmässig sind ; z. B. 

Wirkliches Präsens. Aorist. Impératif. 

kùlnii, ich fluche, kleh 
môzè, ich kann, mozêh,mozih,mozjôh, 
vidé, ich sehe, vis, vîste 
drùzë, ich halte, drus, drüste 
bêgam, ich fliehe, bégaj u. bes, bêgajte u. beste. 

Von der B i ldung der B e iwör t e r und H a u p t w ö r t e r von dem 
Ze i twor te , 

Die Beiwörter, welche bei jedem transitiven Zeitworte Statt finden, 
werden auf folgende Art gebildet : 

Ist der Ausgang der dritten Per- so ist der Ausgang des Beiwortes: 
son des Aorist des dauernden, wie­
derholenden, endigenden oder ein­
maligen Zeitwortes : 

a an, ana, ano, am 
e, i en, ena, eno, eni 

on, êna, êno, eni 
ùt, ùta, ùto, ùti ; 

z. В. pisa, er hat geschrieben ; pisan, geschrieben ; péce, er hat gebra­
ten ; peeén, gebraten ; kroji, er hat zugeschnitten ; krojén, zugeschnit­
ten; vurte, er hat gedreht; vùrtén, gedreht; rinu, er hat geschaufelt; 
rinùt, geschaufelt. 



04 
Anmerkung 1. Bei einigen Zeitwörtern, welche die Ausgänge un­

mittelbar im Aorist bekommen, ist der Ausgang des Beiwortes t ( ta, to , 
ti) ; z. B. bi, er hat geschlagen; bit, geschlagen) ; kri, er hat versteckt; 
krit, versteckt, 

A n m e r k u n g 2. Es gibt einige intransitive Zeitwörter, deren Per-
fectum (ohne das Hilfszeitwort) ein Beiwort ist; z. B. umrêl, gestorben; 
zaspâl, eingeschlafen. 

Die Hauptwörter, welche bei allen transitiven und intransitiven dauern­
den und wiederholenden Zeitwörtern Statt finden, werden auf folgende Art 
gebildet : 

so ist der Ausgang des Hauptwortes : Ist der Ausgang der dritten 
Person des Aorist: 

a 
е, i , ê 
ù 

so is 

ane 
en е 
ùte; 

z. В. pïsa, er hat geschrieben; pisane, das Sehreiben; péce, er hat ge­
braten; pécene, das Braten; hodi, er ist gegangen ; hödene, das Gehen; 
vùrtê, er hat gedreht; vùrténe, das Drehen; rïnù, er hat geschaufelt; 
rinùte, das Schaufeln. 

Anmerkung 1. Bei denjenigen Zeitwörtern, die ohne das Fürwort 
su ungebräuclich sind, wird das su ausgelassen; z. B. nadêvam su, ich 
hoffe ; nadêvane, das Hoffen. 

Anmerkung 2. Bei denjenigen Zeitwörtern, die im Aorist die Aus­
gänge unmittelbar bekommen, setzt man den Ausgang te oder ene; z. B. 
lm'te oder krijene, das Verstecken ; site oder sfjene, das Nähen. 

A n m e r k u n g 3. Einige einsylbige Zeitwörter bekommen auch nijé, 
tjjé; z. B, pranijé und prané, das Waschen; pitijé und pité, das Trinken. 

Be i sp ie l e i n e s e i n f a c h e n Z e i t w o r t e s . 

Einfach. Vielfach. 
"Wirkliches Präsens und Präsens der 

Erzählung u. Wiederholung des 
dauernden Zeitwortes. 

'Och steche) 
1 bodüv bodém 
2 bodés bodéte 
3 bodé bodiït 

Präsens der Erzählung. 
a) der Vollendung 

Cich steche) 
1 ubodüv ubodém 
2 ubodés, ubedéte 
3 ubodé ubodiït 

Einfach. Vielfach. 

b) des Anfangs 
Cich fange au zu stechen) 
1 zabodü zabodém 
2 zabodés zabodéte 
3 zabodé zabodüt 

c) der Verminderung1 

Cich steche ein wenig) 
1 pobodii 
2 pobodés 
3 pobodé 

pobodéra 
pobodéfce 
pobodiït 



Einfach. Vielfach. 

d) der Sättigung 

(ich steche so viel) 

1 nabodiï nabodém 
2 nabodés nabodéte 
3 nabodé nabodiït 

е ) des einmaligen Zeitwortes 

(ich steche einmal) 

1 bôdnù . bodnem 
2 bôdnes bodnete 
3 bödne bôdnùt 

Präsens des Conditionalis des dauern­
den Zeitwortes. 

(ich würde stechen) 

1 bâdam bâdami 
2 bâdas bâdate 
3 bâda bâdat 

Präsens des Conditionalis nnd der 
Wiederholung. 

a) der Vollendung 
(ich würde stechen) 

1 ubâdam ubâdami 
2 ubédas ubâdate 
3 ubâda ubâdat 

b) des Anfangs 

(ich würde zu stechen anfangen) 

1 zabâdam zabâdami 
2 zabâdas . zabâdate 
3 zabâda zabâdat 

c) der Verminderung 

(ich wurde ein wenig stechen) 

1 pobâdam pobädami 
2 pobâdas pobâdate 
3 pobâda pobädat 

d) der Sättigung 

(ich würde so viel stechen) 

1 nabâdam nabâdami 
2 nabâdas nabâdate 
3 nabâda nabâdat 

Einfach. Vielfach. 

é) des einmaligen Zeitwortes 

(ich würde einmal stechen) 

1 bôdimvam bôdnuvami 
2 bôdnuvas bôdnurate 
3 bödnuva bôdnuvat 

Aorist des dauernden Zeitwortes. 
(ich stach , ich habe gestochen) 

1 bôdoh bodohmi 
2 bode bödohte 
3 bode bodohù 

Aorist. 
a) der Vollenduag 

(ich habe gestochen) 

1 ubôdoh ubodohmi 
2 ubôde ubôdohte 
3 ubôde ubôdohù 

b) des Anfangs 

(ich habe zu stechen angefangen) 

1 zabôdoli zabôdohmi 
2 zabode zabödohte 
3 zabode zabodohû 

c ) der Verminderung 

(ich habe ein wenig gestochen) 

1 pobôdoli pobôdohmi 
2 pobôde pobôdohte 
3 pobôde pobôdohù 

d) der Sättigung 

(ich habe so viel gestochen) 

1 nabodoh nabôdohmi 
2 nabode nabôdohte 
3 nabode nabödohu 

e) des einmaligen Zeitwortes 

(ich habe einmal gestochen) 

1 bôdnùh bôdnùhmi 
2 bôdnù bôdnùh te 
3 bôdnù bôdnùlm 

Einfaches Imperfectum. 
(ich stach) 

1 bodêh bodêhmi 
2 bodése bodêhte 
3 bodése bodéhù 
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Einfach. Vielfach. 

Riufaches Impcrfcctum der Erzählung 

a) der Vollendung 
(Ich stach) 

1 ubodêh ubodöhrai 
2 ubodése ubodéhte 
3 ubodése ubodéhù 

b) des Anfangs 

(ich fing zu stechen an} 

1 zabodeh zabodelmti 
2 zabodése zabodêhte 
3 zabodése zabodêhù 

c) der Verminderung 

(ich stach ei» wenig) 

1 pobodéh pobodêhmi 
2 pobodése pobodêhte 
3 pobodése pobodêhù 

d) der Sättigung1 

Cich stach so viel) 

1 nabodêh nabodêhrai 
S! nabodése nabodêhte 
3 nabodése nabodêhù 

é) des einmaligen Zeitwortes 
Cich stach einmal) 
1 bôdnêh bôdnêhmi 
2 bôdnese 'bodnôhte 
3 bôdnese bôdnéhù 

Aorist des Conditionalis. 

a) des dauernden Zeitwortes 
Cich würde gestochen 

haben) 

1 bâdah bâdahmi 
2 bâdase bâdahte 
3 bâdase bâdahù 

b) der Vollendung 

Cich würde gestochen 
haben) 

1 uhâdah ubâdabmi 
2 ubâdase ubâdahte 
3 ubâdase ubâdahù 

Einfach. Vielfach. 

е ) des Anfangs 

Cich würde ии utechen 
angefangen haben) 

1 zâbâdah zabâhdami 
2 zabâdase zabâhdate 
3 zabadase zabâdabù 

d) der Verminderung 

Cich würde ein wenig 
gestochen haben) 

1 pobadah pobâdahmî 
2 pobâdase pobâdalite 
3 pobâdase pobâdahù 

е) der Sättigung 

Cich so viel gestochen 
haben) 

1 nabâdah nabâdahmi 
2 nabâdase nabâdahte 
3 nabâdase nabâdalm 

f) des einmaligen Zeitwortes 

Cich würde einmal ge­
stochen haben) 

1 bodnuvah bodimvahmi 
2 bodnuvase bôdnuvahte 
3 bôdnuvase bôdnuvahù 

Perfecta«. 

a) des dauernden Zeitwortes 

Cich habe gestochen) 

lbol(böla, b6Io) boli (bole) smi 
siina 

2 bol (Ma, bôlo) boli (bole) ste 
si 

3 bol (bola, bôlo) bôli (bôle) su 
je CT) 

10 der Vollendung 

Cich nahe gestochen 

1 ubôl (ubôla, ubôli (ubôle) smi 
ubôlo) sùm 

2 ubôl (ubôla, ubôli (ubôle) sfe 
ubôlo) si 

3 ubôl (ubôla, ubôli (ubôle) su 
-ubôlo) j (F) 



Einfach. Vielfach. 
ç) dos Anfangs 

(Ich habe 7,\\ Htüchon 
angefangen) \ 

1 zaböl (zabola, znböli (zabole) 
zabôlo) sùm smi 

2 zaböl (zabola, zabôli (zabole) 
zabôlo) si si« 

3 zab61 (zabola, zabôli (zabole) 
zabôlo) je (j') sü 

ä) der Verminderung 

(ich habe oiu wenig 
gestochen) 

1 pobol (pobola, poboli (poböle) 
pobôlo) sùm smi 

2 pobol (pobola, poboli (poböle) 
pobôlo) si ste 

3 pobol (pobola, poboli (poböle) 
pobôlo) je CT) su 

ej der Sättigung 

(ich liabe so viel 
gestochen} 

1 naböl (nabôla, naböü (naböle) 
nabôlo) sùm smi 

2 nabôi (nabôla, nabôli (nabôle) 
nabôlo) si ste 

3 nabôl (nabôla, nabôli (nabôle) 
nabôlo) je (j') su 

f) des einmaligen Zeitwortes 
(ich hahe einmal 

gestochen) 

1 bôdnùl (bôdnùla, bôdnùli (bôdnù-
bôdnùl'o) sùm te) smi 

2 bôdnùl (bôdnùla, bôdnùli (bôdnù-
bôdttùlo) si le) ste 

3 bôdnùl (bôdnùla, bôdnùli (bôdnù-
bodnùlo) je (j:) le) su 

riusquampcrfectum. 
a) des dauernden Zeitwortes 

Cich hatte gestochen) 

1 bol (bôla, bôlo) bôli (bôle) béhmi 
bôh (bib) (bihmi) 

2 bol (bôla, bôlo) bôli (bôle) béhte 
bésve (bi, bê) (bihte) 

3 bol (bôla, bôlo) bôli (bôle) béhù 
bése (bi, bê) (biliù) 

9У 

Einfach. Violfach. 
10 der Vollendung 

(ich hatte gestochen) 

t ubôl (ubôla, ubô- ubôH (ubôle) 
lo) bôh (bih) béhmi (bihmi) 

2 ubôl (ubôla, ubô- ttbôli (ubôle) 
lû)bése(bi,bô) béhte (bihte) 

3 ubôl (ubôla, ubô- ubôli (ubôle) 
lo)bése(bi,bê) béhù (bihù) 

cj des Anfangs 

(ich hatte zu stechen 
angefangen) 

1 zaböl (zabola, za- zabôli (zabole) 
bôlo) bôh (bih) bêhmi (bihmi) 

2zabôl (zabola, za- zabôli (zabole) 
bôlo) bése (bi, bê) bellte (bihte) 

3 zaböl (zabola, za- zabôli (zabole) 
bôlo) bése (bi, bê) béhù (bihù) 

d) der Verminderung 

(Ich hatte ein wenig 
gestochen) 

1 pobol (pobola, po- poboli (poböle) 
bôlo) bôh (bih) béhmi (bihmi) 

2 pobôl (pobola, po- poboli (pöbele) 
bôlo) bése (bi, bê) béhte (bihte) 

3 pobôl (pobola, po- poboli (poböle) 
bôlo) bése (bi, bê) béhù (bihù) 

е) der Sättigung 

(ich hatte so viel 
gestochen) 

1 naböl (nabôla, na- nabôli (naböle) 
bôlo) bôh (bih) béhmi (bihmi) 

2 naböl (nabôla, na- nabôli (naböle) 
bôlo) bése (bi.bè) béhte (bihte) 

3 naböl (nabôla, na- nabôli (nabele) 
bôlo) bése (bi,bê) béhù (bihù) 

f) des einmaligen Zeitwortes 
(ich hatte einmal ge­

stochen) 

1 bôdnùl (bôdnùla » bôdnùli (bôdnù-
bôdnùlo) bêh (bih) le)bêhmi(bilimi) 
2 bôdnùl (bôdnùla, bôdnùli (bôdnù-
bôdnùlo)bêse(bi,bê) le) bêhte(bihte) 
3 bôdnùl (bôdnùla, bôdnùli (bôdnù-
bôdnùlo) bêse (bi, bê) le) béhù .(bfhù) 
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Einfach. Vielfach. 

. Zusammengesetztes Imperfectum, 

(ich stach) 

1 bodêl .(bodêla, bodéli (bodéle) 
bodêlo) sùm smi 

2 bodêl jbodêla, bodéli (bodéle) 
bodêlo) si ste 

3 bodél .(bodêla, bodéli (bodéle) 
bodêlo) je (]') su 

Zusammengesetztes Imperfeetum der 
Erzählung. 

«J) der Vollendung 
(ich stach) 

1 ubodêl .(ubodêla, ubodéli (ubodé-
ubodêlo) sùm le) smi 

2 ubodêl .(ubodêla, ubodéli (ubodé-
ubodêlo) si le) ste 

3 ubodêl .(«bodêla, ubodéli (ubodé-
ubodêlo) je (f) le) su 

ô) des Anfangs 
(ich fing an zu stechen} 

i zabodêl (zabodêla, zabodéli (zabo-
zabodêlo) sùm déle) smi 

2 zabodêl (zabodêla, zabodéli (zabo-
zabodêlo) si déle) ste 

3 zabodêl (zabodêla, zabodéli (zabo-
zabodêlo) je (j') déle) su 

cj der Verminderung. 
(ich stach, ein wenig) 

1 pobodêl (pobodêla, pobodéli (pobo-
pobodêlo) sùm déle) smi 

2pobodêl (pobodêla, pobodéli (pobo-
pobodêlo) je(j ') délesté 

3 pobodêl (pobodêla, pobodéli (pobo-
pobodêlo) si déle) su 

d) der Sättigung 
(ich stach so vie]) 

1 nabodêl (nabodêla, nabodéîi (nabo-
nabodêlo) sùm déle) smi 

2 nabodêl(nabodêla, nabodéîi (nabo-
nabodêlo) si déle) ste 

3 nabodêl(nabodéla, nabodéîi (nabo-
nabodêlo) je Q) déle) su | 

Einfach. Vielfach. 
е) des einmaligen Zeitwortes 

Cich stach einmal) 

1 bôdnêl (bodnêla, bôdneli (bôdne-
bôdnêlo) sùm le) smi 

2 bôdnêl (bodnêla, bôdnelî (bôdûe-
bodnêlo) si le) ste 

3 bôdnêl (bodnêla, bodneli (bôdne-
bôdnêîo) je (j') le) su 

Zusammengesetztes ïmperfectam des 
Cenditionalis. 

a) des dauernden Zeitwortes 
Cich würde gestochen haben) 

1 bâdal (bâdala, bâ- badali (bâdale) 
dalo) sùm smi 

2 bâdal (bâdala, bâ- bâdaîî (bâdale) 
dalo) si ste 

3 bâdal (bâdala, bâ- bâdalî (bâdale) 
dalo) je (j*) ' su 

bj der Vollendung 
(ich «-unie gestochen haben) 

1 ubâdaï (ubâdala, ubâdali (ubâda-
ubâdalo) sùm le) smi 

2 ubâdaï (ubâdala, ubâdali (ubâda-
ubâdalo) si le) ste 

3 ubâdaï (ubâdala, ubâdali (ubâda-
ubâdalo) je (j') le) su 

cj des Anfangs 
(ich würde zu stechen 

angefangen haben) 

lzabâdal(zabâdala, zabâdali (zabâ-
zabâdaîo) sùm dale) smi 

2zabâdal (zabâdala, zabâdali (zabâ-
zabâdalo) si dale) ste 

Szabâdal (zabâdala, zabâdali (zabâ-
zabâdaîo) je (j') dale) su 

d) der Verminderung 
(ich würde ein wenig 

gestochen nahen) 

i pobâdal (pobâdala, pobâdalî (pobâ-
pobâdalo) sùm dale) smi 

2 pobâdal (pobâdala, pobâdalî (pobâ-
pobâdaïo) si dale) ste 

3 pobâdal (pobâdala, pobâdalî (pobâ-
pobâdalo) je (j') dale) su 



Einfach. Vielfach. 
ej der Sättigung' 

(ich würde so viel gestochen haben) 

1 nabadal(na&adala, naMdali (naba-
nabâdalo) sùm dale) smi 

2 nabâdal (nabâdala, nabâdali (nabâ-
nabâdalo) si dale) ste 

3 nabâdal (nabâdala, nabâdali (nabâ-
nabâdalo)je (j') dale) su 
0 des einmaligen Zeitwortes 

(Ich würde einmal gestochen Laben} 
1 bôdnuval(b6dmiva- bôdnuvali(bod-
la, bödnuvalo) sum nuvale) smi 

2 bôdnuval(bodmiva- bôdnuvali(bôd-
la, bodnuvalo) si nuvale) ste 

3 b6dnuval(b6dnuya- bôdnuvaîi(bôd-
la, bodnuvalo) je(j') nuvale) su 

Faturam, 
(Q des dauernden Zeitwortes 

Och werde stechen) 

1 stù bodu stù bodém 
2 stù bodés stù bodéte 
3 stù bodé stù bodiît 

bj der Vollendung 
Och werde stechen) 

1 stù ubodii stù ubodém 
2 stù ubodés stù ubodéte 
3 stù nbodé stù ubodîît 

c) des Anfangs 
Och werde zu stechen anfangen} 

1 stù zabodii stù zabodém 
2 stù zabodés stù zabodéte 
3 stù zabodé stù zabodiit 

d) der Verminderung 
(ich werde ein wenig stechen} 

1 stù pobodù ètù pobodém 
2 stù pobodés stù pobodéte 
3 stù pobodé stù pobodiit 

ej der Sättigung 
Och werde so viel stechen) 

1 stù nabodù stù nabodém 
2 stù nabodés stù nabodéte 
3 stù nabodé stù nabodut 
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Einfach. Vielfach. 
f) des einmaligen Zeitwortes 

(ich werde einmal stechen) 

1 stù bôdnù stù bodnem 
2 stù bôdnes stù bôdnete 
3 stù bôdne stù bôdnùt 
g) der Wiederholung der Vollendung, 

(ich werde zu stechen pflegen) 

1 stù ubâdam stù ubâdamï 
2 stù ubädas stù ubâdate 
3 stù ubâda stù ubâdat 

h) der Wiederholung des Anfangs 
(ich werde pflegen anzu­

fangen zu stechen) 

1 stù zabâdam stù zabâdami 
2 stù zabâdas stù zabâdate 
3 stù zabâda stù zabâdat 

0 der Wiederholung* der Verminderung 
(ich werde pflegen ein 

wenig zu stechen) 

1 stù pobâdam stù pobâdarai 
2 stù pobâdas stù pobâdate 
3 stù pobâda stù pobâdat 

Ю der Wiederholung der Sättigung 
(ich werde pflegen so 

viel zu stechen) 

1 stù nabâdam stù nabâdami 
2 Ш nabâdam stù nabâdate 
3 stù nabâda stù nabâdat 

0 der Wiederholung des einmaligen 
Zeitwortes 

(ich. werde pflegen ein­
mal zu stechen) 

stù bôdnuvam stù Mdnuvami 
stù bôdnuvas stù bôdnuvate 
stù bôdtmva stù bôdnuvat 

Unbestimmtes Futurum. 

a) des dauernden Zeitwortes 
Och werde stechen) 

1 bô stù bö stem 
2 bô stes bé stete 

-3 bô ste bô stùt 
7 * 
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Einfach. Vielfach. 

V) der Vollendung 

(ich werde stechen) 

1 ubö stù ubö stem 
2 ubo stes ubo stete 
3 ubô ste ubo stùt 

c) des Anfangs 
(ich werde zu steclien anfangen} 

1 zabô stù zabö stem 
2 zabô stes zabo stete 
3 zadö ste zabo stut 

d) der Verminderung 
(ich werde ein wenig stechen} 

1 pobö stù. pobö stem 
2 pobö stes pobö stete 
3 pobö ste pobö stut 

e) der Sättigung 
(ich werde so viel stechen) 

1 nabö stù nabö stem 
2 nabö stes nabö stete 
3 nabö ste nabö stut 

O des einmaligen Zeitwortes 

(ich. werde einmal stechen} 

1 bodnù stù bodnù stem 
2 bodnù stes bodnù stete 
3 bodnù ste bodnù stùt 

Einfaeb. Vielfach. 

Ю der Wiederholung der Vollendung 
(Ich werde pflegen zn stechen) 

i nbâda stù nbâda stem 
2 nbâda stes nbâda stete 
3 nbâda ste nbâda stùt 

h) der Wiederholung des Anfangs 
(ich werde pflegen anzufangen zu stechen} 

1 zabâda stù zabâda stem 
2 zabâda stes zabâda stete 
3 zabâda ste zabâda stùt 
г) der Wiederholung der Verminderung 
fleh werde pflegen ein wenig zu stechen} 

1 pobâda stù pobâda stem 
2 pobâda stes pobâda stete 
3 pobâda ste pobâda stùt 

k) der Wiederholung der Sättigung 
(ich werde pflegen so viel zn stechen) 

1 nabâda stù nabâda stem 
2 nabâda stes nabâda stete 
3 nabâda ste nabâda stùt 
0 der Wiederholung des einmaligen 

Zeitwortes 
(ich werde pflegen einmal za stechen) 
1 bödmiva stù bodmrya stem 
2 bödnuva stes bödnüva stete 
3 bödmiva ste bödnwa stut 

E i n f a c h . V i e l f a c h . 
Futurum exaetum. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich werde gestochen haben) 
1 stùbïïdù (stùsùm) bol (böia, bölo) 
2 stù büdes (stù si) bol (böla, bölo) 
3 stù bilde (stù je fj'J) bol (böla, bölo) 

ö) der Vollendung 
(ich werde gestochen haben) 
1 stù bîîdù (stù sùm) uböl (uböla, 

' • " ubölo) 

2 stù büdes (stù si) uböl (uböla, 
ubölo) 

3 stù büde (M je (J]) uböl (uböla, 
ubölo) 

1 stù bu$em(stû smi) böli (hole) 
2 stù bildete (stù ste) böli (böle) 
3 stù biïdùt (stù su) Mii (böle) 

1 stù büdem (кй. smi) ubolï (ubole) 

2 stù bildete (stù ste) ubôll (ubole) 

3 stù Mdùt (stù su) nböli (uböe) 
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E i n f a c h . 
ç} des Anfangs 

Geh werde zu stechen angefangen haben} 
1 stù btfdù (tsù sùm) zabôl (zabola, 

zabolo) 
2 stù biides (stù si) zabôl (zabola, 

zabolo) 
3 stù bilde (stù je []']) zabôl (zabola, 

zabolo) 

V i е 1 f a е h. 

1 stù biidem (stù smi) zabôli (za-
bôle) 

2 stù bildete (stù ste) zabôii (za-
bôle) 

3 stù biîdùt (stù su) zabôii (zabôle) 

4) der Verminderung 
Cich werde ein wenig gestoclien haben} 
1 stù biidù (stù sùm) pobôl (pobôla, 

pobôlo) 
2 stù biides (stù si) pobôl (pobôla, 

pobôlo) 
3 stù biide (stu je Q']) pobôl (pobô­

la, pobôlo) 

1 stù biidem (stù smi) pobôli (pö­
bele) 

2 stù bildete (stù ste) pobôli (pö­
bele) 

3 stù biidùt (stù su) pobôli (pobôle) 

e) der Sättigung 
(ien werde so viel gestochen haben) 
1 stù biidù (stù sùm) nabôl(na'bôla,, 

nabôlo) 
2 stù biides (stù si) nabol {nabôla, 

nabôlo) 
3 stù biide (stù je []']) nabôl (na-

bôla, nabôlo) 

1 stù bù'dem (stù smi) nabôli (na­
bele) 

2 stù bildete (stù ste) nabôli (na­
bote) 

3 stù biîdùt (stù su) nabôli (na­
bele) 

f) des einmaligen Zeitwortes 
Cich werde einmal gestochen haben) 

. 1 stù biidù (stù sùm) bôdnùl (bôd-
nùla, bôdnùïo) 

2 stù biides (stù si) bôdnùl (bôdnù-
la, bôdnùlo) 

3 stù biide (stù je fj']) bôdnùl (bôd-
nùla, bôdnùlo) 

1 stù budem (stù smi) bôdnùli (bôd-
nùle) 

2 stù bildete (stù ste) bôdnùli (bôd-
nùle) 

3-stù budùt (stù su) bôdnùli (bôd-
nùle) 

ffj der Wiederholung der Vollendung 
(ich werde zu stechen gepflogen haben} 
i stù biidù (stù sùm) ubädal (ubä-

dala, ubâdalo) 
2 stù biides (stù si) ubâdal (ubâda-

la, ubâdalo) 
3 stù biide (stù je [j']) ubadal (ubâ^ 

dala, uMdalo) 

1 stù biidem (stù smi) ubâdali (ubâ-
dale) 

2 stù bildete (stù ste) ubâdali (uM-
dale) 

3 stù blWit (stù su), ubâdali (nbâ-
dale) 
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E i n f a c h . V i e l f a c h . 

A) der Wiederholung des Anfangs 

1 stù biïdù (stù sùm) zabâdal (zabâ-
dala, zabâdalo) 

2 stù biïdes (stù si) zabâdal (zabâ-
dala, zabâdalo) 

3 stù bilde (stù je jj]) zabâdal (za-
bâdala, zabâdalo) 

1 stù biidem (stù smi) zabâdalï (za-
bâdale) 

2 stù bildete (stù stë) zabâdali (za-
Mdale) 

3 stù biidùt (stù su) zabâdali (zabâ-
daîe) 

0 der Wiederholung der Verminderung 

1 stù biïdù (stù sùm) pobâdal (po-
bâdala, pobâdalo) 

2 stù biïdes (stù si) pobâdal (pobâ-
dala, pobâdalo) 

3 stù bilde (stù je [f]) pobâdal (po-
bâdala, pobâdalo) 

1 stù biidem (stù smi) pobâdali (po-
bâdale) 

2 stù biïdete (stù se) pobâdali (po-
bâdale) 

3 stù biidùt (stù su) pobâdali (po-
bâdaie) 

k) der Wiederholung der Sättigung 

1 stù biïdù (stù sùm) nabâdal (na- I 1 stù biidem (stù smi) nabâdali (na-
* badala, nabâdalo) bâdale) 

2 stù biïdes (stù si) nabâdal (nabâ- 2 stù bildete (stù ste) nabâdali (na-
dala, nabâdalo) i bâdale) 

3 stù bilde (stù je fj']) nabâdal (na- j 3 stù biidùt (stù su) nabâdali (na-
bâdala » nabâdalo) j bâdale) 

l) der Wiederholung' des einmaligen Zeitwortes 
1 stù biïdù (stù sùm) bôdnuval (bôd-

nuvala, bôdnuvalo) 
2 stù biïdes (stù si) bôdnuval (bôd-

nuvala, bôdnuvalo) 
3 stù biîde (stù je [j']) bôdnuval 

(bodnuvala, bôdnuvalo) 

1 stù biidem (stù smi) bôdnuvali 
(bédnuvaie) 

2 stù bildete (stù ste) bôdnuvali 
(bôdnuYale) 

3 stù biidùt (stù su) bôdnuvali 
(badnuvale) 

Imperativ. 
aj des dauernden Zeitwortes 

1 da (néka, néka da) bodif 
2 bodi (stich) 
3 da (néka, néka da) bodé 

1 da (néka, néka da) bodém 
2 bodéte 
3 da (néka, néka da) bodù't 

b) der Vollendung 

1 da (néka, néka da) ubodiï 
2 ubodi (stich) 
3 da (néka, néka da) ubodé 

1 da (néka, néka da) ubodém 
2 ubodéte 
3 da (néka, néka da) ubodiït 

c) des Anfangs 

i da (néka, néka da) zabodiï 
2 zabodi (fange an zu stechen) 
3 da (néka, néka da) zabodé 

1 da (néka, néka da) zabodém 
2 zabodéte 
3 da (néka, néka da) zabodiit 



Е. i n f a е h. 
d) der Verminderung 

V i e l f a c h . 

1 da (néka, néka da) pobodiî 
2 pobodî (stich ein wenig1) 
3 da (néka, néka da) pobodé 

1 da (néka, néka da) pobodém 
2 pobodéte 
3 da (néka, néka da) pobodüt 

е) der Sättigung 

1 da (néka, néka da) nabodii 
2 nabodi (stich so viel) 
3 da (néka, néka da) nabodé 

1 da (néka, néka da) nabodém 
2 nabodéte 
3 da (néka, néka da) nabodiit 

fj des einmaligen Zeitwortes 

1 da (néka, néka da) bôdnu 
2 bodnî (stich einmal) 
3 da (néka, néka da) bôdne 

1 da (néka, néka da) bödnem 
2 bodnéte 
3 da (néka, néka da) bodnùt 

ffj der Wiederholung der Vollendung 

1 da (néka, néka da) nbâdam j 1 da (néka, néka da) ubâdami 
2 ubâdaj (pflege zu stechen) j 2 ubädajte 
3 da (néka, néka da) ubâda I 3 da (néka , néka da) ubâdat 

h} der Wiederholung àes Anfangs 

1 da (néka, néka da) zabâdam 
2 zabâdaj (pflege anzufangen zu 

stechen) 
3 da (néka, néka da) zabäda 

1 da (néka, néka da) zabâdamï 
2 zabâdaj te 

3 da (néka, néka da) zabadat 

9 der Wiederholung der Verminderung 

1 da (néka, néka da) pobâdam 
2 pobâdaj (pflege ein wenig zu ste­

chen) 
3 da (néka, néka da) pobâda 

1 da (néka, néka da) pobâdami 
2 pobâdajte 

3 da (néka, néka da) pobâdat 

h) der Wiederholung der Sättigung 

i da (néka, néka da) nabâdam 
2 nabâdaj (pflege so viel zu stechen) 
3 da (néka, néka da) nabâda 

1 da (néka, néka da) nabâdamî 
2 nabâdajte 
3 da (néka, néka da) nabâdat 

0 der Wiederholung des einmaligen Zeitwortes 

i da (néka, néka da) bôdnuvam 
2 bôdnuvaj (pflege ein wenig zu 

stechen) 
3 da (néka, néka da) bôdnuva) 

1 da (néka, néka da) bôdnuvami 
2 bôdnuvaj te 

3 da (néka, néka da) bôdnuvat 
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E i n f a c h . V i e l f a c h . 

B e i s p i e l e ines zusammengese tz ten Zeitwortes. 

Präsens, 

1 podbadam (ich reize an) 
2 podbadas 
3 podbâda 

1 podhadami 
2 podMdate 
3 podöadat 

Präsens der Erzählung des endigenden Xeitwortes, 

1 podbodü (ich reize an) 
2 podbodes 
3 ppdbodé 

1 podbodém 
2 podbodéte 
3 podbodïiï 

Aorist des danernden Zeitwortes. 

1 podbâdah j 1 podbâdabmi 
2 podbâda I 2 podbâdahîe 
3 podbâda , 1 3 podbâdaliù 

1 podbodoh (ich habe angereizt) 
2 podbôde 
3 podbode 

Aorist des endigenden Zeitwortes. 

1 podbédohmi 
2 podbodöhte 

1 podbâdah (ich reizte an) 
2 podbâdase 
3 podbâdase 

3 podbôdohù 

Imperfecta. 

1 podMdahmi 
2 podbadalite 
3 podbâdahù 

Imperfectum. der Erzählung. 

1 podbodéh (ich reizte an) 
2 podbodése 
3 podbodése 

1 podbodêhmi 
2 podbodlhte 
3 podbodlliu 

Perfeetum und »asammengesetsstes ïmperfectam. 

'des dauernden Zeitwortes 
Cich Iiâlj'e angereiht, od, ich reizte an) ! 

1 podbâda] (podbâdala, podbâdalo) 1 podbâdali (podbâdale) smi 
sùm 

2 podbadal (podbâdala, podbâdalo) 
si 

3 podbädal (podbâdala, podbâdalo) 
jeö') 

2 podbâdali (podbâdale) ste 

3 podbâdali (podbâdale) su 
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E i n f a c h . V i e l f a c h . 
Perfectnm. 

des endigenden Zeitwortes 
Cich habe angereizt} 
ï podbôl (podbôla, podbôlo) sùm 
2 podbôl (podbôla, podbolo) si 
3 podbôl (podbôla, podbôlo) je <j') 

Zusammengesetztes Imperfecta der Erzählung. 
Cich reizte an) 
1 podbodll (podbodêla, podbodélo) 

sùm 
2 podbodll (podbodêla, podbodélo) 

si 
3 podboâêl (podbodêla, podbodélo) 

je Ö') 

1 podbôli (podbôle) smi 
2 podbôli (podbôle) ste 
3 podbôli (podbôle) su 

1 podbodéli (podbodéle) smi 

2 podbodéli (podbodéle) ste 

3 podbodéli (podbodéle) su 

Plusquamperfectnm, 
à) des dauernden Zeitwortes 

(ici hatte angereizt) 
1 podbâdal (podbâdala, podbâdalo) 

bêh (bih) 
2 podbâdal (podbâdala, podbâdalo) 

bése (bé% bi) 
3 podbâdal (podbâdala s podbâdalo) 

bése (bê, bi) 
bj des endigenden Zeitwortes 

Cich hatte angereizt) 
1 podbôl (podbôla, podbôlo) béh 

(bih) 
2 podbôl (podbôla, podbôlo) bése 

(bê, bi) 
3 podbôl (podbôla, podbôlo) bése 

(bê,bi) 

1 podbâdali (podbâdale) bêhmi 
(bihmi) 

2 podbâdali (podbâdale) bêhte 
(bihte) 

3 podbâdali {podbâdale) bêhù 
(bihù) 

1 podbôli (podbôle) behmi (bihmi) 

2 podbôli (podbôle) bêhte (bihte) 

3 podbôli (podlole) bêhù (bihù) 

Cich werde anreizen) 
1 stù podbädam 
2 stù podhâdas 
3 stù podbâda 

Cich werde anreizen) 
1 stù podbodii 
2 stù podbodés 
3 stù podbodé 

Faiiirnm, 
a) des dauernden Zeitwortes 

1 stù podbâdami 
2 stù podbâdate 
3 stù podbâdat 

b) des endigenden Zeitwortes 

1 stù podbodém 
2 stù podbodéte 
3 stû podbodù't 
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E i n f a c b . V ï e l f .a cb. 

Unbestimmtes Fnturnm. 

a) des dauernden Zeitwortes 
(ich werde anreizen) 
1 podbâda stù 
2 podbâda stes 
3 podbâda ste 

(ich werde anreizen) 
1 podbo StU 
2 podbo stes 
3 podbo ste 

1 podbâda stem 
2 podbâda stete 
3 podbâda stùt 

b) des endigenden Zeitwortes 

1 podbo stem 
2 podbô stete 
3 podbo stùt 

Fatnrom exactnm. 

a) des dauernden Zeitwortes 

(ich werde angereizt haben) 
1 stù biidii (stù siim) podbâdal (pod-

bâdala, podbâdalo) 
2 stùbtfdes (stù si) podbâdal (pod-

bâdala, podbâdalo) 
3 stù bilde (stù je (j']) podbâdal 

(podbâdala, podbâdalo) 

1 stü biidem (stü smi) podbadali 
(podbâdale) 

2 stù bildete (stù ste) podbâdali 
(podbâdale) 

3 stù bù'diit (stù su) podMdali 
(podbâdale) 

6J des endigenden Zeitwortes 

Cieh werde angereizt haben) 
1 stù biïdu (stù sùm) podbôl (pod 

bôla, podbôlo) 
2 stù biïdes (stù si) podbôl (pod 

bôla, podbôlo) 
3 stù bude (stù je [f]) podbôl (pod-

bôla, podbôlo) 

1 stù biidem (stù smi) podbôli (ped-
bêle) 

2 stù bildete (stù ste) podbôli (pod-
bôle) 

3 stù btîdùt (stà su) podbôli (pod-
bôle) 

Imperativ. 
a) des dauernden Zeitwortes 

1 da (néka, néka da) podbâdam 
2 podbâdaj (reize an) 
3 da (néka, néka da) podbâda 

1 da (néka, néka da) podbâdami 
2 podbâdajte 
3 da (néka, néka da) podbâdat 

bj des endigenden Zeitwortes 

i da (néka, néka da) podbodii 
2 podbodi (reize an) 
3 da (néka, néka da) ppdbodé 

1 da (néka, néka da) podbodém 
2 podbodéte 
3 da (néka, néka da) podbodùt. 
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Übungen über 

Ti imas edni hiibavi kola. 
Ni smi rodninu. 
Ti si tviirdê bogat. 
Tézï perâ su tviîrdê dobri, ama su 

tviirdê skiïpî. 
Nému ne mu.j* zedno. 
Tê nêina véke nisto kakvo da recé. 
Ni nêmami nikakva nadézba. 
Tézi dêeâ nêmat véke basta. 

As ne siîm véke déte. 
As ne siîm naueén na vîno-to. 
Tiïzi vodîi ne je bîstra. 
Ti ne si véke sù'sti-jùt. 
Pé-mlôgo И ces imam as ot vas? 
Kakvo réee toj? 
Gladnô li mu j ' ? 
Uzrêlo li j ' grôzde-to? 
De bêh te ônzi den? 
Fcéra i ônzi den bêh na Baden. 

Ако da bêh u domâ, hortuvuvah sus 
négu za tuj. 

Pocjâkajte, bastâ mi zafcés stùdôde. 

Ако bêh as tolkos cestït. 
Smili su za négu. 
Néka (ma tùrpene. 
As ne jiï vidêh. 
Kakvo nosite tuka? — Nôsè ednô 

pismô na pôstù-tù. 
Ti nôsis cestô knigi na podvùrzâc-èt. 

Toj ne hortûva près nos. 
Kakvô jedéte tuka? — Ni jedem 

zelén bop. 
Ujkâ mi plava pot vodù'-ti 

das Zeitwort. 

Du hast einen schönen Wagen. 
Wir sind verwandt. 
Du bist sehr reich. 
Diese Federn sind sehr gut, aber 

sie sind zu theuer. 
Er hat keinen Durst. 
Sie hat nichts mehr zu sagen. 
Wir haben gar keine Hoffnung. 
Diese Kinder haben keinen Vater 

mehr. 
Ich bin kein Kind mehr. 
Ich bin nicht gewöhnt an den Wein. 
Dieses Wasser ist nicht klar. 
Du bist nicht mehr der nämliche. 
Habe ich mehr Glück als Sie? 
Was hat er gesagt? 
Hat er Hunger? 
Sind die Weintrauben zeitig ? 
Wo waren Sie vorgestern ? 
Gestern und vorgestern war ich in 

Baden. 
Wenn ich zu Hause gewesen wäre, 

so würde ich mit ihm darüber ge­
sprochen haben. 

Warten Sie ein wenig, mein Vater 
wird in einem Augenblicke kom-

• men. 
Würde ich so glücklich gewesen sein. 
Habe Erbarmen mit ihm. , 
Er soll Geduld haben. 
Ich habe sie nicht gesehen. 
Was tragen Sie da? — Ich trage 

einen Brief auf die Post. 
Du trägst oft Bücher zu dem Buch­

binder. 
Er spricht nicht durch die Nase. 
Was egsen Sie da? — Wir essen 

grüne Bohnen. 
Mein Oheim schwimmt unter dem 

Wasser. : 
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Ne rastut li 6ste dené4e? 
As cékam brâtù si za obêt. 

Zastô ne cêkate? 
Ne gu H cjuvate da ide? 
Zastô ne su obâzdate, kato yi yikam? 

Za kakyô hortûvate? 
Kogito béhmi bogati, nôsêhmi i hû-

bayi dréhi. 
Tô si zagubi dyê dêeé. 
Ot kogô kûpihte tuj sukno? 

Tôzî yétùr stù ni dokara dûs. 
Vi stù pédneie, i ètù Icjùpite stiï-

klo-to. 
Pîjte si kavé-to, ci stù istine. 

Ако vi popita za tuj, kakyô stù mu 
su odgovôrete? 

Tézi dùryâ ne stüt da goriit dobrê, 
te su tvifrâê zeléni. 

Doneséte mi knigù-tù utrê. 
Toj ne sté da bilde sfîiriil ôstepis-

mô4o. 
Brat mi obêduvase dues u domâ, 

ако де bése su razbolêl. 

As ne véruvam da kiipi majka yi 
tiïzi gradinù. 

As ne véruvam da bù'de sfursil toj 
pismô-to. 

Dajte ni nésto da jedem. 
Da ne hortâvami tolkos vispko. 
Ne déjte ni ostâya bes sfes. 
Ispitajte tuj péro. 
Lelê mi ne je tiika, tê izléze. 

Ni su râduvami. 
Zbïïrkahte li su'? 
As ne véruvam da mm suzMrkai 

Reimen Me Tagenoeh niebt zu? 
Ich erwarte meinen Bruder zum 

Mittagessen, 
Warum warten Sie nicht? 
Hören Sie ihn nicht kommen ? 
Warum antworten Sie ©lebt» wenn 

man Sie ruft? 
Wovon sprechen Sie ? 
Als wir reich waren, trugen wir 

auch schöne Kleider. 
Sie hat zwei ibrer Kinder verloren» 
Von wem haben Sie dieses Tuch 

gekanft? 
Dieser Wind wird uns legen bringen. 
Sie werden fallen, und die Flasche 

zerbrecheil. 
Trinken Sie Ihren Kaffeii, er wird 

kalf werden. 
Wenn er Sie darum fragt, was wer­

den Sie ihm antworten ? 
Dieses Holz wird nicht gut brennen, 

es ist sehr grün. 
Bringen Sie mir das Buch morgen. 
Er wird den Brief noch nicht geen­

digt haben. 
Mein Bruder würde heute bei uns 

gespeiset haben, wenn er nicht 
krank geworden wäre. 

Ich glaube nieht, dass Ibre Mutter 
diesen Garten kaufe. 

Ich glaube nicht, dass er den prief 
geendigt habe. 

Gebt uns etwas zu essen* 
Sprechen wir nicht so laat 
Lassen Sie uns nicht ohne Ueht 
Probieren Sie diese Feder. 
Meine Tante ist nicht zu Hause, sie 

ist ausgegangen. 
Wir freuen uns. 
Haben Sie sich geirrt? 
Ich glaube nicht, mich geirrt zu 

haben. 
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A3 da si légnem y vétee j ' kiisno. 

Tïïzi nos> zamriizufu. 
Sega" grat Me. 
Mené mi su struva, ci vremé-to sko-

ro stù su otpùsne. 
Snêk И ide? 
Cela nos snék idé. 
Как otvazdate sus zdréve-tO' si? 
Tiizi dréhù vi slojï dobré. 
As gu cjuli da gu kâzuvat 
As gu cjuli.ot bastîC si. 
Tî ne stés li da ides sus nas?_ 
U vas li su bratija-ta vi? — Ne, te 

otidoliù da su rashédèt. 
Vi mù prïîskat© sus kal, vùrvete па 

prêt. 
As sti\ Mù u pes. 
As ne s tu da otidù bes vas. 
Dé kupùvate tiïzi knigù? 
Ne cjûvahte И, как vi kâzuvasetoj, 

kogito slézaivahmÊ ie sulbù-tù? 
Tuj ne je li sestrâ vi, déto usi tus 

dréftù? 
Ne gu li cjuhte da pej? 
As bêh zanésùl pismô-te na pôstù-

tù, kato vi srésnùh. 

Toj bése si sfiirsiî rabotù-fù., katfo 
zaidi dùzd-iit. 

Ако béhte stdvili makrbivahte- zb> 
êésni. 

Ni stù si sfïïrsim râbotii-tù.,. i logizi 
stù poigrajm na knigi. 

Na prôlèt stù ni zarâduvat ptici^te 
sus péjene-toi si. 

NI stù vi« Magoslôfévaiîip iodé zi-
véjm. 

Toj stù umré ot glat* 
ïoj ne lié da poveruvä, %b№ stù 

mu dam perâ. 

Legen wir uns nieder » es ist schon 
spät. 

Es bat diese Nacht gefroren. 
Jetzt hagelt es. 
Ich glaube, dass das Wetter bald 

nachlassen wird. 
Schneiet es? 
Es hat die ganze Nacht geschneiet. 
Wie geht es mit Ihrer Gesundheit? 
Dieses Kleid steht Ihnen gut 
Ich habe es sagen hören. 
Ich habe es von meinem Vater gehört. 
Wirst du nicht mit uns gehen? 
Sind Ihre Brüder zu Hause? — Nein, 

sie sind spazieren gegangen. 
Sie bespritzen mich mitKoth, gehen 

Sie voran. 
Ich werde zu Fuss gehen. 
Ich werde ohne Sie nicht fortgehen. 
Wo kaufen: Sie dieses Papier? 
Hörten Sie nicht, was er sagte, als 

wir die Stiege herabgingen? 
Ist es nicht Ihre Schwester,, welche 

dieses Kleid gestickt hat? 
Haben Sie ihn nicht singen hören? 
Ich hatte schon den Brief auf die 

Post getragen, als ich Ihnen be­
gegnet habe. 

Er hatte scÏKmesetoe Arbeit geendet, 
als es anfing zu regnen. • 

Wenn Sie anders gehandelt hätten, 
würden Sie unglücklich gewesen 
sein. 

Wir werden unsere Arbeit endigen, 
und dann ein wenig Kartee spielen. 

Im Frühjahre werden uns die Vögel 
mit ihrem Gesänge erfreuen.. 

Wir werden Sie segnen, so lange 
wir leben werden. 

Er wird vor Hunger sterben^ 
Ш will BieM glauben,, däss ich ihm 

Federn geben werde. 
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As ne veruvam (la ni j ' sùglédal toj. 

Séjte i stù pozénete. 
Prostâvajte onézi, déto su vi stôrili 

pakos. 
Ofeiî-tù vika âgne-to si. 
Yikajte mi hôra-ta. 
As ne stù vékeda gu naricêm moj 

pobrâtim. 
Ispitajte tùs dréhù, tézi botîisi. 

Toj ispituva sicko-to. 
Ni delîm, kakvô-to ni dâdokte. 

As metii kùstù-tû. 
Vi nikogi ne metéte dvôr-ùt. 
Kuce-to, déto ïaj, rltko zahâpuva. 
Tézi knigi ne su podvù'rzani dobrê. 

Knigi-te vi ne studabudùt ôstepod-
vürzani. 

Kûee-to lezï pot ôdùr-ùt. 
Na kakvô sedite? 
Ne otide H toj na lof? 
Te otide sus bastîi si na prater-ùt. 

Toj j ' porâsùl, ot kato ne sùm gu 
vidêl. 

Kakvô stanù ot tvôj-to obrieene? 

As flêzuvah vîitrê, ако ne bêhù tol-
kos mlogo hôra tam. 

Sicki-te mu ziibi pâdnùhù, 
As ne yêruvam, da j ' prestïïpal toj 

zakôn-ùt. 
Kolko stôri tus knïgù? 
Vi pô-burze ticêhte ot mené. 
Ni gu zémami yurhiï si. 
îde li este snêk? 
Zimé pô-rêtko gùrmi ot kolkoto îétê. 

Ich glaube nicht, dass er uns bemerkt 
habe. 

Säet und ihr werdet ernten. 
Verzeihet jenen, die euch beleidi­

get haben. 
J Das Schaf ruft sein Lamm. 

Rufen Sie meine Leute. 
Ich werde ihn nicht mehr meinen 

Freund nennen. 
Versuchen Sie dieses Kleid, diese 

Stiefel. 
Er versuche Alles. 
Wir theilen, was Sie uns gegeben 

haben. 
Ich kehre das Zimmer aus. 
Ihr kehret nie den Hof. 
Der Hund, welcher bellt, betest selten. 
Diese Bücher sind nicht gut einge­

bunden. 
Euere Bücher werden noch nicht ein-

I gebunden sein. 
Der Hund Hegt unter dem Bette. 
Worauf sitzen Sie? 
Ist er nicht auf die Jagd gegangen ? 
Sie ist mit ihrem Vater in den Pra-

ter gegangen. 
Er ist gross geworden, seit ich ihn 

nicht gesehen habe. 
Was ist aus deinem Versprechen 

geworden? 
Ich würde hineingegangen sein, wenn 

nicht so viele Leute da gewesen 
wären. 

Alle Zähne sind ihm ausgefallen. 
Ich glaube nicht, -dass er das Gesetz 

übertreten habe. 
Wie viel hat dieses Buch gekostet ? 
Sie sind schneller gelaufen als ich. 
Wir nehmen es über uns. 
Schneiet es noch? 
Im Winter donnert es seltener als 

im Sommer. 



Na Ingletérù ima hiibavi konijé. 
Lésno j ' da reeé nlkoj, ci j ' ziê na-

präveno, ama tviirdê j ' mücno da 
gu naprâvi pô-dobrê. 

Nému mu trêbuva knigù, perâ i ma-
stilo ; strûva mi su, ci i pari mu 
trêbuvat. 

Ûnzi, déto iste da naiici edin luciik 
jezik, trêbuva da znaj dobrê mâj-
eini-jùt si jezik. 

As trlbuvase da sùm pô-bogât, ot 
kôlkoto sùm, za da môzè da vi 
striîvam. sïcko-to, déto istete. 

As trêbuva da imam tviirdê mlôgo 
tùrpéne. 

Kakvô istete? 
As ne stu nisto. 
Ne istêhte H pô-naprét da hortuvate 

sus mené? 
Ni cesto mrâzim.onézi, déto ni kâ-

zuvat istinù-tù. 
Toj si obicese narôd-ùt. 
Toj si bése prodâl knïgi-te. 
Mlôgo hôra stù biidùt lam. 
Da imah pari, dâvah vi nêkolko. 

As cesto sùm hortûval sus négu. 
Ne sü znaj, kogi stù dôde. 

Napravéte gu, kogito stéte. 
Provodéte mu gu. 
Da otîdù li, ili ne? 
As si prodâvah gradinù-tù, kogito vi 

mi pisahte, ci ujka mi stù su pre-
seli u Nêmoko. 

As naprâvih lâni se tôzi put sus 
mâjkù si, kojâ-to urnrê prêt dva 
méseca. 

Ш 

Es gibt schöne Pferde in England. 
Es ist leicht zu sagen, dass es schlecht 

gemacht sei, aber es ist sehr 
schwer, es besser zu machen. 

Er braucht Papier, Federn und Tin­
te; ich glaube, dass er auch Geld 
brauche. 

Es ist nöthig, dass derjenige, wei­
cher eine fremde Sprache lernen 
will, seine Muttersprache gut ver­
stehe. 

Ich müsste reicher sein, als ich bin, 
um Ihnen alles zu verschaffen, was 
Sie verlangen. 

Ich muss sehr viel Geduld haben. 

Was wollen Sie? 
Ich will nichts. 
Wollten Sie nicht früher mit mir 

•sprechen? 
Wir hassen oft jene, welche uns die 

Wahrheit sagen. 
Er liebte sein Volk. 
Er hatte seine Bücher verkauft. 
Es wird viele Menschen dort geben. 
Wenn ich Geld hätte, würde ich Ih­

nen welches geben. 
Ich habe oft mit ihm gesprochen. 
Man weiss nicht, wann er kommen 

wird. 
Thun Sie es, wenn Sie wollen. 
Schicken Sie es ihm. 
Soll ich hingehen oder nicht ? 
Ich verkaufte meinen Garten, als Sie 

mir schrieben, dass mein Oheim 
sieh in Deutschland niederlassen 
werde. 

Ich machte im verflossenen Jahre 
dieselbe Beise mit meiner Mut­
ter, die vor zwei Monaten gestor­
ben ist. 



ш 
Ni ïmahmî naj-hubavo~to vremé na 

siski-jùt si pùt,nikakva zloeestip 
ne ni srésnù. 

Poznâvas H dvâmù-tù sinové na-tôzi 
tùrgovec, déto ima mibava-tù gra-
dinù prêt grad-ut? — poznâvam 
gi, réce unuka-tù, te sfîrèt tviir­
dê dobrê sus sfîrkù-tù. As bêh 
omis nedélè pri têh. As gi môlih 
da posfirèt. Ni znâjm mâlko da 
sflrim i ne tyîîrdê dobrê, rékohù, 
nani ni su strûva, ci drûgi znâjùt 
pô-dobrê da sfîrèt et nas. Ne, ne, 
rékon as, vi su sal seguvate ; as 
znam, i sicki-te hôra se tuj kâ-
zuvat, ci vi tviirdê dobrê sfirete. 
Môle vi su, posferéte mâlko. lo­
gis sfïrihù i dvâmù-tù, i as im 
rékoh: naistinavidè, cihôra-ta, 
déto vi fâlèt tôlkos mlôgo, hor-
tuvat istmù~tù. 

Koj pisal tuj pismô? — Ne znam, 
ama mi su strûva, ci gu pisa brâ-
tof mi sin. Pismo-to f Mbavo pi-
sano. As istù da gu pitam. M 
gu ide. Obadi mijvâne, ti H pisa 
tuj pismô ? — Ne, ujcjo, as ne 
gu pîsah. Sestrâ mi Râtkù gu pi­
sa. — îstinù li j tuj? povikaj Rât­
kù. Reèï i, ci as istu da hortu-
vam sus néjù. — Nâ Râtkù. — 
Obadi mi, Râtke, ti И pisa tuj 
pismô ? Brat ti mi réce, ci ti si 
gu pisala. — As gu pisah, ujcjo. 
Ti si pisala tviirdê dobrê. As vi­
de, ci majka ti prava-tù réëe, 
kato tù fâlese fcéra. 

Wir hatten das schönste Wetter wäh­
rend unserer ganzen Reise? es 
begegnete uns gar kein Unglück. 

Kennst du die beiden Sohne dieses 
Kaufmannes, welcher den schönen 
Garten vor der Stadt hat ? — Ja, 
ich kenne sie, sagte der Neffe, 
sie spielen sehr gut die Flöte. Ich 
war vorigen Sonntag bei ihnen. 
Ich bath sie, ein wenig zu spielen. 
Wir spielen wenig und nicht sehr 
gut, sagten sie, wir denken, dass 
andere viel besser spielen als wir. 
Nein, nein, sagte ich» ihr scherzt 
nur; ich weiss, und alle Leute 
sprechen dasselbe, dass ihr sehr 
gut spielet. Ich bitte euch, spie­
let ein wenig. Hierauf spielten sie 
beide, und ich sagte ihnen, ich 
sehein derThat, dass die Leute 
die Wahrheit sprechen, welche 
euch so sehr loben. 

Wer hat diesen Brief geschrieben? 
— Ich weiss es nicht, aber ich 
glaube, der Sohn meines Bruders 
hat ihn geschrieben. Der Brief ist 
schön geschrieben. Ich will ihn 
fragen. Hier kommt er. Sage mir, 
Johann, hast du diesen Brief ge­
sehrieben? — Nein, Oheim, ich 
habe ihn nicht geschrieben. Mei­
ne Schwester Ratka hat ihn ge­
sehrieben. — Ist das wahr? rufe 
Ratka. Sage ihr, dass ich mit ihr 
sprechen will. — Hier ist Ratka. 
— Sage mir, Ratka, hast du die­
sen Brief geschrieben? Dein Bru­
der hat mir gesagt, dass du ihn 
geschrieben hast —Ja, Oheim, ich 
habe ihn geschrieben. —- Du hast 
sehr gut geschrieben. Ich sehe, 
deine Mutter hat die Wahrheit 
gesagt, als sie dich gestern lobte. 
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Idi do sobù-tù i su zgrej. 
A) da si sédnem segâ i da prikâzu-

vami za vethi-te si junaski râboti. 

Gospodârjo, zapovêdajte da su oda-
leeïte i blagodaréte na-Bôga, ci 
tiij su sluef u kiïètù-tit mi. 

Ne déjte izgûbuva tùrpéne-to. 
Pr-âvo da reèe, as obicêm tos mlat 

ejolêk, ama i ti negû li obi ces ? 

As vidé, vi se su karaté pomezdû 
si, i mi su ste, da su primirfte. 

Onézi tùrgôfciprâvèt tùrgofstinû sus 
sêkakvi stôki. , 

Slditaj si mâlko pari za èérni dené. 

Ugasi ôgùn-èt. 
Tùj siîdè as za tuj. 
Ti ne sùdis nrinio, ti se su vùrtis. 

Sestrâ mi otide fcéra vus ujkîi mi 
i nostés tam spa. 

Dé kiipihte tuj sukno? 
Kadê otvâzdas? 
As oivâzdam u domâ. 
U vas И y brat ti? — U domâ j . 

Ama po tri saliâtè stù otide vus 
edin pobrâtim, déto dode zafeeî a. 
Dovéeera dvâmù tu naednô stù 
îdùtna teâtro-to. s tes li da otîdes 
sus têli ? Ne zrtam, moze da idù, 
ако da ïmamvremé. Ni stù otîdem 
naednô , ако ides na teatro-to, 

Am kadê otide zet ti sus düstere si? 
As gu vidêh, toj othâzdase po 
diïlga-tù uhicii.dùsterê mu vùr-

Gehe an den Ofen und wärme dich. 
Setzen wir uns jetzt, und sprechen 

wir von unseren alten Heldentha-
ten. 

Mein Herr, belieben Sie sich zu ent­
fernen, und danken Sie Gott, dass 
diess bei mir im Hause geschah. 

Verlieren Sie nicht die Geduld. 
Ich gestehe, ich liebe diesen jungen 

Mann, aber liebst du ihn nicht 
auch? 

Ich sehe, ihr streitet euch fortwäh­
rend , ich wünsche, dass ihr euch 
versöhnet. 

Jene Kaufleute handeln mit verschie­
denen Waaren. , 

Spare dir ein Stück Geld für den 
schlechten Tag. 

Lösche das Feuer. 
So urtheile ich hierüber. 
Du sitzest nicht ruhig, du drehest 

dich beständig. 
Meine Schwester ist gestern zu dem 

Oheim gegangen, und sie hat die­
se Nacht dort geschlafen. 

Wo haben Sie dieses Tuch gekauft? 
Wo gehst du hin? 
Ich gehe nach Hause. 
Ist dein Bruder zu Hause? — Ja, 

er ist zu Hause. Aber um drei 
Uhr geht er zu einem Freunde, 
der vorgestern hier angekommen 
ist. Diesen Abend werden beide 
zusammen in das Theater gehen. 
Wirst du mit ihnen gehen? Ich 
weiss es nicht, vielleicht werde ich 
gehen, wenn ich Zeit haben wer­
de. Wir wollen zusammengehen, 
wenn du in das Theater gehst. 

Wohin ist denn dein Schwager mit 
seiner Tochter gegangen? Ich 
sah ihn, er ging auf der langen 
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vése blizu &o négu. Mené mi su Strasse, seine Tochter ging neben 
struva, ci otidohù na sélo vus ihm. Ich denke, sie sind zu dem 
üjee. Oheim auf's Land gegangen. 

Yon den Nebenwörtern. 
Von den Beiwörtern, die eine Eigenschaft oder das Eigenthum einer 

Gattung belebter Gegenstände oder örter bezeichnen, werden Nebenwör­
ter der Art und Weise auf folgende Art gebildet : 

1. Wenn das Beiwort eine Eigenschaft bezeichnet, so kann das säch­
liche Geschlecht des Beiwortes ein Nebenwort der Art- und Weise sein ; 
z. B. umno, vernünftig; Imbavo, schön; dobrô, gut; lösevo, schlecht. 

%. Wenn das Beiwort das Eigenthum einer Gattung belebter Gegen­
stände oder Örter bezeichnet, so kann das männliche Geschlecht des Bei­
wortes ein Nebenwort der Art und Weise sein; z. B. biilgarcki, bulga­
risch; sélcki, dörflich; èjoîéski, menschlich. 

Anmerkung. Es gibt einige Beiwörter, von denen man Neben­
wörter bildet nicht nur aus dem sächlichen Geschlechte, sondern auch 
auf eine andere Art; z. B. dobrô und dobrê, gut; zlo und zlè, schlecht; 
burzo und bürze, schnell ; hubavo und huhavê, schön. 

Die Nebenwörter der Art und Weise werden, wie die Beiwörter, 
durch Vorsetzung der Wörtchen pö und nâj gesteigert ; z. B. pu-umno, 
vernünftiger; po-bülgarcki, mehr bulgarisch; рб-daléko, weiter; pu-
blizo, näher ; po-dobrê, besser ;• naj-umno, am vernünftigsten ; nâj-biïl-
garcki, am echtesten bulgarisch; nâj-daîéko, am weitesten; nâj-biizo, 
am nächsten; naj-dobrl, am besten. 

Von den Vorwörtern. 

Die bulgarischen Vorwörter sind zweierlei : 1. a l l e i n s t e h e n d e 
und 2. u n z e r t r e n n l i c h e . 

Die alleinstehenden Vorwörter regieren den Aeeusaüv, ausgenommen 
die Vorwörter ôkolo, um; otprédê, vor; na prédê, vor; ot zédê, hin­
ter; bùrhu, auf; srésta, gegenüber, u .a . , welche nur mit den Fürwör­
tern stehen und den Dativ regieren. 

Die unzertrennlichen Vorwörter, welche nur in zusammengesetzten 
Wörtern vorkommen, sind: o, ob, pre, prê, pro, raz* 

Anmerkung. Das Wort küstu, Haus, Zimmer, mit einigen Vor­
wörtern hat küsti; z. B. u küsti, im Hause, im Zimmer; prêt küsti, vor 
dem Hause, vor dem Zimmer; zat küsti, hinter dem Hause, hinter dem 
Zimmer; is küstj, aus dem Hause, aus dem Zimmer; ot küsti, vom Hause, 
vom Zimmer; okol küsti, um das Haus, um das Zimmer; vus küsti, ne­
ben dem Hause, neben dem Zimmer. 
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Ton den Empfindungswörtern. 

Unter den Empfindungswörtern sind: nä, é,âla, âli, éto, siehe da! 
hier fetl mit dem Accasativ, undgorkô! wehe! blazê! glücklich! teskô, 
tésko i gorkol wehe! mit dem Dativ zu verbinden; z. B. éto gu! hier ist 
erl na mal hier bin ich! blazê til du Glücklicher! tésko ï gôrko na-
togozi èjolêka! wehe diesem Menschen ! 

Übungen über die unabänderlichen Redetheile, 

Toj hortuva krotko. 
Vi ste léko obléèeni. 
Vùrvéte poléka. 
Toj cjuva teskô. 
Ne déjte hortuva tôlkos visoko. 
Vùrvéte biîrze. 
Toj hortuva némckL 
Vi ste gu kûpili sküpo. 
Se navizda li vi toj ôste? 
Toj se ide ôste, ama pô-rêtko. 
Toj mi piati polvinù-tù, se j ' pô-

dobrê ot déto nfsto. 
Râkî-te vùrvët nazât. 
Tôzi snék ne sté tôlkos skoro da su 

rastopi. 
Elâte litre pô-râno. 
Sestrf-te mi zafcês stù dôdùt. 

Toj su namérê tô dobré, tô zlê. 

Pomognéte mi, zastôto inak sùm 
izgubén. 

Miski-te izgrizali tôzi hlêp okolo-
vriis. 

As ne pijù véke kavé, 
Tê j ' nâj-mâlko tri godini pô-stâra 

ot néjù. 
Tè fma um, ama sestra i ima ôste 

pô-mlôgo. 
I as ne gu yêruvam. 
Ni dnes ne stém da izlézem. 
Toj stù zafânepodir cetirnâjs denâ. 
Tifj su sluèî Iété. 

Er spricht bescheiden. 
Sie sind leicht gekleidet. 
Gehen Sie langsam. 
Er hört schwer. 
Sprechen Sie nicht so laut. 
Gehen Sie geschwind. 
Er spricht deutsch. 
Sie haben es theuer gekauft. 
Besucht er Sie noch immer? 
Er kommt immer noch, aber seltener. 
Er hat mir die Hälfte gezahlt, es ist 

immer besser als nichts. 
Die Krebse gehen rückwärts. 
Dieser Schnee wird nicht sobald zer­

gehen. 
Kommen Sie morgen früher. 
Meine Schwestern werden gleich 

kommen. 
Er befindet sieh bald gut, bald 

schlecht. 
Helfen Sie mir, sonst bin ich verlo­

ren. 
Die Mäuse haben dieses Brot rund 

herum angefressen. 
Ich trinke keinen Raffen.mehr. 
Sie ist wenigstens drei Jahre älter 

als er. 
Sie hat Verstand, aber ihre Schwe­

ster hat noch mehr. 
Ich glaube es auch nicht. 
Wir gehen heute nicht aus. 
Er wird in vierzehn Tagen anfangen. 
Das ist im Sommer geschehen. 

8 * 
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Toj j* na odùr-ùt- si. 
Tê fléze u tus kiistû. 
Toj pfj' sêkogi ot edïn golêm pahâr. 

As. gu srésnùh na piït-èt 
Pfjte ot mô-jùt pahâr. 
Toj zivéj za sébê si. 
Toj j ' 11 kîîsti. 
Toj otideu grad-îit, toj tam M jedé. 

Toj j ' ôste u grad-iît. 
Sednéte si yùs mené. 
Kustu~tù ni j ' vus èerkovù-tù. 
Kîîstù-tù ni j ' ot sam Dûnav-ùt. 

Toj pùlzi okol kîîsti. 
Toj j ' sékogi okol bolnâvi-te. 
Ne je daléko ot grad-îît. 
As gu srésnùh ot vun grad-iit. 

Po kraj rêkiï-tù möze da su îde. 
Ni vùrvêhmi po sret edniî nivù. 

Tuj gu réce tê prêt pô-mlôgo ot dé-
set dusi. 

Zastô cjiipite hlêb-ût? odrezéte gu 
sus nôz-èt. 

Ne sté.li da si zémete knigi-te sus 
sébê si? 

Pijte vino sus vodîi ? 
Vus kogo othâzdate? 
Ot kogô îdete ? 
As idù ot èehlâr-èt 
As îdù ot domâ. 
Toj ne je sùrdîî na-podvûrzâè-èt si. 

Toj su udâri sus glavù'-tù u vratâ-
ta. 

Toj sùdi na ednô dûrvô. 
Ni stù vi cêkami ot ses do ôsem sa-

hatê. 
Toj su skri zât vrata-ta. 

Er ist in seinem Bette. 
Sie ist in dieses Hans gegangen. 
Er trinkt immer aus einem grossen 

Glase. 
Ich bin ihm auf der Gasse begegnet. 
Trinken Sie ans meinem Glase. 
Er lebt für sich. 
Er ist im Zimmer. 
Er ist in die Stadt gegangen, er wird 

daselbst speisen. 
Er ist noeh in der Stadt. 
Setzen Sie sich neben mich. 
Unser Haus ist neben der Kirche. 
Unser Haus liegt diessseits der Do­

nau. 
Er schleicht um das Haus herum. 
Er ist immer um die Kranken herum. 
Es ist nicht weit von der Stadt. 
Ich bin ihm ausser der Stadt begeg­

net. 
Man kann längs dem Flusse hingehen. 
Wir gingen mitten durch ein Korn­

feld. 
Das hat sie vor mehr als zehn Per­

sonen gesagt. 
Warum hrechenSie das Brot? Sehnei­

den Sie es mit dem Messer. 
Nehmen Sie Ihre Bücher nicht mit 

sich ? 
Trinken Sie Wein mit Wasser? 
Zu wrem gehen Sie? 
Von wem kommen Sie? 
Ich komme von dem Schuster. 
Ich komme vom Hause. 
Er ist nicht böse auf seinen Buch­

binder. 
Er ist mit dem Kopfe an die Thür 

angestossen. 
Er sitzt an einem Baum. 
Wir werden Sie von sechs bis acht 

Uhr erwarten. 
Er hat sich hinter dieThür versteckt. 
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As gu giidih na ôdùr-ùt 
Dùrzete gu pot miscù. 
Vodéte gu za rùkîi. 
Kadê othâzdate po tos dus, po tuj 

losêvo vremé, po tus stut, po tos 
praîi? 

Ni su vurnùhmi is edîn drugi put, 

Tézi kîîrpi su tvïïrdê golérai za ednô 
déte. 

Kakvô nôses pot miscù? 
Toj râbotil sêkogi za ôpsto-to dobrô. 

Ni othâzdami près Italijù na Paris. 

Razgovori. 

1. Ednô navizdane. 

Tfiïrdê su râduvam, ci vi zavârih 
vednîîs. 

Как sïi namérete milicèk moj ? 

Tviîrdê dobrê, blagodare vi. 
Ami vi как sté, ако sméjù da vi po-

pitam ? 
Tvïïrdê dobrê, blagodare vi, ama 

bastâ mi j ' ot mlogo dené tesko 
bolnâf. 

Am kakvô ima (kakvô mu j') ? 
îma mùrhâvieù, tréskù i vrat-iit gu 

boli zlê. 
Tvîirdê mi j ' inilo za tu], ama su 

nadêvam skoro da izbïîdne. 
Tuj mîsli i dôhtor-ùt. 
Как su namérèt brâtija-ta vi i se-

strî-te vi? 
Sieki-te su zïvo-zdrâvo. 

Mole vi su., recéte im mlogo zdrâve 
ot mené. 

Ich habe ihn auf das Bett gelegt. 
Halten Sie ihn bei dem Arm. 
Führen Sie ihn bei der Hand. 
Wo gehen Sie hin bei diesem Regen, 

bei diesem schlechten Wetter, bei 
diesem Staube? 

Wir sind auf einem andern Wege 
zurückgekommen. 

Diese Schnupftücher sind zu gross 
für ein Kind. 

Was tragen Sie unter dem Arme? 
Er hat immer für das allgemeine Be­

ste gearbeitet. 
Wir gehen über Italien nach Paris. 

Gespräche. 

1. Ein Besuch. 

Es freuet mich ungemein, Sie ein­
mal anzutreffen. 

Wie befinden Sie sieh, mein Theue-
rer ? 

Sehr wohl, ich danke Ihnen. 
Und wie gehts Ihnen, wenn ich fra­

gen darf? 
Recht gut, ich danke Ihnen, mein 

Vater aber ist seit mehreren Ta­
gen schwerkrank. 

Was fehlt ihm denn? 
Er hat den Schnupfen, das Fieber 

und heftiges Halsweh. 
Es thut mir sehr leid, ich hoffe doch, 

dass er in Kurzem genesen wird. 
So meint auch der Doctor. 
Wie befinden sich Ihre Brüder und 

Ihre Schwester? 
Alle gemessen eine vollkommene Ge­

sundheit. 
Ich bitte Sie, einen Gruss meiner­

seits auszurichten. 
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Tvïirdê dobrê, 
Pâk da sii vidim zîvo-zdrâvo. 
Sus râdos рак da vi viele. 

Ustanéte sus zdrâve, 

2, Za da su po tvùrdêva , za 
da su o t r i c ê , za da su sklo-

nêva i dr. 

îstinù j ' . 
Vi môzete da mi vêruvate za tuj. 
As gu znam za vêrno. 
As vi kâzuvam siisto bes segü. 
Za da vi kâzô istinù-tù, râbotù-tù 

j ' tùj . 
I koj môze na-tuj da ne su uverêva? 
As gu véruvam. 
As ne gu vêruvam. 
As su zafâstam, ci râbotù-tù j ' tùj. 
As su zafâstam, ci tuj ne je. 
As utvùrdêvam, ci tuj je îstinù. 
As kâzuvam ne za tuj. 
Tuj je sus se za vêruvane. 
As ne mozè da gu vêruvam. 
As mozè da vi uverë. 
Ne .su otkâzuvajte. 
Ne su' qtkâzuvaj. 
Как môzete da gu potvùrdlte? 
Da ne siîm na vêrù-tù si. 
Da ne sïïm na pocet-ùt si. 
Segûvate li su, Ш gu kâztivate na-

îstina ? 
As vi stojîi dobiîr za tuj. 
Tuj mi su stniva da ne môze. 
Tuj je edniî-pritùrena lùiijâ. 
As ne luzè. 
Vi gu rékohte sal na segii. 
Sklonêvate li su na tuj? 
As ne stojîi na srésta. 
Stojite li nasrésta? 
Töj li vi su otréee za tuj ? 

Ganz recht. 
Auf gutes Wiedersehen. 
Auf das Vergnügen, Sie wieder zu 

sehen. 
Leben Sie wohl. 

2. Zu bejahen, zu verneinen, 
zu bewi l l i gen etc. 

Es ist wahr. 
Sie können mir es glauben. 
Ich weiss es für gewiss. 
Ich sage es Ihnen wirklich im Ernste. 
Um Ihnen die Wahrheit zu sagen, 

die Sache ist so. 
Und wer kann daran zweifeln? 
Ieh glaube es. 
Ich glaube es nicht. 
Ich wette, dass die Sache so ist. 
Ich wette, dass es nicht ist. 
Ich behaupte, dass es wahr ist. 
Ich sage nein dazu. 
Es ist ausser allem Zweifel. 
Ich kann es nicht glauben. 
Ich kann Sie versichern. 
Läugnen Sie es nicht. 
Läugne es nicht. 
Wie können Sie es bekräftigen? 
Bei meiner Treue. 
Bei meiner Ehre. 
Scherzen Sie, oder sagen Sie es im 

Ernste? 
Ich stehe Ihnen gut dafür. 
Das seheint mir unmöglich. 
Es ist eine aufgelegte Lüge. 
Ich lüge nicht. 
Sie haben es nur im Seherz gesagt. 
Wollen Sie darein willigen? 
Ieh bin nicht dawider. 
Sind Sie dagegen? 
Hat er's Ihnen abgeschlagen? 
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Toj ne môze za tuj da mi su otrecé. 
Mole vi su ne mi otricejte tuj dobrô 

struvane. 
I kâk môzè da vi su otrece? 

As vi gu stnivam ot se sùreé. 
As vi sum za tuj sùsé dliizen. 

Prostâvajte. 

3. Sêkakvi pïtaneta. 

Kadê othâzdate segâ?. 
As othâzdam na cërkovù—u doma. 
Ot kadê ïdete? 
As idu ot doma — ot grad-ù't. 

As othâzdam da su porashôdè. 
îstete li da mi bildete drugâr ? 
Sus se sùreé; zastô né? Sus golê-

mo blagodaréne. 
Sus se sùreé othâzdam sus vas, ama 

nêmam vremé. 
Kogi stù imam blagodaréne pâk da 

vi vidé ? 
Toko kato mi su sluei slôbodno vre­

mé. 
Na kôlko sahâtê, i koj den? 

Ûtrê na cétir sahâtê'. 
Ne obïcete li da mù pocetéte na obet? 

Ne môzè, zastôto sum véke prizovân 
ot dnigo mêsto. 

Uverêvam vi, ci tviirdê mù j ' jat 

Kogi si dôdohte, ако sméjù da vi 
popitam? 

As si dôdoh ônzi den tviirdê kiïsno 
presnos-tii. 

Na koj han sùdite ? 
Na zlatô-to àgne. 

Er kann es mir nicht abschlagen. 
Ich bitte, schlagen Sie mir eine sol­

che Gefälligkeit nicht ab. 
Und wie kann ich Ihnen das absehla­

gen? 
Ich thue es Ihnen aus ganzem Herzen. 
Ich bin Ihnen recht sehr dafür ver» 

bunden. 
Ich empfehle mich Ihnen. 

3. Verschiedene Fragen. 

Wo gehen Sie jetzt hin? 
Ich gehe in die Kirche — nach Hause. 
Wo kommen Sie her ? 
Ich komme vom Hause — von der 

Stadt. 
Ich gehe ein wenig spazieren. 
Wollen Sie mir Gesellschaft leisten? 
Sehr gerne; warum nicht? Mit gros­

sem Vergnügen. 
Ich würde g^rne mit Ihnen gehen, 

aber ich habe keine Zeit. 
Wann werde ich das Vergnügen ha­

ben, Sie wieder zu sehen? 
Sobald ich einen freien Augenblick 

haben werde. 
Um wie viel Uhr, und an welchem 

Tage? 
Morgen um vier Uhr. 
Wollen Sie mir nicht zu Mittag die 

Ehre geben? 
Es ist mir nicht möglich, indem ich 

schon eingeladen bin. 
Es ist mir sehr leid, ich versichere 

Sie. 
Wann sind Sie angekommen, wenn 

ich fragen darf? 
Ich kam vorgestern, sehr spät in der 

Nacht an. 
In welchem Gasthause wohnen Sie? 
Im goldenen Lamm. 
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Sméju li da vi pomolè za ime-to vi? 
Zapovêdajte ime-to mi. 
Kogi stù triïgnete za Tiirnof. 
Môze podir cetirnâjset denâ. 
Sméjah li da vi natvârè sus ednô 

zariïcjuvane? 
As sum gotôf na sliizbù-tù vi. 
Prêt da triïgnete stùmù poeetéte li? 

Stù dôdù, as vi su obricêrn. 
As stû vi biidù tviirdê dlüzen za tuj. 

As su dùrzë tvîirdê mlôgo za éestit 
da môzè da vi store tù'zi mélka 
sliizbù. 

Dobro-to vi j ' tviirdê golêmo. 

4. Za da su dopi tuva , ili za 
da su pomisljuva. 

Kakvô da naprâvim? 
Kakvô iraa da su prâvi? 
Kakvô mù iicete da naprâvè? 

Kakù'f put stù fânem? 

Как stù gu zafânem ? 
Stù bîide pc-dobrê za mené, ако su 

ostâvè ot sicko-to. 
Posliîsejte mù mâlko. 
Ne sté li da biïde pô-dobrê tuzimêr-

kù da su zéme? 
Kakva mêrkù? mené mi su stése pô-

dobré... 
Vi naprâvate nîy-dobrl, ако storite 

tuj. 
Ако bêh na vase-to mêsto, togizi.... 

Se ednô j * . 
As hortuvam sus cisto sùrcé. 
As vi gu kâzuvam kato istinçki po-

bratîm. 

Darf ich Sie um Ihre Adresse bitten? 
Hier ist meine Adresse. 
Wann reisen Sie nach Turnovo ? 
Vielleicht in vierzehn Tagen. 
Dürfte ich Sie mit einem Auftrage 

belästigen ? 
Ich stehe zu Ihren Diensten. 
Werden Sie mir vielleicht vor Ihrer 

Abreise die Ehre geben ? 
Ja, ich verspreche es Ihnen. 
Ich werde Ihnen dafür sehr verbun­

den sein. 
Ich sehätze mich ungemein glück­

lich, Ihnen diesen geringen Dienst 
erweisen zu können. 

Sie sind sehr gütig. 

4. Zu berat h en oder zu über­
legen. 

Was sollen wir thun? 
Was ist zu thun? 
Was rathen Sie mir. dass ich thun 

soll? 
Was für einen Weg werden wir ein­

schlagen? 
Wie werden wir es anfangen? 
Es wird besser für mich sein, wenn 

ich alles unterlasse. 
Hören Sie mich ein wenig an. 
Würde es nicht besser sein, diese 

Massregeln zu nehmen? 
Was für Massregeln? ich möchte 

lieber.... 
Sie würden am besten handeln, wenn 

Sie so thäten. 
Wenn ich an Ihrer Stelle wäre, 

dann.... 
Es ist einerlei, 
Ich spreche offenherzig. 
Ich sage es Ihnen als wahrer Freund. 
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Sein Sie versichert, dass dieser der 

sicherste Weg ist. 
Ich werde alles machen, wie Sie 

glauben. 

Bùdéte uverénî, ci tôzi put j ' nâj-
praf. 

As stù naprâvè siéko-tQ kakto vi 
mislite 

5. Za mâlk i - jù t obét. 

Obadéte mi, ama bes da su prestru-
vate, naprâvihte H si mâlki-jùt 
obêt? 

Za da vi obâdè sus eisto sùrcé, as 
dôdoh da naprâvè u vas mâlki-
jùt obêt. 

Vi znéjte, ci as gu prâvè sêkogi 
sporet rimckî-jùt obicéj. 

Kâk? as ne vi razumêvam, gospo-
dârjo moj. 

As stù vi gu obâdè zafcês. 
Rimleni-te jedêhù pet pîitê na den, 

koi-to gi narieêhù : Pentacuhim, 
prandium, merenda, coena i com-
messatio, deto stù recé: mâlùk 
obêt, golêm obêt, nâdvecerno 
jédene, vecérè i pijene prêt da 
si légnùt, jedêhù i pijahù dodeto 
ne mozêhù véke. 

Aj da ostâvim segiî-tù na stranù'. 
Obadéte mi kakvo pô obicete ? 
Kavé И Ш cjokolatù istete? 
Mené mi j ' se edno. 
As sùm nancén na kavé-to sus mlêko. 
As na edni-piïtê za premenêvane pi-

jù i cjokolatù, ama uséstam, ci tè 
mù razvâlê. 

As imam edin cârcki kajmâk, Ш 
istete met i kozonâk? 

A j fla si ostânem na kavé-to. 
Nâ êeski-te su tuka. 
Slatkô li Ш gôrêivo ohieete? 
Zapovédajte zâhar. 

5. Vom Frühs tücke . 

Sagen Sie mir, aber ohne Umstände, 
haben Sie schon gefrühstückt? 

Um es offenherzig zu sagen, bin ich 
gekommen, um bei Ihnen zu früh­
stücken. 

Sie wissen, dass ich es immer nach 
Art der Römer mache. 

Wie, ich verstehe Sie nicht, mein 
Herr? 

Ich werde es Ihnen gleich sagen. 
Die Römer assen des Tages fünf Mahl­

zeiten, die sie : Pentaculum, pran­
dium , merenda, coena und com-
messatio nannten, d.i. Frühstück, 
Mittagsmahl, Vesperbrot, Abend­
mahlzeit und den sogenannten 
Schlaftrunk, da sie assen und 
tranken, bis sie nicht mehr konn­
ten. 

Lassen wir den Scherz bei Seite. 
Sagen Sie mir, was nehmen Sie gern? 
Wallen Sie Kaffeh oder Chocolade? 
Mir ist es alles eins. 
Ich bin den Kaffeh mit Milch gewohnt. 
Zuweilen trinke ich zur Abwechs­

lung auch Chocolade, aber ich 
finde, dass sie mir nicht gut be­
kommt. 

Ich habe eine köstliche Sahne, oder 
wollen Sie Honig und Milchbrot? 

Bleiben wir bei dem Kaffeh. 
Hier sind die Schalen. 
Beliebt Ihnen süss oder bitter ? 
Bedienen Sie sich mit Zucker, 
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Ne ohicjuvahte li céj sus présnô 

mâslo ? 
As vi sùm tviïrdê dlîîzen. 
As îmam edfn tviïrdè dobiïr cêj, vi 

trêbuva da kiisnete ot négu. 
Zeméte si ôste ednii patârkù sus 

mâslo. 
Vi ne zéhte maj nisto. 
Ако jam segâ tviïrdê mlôgo, na oblt 

nîti hâpkù ne môzè zé. 
Drfigi put stù upotrebïi potkânene-

to vi. 
Na kolko saliâtê imate obiééj da obl-

duvate? 
Obicé-jùt mi j ' okol 12 sahâtê. 
As ne stù da vi préekam po-mlôgo. 

Vi mi razvâlete veselbiï-tù. 

6. Za o t h â z d a n e , do hâz-
dane i dr. 

Ot kadê idete, i na kadê othâzdate? 

As Ш segâ ot gradinù-tù, i othaz-
dam u grad-iit za da si kûpè nl-
kolko kiïrpiza nos. 

Poelâte viïtrê (gôrê, dôlu). 

Poeêkajte tuka, as zafeês stù dodù. 

Elâte ttikana pri mené. 
Zastô ne dohâzdate ? 
Zastô ne othâzdate? 
Aj da otîdem. 
Bêgajte ot tuka, idéte ,si na pîit-èt. 
Zastô îstete tôlkos skôro da otidete? 
Zastô îstete tôlkos râno da otidete ? 

Nimâ vi su stniva da ne je vreméza 
othâzdane? 

Ni ostânùhmi i pô-nilôgo ot kôlkoto 
trêhuvase. : 

Wäre Ihnen Thee mit frischer But­
ter gefällig? 

Ich bin Ihnen sehr verbünden. 
Ich habe einen sehr guten Thee, Sie 

müssen ihn kosten. 
Nehmen Sie noch ein Schnittehea 

Butterbrot. 
Sie haben beinahe nichts genommen. 
Wenn ich jetzt zn viel esse, so kann 

ich zu Mittag keinen Bissen essen. 
Ein anderesmal werde ich von Ihrer 

Güte Gebrauch machen. 
Um wie viel Uhr sind Sie gewohnt 

zu speisen ? 
Gewöhnlich um zwölf Uhr. 
Ich will nicht länger üngeiegenheit 

machen. 
Sie nehmen mir das Vergnügen, 

6. Vom Gehen, Kommen etc. 

Wo kommen Sie her und wo gehen 
Sie hin? 

Ich komme jetzt vom Garten und. 
gehe in die Stadt, um mir einige 
Schnupftücher zu kaufen. 

Kommen Sie ein wenig herein (her­
auf, herunter). 

Warten Sie hier ein wenig, ich kom­
me gleich. 

Kommen Sie her zu mir. 
Warum kommen Sie nicht? 
Warum gehen Sie nicht? 
Wollen wir gehen? 
Weg von hier, gehen Sie Ehre Wege. 
Warum wollen Sie sobald gehen"? 
Warum wollet Ihr so frühzeitig ge­

hen? 
- Scheint eslhnen vielleicht nicht Zeit, 

zu gehen ? 
Wir sind, sogar länger geblieben, als 

wir sollten. 
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Am zastô ne otidohte po-râno? 

As ne vêruvah da bilde tôlkos kiïs-
no ; na tuj slatkô drugârstvo za-
niinuva vremé-to tvîîrdê bîirze. 

Aj da poèêkami ôste mâlko, pa po-
dîrê da otfdem sïnca naednô. 

As ne^môzè pô-mlôgo da cêkam, 
zastoto naistina je tvîîrdê kii'sno 
i mené mi su dospâ. 

Vreméj' da otidem, gospodâri moji, 
aj da otidem. 

Am kadê da otidem ? 
Tuj je ednô hubavo pitane! da spiin. 

Vi stù imate os te dôsta vremé da 
spxte. 

As sùm naueén sêkogi po tuj vremé 
da si lêgam, zastoto obicêm i râ« 
no da stävam. 

Gorki-te bastâ mi i mâjka mi stù 
su uplâsèt, pa as ne stü za sîc-
ki-jùt svêt da gi naskurbë. 

Vi imate pravdinü, aj da otidem. 

7. Za p r ikazuvane , kâzuva-
n e , râ boten e. 

Sus kogô hortuvate? 
Sus kogô vi su striîva da hortuvate? 

•Sus mené li hortuvate? 
Kakvô kâzuvate. 
Vi hortuvate tîij, deto da ne môze 

ejolêk da vi razuméj kakvô kâ-
znvate. 

Hortuvajte mâlko pô-poléka, i mâlko 
pô-visôko. 

Kakvô vi réce toj? 
Sus néjù li, sus négu li, sus têh li, 

ili sus nikogo ne hortuvahte ? 

Warum sind Sie also nicht früher 
gegangen? 

Ich glaubte nicht, dass es so spät 
wäre ; in dieser angenehmen Ge­
sellschaft vergeht die Zeit sehr 
schnell. 

Warten wir noch ein wenig, und 
dann werden wir alle mitsammen 
gehen. 

Ich kann nicht länger warten, weil 
es wirklich sehr spät ist, und ich 
fange an, schläfrig zu werden. 

Es ist Zeit zu gehen, meine Herren, 
gehen wir. 

Und wo werden wir hingehen ? 
Dieses ist eine schöne Frage ! schla­

fen. 
Sie werden noch lange genug schla­

fen können. 
Ich bin gewohnt, immer um diese 

. Stunde zu Bette zu gehen, denn 
ich liebe auch früh aufzustehen. 

Meine lieben Altern würden in Angst 
sein, und ich möchte ihnen um Al­
les in der Welt nicht den minde­
sten Schmerz verursachen. 

Sie haben recht, gehen wir. 

7. Vom Reden, Sagen , Thun. 

Mit wem sprechen Sie? 
Mit wem glauben Sie, zu sprechen? 
Sprechen Sie mit mir? 
Was sagen Sie? 
Sie sprechen der Art, dass man nicht 

verstehen kann, was Sie sagen. 

Sprechen Sie ein wenig langsamer 
und ein wenig lauter. 

Was hat er Ihnen gesagt? 
Haben Sie mit ihr, mit ihm, mit ihnen, 

oder mit niemanden gesprochen? 
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Toj uisto li ne vi réce za mené ? 
Toj ne mi prikâza nisto novo. 
As ne gu vêruvam. 
Vi mozete fstïna da gû vêruvate, 
As imam pravdinu. 
Vi nêmate pravdinu, vi kâzuvam. 
Kôj vi réce tuj? 
Séki gu kâzuva. 
Tùj mi su izvesti. 
As si izrékoh misùl-tù cïsto i slô-

bodno. 
Za tuj su hortuva po vùn. 
Sicki-jùt grat liortîiva za tuj. 
Tuj j ' edniî prîkaskù, nikoj ne gu 

vêruva. 
As gu cjuh ot ednô lice dostôjno za 

vêruvane. 
Tuj da li ne vi gu j ' obâdila gospo-

darkù-tù N. ? 
Né, tè ne mij'rékla nitihortu. 
Naîstina li j ' tùj? 
Vi mozete da mi vêruvate zu tuj. 
Kakvô prâvete? 
Kakvo mislite da naprâvete? 
Kakvô naprâvihte? 
As nisto ne storih. 
Gotôvi li ste ? 
Ne gu li naprâvihte ? 
Kakvô istete da su naprâvi? 
Kogi stù sfifrsete? 
Zafeês. 

8. Za vren ienâ- ta na-godi-
nù-tù. 

Prolè-tii j ' nâj-radosliva ot sicki-te 
vremenâ na-godinu-tù. 

Sicka-tù natura ni su vidi zasmêta. 

Sicka-tù natura ni su sôci na oèi-te 
nakieena sus nâj - hiibava - tu si 
premlnù. 

Hat er Ihnen nichts von mir gesagt? 
Er hat mir nichts Neues erzählt. 
Ich glaube es nicht. 
Sie können es gewiss glauben. 
Ich habe Recht. 
Sie haben Unrecht, sage ich. 
Wer hat Ihnen das gesagt? 
Jedermann sagt es. 
Man hat mich so berichtet. 
Ich habe klar und frei meine Mei­

nung herausgesagt. 
Es wurde Öffentlich davon geredet. 
Die ganze Stadt redet davon. 
Es ist ein Mährchen, kein Mensch 

glaubt, es. 
Ich habe es von einer glaubwürdi­

gen Person gehört. 
Hat es vielleicht nicht das Fräulein 

N. gesagt? 
Nein, sie sagte mir nicht ein Wort. 
Ist es wirklich so ? 
Sie können mir es glauben. 
Was machen Sie? 
Was denken Sie zu thun ? 
Was haben Sie gemacht ? 
Ich habe nichts gethan. 
Sind Sie fertig? 
Haben Sie es nicht gethan ? 
Was wollen Sie, dass man thun soll? 
Wann werden Sie fertig sein? 
Gleich. 

8. Von den J a h r e s z e i t e n . 

Der Frühling ist die lieblichste un­
ter allen Jahreszeiten. 

Die ganze Natur seheint uns anzu­
lächeln. 

Die ganze Natur biethet sich unse­
rem Blicke dar» mit ihrem schön­
sten Sehmucke geziert. 
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Po tuj vremé nitî tviirdê tôplo, niti 
tviïrdê studéno j \ 

Sêka naprâvù ozivêva sus nof zjvöt, 

Tihô-to vremé, i srédni-jùt vêtùr su 
tvîîrdê slatkî. 

As sutren-tu râno si premimiyam 
vremé-to sus rashotkù, i si cetiï 
no nêkoj dobra knigù. 

Ama vis ! prolê-tîi véke zaminiï, i 
lêto-to su pribiizêva. 

Fanù da stâva tviirdê tôplo. 
Tviïrdê mlogo j ' gorestina. 
Edin pek je, déto zadâvê cjolêk-ùt. 
As ne muzè da tùrpë tözi pek. 
As sùm susé ispofén. 
Golêma susè j ' . 
Nani mlogo ni trêbuva dûs. 
Sicki-te hùbavi klasové na-poléta-ta 

izgorlhù ot pek-îft-
Vreraé-to j ' nâj-hubavo za plodové-

te na-zemë-tù. 
Oski-te stù uzréjùt sköro. 
Ni stù imami ralôgo sênô, i ednïi 

bogâta zétvù. 
Golêm spor j ' na-ôski-te. 
Sicki-te dùrvéta su natrupani sus 

plodové. 
Vremé-to na-zétvù-tù pribiizêva; 

hôra-ta véke stù zazénùt zïto-to. 
Lêto-to zaminii. 
Dené-te fânubù da su smalêvat, 
Jésen-tu fléze véke. 
Vinobérmù-tù su pribiizêva. 
Tiïzi godinù stù imami mlogo vino. 

Glavïni-te su natrupani sus grôzde. 

Vino-to stù stâne jéftino. 
Sega j ' vremé da su berüt zimni-te 

ôski, knisi-te ijâbùlki-te. 

In dieser Jahreszeit ist es weder zu 
warm, noch zu kalt. 

Jedes Geschöpf wird mit neuer Leb­
haftigkeit beseelt. 

Das linde Wetter und die gemässigte 
Luft sind höchst angenehm. -'\ 

Ich unterhalte mich des Morgens 
frühzeitig spazieren zu gehen, in­
dem ich manches gute Buch lese. 

Aber sieh! der Frühling ist schon 
vorüber, und der Sommer kömmt 
herein. 

Es fängt an sehr warm zu werden. 
Es ist ungemein heiss. 
Es ist eine erstickende Hitze. 
Ich kann diese Hitze nicht vertragen. 
Ich schwitze über und über. 
Es ist eine grosse Dürre. 
Wir benöthigen sehr den Regen. 
Alle die schönen Ähren der Felder 

sind von der Hitze verbrannt. 
Es ist ein vortreffliches Wetter für 

die Früchte der Erde. 
Das Obst wird bald reif werden. 
Wir werden viel Heu und eine rei­

che Ernte bekommen. 
Es ist grosser Überfluss an Obst. 
Alle Bäume sind mit Früchten bela­

stet. 
Die Erntezeit rückt herbei; sie fan­

gen an, das Korn zu schneiden. 
Der Sommer ist vorüber. 
Die Tage fangen an abzunehmen. 
Es ist schon der Herbst eingetreten, 
Die Weinlese kommt heran. 
In diesem Jahre wird man viel Wein 

bekommen. 
Die Weinstöcke sind voll von Wein­

trauben. 
Der Wein wird wohlfeil werden. 
Jetzt ist Zeit, die Winterfrüchte zu 

sammeln, die Birnen u. die Apfel, 
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Dené-te stanùhù tvurdê mâlki. 

Véceri-te su dfflgi.-
Siitrena i véeer j ' studéno (hladnô). 
Hiibavo-to vremé su minîf. 
Zimù-tù su priblizêva. 
Sega obïcê cjolêk da sùdivùs ogùn-èt. 
Na cétir sahâtê fâsta véke da su 

mrïiknuva. 
Tiizi zimù j ' tvurdê zla (Ijutâ). 
Tiizi nos zamriïznù. 
As sùm studén kato let. 
As stânùli cépencù ot stut (scepih 

su ot stùt). 
Zapaléte sôbù-tù dobrê (stopléte so-
. bù-tù). 
Snêg-iitpâda na golérai parcâli. 
Oniîs nos pâdnù tôlkos mlôgo snêk, 

stoto'stù moze da su hôdi sus sa-
nijé. 

Vi imate golêma mùrhâvieù. 
îma do segâ cétirnajset denâ ot kogi-

to fmam mùrhâvicù-tii i kâslicù-tù. 
Vremé-to stânù pô-mêkô (umeci su), 

ne je véke tôlkos studéno, kâkto 
bése prêt nêkolko denâ. 

Topî su. 
Led-ift i snêg-iit su topët. 

Ni su priblizêvami tvïïrdê bii'rze 
kùm-to prolê-tiï. 

Dené-te fâstat pô-dù'Igi da stävat. 
Dené-te i nosti-te su maj râvni. 
Dùrvéta-ta su zazelenihù. 

Té fânùhù tvùïdê râno, i mené mù 
j ' strah, ci stù stane oste studéno. 

Ni trêbuva da su nadêvami za riâj-
dobro-to. 

Bubi-te zajâdohu véke listové-te na-
cèrnici-te. 

Die Tage haben gar sehr abgenom­
men. 

Die Abende sind lang. 
Des Morgens und Abends ist es kalt. 
Das schöne Wetter ist vorüber. 
Es rückt der Winter heran. 
Jetzt bleibt man gerne beim Feuer. 
Um vier Uhr fängt schon die Abend­

dämmerung an. 
Dieser ist ein sehr strenger Winter. 
Diese Nacht hat es gefroren. 
Ich bin ganz eiskalt. 
Ich bin ganz starr vor Kälte. 

Heizet im Ofen recht ein. 

Es wirft grosse Flocken. 
Vergangene Nacht ist so viel Schnee 

gefallen, dass man wird Schlitten 
fahren können. 

Sie haben stark den Schnupfen. 
Es sind schon vierzehn Tage, dass ich 

den Schnupfen u. den Husten habe. 
Das Wetter ist gelinder geworden, 

es ist nicht mehr so kalt, wie es 
vor einigen Tagen war. 

Es thauet auf. 
Das Eis geht auf, und der Schnee 

zergeht. 
Wir nähern uns sehr rasch dem 

Frühlinge. 
Die Tage fangen an länger zu werden. 
Tag und Nacht sind fast gleich. 
Die Bäume fangen an grün zu wer­

den. 
Sie fangen zu früh an, undich fürch­

te , dass es noch kalt werde. 
Wir müssen das Beste hoffen. 

Die Seidenwürmer fangen schon an, 
das Laub der Maulbeerbäume zu 
fressen. 
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Hôra-ta su nadêvat tîizî godinù da 

biîde dobrâ. 

9. iKogito su stâva ot sùn. 

Koj trop a na vratâ-ta? 
Koj j ' vùn? * 
As sùm, gospodârjo moj. 
Kâk vi j ' ime-to? 
Otvoréte, рак togis stù vidïte koj 

sùm. 
Oste lï lezite na ôdùr-ùt ? 
Nimâ vi su istese ôste da spite? 

Ba ne ! as sùm véke bûden, ama mi 
su struvase, ci ôste j ' tviïrdê f â-
no da stânù. 

Kolko j ' sahât-èt? 
Osem saliâtê udâri. 
Storéte dobrê da pocêkate mâlko, 

as zafcês stù stânù. 
Na kolko sahâtê stâvate? 

Zïmno vremé (zîmê) na sédem, pa lêt-
no vremé (létê) na pet i polovinù. 

As stâvam sêkogi prêt da istecé 
' slïmee-to. 

Zafcês stù su oblicë, i stù imam 
blagodaréne da otidù sus vas na 
Gïasé-to, za da vidim golêmo-to 
prazniivane. 

As nikogi do segâ ne siim vidêl 
câreka-tù druzïnù. 

SlugoS donesi mi skôro dréhi-te; 
. as îstù da su oblicë. 

Dajte mi halât-ùt, cjorâpi-te i bo-
tûsi-te. 

Koprinenî-te И cjoräpi, ili Jéneni-te 
obicete? 

Dâjte mi lénenï-te, zastoto j - tviîrdê 
gorestinâ. 

Man hofft, dass dieses Jahr ein gu­
tes Jahr werde. 

9. Beim Aufstehen. 

Wer klopft an der Thür ? 
Wer ist draussen? 
Ich bin's, mein Herr. 
Wie heissen Sie? 
Machen Sie auf, und dann werden 

Sie sehen, wer ich bin. 
Liegen Sie noch im Bette? 
Hätten Sie vielleicht noch Lust, zu 

schlafen? 
Ach nein 1 ich bin schon wach, aber 

ich glaubte, dass es noch zu früh 
wäre, um aufzustehen. 

Wie viel Uhr ist es? 
Es hat schon acht Uhr geschlagen. 
Haben Sie die Güte, ein wenig zu 

warten, ich stehe gleich auf. 
Um wie viel Uhr pflegen Sie aufzu­

stehen? 
Im Winter um sieben, im Sommer 

um halb sechs Uhr. 
Ich stehe immer auf, ehe die Sonne 

aufgeht. 
In einem Augenblicke werde ich an­

gezogen sein, und das Vergnügen 
haben, auf das Glacis zu gehen, um 
die grosse Feierlichkeit zu sehen. 

Ich habe noch nie das kaiserliche 
Gefolge gesehen. 

Kammerdiener! bringet mir meine 
Kleider sogleich, ich will mich 
anziehen. 

Gebet mir meinen Schlafrock, meine 
Strümpfe und meine Stiefein her. 

Wünschen Sie die seidenen oder die 
Zwirnstrümpfe ? 

Gebet mir die Zwirnstrümpfe her, 
denn es ist sehr heiss. 
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Zapovêdajte botiisï-te si gospodérjo. 
Ne bése li pô-dobrê da si obùjù pan-

tôfl-te , kâk vi su struva? 
Tùj, tùj, doneséte mi pantofi-te. 
Donése liperâckù-tù prâni-te dréhi? 

Donése gi, gospodârjo, idâdoh ne-
prâni-te. 

Dobrê ste napravili. 
Zapovêduvate li ôste nésto, gospo­

dârjo? 
Dajte mi rùkavici-fe, klùpâk-èt i 

pruckù-tù. 
Vi ostanéte u domâ,pa ако pita nê-

koj za mené, obadéte mu, ci stù 
su viïrnù na dva sahâtê. 

Tviîrdê dobrê. 

10. Za l i g a n e . 

Mruknuva su véke, trêbuva da su 
pomislim za poè'ivane-to. 

Tviîrdê j ' kiïsno, vremé j ' da si 
légnem. 

As obieêm da si lêgam pô-rano. 
Vi si lêgate, struva mi su, prêt da 

zaléze slimce-to. 
As sùm sùsé simên, edvâin môzè da 

si dùrzè oei-te otvôreni. 
Е stanéte i si idéte da si légnete, ni 

stù ostânem ôste mâlko tukana. 

Pobrâtime! elâte sus mené» 
Zastô istete dà dôde sus vas, nimâ 

vi j ' strah ot karakôncê? 

Sùsé ne, ama litre trêbuva da trüg-
nem ôste ot temnô. 

Е dobrê! kato udâri cétirsahatê stù 
dôdù da vi sùbudë. 

Hier sind die Stiefeln, mein Herr. 
Wäre es nicht besser, dass ich die 

Schuhe anzöge, was glaubet ihr? 
Ja, ja, bringet mir die Schuhe; 
Hat die Wäscherin die Wäsche ge­

bracht? 
Ja, mein Herr, und ich habe ihr die 

schmutzige Wäsche gegeben. 
Ihr habet recht gethan. 
Befehlen Sie noch etwas, mein Herr? 

Ja, meine Handschuhe, meinen Hut 
und meinen Stock. 

Ihr bleibet zu Hause, und wenn Je­
mand nach mir fragt, so saget 
ihm, dass ich um zwei Uhr zu­
rückkehre. 

Ganz wohl. 

10. Über das zu Bette gehen. 

Es wird schon Nacht, man imiss an 
die Ruhe denken. 

Es ist sehr spät ; es ist Zeit, zu Bette 
zugehen. 

Ich gehe gerne frühzeitig zu Bette. 
Sie gehen, glaube ich, vor Sonnen­

untergang sehlafen. 
Ich bin ganz schlaftrunken, kaum 

kann ich die Augen offen halten. 
Stehen Sie also auf und gehen Sie 

schlafen, wir bleiben noch ein 
wenig hier. 

Freund, kommt mit mir! 
Warum wollen Sie, dass er mit 

Ihnen komme, fücehten Sie sich 
vielleicht vor Gespenstern? 

Ganz und gar nicht, aber bei der 
Dämmerung morgen müssen wir 
abreisen. 

Wohlan! ich werde Schlag vier Uhr 
kommen, Sie zu wecken. 
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Tvurdê dobrê. Léka nos, sus zdrâve 

spéte, gospodari moj! 

i l . Za da su najémne еdnu 
kiistù. 

Gospodarjo ! obfcete H da mi storite 
edno dobrô. 

Ot se sùreé, sus kakvô môzè da vi 
slugûvam ? 

Istêh da vi su pomôlè da mi storite 
ednô dobrô, za da dôdete sus me­
né da tiirsim edniï kiistù. 

As stù otidù sus yas kadêto zapovê-
duvate, i po-mlôgo, zastoto dues 
némam nïkakva râbotù. 

Ni stù otfdem u îilicù-tù na-sfetogo 
Jâkova. 

As idù podirê vi. 
Nâ tûka ednü kniskù, kojâ-to ni 

pokâzuva, ci tiikana ima kiisti 
zâ naj émane. 

Potrôpajte. 
Kôj trôpa? 
Dobri hôra. 
Sus kogô obicefe da hortîivate, gos­

podari? 
Sus stopânin-ùt ïi, ili sus stopânicù-

tù? 
Gospodârko, imate li kùsti za najé 

ma ne? 
Imami, gospodarjo. Na zeme-tù li, 

ili na pïîrvi-jùt ret obièete da bü-
dùt, kùmto put-et li, Ш kùmto 
dvor-ùt da glédat? 

Obieete da biidùt sus pokusninù ili 
bes pokiîsnimi? 

Mené mi trêbuva ednü hùbava kiistù 
kùmto pïït-èt, déto stù bilde za 
mené., pa za slugii-tù mi edin. 
prus i ednü odajickù; sicki-te 
trêbuva da biîdùt sus nokiisnmù 
i na piïrvi-jùt ret. 

Ganz recht. Gute Nacht, schlafen 
Sie wohl, meine Herren! 

11. Eine Wohnung zu mie-
then. 

Herr, möchten Sie die Güte haben, 
mir einen Gefallen zu erweisen? 

Von Herzen gern, worin kann ich 
Ihnen dienen? 

Ich möchte Sie ersuchen, dass Sie 
die Güte hätten, mit mir zu kom­
men, eine Wohnung zu suchen. 

Ich werde mit Ihnen gehen, wo Sie 
befehlen, um so viel mehr, da 
ich heute nichts zu tlum habe. 

Wir werden in die St. Jakobsgasse 
gehen. 

Ich folge Ihnen. 
Sieh da, ein Zettel, der uns sagt, 

dass Zimmer zu vermiethen sind. 

Klopfet an, klopfen Sie an. 
Wer klopft? 
Gute Freunde. 
Mit wem wünschen Sie zu sprechen, 

meine Herren? 
Mit dem Hausherrn oder mit der 

Hausfrau? 
Madame, haben Sie Zimmer zu ver­

miethen? 
Ja, mein Herr. Wollen Sie solche 

zu ebener Erde, im ersten Stock, 
auf der Gasse oder im Hofe ? 

Wünschen Sie selbe mit oder ohne 
Möbeln? 

Ich brauche ein schönes Zimmernach 
der Strasse zu, für mich, ein Vor­
zimmer und ein Cabinetchen für 
meinen Bedienten; alles muss mit 
Möbeln versehen sein und im er­
sten Stocke. 

9 
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Obicete И zafcês da gi priglédate? 

Obi'cêm, gospodârko, za tuj sùm i 
dosél. 

Storéte dobrê da poeékate mâlko, as 
stù otîdù sal klic-èt da donesîf. 

Tviirdê dobrê, ni stû vi cêkami. 
Obicete И da dôdete sus mené? 

Ni smi gotôvi. 
Tukana j ' kustii-tù, kojâ-to istete 

lia piirvi-jùt ret; ôdur-ut j ' tviir­
dê dobîir, as vi stojii dobrâ za tuj. 

Vi glédâte, ci tukana su namérê 
sicko-to, kojé-to prilicê na-ednii 
kiïstû sus inlbaya pokiïsninù, i ot-
siim tuj Hce-to i nêma ftôro. 

Pri néjù j ' odajîêkù-tù. 
Sicko-to j ' dobrê, ama prust-ùt mi 

su vidi mâlko témen. 
Ne je gospodârjo; to j ' ot tuj, ci 

perdéta-ta su snémnùti dôlu. Po-
glédajte segâ gospodârjo, kôlko 
j ' sfetlivo! 

As ne bêh sùglédal, ci tam îma edin 
prozorec. 

Kôlko istete na mésec-ùt? 
As nikogi ne si najémam kiïsti-te 

inak, otsïîm po tri méseea. 
Е dobrê, as jù zémam i po tri mé­

seea, kôlko istete? 

As sùm zémala sêkogi cetirijset fijo-
riaa. 

Tuj j ' za mené tviirdê mlogo. 
Vi trêbuva da smislite, gospodârjo, ci 

tuj j ' nâj-hubavo-to mêsto ugrad-
ù't, i do rashôtkù-tù imate sal nê-
kolko râskracê. 

Wünschen Sie solche gleich zu be­
sehen? 

Ja, Madame, desswegen bin"ich ge­
rade gekommen. 

Haben Sie die Güte, nur einen Augen­
blick zu warten, ich will bloss 
gehen, den Schlüssel zu. holen. 

Ganz gut, wir werden Sie erwarten. 
Wollen Sie die Gefälligkeit haben, 

mit mir zu kommen ? 
Wir sind bereit. 
Hier ist das Zimmer, welches Sie im 

ersten Stockwerke verlangen; das 
Bett ist sehr gut, ich gebe Ihnen 
mein Wort darauf. 

Sie sehen, dass hier alles ist, was 
für ein schön möblirtes Zimmer 
sich geziemet, die Aussieht fer­
ner ist ohne Gleichen. 

Daneben ist das Cabinet. 
Alles ist recht, aber das Vorzimmer 

scheint mir ein wenig finster. 
Im Gegentheil, mein Herr; diess 

hängt bloss von dem ab, weil die 
Vorhänge herab gelassea sind. 
Schauen Sie jetzt, mein Herr, wie 
hell es ist! 

Ich hatte nicht beobachtet, dass dort 
ein Fenster ist. 

Wie viel verlangen Sie monatlich ? 
Ich vermiethe meine Wohnungen nie 

anders als Vierteljahrsweise. 
Wohlan, ich werde sie auch vier­

teljährig nehmen, wie viel begeh­
ren Sie? 

Ich habe immer vierzig Gulden Be­
kommen. * 

Das ist für mich zu viel. 
Sie müssen denken, mein Herr, 

dass diese die schönste Gegend der 
Stadt ist, und dass sie zur Pro-

I nade nur wenige Schritte haben. 



Е dobrê, as za da YÏ posocê, ci ne 
obîcêm mlôgo da su skùpè', stù 
vi dam trîjset i ses, i do nedélè 
stù dodu da sùdë tuka. 

Uverêvam vi, ci as na tuj zagâbêni, 
ama ne stù da vi ostâvè da otide-
te na drügo mêsto. 

Môzè li da imam u vas ihranü-tu si? ; 

Môzete, gospodârjo, ако sal zapovê-
duvate. 

Obicete sal na plâdnè, îlf istete i 
sutrena i vécer? 

Sutrena i na plâdnè istù, pa vécer • 
stù imam na drügo mêsto. . j 

! 
! 

Kolko stù trêbuva da pïâstam na | 
mésee ? j 

Petnéjset fijorina srébùrni. 
Eogî stù môzè da zafânù? 
Kogfto obicete, i utrê ако stéte. 

Tviirdè dobrê, as utrê stù zafânù. 

Da vi j* dôbùr vécer, gospodârko, 
spete sus zdrâve. 

I vâsê pô-léka, gospodâri moj. 

12. Za da su pita za nêkogo. 

Tiika li j ' gospodâr N. ? 
Tûka j \ gospodârjo, kakvô zapovê-

"duvate ? 
Né, gospodârjo, ne je tuka. 
Kôlfeo vremé ima, ot kato j'izlêzal? 

Sega toko sto izléze (tôzi ces izléze). 

Toj izléze tviirdê râno tîtzi sutrenù. 

îa i 

Wohlan, um Ihnen zu zeigen, dass 
ich nicht gerne lange handle, wer­
de ich Ihnen sechs und dreissig 
geben, und die künftige Woche 
kommen, darin zu wohnen. . 

Ich versichere Sie, dass ich dabei 
einbüsse, aber ich will Sie nicht 
fortlassen. 

Kann man bei Ihnen auch die Kost 
haben? 

Ja, mein Herr, wenn Sie es nur be­
fehlen. 

Wünschen Sie bloss das Mittagsmahl, 
oder wollen Sie auch das Früh­
stück und das Abendessen? 

Das Frühstück und das Mittagsmahl, 
das Abendessen werde ich an­
derswo nehmen. 

Wie viel müsste ich monatlich be­
zahlen? . 

FünfzehnGulden Conventions-Münze. 
Wann werde ich anfangen können? 
Wann es Ihnen beliebte auch morgen, 

wenn Sie wollen. 
Ganz recht, ich werde morgen an­

fangen. 
Gute Nacht, Madame, schlafen Sie 

wohl. 
Gute Nacht, meine Herren, schlafen 

Sie wohl. 

12.Naeh Jemanden zu fragen. 

Ist Herr N. zu Hause? 
Zu dienen, mein Herr, was befeh­

len Sie? 
Nein, mein Herr, er ist nicht da. 
Wie lange ist es, dass er ausge­

gangen ist? 
Er ist diesen Augenblick fortgegan­

gen. 
Er ist diesen Morgen sehr frühzeitig 

ausgegangen. 
9 * 
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Ne obMi H, kogi stù su viirne? 

Ne réee nfsto. 
Toj réee', ci naj-mlôgo podir edin 

sahât àtù su viirne. 

Ако dôdêhte na (leset salmtè ôste 
vednù's mûtlnk, namérete u domâ. 

Mole vi su da mu kazete, da stôri 
dobrê da pocéka tûkana do edi-
nâjset sahâtê, as stù dôdù mut- ' 
lùk. 

Recèle mu (la dôde do mené, zastôto 
imam da muizvestë' golémi râboli. 

Ако dôde toj pô-naprét ot mené, mo-
léte mu su da pocêka tûka. 

Sméjù li da vi popïtam za vâse-to 
pôcctno ime? 

fme-to mi j ' . . . 
As nisto ne stù da ostavè, da ne 

mu obâdè. 
E, gospodârko, dôde li si gospoda-

rin-ùt? 
Docte si, i je u kiistù tù, déto j ' za 

licene. 
Sarafcèk li j * , ili ima i drugâri? 
Toj j ' samsin. 
Ö pôeetni moj pob'râtime, as vi'sùm-

tviïrdê dlïïzen za tôzi ôbie. 

As sùm pùln sus rados podir tôlkos 
vremé рак da vi vidé. 

Znajte li, ci as prêt edin sahât bêh 
tûka ? 

•Ratakfnè-tù mi gu obâde, î za tuj 
cékah sus golémo netùrpene рак 
da dôdete. 

Môle vi su, sednéte. 
Bastâmi, na-kogô-to mu su iste da 

hortuva sus vas, ni cêka na hân-

Hat er nicht gesagt, warm er zu­
rückkommen wird? 

Er hat nichts gesagt. 
Er hat gesagt, dass er längstens 

in einer Stunde wieder kommen 
würde. 

Wenn Sie um zehn Uhr wieder 
kämen, würden Sie ihn gewiss 
zu Hause treffen. 

Ich bitte, ihm zu sagen, dass er 
die Güte haben möchte, bis eilf 
Uhr zu Hause zu bleiben, ich 
werde gewiss kommen. 

Saget ihm, er soll zu mir kommen, 
ich habe ihm wichtige Sachen mit-
zutheilen. 

Wenn er eher kommt, als ich, so 
ersuchet ihn, zu Hause zu bleiben. 

Darf ich Sie um Ihren werthen Na­
men bitten? 

Mein Name ist . . . 
Ich werde nicht ermangeln, ihm al­

les zu sagen. 
Nun, Fräulein, ist der Herr nach 

Hause gekommen? 
Ihnen zu dienen, er ist in seinem 

Studierzimmer. 
Ist er allein, oder hat er Gesellschaft? 
Er ist allein, 
0 mein werther Freund, ich bin Ih­

nen für diese Gunst gar sehr ver­
bunden. 

Ich bin voller Freude, Sie nach so 
langer Zeit wieder zu sehen; 

Wissen Sie, dass ich eine Stande 
früher da gewesen bin.?.; 

Die Magd hat mir es gesagt, und da­
her erwartete ich mit grosser Un­
geduld Ihre Wiederkunft •; 

Ich bitte Sie, Platz zu nehmen. 
Der Vatei', welcher mit Ihnen zu 

sprechen wünscht, erwartet uns 
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ùt» za tujako obièete, aj da oli-
dem pri négu. 

ï gospostvô mu basta vi li j 'tiika? 
aj (la otidem pô-skoro. 

13. Za ka veno t a - ta, i za po-
c ô l b ù - t è , ko jâ - to môzVedîn 

cjuz'denéc (la p r i d o b i j ot 
ta m. 

Kadé.stù otîdete dovécera? 

As stù otidù kâkto i sékogî na ka-
vené-to> 

Vi hôdite séki den rai su striîva. 
As obîcôm (la hodè tara, zastôto glé-

damisu nauèévamsékakvirâboli, 
i nâj-mlogo-to j ' tuj, ci ïzi'tejuvam 
némcki-jùt jezik. 

Как M b tuj (la biidê 
Zastôto 'po • tézi mêstà drtigârstvo-lo 

tôlkos su smésjuva po mezclu si, 
stôto séki j ' sloboden ne sal da 
prikîtzuva, ami i da slusê, kak-
voto drûgi-te kazuvat. Te môzèt 
da su narieêt raâlki akadèmiji. 
Tam su jevevat tùrgôfeiofc sicki-

» te strani na-sfôNit, kojé-to ras-
kâzuvat istorijcki i naturâlni rîî-
boti, déto im su sluèili na piit-el, 
i zastôto su se dobré othraneni 
hôra, za tuj hortûvat razhrâno i 
prâvo majèini-jùt si jezik, Pecêl-
bù-tù, déto su pridobiva ot tiika-
na bes Iiortù j'tviîrdê goléma. 

Pij si cjolêk ednü ééskù kavé, i 
slûsê sicki-te novini» déto su slu-
éèvat, te môzèt da bifdùt istincki 
ili né. 

im Gasthause, wenn Sie daher die 
Güte haben, wollen wir zu ihm 
gehen. 

Der Herr Vater ist auch hier? ge­
hen wir nur gleich. 

13. Vo n Ka ff е hh ä u s er n, u nd 
von dem N u t z е n , den ein 
F r e m d e r d a r a u s schöpfen 

k a n n. 

Wo werden Sie diesen Abend hin­
gehen? 

Ich werde, wie gewöhnlich, in'sKaf-
fehhaus gehen, 

Sie gehen, glaube ich, täglich. 
Ich gehe gerne hin, weil ich aller­

lei sehe und allerlei lerne, und 
was das Wichtigste ist, vervoll­
kommne ich mich in der deutschen 
Sprache. 

Wie kann das sein V 
Weil in diesen Örtern sich die Ge­

sellschaft so untereinander men­
get, dass ein jeder Freiheit hat, 
sowohl zu reden als anzuhören, 
was andere sagen. Sie mögen ^lei­
ne Akademien genannt werden. 
Dort erscheinen Kaufleute aus al­
len Tlieilen der Welt; sie erzäh­
len historische und physische, auf 
ihren Reisen sich zugetragene Be­
gebenheiten , und weil sie lauter 
wohlerzogene Leute sind, so spre­
chen sie deutlich und mit Genauig­
keit ihre Muttersprache. Der Nu­
tzen, den man daraus schöpft, ist 
ohne Zweifel sehr gross. 

Indem man ein Schälehen Kaffeh 
trinkt, hört man alles, was es 
Neues gibt, es mag wahr sein 
oder nicht. 
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Cjolêk môze da ceté ot séki den iz-
vésnici-te. 

Kogito fste nêkoj da puse, iiamérê 
ne sal dobrf èjubiici, ami ï tviir-
dê dobur tjutjûn. 

Siéko-to j* dobrô, ama as ni'kogi ne 
pijù kavé vécer, zastôto ne niôzè 
véke da spè. 

Vi môzete da zémete cjokolâtù, do­
brô câreko pîvo, pa lêtno vremé 
sùsé dobrô zamrîîznùlo. 

Kato j ' râbotù-tù tuj, as. istù sus 
râdos da vi stânù drugar. 

As mozè da vi uvërë, ci kavenéta-
ta su pô-prilieni mêstâ ot pivo-
vârnici-te. 

Nâ kôlko sahâtê othâzdate tam? 

GM ses sahâtê, i sede tamdo ôsem. 

Ако sméjù da vi pomôlè, da otidem 
naednô tiîzi vécer tam. 

Sas golàna râdos, I as sùm po-mlô-
gb ot kato uverén, ci stù su bla-
godarite, i ot dnes na tâtùk séki 
den stù hôdite tam. 

Е dobrê, na otredéni-jùt sahat stù 
dodu da vi zémù. 

14. Za i z v é s n i c i - t e . 

Kakvô novo ïma? 
Cétohte Ii izvésnik-ùt? 
Ne, gospodârjo. 
Vêrno li j ' tuj izvestévane? 
Vêrno. 
Tuj as ne gii vêruvam, hôra-ta ras-

prù'snuvat mlôgo lùzîj é. 
Aina tuj j ' ôpsta-tù misùL 

Man kann von jedem Tage die Zei­
tungen lesen. 

Wenn man rauchen will, findet man 
nicht nur gute Pfeifen, sondern 
auch vortrefflichen Tabak. 

Alles ist recht, aber ich trinke des 
Abends niemals Kaffeh, weil ich 
nicht mehr schlafen könnte.* 

Sie können Chokolade nehmen, gu­
tes Kaiserbier, und des Sommers 
vortreffliches Gefrornes. 

Wenn die Sache so ist, so will ich 
Ihnen gerne Gesellschaft leisten. 

Ich kann Sie versiehern, dass die 
Kaffehhätiser sehr bequeme örter 
sind, und jedem Bierhause vorzu­
ziehen. 

Um wie viel Uhr pflegen Sie ge­
wöhnlich hinzugehen? 

Gegen sechs Uhr, und bleibe bis um 
acht Uhr dort. 

Wenn ich Sie also bitten darf, wer­
den wir diesen Abend mitsammen 
gehen. 

Mit vielem Vergnügen, und ich bin 
mehr als überzeugt, dass es Ihnen 
nicht unangenehm sein wird, und 
dass Sie von heute an täglich hin­
gehen werden. 

Wohlan, um die festgesetzte Stunde 
werde ieh Sie abholen. 

14. Von den Zei tungen. 

Was gibt's Neues? . •'•• 
Haben Sie die Zeitung gelesen? 
Nein, mein Herr. 
Ist diese Nachricht wahr? 
Ja. 
Das glaube ich nicht, man verbrei­

tet viele Lügen. 
Das ist jedoch die allgemeine Mei­

nung. :^ : 
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Tuj ne môze da Lüde. 
Tuj susé ne môze. 
Imate H edm izvésnik? •-. 
Kaküf obleete? 
As istêh franeuski-jùt izvésnik, 

Mène storéte dobrê da mi doneséte 
italijénçki-jùt izvésnik. 

Kaküf izvésnik cetüt onézi gospo-
dari? 

Te fmat ispanij 61cki-jù 
Imate li ingliski-jùt izvésnik? 

îtnami, gospodârjo, vi môzete da ima­
te séki izvésnik, déto gu obicete. 
Ni imami francuski-te, italijénc-
ki-te, isp anij ôlcki-te, mgliski-te, 
némcki-te, iingùrcki-te dori i 
èeski-te izvésnicL 

Tuj j ' nafsîina ednii goléma lesninu. 

15. Sus te rz i jù - tù . 

Kakvô zapovêduvate, gospodârjo? 
As istêh ednii gôraê dréhù ot tuj 

sukno. 
Assùm gotof na zarücjuvane-to vi. 
S tête li da mi zémite mêrkù? 
Sus se sùreé. 
Kogf stù prijémnù drehù-tù si? 

Do nedélè. 
Tùka H mi.j' dréhù-tù? 
Primeréte mi jù. 
Dréhù-tù vi ide, tviîrdè dobrê. 
Ne, rùkâvi-te su tvù'rdê siroki, 

tviirdê tesni. * 
Ot tüzi matérijù stù mi naprâviti 

edni tesni gasti; as stù vi gi pla­
te',: kogito mi doneséte gôrnê-tù 
dréhù* 

Das kann nicht sein. 
Das ist schlechterdings unmöglich. 
Kann ich eine Zeitung haben? 
Was für eine Zeitung befehlen Sie? 
Ich möchte die französische Zeitimg 

haben. 
Mir belieben Sie die italienische Zei­

tung zu bringen. 
Was für eine Zeitung lesen.jene 

Herren? 
Sie haben die spanische. 
Kann man die englische Zeitung.ha­

ben? 
Ja, mein Herr, Sie können jene Zei­

tung haben, die Sie wünschen. 
Wir haben die französische, ita­
lienische, spanische, englische, 
deutsche, • ungarische und sogar 
böhmische Zeitungen. 

Diess ist wirklich eine grosse Be­
quemlichkeit. 

15. M i t d е m S c h n е i de r. 

Was befehlen Sie, mein Herr? 
Ich mochte, einen Überrock aus die­

sem Tuche. 
Ich stehe zu Ihren Diensten. 
Wollen Sie mir das Mass nehmen? 
Sehr gerne. 
Wann werde ich mein Kleid bekom­

men? 
Die kommende Woche. 
Haben Sie mein Kleid hier? 
Probieren Sie mir es an. 
Das Kleid passt Ihnen, sehr gut. 
Nein, die Ärmel sind zu weit, zu 

enge. 
Aus diesem Stoffe werden Sie mir 

ein Beinkleid machen ; ich will Sie 
bezahlen, wenn Sie mir den Über­
rock bringen. 
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Tvurdê dobrê. 
Ama giédajte da dodete sutrena râ-

no, zastôto as izlêzuvam na sé-
dem sahâtê. 

16. Sus celilâ r in-ùt . 

Kôlko imat tézi pantöü? 
Tri fijorina. 
As istù da gl primérè.-
Da vi pomognù? 
Né, де trivuva. 
Napravéte mi edni pantofî, edui kîisi 

botiisi. 
Ot kak?â kôzè zapovêduvate? 
Ot cerna kôzè, 
Imate H goto vi pantôft? 
Sêkakvi. 
Tézi pantôfi mù stîskat, 
Taj ne môze da biitle. 
Te., su tvurdê tesnï, tvurdê sirolri, 

tvurdê plitki. 
Donésohte li mi pantôii-te ? 
Donésob gi, gospodârjo. 
Donésohte И si i rùkâm-iit? 

Donésobgu, gospodârjo. 
yi mi su strovate niâlko skiïpièki. 
Molè^vi su j gospodârjo, as ne môzè 

% biïdù pô-jéften. 
Asiiilkogi ne siîm plâstal za édni 
. bojtiisi tolkps mlögo, • 
As znâm dobré, ci vi su seguvate. 
Vi ne sté namérite nikogo, déto da 

.râboti tôlkos jéftinokato mené. 
U tozi gi-at ceblâri-te su tvurdê 

. skîipL 

l^ rZa :tèâtro^to, ; 

Kaznvat, ci dnyéeeraystù su igraj 
ednù nova smesna igrii. 

Sehr wobl. 
Trachten Sie aber frühzeitig des 

Morgens zu kommen, weil ich um 
sieben Uhr ausgehe. 

Ш. Mit dem S c h u s t e r . 

Wie theuer sind diese Schuhe da ? 
Drei Gulden. 
Ich will sie anprobieren, 
Soli ich Urnen helfen? 
Nein, es ist nicht nöthig. 
Macken Sie mir ein Paar Schuhe, 

ein Paar Halüstiefel. 
Von welchem Leder befehlen Sie? 
Von schwarzem Leder. 
Haben Sie schon fertige Schuhe? 
Allerdings. 
Diese Schuhe drücken mich. 
Das kann nicht sein. 
Sie sind zu eng, zu weit, zu sehr 

ausgeschnitten. 
Haben Sie mir die Schuhe gebracht? 

, Ihnen aufzuwarten. 
Haben Sie auch Ihre Rechnung mit­

gebracht? 
Ja, mein Herr. 
Sie seheinen mir ein wenig zu theuer. 
Ieh bitte, mein Herr, ich kann nicht 

billiger sein. 
Ich habe für ein Paar Stiefel niemals 

so viel bezahlt 
Ich weiss wohl, dass Sie seherzen. 
Sie werden Niemanden finden* der 

so billig arbeitet, wie ieh. 
In dieser Stadt sind die Schuster 

sehr theuer. 

17, Vom Theater . 

Man sagt, dass heute Abends eine 
neue Komödie gespielt wird. 
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VI ste zgreséni, gospodârjo, to ne je 
smesnâ, am j ' ednü zêlosna igrü 
et nâsi-jùt procjiît Alfîjéri. 

Piîrvî-jùt li pût su igrâj tnj ? 

Ш. milicèfe moj, tuj j ' do sega 
. tréti-jùt pût. 

Bêhù li mlôgo hora n teatro-to na 
purya tu igrü ? 

Teatro-to bése sêkogi tviïrdê. pîilno, 
i nâj-mlôgo na-tiizi zêlosna igriï, 
kojâto mu pridobi ime-to na-edin 
golêm pojét na-zêlosni-te igri. 

Obicete li dovérera da otidete sus 
mené? 

Ot se sùrcé. 
Kâk vi su dopda tiizi sfmië? 
Te mi su strûva sùsé dobra. 
Galeriji-te su maj siéki-te napiïlueni. 
ï kâkto vidite, tukaaâ йа zemë-tù 

smitvurdêpritisnùti, i lôzi-te su 
tôlkos napiilneni, stoto m'koj véke 
ne namérjova mêsto. 

•Naistîna, tvurdê mlôgo hora su tti-
kana, teâtro-to, prâvo da recém, 
je Mbavo, ama, po-mlôgo mi su 
dopâdat onézi hubavi gospodârki, 
déto nakiojuvat lôzi-te,. Te su 
obléceni sus sfetlivi drébi, imat 
hôbavi snagi, i zlatô-to i bescéni-
te kamunl vidèt su pomezdu si da 
su nadminurat. 

Vidite li onüzi gospodârkù, déto sù-
di u eâreka-tù lôzè ? 

Yidè jù, te su vidi hübavicka, 

Kâk Mbavieka ? Trêbuva da recéte, 
hubava kato edm ângel. 

Tê ; j ' ednM sùvùrséna hubos. 
Poznavate li jù? 

Sie irren sich, mein Herr, es ist keine 
Komödie, sondern ein Tranerspiel 
von unserem berühmten AM er f. 

Ist diess das erste Mal, dass es ge­
spielt wird? 

Nein, mein Lieber, es ist schon das 
dritte Mal 

Waren viele Leute im Theater bei 
der ersten Aufführung? 

Das Theater war immer sehr voll, 
überhaupt bei der Aufführung die­
ses Tranerspiels, welches ihm den 
Namen eines grossen tragischen 
Dichters erworben hat 

Wollen Sie diesen Abend mit mir 
gehen? 

Von ganzem Herzen, 
Wie gefallt Ihnen die Musik? 
Mir kommt sie vortrefflich vor. 
Die Gallerien sind bereits alle voll. 
Und wie Sie sehen, sind wir. auf dem 

Parterre sehr gedrängt, und die 
Logen sind dergestalt angefüllt, 
dass kein Mensch mehr Platz fin­
den würde. 

Es sind wirklich sehr viele Leute da, 
das Theater ist wahrhaftig schön, 
aber noch mehr gefallen mir jene 
schönen Damen, welche die Logen 
zieren. Sie sind mit prachtvollen 
Kleidern angethan, schön von Per­
son , und das Gold und die Edel­
steine scheinen unter ihnen zu 
wetteifern. 

Sehen Sie jene Dame, welche in der 
Loge des Monarehen sitzt? 

Ja, ich sehe sie, sie seheint an-
muthig. 

Wie, anmuthig? Sie sollten sagen, 
schön wie ein Engel. 

Sie ist eine vollkommene Schönheit. 
Kennen Sie dieselbe? 
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Ja, ich habe die Ehre, sie zu kennen. 
Ihre Zähne sind so weiss, wie der 

Schnee, und die Majestät mit einem, 
süssen Lächeln thront auf ihrem 
Angesichte. 

Der Ausdruck ihres Blickes gibt zu 
erkennen, dass sie Verstand be­
sitzt. 

Man kann wohl die Schönheit sehen, 
aber die Kraft des Verstandes 
nicht. 

Sie haben Recht: aber augenblick­
lich wird der Vorhang herunter­
gelassen , es ist besser, wir ent­
fernen uns von dieser unzähligen 
Schar. 

Imani pocet da ju poznävam. 
Zubi-te i sù-béli kato snêk, i gole-

mînitaiï earuva na lice-to i sus 
èdno slätkc öhilivane. 

Pégled-ùt i pokâzuva, cij ' umna. 

Prâvo: dà reéëm, hubos-tiï môze ejo-
lêfe da jù vidi, ama sM-tù na-
um-iit ne. 

Vi imate pravdinüv àma perdé-to 
-zaicês'stù m ŝnémne, i za nâs j ' 
pô -̂dobrë da su odalecfm ot tiïzi 

• gramadù bes cet. 

18. Z a h u b o s -1 fi n a - е d n îi 
m bin a. 

Poznâvate H bniizi hubava momâ, 
kojä t̂o su rashozda po onîfzi po-

Né л as ne pômnè da sum* ju vidêl 
nêkôgi. -

Ш^ейштеШ hiibos, sfeki-jût 
grat i su cjûdi. 

•Kâk »vi: sa dopâda? 
Tê j * naistina-Mrdê hubava. 
Néjna-tù naprâvù i néjno-to stojéne 

naïstina sekigo ^rivlicêtvtê ima 
hubavi ocî i boju'-tù na-kozè-tù i 
nimaïftora. 

Kosmï-te i su tvîirdê cènn\ kozè-tù 
i Bêla" kàto snêk i nakîéena sus 

f. ednù prêsna i zivâ bojîi. 
Usni-te i su cèrvéni kato merdzân, 

*ШиЦе i Ш kato fîldis. 

Têïma- Шп tvîirdê dobrê razméren 

18. Von der Schönheit eines 
F r ä u l e i n s . 

Kennen Sie das schöne Fräulein, das 
auf jener Ebene wandelt? 

Nein, ich entsinne mich nicht, sie 
jemals gesehen zu haben. 

Sie ist eine seltene Schönheit, sie 
wird von der ganzen Stadt be­
wundert. 

Wie gefällt sie Ihnen ?m 

Sie ist wirklich sehr schön. 
Ihr Bau und ihre Stellung sind wirk­

lich reizend; sie hat schöne Au­
gen und eine Hautfarbe oîme Glei­
chen. 

Ihr Haar ist sehr schwarz, ihre Haut 
schneeweiss, mit einer frischen 
und lebhaften Farbe geschmückt. 

Ihre Lippen sind so roth, wie Koral­
len, und ihre Zähne so weiss, wie 
Elfenbein. 

Sie hat einen wohl proportionirten 
Hals. 
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Rûcé-te i su kam alabâstùr. 
Kâk vi su struva? 
Te j ' edniî sùvùrséna" Mbos. 
Te ne môze da su sravnî, i sus siè-

ki-te néjni hubostï ne môze da si 
naméri edin stopanin. 

Môze néjno-to dokâruvane, néjno-to 
othrânene i néjni-te dârbi na-
dusë-tù da ne prilieêt tôlkos sus 
liee-to i. 

Te sùsé prilieêt. 
Tê j ' bes mêrku razumna, smiréna 

i istùncéna, éèrkoYnicu, bojï su 
ot bôga, struva dobrini bes da 
pomiimri, ispiilnjuva si dlùznostï-
te kumto bôga i kumto hôra-ta 
kogito trélmva, krotkâ bes da su 
presîli, slôbodna, na sièki-te nauki 
istùsténa i sus tôlkos dobrinùrâbi, 
stoto trêbuva ejolêk da i su èjiidi. 

Am kojâ j ' spunkù-tu, déto edin ta-
kiivzi ângel ne môze da si namé­
ri stopanin? 

Tuj j ' lésno da gu polucite. 
Omij néma, déto dùrzi sicki-jùt sfêt. 

19. P i t a n e t a za ednô nepoz-
nâto l ice. 

Kcj j ' gospodârin-ut, sus kogô-tô 
hortuvahte? 

Toj j ' edin italijénec, edin moj poz-
nânec. 

As gu dùrzêh za edin franeiizin. 
Toj ima ednô dobrô dokâruvane, toj 

iviîrdê mi su dopâda. 
Mené tviirdê mi su stése da su poz-

najti sus négu. 
Ако ohieete, otbazdamî dvama na-

ednô da gu navidim. 

Die Arme sind wie, Alabaster, 
Was däuebt Ihnen von ihr?, 
Sie ist eine vollkommene Schönheit. 
Sie ist unvergleichlich, und mit allen 

ihren Schönheiten ist sie nicht im 
Stande, einen Genial zu bekom­
men. 

Vielleicht sind ihre Aufführung, Er­
ziehung und Gemüthsgaben nicht 
so ausnehmend, als ilnie Person. 

Sie entsprechen vollkommen, 
Sie ist klug ; bescheiden und Milien 

über alle Massen, fromm, gottes-
fürchtig und tugendhaft ohne Ta­
del, pünktlich in den Pflichten ge­
gen Gott und die Menschen, ein­
gezogen ohne gezwungenes We­
sen, frei, in allen Wissenschaften 
erfahren, und so sittsam, dass man 
sich verwundern, mujss. r 

Und welches ist also dasHinderniss, 
dass ein solcher Engel keinen Ge­
nial findet? 

Es ist leicht, es zu errathen. 
Dasjenige fehlt ibr> was «die ganze 

Welt regieret. 

19. Fragen ü-ber eine unbe­
k a n n t e Person. 

Wer ist der Herr, mit dem Sie ge­
sprochen haben ? 

Er ist ein Italiener", ein Bekannter, 
von mir; , 

Ich hielt ihn für-einen Franzosen. 
Er hat eine gute Art r er gefällt mir 

sehr». 
Ich wünschte selir,-mit ihmBekannt-
,'•• schaft zu machen. 
Wenn Sie wollen* sp-werden wir mit 

einander gehen, ihn zu besuchen. 
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Sus Mlôgo Wiigodarêni, as stû vi 

bù'dû tvùïdô mlôgo dliizen za ••tuj. 

Toj j ' edin mùl, (16to j ' pûtuval 
mlogo. 

Toj j'tvtirdê nauèén i tvifrdô izrté-
lan. 

Toj fcuaj mlfigo jezfei dobrë. 
Toj poxnéva tviirdê dobrê sfirne-tû. 
Toj sffri ttù'i-dô doln'é sus klavir-èt, 

sus gùdûlkù-tù i sus sfirkù-tiï. 
Toj igrâj tviirdô krotku, blj su sus 

sabijù i jézdi sus golêma lesninü. 
Toj'jMstùncén, horatlîf i gotôf da 

sluguva na-sieki-te, naîstina edîn 
ôbeèeîi g^spodârin. 

SO. Za Novint. 

Kakvi novini imamî? 
Ne znâjte H nés%o novo? 
KakvödÖbro su horluva is grad-iît? 
As tvifrdê malko mézè da vi prikâzè. 
As ne zuam nisto dostôjno za zabe-

lezévane. 
As ßjuh, ei podir mâlko vremé pru-

sycki-jùt kral stù dôde tûkana. 

Ofkogô* tyûhle tuj? 
Zaradi tujsu hortôva po sîcki-jùt 

grC 
As su çpMè, ci vi î e, sté èjiili нïsto 

za tuj. 
Kâzuvat, ci tûrgovec-ùt K j ' po« 

bêgmii ottiïkana i zel sus sébê si 
ednii golêma sumù pari. 

Mené mi su strûva, ci tuj j ' edim 
prâzna hortïf. 

Naiieihteli su dobré kakîif bése vik-
ùt, déto su ejûvase snôsti na 
pu>èt? 

Mit vielem Vergnügen, ich werde 
Ihnen dafür ausserordentlich' ver­
bunden sein. 

Er ist ein Mann, der viel gereiset ist. 

Er ist sehr unterrichtet und sehr 
gebildet. 

Er spricht mehrere Sprachen gut. 
Er kennt die Musik sehr gut. 
Er spielt vortrefflich Ciavier, Vio­

lin, auf der Flöte. 
Er tanzt sehr artig, licht gut, und 

reitet mit vieler Geschicklichkeit. 
Er ist höflich »leutselig und gefällig 

gegen Jedermann, wirklich ein 
lieber Herr! 

20. Von N e u i g k e i t e n . 

Was haben wir für Neuigkeiten? 
Wissen Sie nichts neues? 
Was spricht man Gutes in der Stadt ? 
Ich kann Ihnen sehr wenig erzählen. 
Ich weiss nichts Merkwürdiges. 

Ich habe gehört, es werde in Kurzem 
der König von Preussen Melier 
kommen. 

Von wem haben Sie es gehört? 
Man spricht davon in der ganzen 

Stadt. 
Ich wundere niieh, itass Sie:nichts 

davon gehört haben. 
Man sagt, der Kaufmann N. sei von 

hier entwichen, und habe.grosse 
Summen Geldes mit sich genom­
men. 

Ich glaube, es ist bloss ein falsches 
Gerücht. 

Haben Sie wohl vernommen, was es 
für ein Lärm war, den man gestern 
Abend auf der Gasse hörte? 



Bêhù dyâmù polvin-Rijeni,. déto su 
. borêhù. 
As vidêk fcéra gospodârê N. déto 

su j ' viïrnùl ot ïnglitérù. 

Assù cjûdè, как toj ôste ne dôde 
da mù navidi. 

Do nedélè stù su uiéni gospodiir N. 
Znâjte ltkojâ stù zéme? 
Bdnii bogâta dovieù* kojâ-to mu do-

nâsê 100,000 Ajorîna zéstrù. 

£1. Za da s i poséei nêkoj. 

imam pöeet da vi posôeè tôzi gos-
podârin, kôj-to mi j ' naj-6bieen 
pobrâtim, i komu-to mu su tvitr-
dê Iste da îma ces da su poznaji 
sus vas. 

As su îmam sùsé pééeten près do-
hrînu-tù vi, i gtù bù'de gollma 
pecêlbù za mené, ако priclobijù 
dobrô-to vi sklonévane. 

Gospodârjo, dobrmiï-tù vi j ' tviirdê 
golêma. 

Ot kélê-fi ste и tôzi grât? 

Nêmavp6-ml6go ot trfdni otkaksum 
dosél tukana. 

Kâk vi su dopâda grad-iîtl 
Tviirdê dobrê, grad-ift j ' lnibavo 

naprâven, ima hubavi mêstâ, i 
ejolêk maniéré Uîka tvïïrdê dobri 
drugârstva. 

stù imami li blagodaréne-to da vi 
imami mlogo vremé tîikana? 

Tuj su dùrzi ot skôro-to ili ot kù's-
no-to sfiïrsjuvane na-râboti-te rai. 

Ако su mislêhmi sâl na veselbi-te 
. si, togizi stêhmi da Istem/ci râ-

boti-te vi" da zakùsnéjùt po-mlôgo. 

m 
%s waren zwei ЩЪ ЬрШШт Kerjsi 

die sich herum balgten. 
Ich habe gestern den Herrn N. gese­

hen, der von England; zimiçkger 
kommen ist. 

Es fällt mir auf, dass er noch-nicht 
gekommen ist, mich zu besuchen. 

KünftigeWoche verehlichtsieh Hr. N. 
Wissen Sie, wen er heirathet? 
Eine reiche Witwe, die ihm hundert­

tausend Gulden Heirathsgut zu­
bringt. 

21. Um Jemanden vorzuste l ­
len. 

Ich habe die Ehre, Ihnen diesen Herrn, 
meinen innigsten Freund, vorzu­
stellen, der so sehr das,, Glück zu 
haben wünseht, mit Ihnen Be­
kanntschaft zu machen. 

Ich finde mich durch Ihre Güte un­
endlich geehrt, und es wird ganz 
mein Vortheil sein, wenn ich mir 
Ihre Gewogenheit verdienen kann. 

Mein Herr, Sie sind zu gütig. 

Sind Sie schon einige Zeit in dieser 
Stadt? 

Es sind nicht mehr als drei Tage, 
dass ich hier angekommen -bin. 

Wie gefällt Ihnen die Stadt? 
Recht gut, die Stadt ist schon ge­

baut, hat schöne Umgebungen, 
und man findet hier sehr gute Ge­
sellschaft. 

Werden wîr das Vergnügen'haben, 
Sie lange hier zu haben! 

Dieses hängt von dem schleunigeren 
oder langsameren Ausgang meiner 
Geschäfte ab. 

Wenn wir bloss auf unser Vergnü­
gen denken wollten, so.'wünsch­
ten wir, "dass sich "diese Ihre Ge­
schäfte ziemlich in die Längezie-
hen möchten. 



Ш Mezdu dvâma pobrâtimi. 

Dobrâ srëstù, mflicèk müj, kadê ot-
hâzdate? 

0 dobrê dosél, pobrâtime, as bêli 
'tôlkes räzmislen, dëto ne mozêh 
da" vi vidé. 

As othazdam pri ednogu pobrâtima, 
déto toù сека na mâlki-jùt obéi. 

Kakvô stu prâvite podirê? 
Ne znâm , môze da izlézem podirê, 

za da naprävim ednit mâlka ras-
liôtkù. 

Obieete li da otidem I trimù na Au-
'• garten, za dà obéduvami tam ? 

As ot moj-tù stramr sûm gotôf. 
As su râduvam^ ci sus tuj s tu imate 

lesnînK: da' su pbznajîte sus négu. 

Töj-j' édin tvîîrdé dobïîrmlat mus, 
déto f pùtuval mlôgo, déto j'pùln 
sus naiiki i déto j'nâj-dobur dru-

Na kölko sahâtê si légnùhte snôsti? 

Tviïrde kiïsno. Kato su razdelïhmi, 
sresnùh ïvâna, kôj-to sus sllù mu 
zavéde na ednô kavené. 

Ni pihmi naednô punc, igrâhrai nê-
kolko partîdi bilêrt, i podir tuj 
napravihmi ednii diîlga rashôtkù 
po bastijôn-ùt ; imase ednîî sfetli-
va mésecinu. 

23. Mezdu dvè mladi momi. 

Dobrê doslâ, milieka pobrâtimko, as 
vi eêkah sus netùrpéne i bêh su 
uplâsila maj, ci ne sté da dôdete 
véke. 

22.Unter zwei Freunden. 

Gott zum Gruss, mein Lieber, wo 
geben Sie bin? 

0 willkommen, mein Freund f ich 
war so zerstreut, dass ich Sie 
nicht gesehen hatte. 

Ich gehe zu einem Freunde, der mich 
zum Frühstück erwartet. 

Was werden Sie dann thunT 
Ich weiss es nicht, vielleicht dass 

wir dann ausgehen, einen kleinen 
Spaziergang zu machen. 

Wollen Sie, dass -wir alle drei in 
den Augarten gehen, nm dort zu 
Mittag zu speisen? 

Ich meinerseits bin dabei. 
Es freut mich, dass Sie die Gelegen­

heit dadurch haben, mit ihm Be­
kanntschaft zu machen. 

Er ist ein vortrefflicher junger Mann, 
der viel gereist, der voll Kennt­
nisse und der beste Gesellschaf­
ter ist. 

Um wie viel Uhr sind Sie gestern 
Abends zu Bette gegangen? 

Sehr spät. Nachdem wir uns getrennt 
batten,begegnete ich demJohann, 
der mich mit Gewalt in einKaffeh-
haus führte. . 

Wir tranken mit einander Punsch, 
spielten eine Partie Billard, und 
darauf machten wir noch einen 
langenSpaziergang auf der Bastei ; 
es war eine herrliche Mondnacht! 

23. Unter zwei jungen Fräu­
lein. 

Willkommen, liebe Freundin! ich 
erwartete Sie mit Ungeduld, ich 
fürchtete beinahe, dass Sie nient 
mehr kommen würden. 
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Môle vi su, prostéte mû» dobricka 
pobrâtimko. 

• Toko kato steh da izlêzù, za da do­
du pri vas, sporet kâkto bêh pro-
vôdila da vi obâdèt, dôde pomez-
du tuj vremé ednô navizdane. ko-
jéto mù oprê do segâ. 

E, kakvô dobrô prâvite? 
Mâlko dobrô kâkto vîdite. 
As naprâvih tôzi mâlùk sef, za da 

gu provôdè dar na-brâtù si. 

Ama vi ste stânùli véke mâstoricù 
na-sev-ïït, i mène maj mi sùiste-
se da vi pomôlè da mi dadéte voie, 
za da dohâzdam ponékogi da su 
ueè sus vas. 

Dobré,pobrâtimko,-sus mlôgo bla-
godaréne, as imam nâj-dobri-te 
jurnéei. 

Kakvô stù prâvite utrê, stù otidete 
ii na redut-ùt? 

Tiïzigodinù as ne siïm bilâ ôste tam. 

Danô mi dadé voie basta mi! 
îstete li da gu môle za-vas? 

Ö môle vi su tvîirflê mlôgo, milicka • 
pobrâtimko, siorétetuj nésto,zas-
tôto toj ne sté da vi su otreèe za tuj. 

24. Za da su hortiiva sus nê-
kogo , kôj - to j ' n a m i s l i l da 

t rügne . 

Е, kogi stù trïïgnete? 
As ne môzè ôste da vi obâdè prâvo. 

Tuj su dùrzi ot nêkoj pismâ, déto as 
ot den na den gi eékam. 

As steh da visu pomôlè za edniîgo-
lêma slûzbù. 

Verzeihen Sic, ich bitte, beste Freun­
din. 

Im Augenblicke, da ich ausgehen 
wollte, um zu Ihnen zu kommen, 
wie ich Ihnen hatte sagen lassen, 
kam eine Visite dazwischen, die 
mich bis jetzt aufgehalten hat. 

Nun was machen Sie Schönes? 
Wenig Schönes, wie Sie sehen. 
Ich machte diese kleine Stickerei, 

um sie meinem Bruder zum Ge­
schenke zu schicken. 

Aber Sie sind schon Meisterin, im 
Sticken, und ich möchte Sie beb 
nahe bitten, mir zu erlauben, aaßs 
ich zuweilen kommen dürfte, mich 
mit Ihnen zu üben. 

Ja Freundin, mit allem Vergnügen, 
ich habe die besten Muster. 

Was werden Sie morgen thun, wer­
den Sie in die Redoute gehen ?:ь 

Dieses Jahr bin ich noch nicht darin 
gewesen. 

Wenn mir es mein Vater erlaubte ! 
Wollen Sie, dass ich ihn für Sie 

bitte? 
0 ja, liebe Freundin, thun Sie die-

s es, ich bitte Sie recht sehr, 
Ihnen wird er es nicht abschlagen. 

24. Um mit Jemanden zu spre­
chen , der im Begr i f fe i s t , 

abzureisen. 

Wohlan, wann verreisen Sie? 
Ich kann es Ihnen noch nicht genau 

sagen. 
Dieses hängt von Briefen ab, die 

ich von Tag zu Tag erwarte. 
Ich hätte Sie um eine grosse Gefäl­

ligkeit zu bitten. 
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As steh da vi su mole tvù'rdê miô-

go, za da mi zémete ednô pismô 
sus vas. 

Za mené j ' edin golêm pôeet, za da 
iuôzè da vi store tîîzi sluzbû. 

To j ' ednô pismô kumto ednogô ot 
moj-fe pobrâtimi, za kogo~to mo-
ze da ne su kâjte, ако su pozna-
jite sus négu. 

Kogî môzè da vi gu-provôdè? 

Za po-golêmo uverlvane storéte do-
•bré, <m mi gu nagôtvite za u 
drugi den. 

Tuka na tù'zi knîsku j ' ime-to mi. 

As ne zémam este proskù ot vas. 

I tùj as su ostâvam uverén na vas. 
As vi èêkam mutlùk. 
As su nadêvam, ci vi stù imate do-

bîir put, zastôto vremé-to j ' sùsé 
dohrô. 

As stù imam ôste vedniîs pôëet da 
dôdù da vi zdravisam. 

25. Za da su nagléda nêkoj 
na zaminuvane~ to . 

Nâj-epoklonén vas slugü. Zastôto 
iman* malko râbotù blîzu do vas, 
ne racîh na zamintivane-to mi ot 
tuka da ostâvè bes da vi posôeè 
pôcet-ùt si. 

As bes da su nadêvain, pridobih ed­
nô blagodaréne, za kojé-to ot mlô-
go vremé mi istese sùreé-to. 

Как su namérete? 
Slâvù bogu, dobrê. 
Otkôlê si imam na um-ïït da dôdù 

da vi naglédam, ama vi znäjte, 
kôlko sùm vïîrzan sus râboti-te si. 

Ich würde Sie recht sehr bitten 
einen Brief mitzunehmen. 

Ich mache mir eine besondere Ehre 
daraus, Ihnen dienen zu können. 

Es ist ein Brief an einen meiner 
Freunderes wird Sie vielleicht 
nicht reuen, ihn kennen zu lernen. 

Wann kann ich Ihnen denselben schi­
cken? 

Zu mehrerer Sicherheit haben Sie 
die Güte, ihn auf Uebermorgen 
zu bereiten. 

Sie haben hier in diesem Billet 
meine Adresse. 

Ich nehme noch nicht Abschied von 
Ihnen. 

Ich verlasse mich also sicher darauf. 
Ich erwarte Sie gewiss. 
Ich hoffe, Sie werden eine gute 

Reise machen, die Jahreszeit ist 
sehr günstig. 

Ich werde noch einmal die Ehre ha­
ben, zu kommen, Ihnen meine Auf­
wartung zu machen. 

25. Um im Vorübergehen einen 
Besuch abzus ta t ten . 

Ihr ergebenster Diener. Da ich der 
Geschäfte wegen in Ihrer Nach­
barschaft war, so wollte ich nicht 
versäumen T im Vorbeigehen Ihnen 
meinen Respect zu bezeugen. 

Sie überraschen mich mit einem Ver­
gnügen , das ich mir seit langer 
Zeit schon wünschte. 

Wie befinden Sie sich? 
Gott sei Dank, gut. 
Es ist schon lange, dass ich mir 

vorgenommen hatte, Ihnen einen 
Besuch zu machen, aber Sie wis­
sen, wie sehr mich meine Ge­
schäfte binden. 
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Tviïrdê rêtko su sluèêva, da namérê 

vremé, kojé-to da môzè da gu na-
recë moj. 

I as samsin imah na um-iit si da 
dodu tézi dené da vi naglédam, 
zastoto bêh maj na grizè, ci ne 
été da vi f dobrê. 

Eâduyam su naistina, ci vi glédam 
da su namérete tolkos dobrê. 

Ne obiëete H da zapovêdate mâlko 
n kiïstù-tù mi? 

Da mù prostite tôzi put, as stêh sal 
za mâlko vremé da iniam blago-
daréne-to da vi vidé, trêbuva 
zafcês da su vîirnù u domâ. 

As su nadêvam bârim da mi dadéte 
pôeet nêkoj ot tézi véceri, zas­
toto mlôgo mi istese sùrcé-to, da 
rnôzena pô-mlogo vremé da su ve-
selim. 

As tolkos rêtko imam ces da vi viz-
dam, stoto rnôze nêkoj da recé 
maj, ci ni ne smf véke pobrâtimi. 

As vi su obriêêm, ci stù naprâvè 
onûj déto môzè, za da pridobïjù 
pecêlbù-tù na-dru gars tvo-to vi. 

Vi mi struvate nâj-gollmo-to blagq-
daréne, kôlko-to piitê mù poei-

, täte sus dohozdane-to si. 
Nâj-pokoréa vas slugii. 
Ostanéte sus zdrâve. 

26. Za ednô uzénene. 

Istina li j ' , gospodârko, onûj déto 
su kazuva u grad-iït? 

As ne môzè da znam sicko-to, déto 
su kazuva. 

Es geschieht so selten, dass ich 
einen Augenblick ganz mein nen­
nen kann. 

Ich selbst hatte vor, Sie dieser Tage 
zu besuchen, ich besorgte fast, 
dass Sie unpässlich wären; 

Es freut mich in der That. Sie so 
ganz wohlauf zu sehen. 

Möchten Sie nicht die Güte -haben, 
auf einen Augenblick in mein Zim-_ 
mer zu spazieren ? 

Sie werden mich für dieses Mal ent­
schuldigen, ich wollte nur auf 
einen Sprung das Vergnügen ha­
ben, Sie zu sehen, ich muss gleich 

n wieder nach Hause eilen. 
Ich hoffe wenigstens, dass Sie mil­

an einem dieser Abende die Ehre 
schenken werden; ich wünsehte 
sehr, dass wir uns länger gemes­
sen können. 

Ich habe so selten das Glück, Sie zu 
sehen ; man möchte fast sagen, 
dass wir keine Freunde mehr 
sind. 

Ich verspreche Ihnen, dass ich mein 
Möglichstes Uran werde, um den 
Vortheil Ihres Umganges zu ge­
messen. 

Sie machen mir das grösste Vergnü­
gen, so oft Sie mich mit Ihrer 
Gegenwart beehren. 

Unterthänigster Diener. 
Leben Sie wohl. 

26. Von einer He i ra tL 

Ist es wahr, mein Fräulein, was 
man in der Stadt sagt? 

Ich kann nicht alles wissen, was man 
sagt. 

10 
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Mlôgo su bortùva za vas, kazuvat, 
ci stù su uzénite. 

Vi znâjte dobrl, kôlko mâiko su za 
vêruvane takvîzï iiovini, déto hôra-
ta gi raspriïsnuvat sal za da si 
preminuvat vremé-to. 

Sus sieko-to tuj, as sum sklonén 
da gu vêruvam. 

Môzete li da mi obâdiîe fme-to na-
mladozénee-ùt, kogô-to hôra-ta mi 
otredêvat ? 

Toj j ' edin gospodârin tvïïrdê dosto-
jin za poeftane i za vâse-to sklo-
nêvane, toj' j ' gospodâr N. 

Е, kato gu znajte, ne trêbuva véke 
da gu dùrze za skrîto. 

Zastôto gn znâjte, stù vi gu obâdè. 

Tùj, as trêbuva da su viîrzè sus né-
gu, kôj-to mû obieê, i kogô-to i 
as obicêm sus èisto sùreé. 

Dâjte mi voie da vi zdravisam za 
cestito-to vi izbirane, kojé-to vi 
su padnù. 

Da vi biïde ces-tiï diîlga sus négu» 
za kojâ-to ste i dvâmù dostôjni. 

Mené mi tviïrdê domilêva za takvizi 
posâceneta na-pobratimstvo-to vi, 
za kojé-to vi môle i ot segâ natâ-
tak da gu imate. 

Sfâdbù-tù stù bilde do nedélè, po-
cetéte ni sus dohozdane-to si. 

As prijémam sus râdos pobratimeko-
to vi prizovavane. 

27. Ednù r a s h ô t k ù . 

As othâzdam da su rashôdè, i ti stù 
dôdes sus mené naednô, mîlicèk 
pobrâtime. 

Man spricht vieles von Ihnen, man 
sagt, Sie wären im Begriffe zu 
heirathen. 

Sie wissen wohl, wie wenig derglei­
chen Neuigkeiten Glauben verdie­
nen, die man nur, um sich zu 
unterhalten, ausstreuet. 

Ich bin jedoch geneigt, diese zu 
glauben. 

Können Sie mir den Bräutigam nen­
nen , den man mir bestimmt ? 

Er ist ein sehr liebenswürdiger Herr, 
der Ihre Neigung ?erdient, es ist 
Herr N. 

Wohlan, weil Sie es wissen, ist es 
überflüssig, ein Geheimnis dar­
aus zu machen. 

Weil Sie es wissen, werde ich es 
Ihnen sagen. 

Ja, ich muss mich mit ihm verbin­
den, der mich Hebt, und den auch 
ich aufrichtig Hebe. 

Erlauben Sie, dass ich Ihnen zu der 
glückliehen Wahl, die Sie getrof­
fen haben, Glück wünsche. 

Mögen Sie lange mit. ihm das Glück 
.gemessen, dessen Beide so wür­
dig sind. 

Ich bin sehr gerührt bei solchen Be­
zeugungen Ihrer Freundschaff, da 
ich Sie mir ferner fortzusetzen 
bitte. 

Die Hochzeit wird nächste Woche 
sein, beehren Sie uns mit Ihrer 
Gegenwart. 

Ich nehme mit Vergnügen Ihre gü­
tige Einladung an. 

27. Ein Spaz ie rgang . 

Ich gehe spazieren, und du wirst 
mich begleiten, theuerster Freund. 



ù* 
Am kadê stù otidem? 
Na sélo, za da vïdim както stâva 

tam. 
As sùm gotof, mflicèk pobrâtime. 
Е aj da otidem. Sega smi prêt por-

tù-tù. 
Kakvâ kusîù j ' onîîzi tam? 
To j ' edniï vodenïcù. As vidé kolilé-

ta-ta, kojé-to su vùrtet u vodù-
tù, déto teèé na dolo. 

Vîdis Ii tam momêé-to, déto sedi 
na brêg-iit? 

Vidé gu: kakvô prâvi to? 
To lovï ribù, kakto vïdis, sus viï~ 

dieu-tù. 
Na dêsnô li stù otidem, déto su na-

mérê to, ili na levé stù su obîir-
nem? 

Ni stù otidem na lêvô, zastôto put— 
et j ' pô-dobiïr.. 

Vis kôlko j ' jâsno nebé-to, i kolko 
j ' zeléna zeme-tù! 

Cjûvas li slatkâ-tù pésen na-cjueju-
lïgù-tù ? 

As jù ejûvam da péj, araa ne jîi 
vidé. 

Cjuejuligù-tù su usésta pô-mlôgo sus 
usï-te, ot déto sus oéï-te; ama 
dignï si oci-te na gôrê» i stù jù 
vïdis. 

As jù vidé yéke. Té j ' kato ednii 
kâpkû, tôikjos mâlka su vidi. 

Ama aj da ostaviin sega tézi luibavi 
poléta i tézi livâdi, déto su naki-
ceni sus tôlkos Iuïbavi evetijâ, i 
da su vùskâcim na omij biirdo, ot 
kojé-to su otvarê edin tviïrdê lui-
baf glet po polênù-tù. 

0! kakuf glet! 
Ot tûka vidis grad-iit i rèkiî-tù, ko-

jâ-to teeékùmto négu sus krivïnî-
te si kato zùmijâ; na dêsna-tù 

Wohin werden wir denn gehen? 
Aufs Land, um zu sehen, was dort 

geschieht. 
Da bin ich, bester Freund!" 
Gehen wir also. Jetzt sind wir vor 

dem Thore. 
Was ist das für ein Haus dort? 
Es ist eine Müble. Ich sehe die Rä­

der, die durch das hinabfliessende 
Wasser getrieben werden. 

Siebst du dort den Knaben am Ufer 
sitzen ? 

Ja; was macht er? 
Er fischt, wie du siehst, mit der An­

gel. 
Werden wir rechts gehen, wo er 

sieh befindet, oder werden wir 
uns links wenden ? 

Wir werden links gehen, da der Weg 
bequemer ist. 

Sieb, wie heiter der Himmel ist, und 
grünend das Land! 

Hörst du den süssen Gesang der 
Lerche? 

Ich höre sie singen, aber ich sehe 
sie nicht. 

Die Lerche nimmt man mehr durch 
die Ohren, als durch die Augen 
wahr ; aber hebe das Gesicht in 
die Höhe, so wirst du sie sehen. 

Ich sehe sie schon. Sie ist wie ein 
Punkt, so winzig erscheint sie. 

Aber lassen wir jetzt diese schönen 
Felder und diese mit sehr schö­
nen Blumen bekleideten Wiesen, 
und besteigen wir jenen Hügel, 
von welchem sich eine sehr schö­
ne Aussicht in die Ebene eröffnet. 

0 , was für eine Aussicht? 
Hier siehst du die Stadt, und den in 

seinen schlängelnden Krümmun­
gen hineilenden Fluss; rechts die 

10* 
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rùku otkriti-te poléta ; na lêvâ-tù 
planîni-te, déto su pokriti sus 
gori, i naj-radoslîvi-te lozijâ. 

Tarn glédam ednô stâdo ofcé, ama 
kade j ' ofcérin-ùt? 

Vis gu tam pot sênkù-tù na-om'ij 
dùrvô da si poèïva pri kuceta-ta si. 

Ama aj da otîdem kùrato jézero-to, 
kojé-to j ' nakréj gorîî-tù. 

Vidis li giïski-te kôlko radoslîyo plu-
vat po négu ? 

Vidêl li si rogâei do segâ? 
Nikogï. 
Obùrni si ocï-te natatak. Vidis li 

rogâc-èt, déto j ' nakfcen sus M-
bavi zùbâtî roga? 

Kôlko j ' hubaf ! Tuka vidé edin zâ~ 
jak da ticê. Как skâeê toj! 

Zâjee-ùt j ' ednô tvurdê plaslivo do-
bice. 

Kakn kù'sti su onézi? 
Omij j ' ednô sélo. Ne vidis И kulii-

tù? 
Vidé jù, ama tê ne je tôlkos visôka. 
Kôj j ' ônzi éjolêk sus zeléna-tù dré-

hù? 
Toj j 1 edin lofeîjù. 
Toj ima pri sébc si dvê kiieeta za 

lof, ot koj£-to edno-to j ' pô-golê-
mo ot drûgo-to. 

Te hôdèt sêkogi podir gospodâr-èt 
si, zastôto trêbuvat na lof. 

As vîdè edin siromah cjolêk da su 
priblizêva do nas. Toj su vidi da 
iste da hortiiva sus nas. As stù 
izlêzù na prêt, ei ако su sluef da 

- mu potrêbuva nâs-tù pômos, da 
ispulnè aspô-naprét môlbù-tù mu. 

Ti strûvas dobré. Idi sal. 

offenen Felder; links die mit Wäl­
dern bedeckten Berge und die an­
genehmsten Weingärten, 

Dort erblicke ich eine Heerde Scha­
fe, aber wo ist der Schäfer? 

Sieh ihn dort unter jenem schattigen 
Baume, neben seinen Hunden ru­
hen. 

Aber gehen wir gegen den See, wel­
cher am Pusse des Waldes gele­
gen ist. 

Siehst du, wie die Gänse darin fröh­
lich schwimmen? 

Hast du schon Hirsche gesehen? 
Niemals. 
Wende die Augen dorthin. Siehst du 

den Hirsch mit schönen zackigen 
Geweihen geschmückt? 

Wie schön ist er! Hier sehe ich 
einen Hasen laufen.Welche Sprün­
ge er macht ! 

Der Hase ist ein sehr scheues Thier. 

Was sind das für Häuser? 
Jenes ist ein Dorf. Siehst du den 

Thurm nicht? 
Ja, er ist aber nicht sehr hoch. 
Jener Mann in dem grünen Kleide, 

wer ist er? 
Er ist ein Jäger. 
Er hat zwei Jagdhunde bei sieh, von 

denen einer grösser ist als der 
andere. 

Diese folgen immer ihrem Herrn nach, 
da sie zur Jagd nothwendig sind. 

Ich sehe einen armen Mann uns na­
hen. Er scheint uns ansprechen zu 
wollen. Ich werde ihm entgegen 
gehen, dass ich, wenn er viel­
leicht unserer Hilfe bedarf, seinen 
Bitten zuvorkomme. 

Du thust recht Gehe nur. 
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Toj ne hése siromâh, kâkto mi su 
strûvase, ami edin pù'tnik, kôj-
îo mû môli (la mu posôeê pïît-èt. 

As mu posôeih nâj-kùsi-jùt put, déto 
da ne môze da zgresi véke. 

Ama segâ aj da su yurnem, zastôto 
dôsta su rashôdihmi. Aj da miném 
près tù'zi g'oricù, zastôto tozi put 
stù ni zavedé pô-skôro u domâ. 

As istêh da preglédam tuj sélo, zas­
tôto ne siim su iimoril ôste. 

Ama aj da si sédnem mâlko pri tiizi 
bistra i hladnâ vâdù pot sênkù-
tù na-clùrvéta-ta. 

Tuj mêsto j ' naistina tvîirdê rados,-
1ÎY0. 

Ama segâ trêhuva da otidem, zas­
tôto su priblizêva vremé-to za 
jédene. 

Ah! as vidé véke nâs-tù kustù! i 
bratù si Antöna da stoji prêt 
vrâtnè-tù. As stù mu dam tiizi 
hubava kltku. 

28. Gradinù-tù. 

Cjiivaj, pobrâtime! 
Kakvô istes? 
îstes li da otides sus mène na voj-

vôcka-tù gradfnù? 
Kakvô hubavo stù vidim tam? 

Sêkakvi hiibavi dùrvéta sus plodové-
te im, edniï cjiidna pùstrinù' na-
trevi-te i na- cvetija-ta, nâj-ôbic-
ni-te rashôtki, sedravâni i mlôgo 
imbavi kipove. 

Er war kein Armer, wie ich glaubte, 
sondern ein Wanderer, welcher 
mich bat, ihm den Weg zu zei­
gen. 

Ich habe ihm den kürzesten Weg ge­
zeigt, so dass er nicht mehr feh­
len kann. 

Aber jetzt wollen wir zurückkeh­
ren, wir sind genug spazieren ge­
gangen. Gehen wir durch dieses 
Wäldchen, denn dieser Weg wird 
uns geschwinder nach Hause füh­
ren. 

Ich wollte dieses Dorf besehen, weil 
ich noch nicht müde bin. 

Setzen wir uns doch ein wenig an 
diesem klaren und kühlen Bache 
im Schatten derBäume nieder. 

Dieser Ort ist wirklich sehr ange­
nehm. 

Aber jetzt müssen wir gehen, denn 
es naht die Zeit zum Essen. 

Ach, ich sehe unser Haus schon, und 
meinen Bruder Anton vor der Thü-
re stehen. Ich werde ihm diesen 
schönen Blumenstrauss geben» 

28. Der Garten. 

Höre, Freund ! 
Was willst du? 
Willst du mit mir in den Garten des 

Statthalters gehen? 
Was werden wir dort Angenehmes 

sehen? 
Verschiedene schöne Bäume mit ih­

ren Früchten, eine bewunderungs-
würdigeMannigfaltigkeit vonKräu-
tern und Blumen, die lieblichsten 
Spaziergänge, Springbrunnen und 
viele schöne Bildsäulen. 
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Na tùj ni potkanê jâsno-to nebé, i 
'dnes imami ni slôbodno vremé ; 
pocékaj sal mâlko dodé da su 
premene. As sùm gotôf véke. Da-
léko li j ' tê ot tiïka? 

Ne tvîîrdê daléko, nikogi li ne si MI 
tam ? 

Ако da sùm bil tam, ne steh da tù 
pitam, kakvô hubavo ima tam da 

. su vidi. 
Nâ, vratnè-tùï Aj da flézem viïtrê. 

Idi ti naprét, pa as stù vùrvë po-
dîrê ti. 

Vidis li rashôtkù-tù, déto j'tôlkos 
hiîbavai déto j'nasadéna sus lipi? 

Preglédaj tukana na dêsnâ-tù rùkïî 
onézi dùrvéta ot dva redâ, na-
koji-to vîirhove-te su izrêzani ka-
to na-ednü piramidù, i u srediî-
tù onézi mrêmorni kipove, déto su 
izdùlbâni sus tôlkos golêm mas-
torliik, stoto moze cjolêk da gi 
nareeé se mâstorcki râboti! 

Am kùdê j ' sedravân-ùt? 
Stù gu vidis zafcês. 
As gu vidé véke. Ej! kôiko na vi-

sôko furie, vodii-tù! 
Tukana j ' edin pokrit hot, pot kôj-

to moze cjolêk da su rashôzda 
kogîto idi dus, za da ne su na-
môkri. 

Kakvi dùrvéta su tézi, déto stojîit u 
onézi difrveni sùdové? 

Te su limônï, protokâli i smokini. 

Âj da su rashôdim iz tïizi gradinù, 
déto j ' nasadéna sus oski. 

0 kôlko radoslivo mêsto! sus tôlkos 
hubavi cvelîjâ nasadéno ! 

Dazu ladet uns der heitere Himmel 
ein, und heute haben wir freie 
Zeit; warte nun ein wenig, bis 
ich meine Kleider gewechselt ha­
be. Ich bin schon fertig. Ist er weit 
von hier? 

Nicht sehr weit, warst du nie in 
demselben? 

Wenn ich dort gewesen wäre, so 
hätte ich Dich nicht gefragt, was 
dort Schönes zu sehen ist. 

Sieh da, das Thor! Gehen wir hin­
ein. 

Gehe voran, ich werde nachfol­
gen. 

Siehst du den überaus schönen, mit 
Linden bepflanzten Spaziergang? 

Betrachte hier zur Rechten jene 
doppelte Reihe Bäume, deren Gi­
pfel nach Art einer Pyramide zu­
geschnitten sind, und in der Mitte 
jene Statuen von Marmor, mit so 
vieler Kunst gemeisselt, dass man 
sie lauter Meisterstücke nennen 
kann. 

Wo ist aber der Springbrunnen? 
Du wirst ihn gleich sehen. 
Ich sehe ihn schon. Ei, wie hoch 

wirft er das Wasser in die Höhe I 
Hier ist ein bedeckter Gang, in wel­

chem man spazieren gehen kann, 
wenn es regnet, um nicht nass zu 

* werden. 
Was sind das für Bäume, die ïn je­

nen hölzernen Kästen stehen? 
Es sind Citronenbäume, Pomeranzen-

und Feigenbäume. 
Gehen wir ein wenig in diesem Obst­

garten herum. 
0 welch ein überaus angenehmer 

Ort! mit wie vielen schönen Blu­
men besäet! 



Vîs tam malka-tù dùslerô na-gradi-
iiariii-ùt, déto berc cvotgâ za ed-
nii kitkii, koja-to, mi su strûva, 
da jù dadé tébe. 

Pa as stù jù zanesü na-sctrii si, ko­
ja-to , znam dobrê, ci stù su za-
raduva mlôgo. 

Araa na-momice-to trébuva da su 
dadé edin mâlùk dar. 

Takvîzi darové da su prijémat bes 
nisto, sramotä j ' . 

Elâ, as stù tù zavedii segâ na ednô 
mésto u gradinù-tù, déto sfcki-
te uséstaneta stù su napiïlnèt sus 
râdos. 

Purum oci-te: kakvâ luibos i pù's-
triniï na-vapsfji-te, sus kojî-to 
blestet tölkos mlôgo dùrvéta i 
bescétni cvetijâ ! Za tuj onzi ispa-
nijôicki pojét ne je narékùl na 
prâzno mésec-ùt Maj zivopîsec-ùt 
na-sf cki-jùt sfêt. Podir tuj usf-te : 
kakvo zglasêvane na-ptfci-te i 
naj-mlôgo na-slâviji-te, tôlkos 
slatkô, stoto ne raozè da su nas-
liîsôm. Podfrê. mirîzmîf-tii : Kolko 
su slatki dobri-te mirizmf, déto 
ot fret idùt ot cvetija-ta, ot trevi-
te i ot dùrvé'ta-ta 1 Kùs-ùt : kolko 
sêltakvi plodové rastiît tukana za 
négovata veselbiil I ако pogléda» 
mi na pipane-to, kokvô j ' po-mô-
kô ot tôzi vêtùr, kôj-to na zdrâ-
vo-to dfsene u sieko-to télo su 
provira ? Kolko mlugo su razvese-
lévât télo-to i duse-tù sus tiîzi 
slâdos. 

Ш 

Sieh dort die kleine Tochter des 
Gärtners, beschäftiget, einen Blu-
mcnstrauss zu pflücken ; sie wird 
ilm, glaube ich, dir antragen. 

Und ich werde ihn meiner Schwe­
ster bringen; ich weiss wohl, dass 
ihr das sehr angenehm sein wird. 

Aber man muss dem Mädchen ein 
kleines Geschenk geben. 

Dergleichen Geschenke umsonst an­
nehmen", wäre schimpflich. 

Komm, ich werde dich jetzt in einen 
Theil des Gartens führen, wo alle 
Sinne mit Lust erfüllt werden. 

Zuerst die Augen: welche Schön­
heit und Mannigfaltigkeit der Far­
ben, mit denen so viele Bäume 
und unzählige Blumen prangen 1 
Daher hat jener spanische Dich­
ter nicht ungereimt den Maimonat 
den Maler des Weltalls genannt. 
Hernach die Ohren : welche Har­
monien der Vögel, und vorzüglich 
der Nachtigallen, so lieblich, dass 
ich mich nicht satt horchen kann ! 
Dann der Geruch: wie angenehm' 
sind die. Wohlgerüche, die allent­
halben aus den Blumen, Kräu­
tern und Bäumen wehen! Der 
Geschmack : wie mannigfaltige 
Früchte wachsen hier zu seiner 
Ergötzung! Und wenn man auf 
das Gefühl sieht, was ist weicher, 
als diese Luft selbst,-welche bei 
dem heilsamen Athmen in den gan­
zen Körper eindringt? Wie sehr 
wird der Körper und das Gemüth 
durch diese Annehmlichkeiten er­
heitert! 
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Sicko-to j'istina déto kâzuvas, ama 
skôro stù odâri sahât-èt za plâd-
nè, pa as sùm dnes prizoyân. 

Za tuj trêbuva da su viïrnem u do-
mâsi, zastoto as pô-naprét frêhuva 
(la su preblêku. 

Podir plâdnè stù dodù pri tébè. 

Aj da si otidem, 

Alles ist wahr, was du sagst; aber 
es wird bald die Stunde des Mit­
tagessens sein. und ich bin heute 
eingeladen. 

Es ist also nöthig, dass wir nach 
Hause kehren, weil ich früher 
das Kleid wechseln muss. 

Nachmittag werde ich zu dir kom­
men. 

Gehen wir, 



W ö r t e r b u c h . 
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A, und , sondern 
âblùkii, f. s. jâblùkû 
abrâsês (abrâsesti-jùt) , a. sommer­

sprossig 
%ne, и. Lamm 
âg-nè su, dauerndes Zeitw. lammen 
âgneski, a. Lanims-
âzbuki, n. Alphabet 
âzi, s. as 
ако, wenn 
ако bï da, wenn vielleicht 
ако da, s. ако 
âla, siehe da 
âli, s. âla 
âlè, s. âla 
âlèn, a. feuerroth 
ara, denn , sondern, und ' 
ama, aber, sondern, übrigens 
ami, und , aber 
âpali, s. âla 
arsin, m. ein Längenmass 
as, ich. 

bärain, dr. Z. berühren 
baraéês, barâcêsto kûee , Pudel 
bârù, f. Pfütze 
bâti, m. s. néni 
bâtjo, m. s. bâti 
bâtjof (bâtjovi-jut), a. s. nénjof 
bâèjo, m. s. bâjo 
bâejof (bâèjovi-jùt) , a. s- nénjof 
bastâ, m. Vater 
bâstin, a. väterlich, des Vaters 
bébé, n. kleines Kind 
bedë, dr. Z. verläuraden 
bezenéc, m. Ausreisser 
bezênkli, f. Àusreisserin 
bezakouijù, fi Gesetzlosigkeit 
bezakônik, m. Gesetzloser 
bezakônicù, /". Gesetzlose 
bezbôznik, m. Gottloser 
bezbôznieù, f. Gottlose 
bezvdden, a. wasserlos 
bezdétnik, m. Kinderloser 
bezdétnieù, f. Kinderlose 
bezûmen, a. unvernünftig, thöricht 
bezûmla, f. Thörin 
bezumljo, m. Thor 
bezûmnik, m. s. bezumljo 
bezumnicù, f. s. bezûmla 
bezumstinù, f. Thorheit, Unverstand 
belezévam, dr. Z. impfen, bezeichnen 
belezë, end. Z. von belezévam 
beléjù su, dr, Z. weiss erscheinen (in 

der Ferne) 
belézkù, f. Zeichen, Marke 
belilo, n. weisse Schminke 
belimi, f. Weisse 
bélêk, m. Zeichen 
belés (belésti-jùt), «, weisslicb 
bélè, dr. Z. bleichen, schälen 
berâc, m. "Weinleser 
berâékù, f. Weinleseria 
berü, dr. Z. lesen, sammeln 
bes, ohne 
bésen. (bésna) » a. toll, wüthead 

MB« 

Ba, sondern 
bäba, f. Grossmutter, altes Weib, Heb­

amme, Schwiegermutter, Kropfgans 
bâbeski, a, weibisch 
bâbin, a. der Grossmutter gehörig 
bâbiei, pl. Magendrücken 
babuvam, dr. Z. jemanden den Hebam-

mendienst verrichten ; Hebamme sein 
bâvè, dr. Z. verweilen, die Zeitvertreiben 
bâjo, m. s. néni 
bâjù, dr. Z. durch Zaubergesang heilen 
balâkam, dr. Z. im Wasser spielen 
bâlam, dr. Z. berühren, tappen 
balnûyam, dr. Z. aus dem Traum reden 
bânicù, f. eine Art Mehlspeise 
bânêni, dr. Z. baden 
bânè, f. Bad 
baräk, m. Pudel 
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besilo, n. Galgen 
bespiiten , a. unrecht -
besrämen, a. unverschämt 
besrâmnik, m. Unverschämter 
besrânmicù, f. Unverschämte 
bescên, a. unschätzbar 
bésè, dr. Z. aufhängen 
bivol, m. Büffel 
bivolicù, f. Büffelkuh 
bivoleki, a. Büffel-, nach Art eines Büffels 
bivolstinù, f. Büffelsebar 
bijù, dr. Z. schlagen, prügeln 
bik, ?д. Stier 
bikam, dr. Z. umwerfen 
biknu, end. Z. von bikam 
bile, ». misêi, ribi - - , Gift, womit man 

Mäuse, Fische vergiftet 
bilo, n. Querbalken 
bir, f. Steuer 
bistrinü , f. Klarheit 
bistùr, a. klar 
bistré, dr. Z. klären 
bië, m. Peitsche 
blâgden, m. Fleischtag 
blago, n. Fleisehessen 
blagodarë, dr. Z. danken 
blagoslovévam, dr. Z. segnen 
blagoslovë, end. Z. von blagoslovévam 
blâzen , a. von Fleisehessen 
blazno, n. s. blagö 
blâzè, dr. Z. rühmen, preisen 
blazë, dr. Z. Fleischspeisen essen 
blâznè, dr. Z. ärgern 
blazê (mi u. s. w.) ! wohl ! 
blâto, n. Sumpf 
bläeki, a. Sumpf-
bléden (blédna), a. blass 
bléjù, dr. Z. blocken 
blestéjù su • dr. Z. glänzen 
bllzè, dr. Z. s. lizè 
bliznâk, m. Zwilling 
blizné, ». s. bliznâk 
bliznù, einra. Z. von blizè 
bliznë, dr. Z. Zwillinge gebären 
blizo, nahe 

blitkâf (blitkâvi-jùt), a. unschmackhaft 
bliivam, dr. Z. sieh erbrechen, speien 
bluvnù, einm. Z. von bliivam 
blùvoe, m. Erbrechen 

blîiskam, dr. Z. anstossen 
blüska su, dr. Z. es blitzt 
bliisnù, einm. Z. von blîiskam 
blùhôrkù, f. Nachthemd 
blùhîi, f. Floh 
bobônkù, f. Maulbeere, Maulbeerbaum 
bogâstvo, n. Reiehthum 
bogât, a. reich 
bodés (bodéz-èt), m. Stechen 
bodil (bodii-èt), m. Stachel 
bodlif (bodlivi-jùt), eu stachelig 
bédnù, einm. Z. von bodti 
bodü, dr. Z. stechen 
bozi, a. göttlich , Gottes-
boj, m. Prügelei, Krieg 
bojü su, dr. Z. sich fürchten 
bok (hoga), m. Gott 
boledûvam, dr. Z. krank sein 
bélen, a. krank 
bolérin, m. ein Grosser 
boléreki, a. Gross-
boles (bolesti) , f. Krankheit 
bolï, dr. Z. es thut weh 
bôlkù, /. Sehmerz 
bolnâf (bolnavi-jùt), a. krank 
bolêrkù, f. Grosse 
bolerstvo, n. Adel 
bolêruvam, dr. Z. adelig sein 
bop (bob-ut), m. Bohne, Schmikbohne 
borbii, f. Ringen 
bore su, dr. Z. ringen 
bos, a. blossfüssig 
bosotü, f. Blossfüssigkeit 
bostâl (bostâl-èt), m. Kinderschuh 
bot (bod-üt), m. Stechen 
botûs, m. Stiefel 
bradât, a. bärtig 
brâdvù, f. Axt 
brâdovicù, f. Warze 
bradü, f. Bart 
brazdü, f. Furche 
brânè, dr. Z. abhalten, hüten 
brat , m. Bruder 
brâtovicù, f. Schwägerin 
brätof (brâtovi-jùt), a. Bruder- # 
bratoféé, n, Cousin 
bratofeétkù, /*. Cousine 
brâcki, a. brüderlich 
brasnö, n. Mehl 
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brasnén, a. mehlig 
brastolévè, dr. Z. plaudern 
brème, n. Last 
broj, m. Zabi 
brojenici, pi. Rosenkranz 
brojü , dr. Z, zählen 
brûlé, dr. Z. s. brûsè 
brus, m. Schleifstein 
brûsè, dr. Z. Obst herabsehlagen 
brèk (brèg-ut), m. Ufer 
brês (brêst-iit), m> Ulmenbaum 
brùbôrè, dr. Z. plaudern 
brùdâr, m. Weberkammmacher 
brùdô, n. Hügel, Weberkamm 
brùdokvi, pi. Lattich 
brüze, schnell 
brüzam, dr. Z. eilen 
briizij, m. Stromschnelle 
brùzinu , /". Eile, Schnelligkeit 
brüzos (brùzostï), f. s. brüzinü 
brükam, dr. Z. mischen, versickern , 

fehlen, greifen 
bruknù, end. Z. von brükam (greifen) 
brùkotijù, f. Verwirrung 
brunbùr, m. Käfer 
brùnikam, dr. Z. mischen, greifen 
brünkü, f. Masehe 
briinu, einm. Z. von brùncë 
brùncë, dr. Z. klingen, klirren 
brus (bruzi-jùt), a. schnell 
brùsnac, m. s. brùsnic 
brùsnic, m. Basirmesser 
briisnù, dr. Z. rasiren, betrügen 
brùslén, m, Epheu 
brûsè, dr. Z. wischen 
bûbù, f. Seidenwurm 
bûden, a. wach, gescheit 
budilnik, m. Wecker 
lràdè, dr. Z. weeken 
buk, m. Buche 

bukof (bûkovi-jùt), a. buchen 
bûlkù, f. Braut 
bûlo, n. Schleier 
bûlè, f. s. tête .. 
bure, "». Fässehen 
burijù, f. Fass 
bûrtù, f. Bauch 
biirè, /I Sturm 
but, m, Schlägel 

hûtam, dr. Z. anrühren 
bûtnù, end. Z. von hûtam 
bûcù, f. Kloss, Stück 
bucë, dr. Z. brüllen 
busnîcù, f. Faust 
bêgam, dr.Z. fliehen, laufen 
bêgla, f. die Fliehende 
bègljo, m. der Fliehende 
bêk (beg-üt), m. Lauf 
bêi, a. weiss 
beltük, m. Eierklar 
bês, m. Wuth, Teufel, ausgelassener 

Mensch 
bêsûvam, dr. Z. ausgelassen sein 
bùbùnée, m. Gesehwulst 
bübla, f. die Stammlerin 
bübljo, m. der Stammler 
büble, dr. Z. stammeln 
bù'brêk, m. Niere 
büze, m. Hollunder 
bükam, dr. Z. hineinstecken 
bükel (bükel-et), m, Wassereimer 
büklicu, f. eine platte Flasche aus Holz 
büknu, end. Z. von bükam 
biiêvù, f. Fass. 

V.' 
Vàdù, f. Bach 
vâdè, dr. Z. herausnehmen 
val, m. Cylinder 
valék, m. Kugel 
vâlêm, dr. Z. kugeln, wallen, beschmu­

tzen 
valï (dus u. s. w . ) , dr. Z. es regnet 
valë, dr. Z. umwerfen 
vâpsam, end. Z. von vapsuvam 
vapsijù, f. Farbe 
vapsuvam, dr. Z. färben 
var, m. f. Kalk 
vârdé, dr. Z. hüten 
vardsam, end. Z. von varosuvam 
vardsuvam, dr. Z. über kalken, weissen 
vârên, a. von Kalk 
varë, dr. Z. sieden, kochen 
vétali, pl. Schlag (bei Webern) 
vas, a. euer 
väsenec, m. der aus eurem Lande 
vaseneki, nach Art eures Landes 
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visi, s. vas 
vâsénkù, /; die mus eurem Lande 
vedniîs, einmal 
vedricù, f. Wassereimer 
vedii, dr. Z. führen 
vézdù, f. Augenbrauen 
vezü, dr. Z. führen (zu Wagen) 
véjù, dr. Z. wehen 
véke, schon 
veligden, m. Ostern 
venée, m. Kran» 
venei (eé), pi. Zahnfleisch 
venéelcu (venèèlna), a. Vennählungs-
vencéjù, end. Z. von vencèvam 
venéilo, n. Copulation, Kranz 
vcneévam, dr. Z. copuliren 
véren (vérna), a. treu 
verigù, f. Kette, Riegel 
vésel, a. fröhlich 
veselbii, f. Fröhlichkeit 
véselen, a. fröhlich 
veselë, dr. Z. erfreuen 
veslé, n. ein Bund Obst 
vésè, dr. Z. s. bésô 
vesilo, n. s. besilo 
vet, a. s. vétùh 
vetrilo, n. Fächer 
vétùh, «. ait 
veht, a, s. vétùh 
véc, s. véke 
véce, s. véke 
vécer, m. f. Abend 
Véeveren, «. Anend-
vecérêm, dr. Z. zu Abend essen 
veeêrè, f. Abendessen 
vi, ihr 
vldèl, «. licht 
vidé, dr. Z. sehen 
vijù, dr. Z. heulen, wickeln 
yik, m. 'Schrei 
vikam, dr. Z. rufen, nennen, schreien 
viknù, einra. Z. von vikam 
vilù, f. Heugabel 
vinagi, immer 
vino, n. Wein 
vinobérmù,/' Weinlese 
VÎnèn, a. Wein-
vîr, m. Wasserstrudel 
viré, dr. Z. aufheben 

vi.sök, a. hoch 
visoeinii, /'. Höhe 
visé, dr. Z. hängen 
visnieù, /: WciciiHclbaum, Weichsel 
visné, /'. s. visnieù 
vlngù , /'. Feuchtigkeit 
vladikof (vladikovi-jùt), a. Bischof-
vladikù, Bischof 
vladiè'ninii, /; Bischofsteucr 
vladiski, a. bischöflich 
vlazen, a. feucht 
vlakno, n. Faser 
vlasât, a. haarig 
vlâée, dr. Z. hecheln, ziehen 
vlékii, dr. Z. ziehen, l'ortreissen 
vlùk, m. Wolf 
vliinèn, a. wollen 
vliincs (vlunesti-jùt) , a. wollig 
vliinù, f. Wolle 
vliifù, m. Dieb 
voden, «. wässerig 
vodenicù, f Mühle 
vodenicér, m. Müller 
vodenicérin , m. s. vodcnieér 
vodcnicérkù, f. Müllerin 
vodenicercki, a. nach Art eines Müllers, 

MfiUcr-
vodenickù, f. Magen 
vodü, /. Wasser 
vôdé, tr. führen 
vôzé, dr. Z. s. vezü 
vojvôdù, m. Statthalter, Anführer 
vojvôstvo, n. Woiwodenwürde 
vojvétkù, /: Statthalterin, Anführerin 
vojvdeki, a. nach Art eines Statthalters, 

Statthalter-
vol, M. Ochs 
volovar, m. Ochsenhirt 
volovârkù, f. Ochsenhirtin 
volovstreki, a. nach Art eines Ochsen-

hirten, Ochsenhirt-
volcki, «. ochsen-
vôlé, f. Wille 
vonés (vonesti-jùt), a. stinkend 
vonestik, m. Stinker 
vonesnicù, f. Stinkerin 
vonta, f. Stinkerin 
vöntjo, in. Stinker 
vonc, dr. Z. stinken 



vonë, f. Gestank 
vrânù, f, Fassstöpsel, —pfropf 
vrat, m. Hals 
vratâ, pi. Thür 
vrâtnik, m. Thor 
vrâtnieù, f. s. vrâtnîk 
vrâtnè, /. s. vrâtnik 
vratè, end. Z. von vrâstam 
yraejûvam, dr. Z. zaubern 
vrâckù,-/. Zauberin 
vrâstam , dr. Z. zurückkehren, zurück­

gehen, zurückrufen 
vremé, n. Zeit, Wetter 
vretenâr, m. s. vrùtenâr 
vretenârkù. f. s. vrùtenârkù 
vreténo, n. s. vrûténo 
vrestë, dr. Z. schreien 
vrésnù, einm. Z. von vrestë 
vrésùk, m. Geschrei 
vrù, dr. Z. in die Enge treiben, hin­

einstecken 
vrîibnicù, f. Palmsonntag 
vrùbof Cvrubôvi-jùt), a. von Weiden 
vrùMi, f. Weide 
vrùvés (vrùvéz-èt), m. Gang 
vruvë, dr. Z. gehen 
vriizè, end. Z. von vrüzuvam, dr. Z. s. 

vrüzuvam 
vrù'zanieù, /. Kopfbinde 
vrùzâc, m. Traubenbinder 
vrazâckù, f. Traubenbinderin 
vrüzuvam , dr. Z. binden 
vrùkolâk, m. Vampyr 
vrùlinù , f. Stange * 
vriinù, end. Z. von vriistam 
vriisnik, m. der von gleichem Alter 
vrüsnieu , f. die von gleichem Alter 
vrüstu, f. Lebensalter 
vrùtenâr, m. Spindelmach er 
vrùtenârin, m, s. vrùtenâr 
vrùtenârkù, f. Spindelmacherin 
vrùténo, n. Spindel 
vrùtés (vrùtéz-èt), m. Schraube 
vrùtéskù, f. Kreisel, Schraube 
vrûtë, dr. Z. drehen 
vrùf (yriïvi) , f. Strick 
vrùh, m. Gipfel 
vrùh, auf 
vrùhu, s. vrùh 

Ш 
vrùhu, dr. Z. dreschen 
vrùséjù, dr. Z. s. vrùhu 
vrùsidbù, f. Dreschzeit 
vrùsinù , f. Spitze eines Baumes 
vriistam, dr. Z. s. vrâstam 
vrùstë, dr. Z. s. vrestë 
vrè, dr. Z. kochen 
vêdrô, n. Eimer 
vêrnos (vérnostî) , /. Treue 
vêruvam, dr. Z. glauben 
verù, f. Glaube, Religion 
vétùr, m. Wind , Luft " 
vêtùrniéêf (vetùrnieevi-jùt), a. flatterhaft 
vêhnù, dr. Z. welken 
vüglen, m, Kohle 
vù'glesta, pi. Kohlen 
vüdieu,/: Angel 
vîidè, dr. Z. s. zaviizdam 
viïze, n. Seil 
vùzvarévam, dr. Z. kochen, sieden 
vùzvarë, end. Z. von vùzvarévam 
vùzvivam, dr. Z. umdrehen, winden 
vùzvijù, end. Z. von vùzvivam 
vùzglâvnicù, f. Kopfkissen 
vùzdigam, dr. Z. erheben 
vùzdignù, end. Z. von YÙzdigam 
vùzdisêm, dr. Z. seufzen 
vùzdrùzévam, dr. Z. enthalten 
vùzdrùzë, end. Z. von vùzdrùzévam 
vùzduham, dr., Z. s. vùzdisêm. 
vùzdtihnù, end. Z. von vùzdiiham 
viizel (vuzel-èt),' m. Knoten, Knopf ', 
vùzlêzuvam, dr. Z. aufsteigen 
vùzlêzù, end. Z. von vùzlêzuvam 
vùznâsêm, dr. Z. verheben 
vùznesu, end. Z. von vùznâsêm. 
vùznisam, dr. Z. s. vùznâsêm 
vù'znak, rücklings 
vùzrâduvam, end. Z. von vùzrâduvavam 
vùzrâduvavam, wiederh. Z. erfreuen 
vùn , draussen, hinaus 
viinkasen, a. äusserlieh 
vünsen, a. s» viinkasen 
vus, bei 
vùsedlâvam, dr. Z. satteln 
vùsedlâjù, end. Z. von vùsedlâvam 
vûsédnù, end. Z. von vùsêdam 
vùsénieù, f. Raupe 
vùskâcè, end. Z. von kâcè 



160 
vùskipë, end. Z. von kipë 
vùskrusnuvam, dr. Z. auferstehen 
vûskriisnù, end. Z. von vùskrusnuvam 

. vùsédam, dr. Z. sich aufsetzen 
vtitresen, a. innerlieh 
vütre, innerhalb 
vùf, in 
vùearêvam, dr. Z. anf den Thron setzen 
vùearë, end. Z. von vùearêvam 
viiskù, f. Laus 
vüsla, f. die Lausige 
vùslif (vùslivi-at) y a. lausig 
viisljo , m. der Lausige. 

G. 
Gâgù, f. Sehnabel 
gadinù, f. Geflügel 
gâdè, dr. Z. ermahnen 
gâzdam, dr. Z. s. guzdam 
gâzè, dr. Z. waten, treten 
gajdâr, m. Dudelsackpfeifer 
gajdârin, m. s. gajdâr 
gäjdu, f. Dudelsack 
gärvan, m. Rabe 
gârgù, f. Rahe 
gâsnù, dr. Z. erlöschen 
gase, dr. Z. löschen 
gat (gad-üt), m. Geflügel 
gâtankù, / . Räthsel 
gâsti, pl. Hosen 
glavi, pl. Kapital 
glavinu, f. Weinstoek 
glavni, pl. s. glavi 
glavnë, f. Brand 
glavii, f. Haupt, Kopf 
glâden, a. hungerig 
gladnïk, m. Hungriger 
gladnlcu, f. Hungrige 
glâdos (gladosti), f. Hunger 
gladuvam, dr. Z. hungern 
glâdùk, a, glatt 
glâdè, dr. Z. glatt machen 
glas, m. Stimme 
glasovit, a. von starker Stimme 
glase, dr. Z. stimmen ; — su, entschlies-

sen 
çîat (glad-üt), m. Hunger 

l̂édam, dr. Z. schauen 
flézè, dr. Z. verziehen 

glét (gléd-ùt), от. Aussieht 
glistijâ, f. Spulwurm 
glistë, f. s. glistijâ 
globù, f. Geldstrafe 
globe, dr. Z. strafen 
gloginkù, f. Frucht des Weissdorns 
glok (glog-üt), m. Weissdorn 
glupavinii, /I Dummheit 
glûpaf (glupavi-jùt) , a. dumm 
glupos (gluposti) , /. Dummheit 
glüh, a. taub 
gluhâr, m. ein Tauber 
gluhotü, f. Taubheit 
gluhcjo, in. der Taube 
glusë, dr. Z. betäuben 
glütam, dr. Z. schlucken 
glutnù, end. Z. von glütam 
glütuk, m. Schluck 
glùé, m. Lärm, Schelten 
giüeku, f. Lärm, Schelten 
glùéc, dr. Z. schelten, lärmen 
gnevë, dr. Z. erzürnen 
gnezdë su, dr. Z. sich einnisten 
gttidù, f. Nisse 
gnïdè su, dr. Z. sich bilden (von Läusen) 
gnijù, dr. Z. faulen 
gnil, a. faul 
gnilos (gailosti), f. Fäulniss 
gnoj, m. Eiter 
gnusen, a. schmutzig 
gnusnäf (gnusnâvi-jùt), a. schmutzig 
gnusotijù, /. Schmutz, Abscheu 
gnusotü, f. s. gnusotijù 
gnusë su, dr. Z. -einen Abscheu vor et­

was haben 
gnézdo, n. Nest 
gnèf (gnêv-iit), m. Zorn; gnêf (mù 

u. s. w.) j \ es thut mir leid, sich 
erzürnen 

govedâr, m. Viehhirt 
govedârin, m. s. govedâr 
govedârkù, f. Viehhirtin 
govedârcki, a. Viehhirt-, nach Art ei­

nes Viehhirten 
govédo, m. Rindvieh 
govézdi, a. Rind-
govéjtt, dr. Z. fasten 
godenik, m. ein Verlobter 

j godenicù, f, eine Verlobte 
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godes (godéz-èt), m. Yerlobung 
godinù, f* Jahr 
gode', dr. Z. verloben 
gozbù, f. Gericht 
gozdij, m. Nagel 
gol, a. nackt 
golemée, m. ein Grosser 
goleminu, /*. Grosse 
golôglaf (goldglavi-jùt) , a. blossköpfig 
golotü, f. Nacktheit , 
golêin, a. gross 
golemkü, f. eine Grosse 
golubär, m. Taubenhälter, Taubenfreund 
golùp (golùb-ùt), m. Taube 
génè, dr. Z. treiben 
gören , a. oben, liocb. 
gérée, m. ein Gebirgsbewohner 
gorés (gorésti-jùt) , a. heiss 
gorestînâ (j*), es ist heiss 
gorestinii, f. Hitze 
gorké I weh ! 
gûrnieù, f. Sommerzimmer 
gornêk, m. Wind, der von oben kommt 
göreki, a. bergig 
gorä , dr. Z. es ist bitter 
goreivinü, f. Bitterkeit 
gorêif (gorèivi-jùt), a. bitter 
göre, oben 
gorü, f. Wrald 
gorë, dr. Z. brennen 
gos (gost-ùt), m. Gast 
gospodâr, m. Herr 
gospodârin, m. s. gospodâr 
gospodârkù, f. Herrin 
gospostvô, n. Herrschaft 
gôspot (gospodi), m. der Herr» Gott 
gôstenieù, f. Gastfreundin 
gdsténkù;, f. s. gôstenieù 
gost», end. Z. von gostavam ; dr. Z. 

gastiren 
gotvâc, m. Koch 
gotvâékù, f Köchin 
gôtvè, dr. Z. kochen, bereiten 
gotôf (gotovi-fùt), a. bereit, fertig 
gostavam, dr. Z. gastiren 
grabés (grabéz-èt), m. Raub 
grâbïa, f. Räuberin 
grâbljo, m. Räuber 
grabe, dr. Z. rauben 

gradés (gradéz-et), m. Umzäunen, Bauen 
gradinâr, m. Gartner 
gradinârin, m. s. gradinâr 
gradinârkù, f. Gärtnerin 
gradinârcki, a. Gartner-, nach Art ei­

nes Gärtners 
gradinù, f, Garten 
gradïste, n. Festung 
grade, dr. Z. umzäunen,versperren, bauen 
grazdanée, m. Bürger 
grazdanin, m. s. grazdanée 
grazdankü, f. Bürgerin 
grazdanekf, «. bürgerlich 
gramâdù, f. Haufen 
gramadë, dr. Z. häufen 
grâpaf (grapavi-jùt), a. blatternarbig 
grâpù, f. Blatternarbe 
grat (grad-iit), m. Stadt, Hagel 
grab, m. Erbse 
grâce, dr. Z. krächzen 
grében, m, Kamm 
grebenée, m. Wollkamm 
grebulkù, f. Rechen 
grebü, dr. Z. rechen 
gréjù, dr. Z. wärmen, erwärmen 
grésen, a. sündlieh 
grésnik, m. Sünder 
grésnieù, f. Sünderin 
gresë, dr. Z. sündigen, fehlen 
grivnù, f. Armband 
grivu, f. Mähne 
grizè (mù, ni, tù u. s. w.) jV dr. Z. sich 

kümmern 
grizè, f. Sorge 
grizè su, dr. Z. sorgen 
grïznù, einm. Z. von grizii 
grizü, dr. Z. nagen 
grozâ (mù u.s. wO j'» dr. Z. es schauert 
grdzde, n. Weintrauben 
grôzen, a. hässlicb. 
grop (grôb-ùt), m. Grab 
gros (grôzd-ùt), m. Traube 
gros, m. Piaster 
grêh, M. Sünde 
grêhotâ j ? . dr. Z. es ist Sehade, Sünde 
grùbàt, a, buckelig 
grùbnèk, m. Rückgrat 
grù'bù, f. Buckel 
grübe su, dr, Z. sich büeken 

n 
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grùdi, pi. Brust 
grùdinù, f. s. gradinù 
grtilo, n. Kehle, Arm eines Flusses 
griilès (grülesti-jut), a. der eine hohe 

Stimme hat 
griimel (grümel-et), m. Donner 
grùmés (grùœéz-èt),"m. s. grümel 
grûmi, dr, Z. es donnert -
griimne, end. Z. von grûmi 
griimnù, end. Z. von grùmë 
grùmë, dr. Z. sehiessen 
grüne, n. Topf 
grùnéér, m. Töpfer 
grùneérin, m. s. grùncér 
grùncérkù, /. Töpferin 
grùncércki, a. Töpfer-, nach Art eines 

Töpfers 
grùp (grùb-iit), m. Rücken 
grùt (grùdi), f.'s. eicù 
grùclun (grùclun-èt), m. Kehle 
gubè, dr. Z. verlieren 
gubérkù, f. Packnadel 
gûdè, end. Z. von guzdam 
guzdam, dr. Z. legen, stellen , setzen 
gumno, n. Tenne 
gûreli, pl. Augenbutter 
gurelif, n. triefäugig 
gûstèr, m. Eidechse 
gusè, f. Unterkinn 
giibên, a. von Schwamm 
gù'bù, /. Schwamm 
giidel (mù, ni, tu. u. s.w.) У, àv. Z. es 

kitzelt 
gùdeliekam , dr. Z. kitzeln 
gùdelicnù, einm. Z. von gùdeliekam 
gùduvam, dr. Z. auf der Violine spielen 
gùdulâr, m. Violinspieler 
gudulârin, m. s. gùdulâr 
gùdulârkù, f. Violinspielerin 
gùdulârcki, a. Violinspieler-, nach Art 

eines Violinspielers 
gùdulkù, f. Violine 
gù'zvù, f. Turban 
giilùp Cg*îilùh-ùt), m. s. golùp 
gùmzë, dr. Z. wimmeln 
giinkù, f. Faite 
giinù, dr. Z. zusammenlegen j falten 
gùs (gùsti-jût), ö. dicht 
gùsénieù, f. s. vùsénicù 

giiskù, f. Gans 
gùstâk, m. Dickicht 
gùstinii, f. Dichtheit 
güsci, a. Gans-. 

Ю. 
Da, wenn 
dali, denn 
dâvam, dr. Z. geben 
dàvè, dr. Z. ertrinken 
dalék, weit 
daléko, s. dalék 
daléc, s- dalék 
dam, end. Z. von dâvam 
danô ! o dass! 
danô da, s. danô 
dar, m. Geschenk 
dârbù, f. Talent 
darë, dr. Z. schenken 
dva, zwei 
dvajs, zwanzig 
dvâjse, s. dvajs 
dvàjset, s. dvajs 
dvâjstï, zwanzigste 
dvaminù, zwei 
dvâmù, s. dvaminù 
dvanâjs, zwölf 
dvanâjse, s. dvanâjs 
dvanâjset, s. dvanâjs 
dyanâjsti, zwölfte 
dvas, zweimal 
dyéstê , zweihundert 
dyojicù, zwei 
dvor, m. Hof 
dvê, zwei 
dé? wo? 
debél, «. dick 
debeléjù su, dr. Z. dick werden 
debelinü, f. Dicke 
déver, m. Schwager 
devedesé, neunzig 
devedesét, s. devedesé 
devedeséti, neunzigste 
devendesé, neunzig 
devendeset, s. devendesé 
devendeséfci, s. devedeséti 
devestotin, neunhundert 
dévêt, neun % 

devéti, neunte 



devetini, pi. Todteufeier am neunten 
Tage nach dem Ableben 

devetieù, f. Neuner 
dé da je , wo immer 
déka ? wo ? 
dé kato , wo immer 
délvù, f. ein grosser irdener Topf 
delgér, m. Zimmermann 
delgérin, m, s. delgér 
delgércki, a. Zimmermann-, nach Art 

eines Zimmermanns 
délnik, m. Werktag 
délnieen den, s. délnik 
delë, dr. Z. theilen 
den, m. Tag 
denê, beim Tag 
dénêm, s. denê 
dénè, dr. Z. einfädeln 
derü, dr. Z. reissen , abhäuten 
désen (dêsna), a. rechte 
déset, zehn 

desetäk, m. eine Zahl von zehn 
desetâckù, f. Zehent 
deséti, zehnte 
desetinù, f. Zehne -
desetieu, f. ein Zehend 
desnieù, f. rechte Hand 
déte, n. Kind 
detineki, a. kindisch 
déto , wo , weleher 
divané, n. dumm 
divêk, m. Wilde 
digam, dr. Z*: heben 
dignù, end. Z. von digam 
dim, m. Bauch 
dimè', rauchen 
dinèn, a. Wassermelonen-, Melonen-
dinè, f. Wassermelone, Melone 
dire, f. Spur 
dire, dr. Z, die Spur verfolgen, suchen 
dif (diri-jùt), a. wild 
dise, dr. Z. athmen 
djulè, f. s. dulè 
dlän, f. flache Hand 
dlubäju, dr. Z. meisseln 
dlùbok, Ö. tief 
dlùbocinii, f. Tiefe 
dlùbif, dr. Z. s. dlitbaju 
dlùgti, f. Welle 
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dliizen, a, schuldig 
dluzinü, f. Länge 
diüznik, m. Schuldner 
dliiznicu, f. Schuldnerin 
dlùk (dliigi-jùt), a. lang 
dlùs, na dlùs, in der Länge 
dnes, heute 
dnésen, heutig 
do, bis 
dopùtê, zum zweiten. Male 
doberü, end. Z. von dobiram 
dobivam, dr. Z. bekommen, gewinnen 
dobîjù, end. Z. von dobivam 
dobiram, dr. Z. den letzten Rest einsam­

meln 
dobitùk, m. Vieh 
dobiée, ». Vieh 
dobrinü, f. Güte, Tugend 
dobrê, gut 
dobür, a. gut 
dovednik, m. Sohn einer Witwe, wenn 

sie heirathet 
dovednieù, f. Tochter einer Witwe, wenn 

sie heirathet 
dovedü, end. Z. von dovézdam 
dovézdam, dr. Z. bringen, fähren 
dovéc, m. Witwer 
dovicù, f. Witwe 
doviski, a. Witwen-
dovlêkii, end. Z. von vlêkii 
dovör, m. s. dvor 
dovrüsjuvam, dr. Z. vollenden 
dovrusè, end. Z» von dovriisjuvam 
dodé, bis 
dodéjù, end. Z. von dodêvam-
doderii, end. Z. von dodiram 
dodiram, dr. Z. völlig reissen 
dodêvam, dr. Z. hindern, langweilen 
dodù, end. Z. von idù 
dojkù, f. Amme 
dojii, dr. Z. raelken 
dokâranl, end. Z. von kâram, dokâruvam 
dokâruvam, dr. Z. verursachen, führen, 

bringen 
dol, m. Thal 
doléjù, end. Z. von dolivam 
dôlen, a. niedrig liegend, niedrig 
dolivam, dr, Z. zugiessen 
dolînù, f. s. dol 
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dolnenee, m. einer aus dem untern Bezirke 
domin ù, f. Gemeinheit 
dolnlk, m. Wind, der von unten kommt 
dôlnènkù, f. eine aus dem untern Be­

zirke 
dolu, unter 
döle, s. dolu 
domâ, u domâ, zu, nach Hause 
donesü, end. Z. топ nosè, nesii 
doperü, end. Z. von dopiram (vollends 

waschen) 
dopiram, dr. Z. vollends wasenen, an­

rühren 
dopisuvam, dr. Z. vollends sehreiben 
dopisè, end. Z. von dopisuvam 
doprii, end. Z. von dopiram (anrühren) 
dori, bis, sogar 
dori do, s. dori 
dosraméj (mù, ni, tu u. s. w.) , end. Z. 

von dosramêva 
dosraméva (mù u. s. w.), dr. Z. sieh 

schämen 
dôsta, genug 
dostigam , dr. Z. erreichen 
dostïgnù, end. Z. von dostigam • 
dostôjn, a. würdig, werth 
dotrêbuva, end. Z. von trèbuva 
dotùkâvam, dr. Z. vollends weben 
dotùkti, end. Z. von dotùkâvam 
doeetii, end. Z. von doeitam 
doeitam, dr. Z. vollends lesen 
doèekam, end. Z. von doèékuvam 
doèékuvam, dr, Z. abwarten 
dosivam, dr. Z. vollends nahen 
dosïjù, end. Z. von dosivam \ 
dragiéèk, a. lieb, theuer' 
drago (mi, ti u. s. w.) j ' , es ist beliebt 
drâgos (dragosti), f. Annehmlichkeit 
drâznè, dr. Z. reizen 
drâkù, f. Gestrüppe 
drehen , a. klein, gering 
drebolijù, f. Kleinigkeit 
drebosük, m. s. drebolijù 
drémè, dr. Z. schlummern 
dréhù, f. Kleid 
droben, m. Brocken 
drobené, та. Einfüllung 
drobë, dr. Z. zerbröckeln, einfüllen, 

klein machen 

drop (droh-üt), m. Leber 
drösam, dr. Z. schütteln 
drugâr, m. Kamerad, Compagnon 
drugârin, то. s. drugâr 
drugârkù, f. Kameradin 
drugâreki, a. nach Art eines Kameraden 
drugi, a. andere 
drusam, dr. Z. s. drösam 
drêmkù, f. Schlummer 
drên, m. Kornelkirsehhaum 
drênkù, f. Kornelkirsehe 
drlnof (drénovi-jùt), vom Kornelkirsch-

baum 
druvä, pl. Holz 
drüvenieu, f. Wanze 
drùvô, ». Baum, Holz 
drügla, f. Kratzerin 
drügljo, m. Kratzer 
drùzêvù, f. Reich, Einrichtung 
drùzë, dr. Z. halten 
drùmbôj, m. Maultrommel 
drùmbiis (drumbüz-üt), m. Holiunder-

baum 
drünkam, dr. Z. Wolle schlagen, an­

schlagen an ein Metall ; schwätzen 
drüpam, dr. Z. ziehen 
drüpnu, end. Z. von drüpam 
dùlè, f. Quitte 
dumam, dr. Z. sagen, reden 
dumù, /. Wort 
dupkù, f. Loch 
duplif (dupîivi-jùt), a. wurmig 
dupée, dr. Z. durchlöchern 
duh, m. Geist 
duham, dr. Z. blasen 
duhälo, n. Blasebalg 
dubio, ». Luftloch 
duhovnik, m. Beichtvater 
duhdvniski, a. Beichtvaters-, nach Art 

eines Beichtvaters 
dusnik, in. Luftloch 
dusè', f. Seele, Athem 
dusë, dr. Z. erwürgen 
devarn, dr. Z. hinthun, hinlegen, hin­

kommen, sieh hinwenden 
dêdâ, m, Grossvater 
dédo, m. Grossvater, Greis 
dédof (dêdovi-jùt), a. Grossvaters-
dêl, m. Antheil, Theil 
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dêlam, dr. 1. mit der Axt behauen 
dêlbù, Antheil, Theü, Trennung 
dênù, end. Z. von dèvam 
dùgii, f. Regenbogen, Daube 
dùzdoven, a. regnerisch 
dùzdovnieù, f. Regenwasscr 
dù'no, Grund, Boden 
dùp (dùb-ut) , m, Eiehe 
daskùj f. Bret 
diifkù, f. Kauen 
diifcè, dr. Z. kauen 
dùh, m. Geruch 
düham, dr. Z. athmea 
dûs (dùzd-iit), m. Rege» 
dùsterê, f. Tochter 
dù'scen, #. bretern. 

Е , siehe da 
edvâm, kaum 
édi koj j irgend einer 
édi koj si , s. édi koj 
edïn, ein 
edinäjs, eilf 
edinâjse, s. edinâjs 
edinâjset, s. edinâjs 
edinâjsti, eilfte 
ednâkùf (ednâkvi-jùt), gleich , einerlei 
elhü, f. Tanne 
énkas, mit Fleiss 
énkastên, s. énkas 
éto, siehe da 
etrtivù, f. Schwägerin 
etrüvin, a. der Schwägerin 
ecemik, Gerste 
ecemïcên, a. Gersten-
ecjumïk, s. ecimik 
ecjumieen, s. ecimieen. 

Ж. 

Zégnù, end. Z. von zegü 
zegü, dr. Z. brennen 
zégùl, m. Pflock im Joche 
zéden, a. durstig 
zédos (zédosti), f. Durst 
zeduvara, dr. Z. dursten 

zezèk, brennend 
zek (zeg-üt) , m. Hitze 
zélvù, f. Schildkröte 
zelézen (zelêzna), a. eisern 
zeléjù, dr. Z. betrauen 
zélo, n. Stachel 
zelezo, n. Eisen 
zéiùt (zelùd-ùt) , m. Eichel 
zenä, f. Weib, Frau, Gattin 
zéncki, weiblich 
zénkù, /*. Taube (das Weibchen) 
zénù, dr. Z. ernten 
zénè, dr. Z. verheirathen, verehlichen 
zéraf (zérav-ût), m. Kranich 
zétvù, f. Ernte 
zivâk, m. Quecksilber 
zivenicû, /: Brand 
zivéjù, dr. Z. leben 
zivöt, m. Leben 
zilaf (zilavi-jùt), stark, aderig 
zïlkù, Faser 
zilês (zilesti-jùt), a. aderig 
zilù, f. Ader 
zito, n. Weizen 
zitên, a. Weizen-
zif (zïvi-jùt) ,- a, lebendig 
zicù, f. Faden 
zjuvâk, m. s. zivak 
zjuvenieù, f. s. zivenicû 
zjuvéjù, dr. Z. s. zivéjù 
zjuvôî, m. s. zivot 
zjulè, dr. Z. ritzen, abhäuten 
zjuf (zjuvï-jût), a. s. zif 
zlùt, «. gelb 
zlùtenieù, f. Gelbsucht 
zlùtenicêf (zlntenicevi-jùt), a. gelb­

süchtig 
zlùtéjù, dr. Z. gelb werden 
zlùticù, f. Ducaten 
zlùtîik, m. Eierdotter 
zlùé, f. Galle 
zèbù, f. Frosch 
zélno (mi, u. s. w.) j ' , es ist schade, 

es ist mir leid 
zélos (zèlosti), /*. Mitleid 
zelosen, a. mitleidig 
zêr, m. s. zèrâdù 
zêrâdù, f. Glut 
iêradè, dr.Z. Glut machen. 
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Ml» 

Za, für, von,_bei, um 
zaMvè, end. Z. von bâvè 
zabâdam, dr. Z. einstechen 
zabelezevam, dr. Z. aufmerken, notiren 
zabelezë, end. Z. von zabelezevam 
zaberü, end. Z. von zabiram 
zabivam, dr. Z. einschlagen 
zabijù, end. Z. von zabivam 
zabikâlêm, dr. Z. umringen, umgeben 
zabikolêvam, s. zabikâlêm 
zabikolë, end. Z. von» zabikolêvam 
zabiram, dr. Z. anfangen 
zabodii, end. Z. von zabâdam 
zaborâvam, dr. Z. vergessen 
zaborâvè, end. Z. von zaborâvam 
zabrânè, end. Z. von brânè 
zabrâdnik, m. Kopftuch 
zabriîkam, end. Z. von brîikam 
zabuljuvam, dr. Z. versehleiern 
zabûlè, end. Z. von zabuljuvam 
zabêgnuvam, dr. Z. durchgehen 
zabègnù, end. Z. von zabêgnuvam 
zavalévam , dr. Z. umwerfen 
zavalë, end. Z. von zavalévam 
zavârjuvam, dr. Z. antreffen 
zavarnik, m. Sohn eines Witwers, wenn 

er heirathet 
zavarnïcù, f. Tochter eines Witwers, 

wenn er heirathet 
zavarêvam, dr. Z. verlötheu 
zavarë, end. Z. von zavarêvam 
zavârè, end. Z. von zavârjuvam 
zavedîi, end. Z. von zavéidam 
zavézdam, dr. Z, einen wohin führen 
zavéjù, end. Z. von zavivam 
zavivam, einwickeln, zudecken 
zavidè, end. Z. von zavizdam 
zabizdam, dr. Z. beneiden 
zavijù, end. Z. von zavivam 
zaviram, dr. Z. einstecken 
zâvis (zävisti) , f Neid 
zavislif (zavislïvi-jùt) , a. neidisch 
zavîsnik, m. Neider 
zavisnicù, f Neiderin 
zavlêkti, end. Z. von vlêkti 
zarrii, end. Z. von zaviram 
zavruzè, end. Z. von zavriizuvam 
zavriizuvam, dr. Z. verbinden 

zavriinù, end. Z. von zavrüstam 
zavrùtèvam , dr. Z. zudrehen 
zavrùtë. end. Z. von zavrùtévam 
zavrüstam, dr. Z. umkehren 
zavrù'sè, end. Z. von vrîisè 
zaviidè, end. Z. von zavù'zdam 
zaviizdam, dr. Z. einführen (z. B. die 

Schaf-, Obst- etc. Zucht) 
zavëvam, dr. Z. zuwehen, verwehen 
zâvêt, m. Schutzort gegen Wind 
zagâknuvam. dr. Z. etwas mit der Rede 

berühren, ohne es ganz zu sagen 
zagâknù, end. Z. von zagâknuvam 
zagâlam, s. zagôljuvam 
zagâstjuvam, dr. Z. abhalten 
zagâstè, end. z. von zagâstjuvam 
zagînuvam, dr. Z. zu Grande gehen 
zaglâdjuvam, s. zagiâzdam 
zagladnéjù, end. Z. von zagladnévam 
zagladnévam, dr. Z. einen Wolfshunger 

bekommen 
zaglâdè, end. Z. von zaglâdjuvam 
zagiâzdam, dr. Z. glätte», abziehen 
zaglusêvam, dr. Z. übertäuben 
zaglusë, end. Z. von zaglusêvam 
zaglühnuvam, dr. Z. verstopfen, ersticken 
zagliihnù, end. Z. von zaglühnuvam. 
zagliihnùl, a. erstickt 
zâgûvezni, pi. letzter Fieischtag vor der 

Fasten 
zagovéjù, end. Z. von zagovëvam 
zagovèvam, dr. Z. aufhören Fleisch zu 

essen vor der Fasten 
zogoljuvam, dr. Z. entblössen 
zagöle, end. Z. von zagôljuvam 
zagôrec, m. jenseits des Gebirges Woh­

nender 
zagörku, f. jenseits des Gebirges Woh­

nende 
zagöreki, a. den jenseits des Gebirges 

Wohnenden gehörig 
zagorevam, dr. Z. anbrennen 
zagorë, end. Z. von zagorêvam 
zagradêvam, dr. Z. s. zagrâzdani 
zagradë, end. Z. von zagrâzdam 
zagrâzdam, dr. Z. einzäunen, umringen 
zagrebü, end. Z. von zagribuvam 
zagribuvam, dr. Z. verscharren 
zagubè, end. Z. von gûbè 
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zagünuvam, dr. Z. biegen 
zagïinù, end. Z. von zagünuvam 
zadävem, dr. Z. ersticken 
zadâvè, end- Z. von zadâvêm 
zâden, a. hinter 
zadigam, dr. Z. s. zadîgnuvam 
zadîgnuvam, dr. Z. erheben 
zadïgnù, end. Z. von zadigam 
zadîmêvam, dr. Z. beräuehern 
zadimë, end. Z. von zadimêvam 
zadlùznéjù, end. Z. von zadlùznêvam 
zadlùznêvam, dr. Z. in Schulden gerathen 
zadminiivam, dr. Z. voraneilen 
zadminii, end. Z. von zadminuvam 
zâdnieù, f. Hintere 
zadrémè, end. Z. von zadrèmuvam 
zadrêmuvam, dr. Z. einschlummern 
zadusévam, dr. Z. aus dem Athem kommen 
zadusë, end. Z. von zadusévam 
zadusnieù, f. Seelenamt 
zadêvam , dr. Z. einstecken 
zadênù, end. Z. von zadêvam 
zadimjuvam, dr. Z. bödmen, den "Weg 

versperren 
zazelenévam su, dr. Z. grün werden 
zazelenë su, end. Z. von zazelenévam 
zazori su, end. Z. von zazorêva su 
zazorêva su, dr. Z. es scheint das Mor­

genroth 
zâjek, m. s. zâjee 
zajémam, dr. Z. borgen 
zajémnù , end. Z. Yon zajémam 
zajémù, end. Z« von zajémam 
zâjec, m. Hase 
zajecèvam, dr. Z. befestigen 
zajecë, end. Z. von zajecèvam 
zâjeski, a. von Hasen, nach Art eines 

Hasen 
zakâpcêm, s. zakôpcjuvam 
zakâram, end. Z. Yon kâram 
zakâckù, f. Plage 
zakacèvam, dr. Z. aufhängen 
zakâéêm, dr. Z. plagen, quälen 
zakacë, end. Z. von zakacèvam und za­

kâeêm 
zakïcjuvam, dr. Z. mit Blumen zieren 
zakicè, end. Z. von zakïcjuvam 
zaklévam, dr. Z. beschwören 
zaklét, a. geschworen 

zakléstjuvam, dr. Z. einzwängen 
zakléstè, end. Z. von zakléstjuvam 
zaklïnjuvam, dr. Z. verkeilen 
zaklinè, end. Z. von zaklïnjuvam 
zaklicjuvam, dr. Z. einschliessen 
zaklicè, end. Z. von zaklicjuvam 
zakljuéjuvam, s. zaklicjuvam 
zakïjûcè, end. Z. von zakljucjuvam. 
zaklùnêvam, dr. Z. s. zaklévam 
zaklùnîï, end. Z. von zaklùnêvam 
zakovii, end. Z. von kovîi 
zakolè, end. Z. von kolè 
zakôn, m. Gesetz 
zakopâvam, dr. Z. eingraben 
zakopâjù, end. Z. von zakopâvam 
zakôpcjuvam, dr. Z. zuknöpfen 
zakopëe, end. Z. von zakôpcjuvam 
zakrepévam, dr. Z. befestigen 
zakrépêm, dr. Z. s. zakrepévam 
zakrepë, end. Z. zakrepévam 
zakrivam , dr. Z. zudecken 
zakrijû, end. Z. von zakrivam 
zakupuvam, dr. Z. einkaufen 
zakûpè, end. Z. von zakupuvam 
zakùsnéjù, end. Z. von zakùsnévam 
zakùsnêvam, dr. Z. sich verspäten 
zalâgam, dr. Z. verpfänden 
zalâtêni, Jemandes Partei ergreifen 

zaléze, end. Z. von zalèzuva 
zaléjù, end. Z. von zalivam 
zalivam, dr. Z. begiessen, zugiessen 
zalïtam, dr. Z. s. zalâtèm 
zalôzè, end. Z. von zalâgam 
zalok (zalôg-ùt), Pfand 
zalêgam (su), dr. Z. sich hefleissîgen' 
zalèzuva, dr. Z. untergehen 
zaliiguvam, dr. Z. unterhalten 
zaliize, end. Z. von zaliiguvam 
zamâjù, end. Z. von mâjù 
zamâhnuvam, dr. Z. ausholen (zum 

Schlagen) 
zamâbnù, end. Z. von zamâhnuvam 
zamésè, end. Z. von mésè 
zaminuvam, dr. Z. vorbeigehen, voran­

eilen 
zaminîi, end. Z. von zaminuvam 
zamïsljuvam su, dr. Z. in Gedanken 

vertieft sein 
zamïslè su, end. Z. von zamïsljuvam su 
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zamorèvam, dr. Z. müde маски 
zamorë, oud. Z. von zamorèvam 
zamrézjuvam, dr. Z. vergittern 
zamrézè , oud. Z. von zamrézjuvam 
zamriiznuvain, dr. Z. zufrieren 
zamriiznù , end. Z. von zamriiznuvam 
zamriiknuvam, dr. Z. sich verspäten 
zamriiknù, end. Z. von zamriiknuvam 
zamrùeéva su, dr. Z. dunkel werden 
zamrùci su, dr. u. end. Z. von zamrù­

eèva su 
zanesii, end. Z. vôn îiesii 
zaôblace su, dr. u. end. Z. von zaôbla-

cjuva su 
zaoblaèjuva su, dr. Z. sieh umwölken 
zapâze, end. Z. von pâzè 
zapâlè, end. Z. von paie 
zapiram, dr. Z. verbieten, einsperren 
zâpis, m. Schuldschein 
zapisuvam, dr. Z. aufschreiben 
zapisè, end. Z. von zapisuvam 
zaplâtù, f. Bezahlung 
zaplatë, end. Z. von zaplâstam 
zaplâstam , dr. Z. bezahlen 
zapletii, end. Z. von zaplitam 
zaplivam , dr. Z. bespucken 
zaplitam, dr. Z. einfluchten 
zapliju, end. Z. von zaplivam 
zapljûvaro, dr. Z. s. zaplivam 
zapljûjù, end. Z. von zapljûvam 
zapovedam, end. Z. von zapovèduvam 
zapovèduvam, dr. Z. befehlen 
zapômnjuvam, dr. Z. sieh erinnern 
zapônmè, end. Z. von zapômnjuvam 
zaponedélnièjuvam, dr. Z. von Montag 

anfangen 
zaponedélniéè, end. Z. von zaponedélni­

èjuvam 
zapustévam. dr. Z. wüste werden 
zapustë, end. Z. von zapustévam 
zapristjuvam, dr. Z. stauen 
zapristè, end. Z. von zapristjuvam 
zaprii, end. Z. von zapiram 
zarâvam, dr. Z. beerdigen, verscharren 
zarâvêm, dr. Z. s. zarâvam 
zarezévam, dr. Z. den Riegel vorlegen 
zarezë, end. Z. von zarezévam 
zarekü su, end. Z. von zarièem su 
zarzalûjkù, f. Aprikosenbaum, Aprikose 

zârzalù, f. s. zarzalûjkù 
zarièern su, dr. Z. verredeu 
zarôvè, end. Z. von zarâvam 
zariièjuvam, dr. Z. bestellen 
zariièôm, end. Z. von zariièjuvam 
zasédnuvam, dr. Z. sich auf etwas setzen 
zasédnû, end. Z. von zasédnuvam 
zasmivam, dr. Z. einen auslachen 
zasméjù, end. Z. von* zasmivam 
zaspivam, dr. Z. einschlafen 
zaspë, end. Z. von zaspivam 
zasramc, end. Z. von sramë 
zastiipuvam, dr. Z. auf etwas treten 
zastiipè, end. Z. von zastiipuvam 
zasfâtam, end. Z. von zasfâtuvani 
zasfâtuvani, dr. Z.Jden Freiwerber machen 
zasèdam, dr. Z. s. zasédnuvam 
zat, hinter 
zatvârèm, dr. Z. zumachen 
zatvorè , end. Z. von zatvârèm 
zatemnéjù, end. Z. von zatemnévam 
zatemni su, end. Z. von zatemnèva su 
zatemnèva su, dr. Z. finster werden 
zatemnévam, dr. Z. verfinstern 
zatrivam, dr. Z. auslöschen, umbringen 
zatrijù, end. Z. von zatrivam 
zatûlkù, /*. Stöpsel 
zatulèvam, dr. Z. zustopfen 
zatulë, end. Z. von zatulèvam 
zatiiknuvam, dr. Z. zuspunden 
zatiiknù, end. Z. von zatiiknuvam 
zatùmnéjù, end. Z. von zatùmnèvam 
zatùmni su, end. Z. von zatùmnèva su 
zatùmnéva su, dr. Z. s. zatemnèva su 
zatùmnèvam, dr. Z. s. zatemnévam 
zâusnici, pr. Druse 
zausèvam, dr. Z. einem eine Ohrfeige 

geben 
zausë, end. Z. von zausèvam 
zafâljuvam, dr. Z. loben 
zafâlè, end. Z. von zafâljuvam 
zafânuvam, dr. Z. anfangen 
zafânuvam su, dr. Z. wetten 
zafânù, end. Z. von zafânuvam 
zafânù su, end. Z. von zafânuvam su 
zafâstam, dr. Z. s. zafânuvam 
zafâstam su, dr. Z. zafânuvam su 
zafèes , in einem Augenblicke 
zahâpè, end. Z. von hâpé 



zahladêva su, dr. Z. kühl werden 
zahladï su, end. Z. von zahladêva su 
zahlipkù, f. Deckel 
zahlipuvam, dr. Z. zudeeken 
zahlïpè, end. Z. von zahlipuvam 
zahljûpuvam, dr. Z. s. zahlipuvam 
zahljupè, end. Z. von zahljûpuvam 
zahlûpuvam, dr. Z. s. zahlipuvam 
zahlûpè, end. Z. von zahlûpuvam 
zahlûpci, pi. eine Art hölzernen Ge­

schirres 
zahränjuvam, dr. Z. vergiften 
zahrânè, end. Z. von zahrânjuvam 
zacévam, dr. Z. anfangen 
zacénù, end. Z. von zacévam 
zacrùvêvam su, dr. Z. errothen 
zacrùvè su, end. Z. von zacrùvêvam su 
zasïvam, dr. Z. zunähen 
zasijù, end. Z. von zasïvam 
zasto ? warum ? 
zastoto, weil 
zberii, end. Z. von zbïram 
zbiju, end. Z. von bijù 
zbiram, dr. Z. einsammeln 
zblazë, end. Z. von Mazë 
zbliiskam, end. Z. von biüskam 
zhor, m.. Versammlung 
zvêzdù", f. .Stern 
zvêr, m. wildes Thier 
zvùnéc, m. Gloeke 
zvùnë, dr. Z. läuten 
zglasë, end. Z. von zglasèvam 
zglasevam , dr. Z. übereinstimmen 
zglédnik, m. der auf die Brautsehau geht 
zglédnieù, f. die auf die Brautschau geht 
zgiédam, end. Z. von zgléduvam 
zgléduvam, dr. Z. auf die Brautsehau 

gehen 
zgodenik, m. s. godemk 
zgodenieù, f. s. godeniéù 
zgodë, end. Z. von gode 
zgotvè, end. Z. von gotvè 
zgréjù, end. Z. von gréjù 
zgresë, end. Z. von gresë 
zgrùcévam, dr. Z. runzeln 
zgrùéë, end. Z. von zgrùcévam 
zgunù, end. Z, von giinù 
zgtisnuvam su , dr. Z. sich verdicken ; 
zgusnù su, end. Z. von zgusnuvam:sù 
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zgùstèvam, dr. Z. verdicken (Flüssig­
keiten) 

zgùstë, end. Z. von zgùstèvam 
zdrâve, n, Gesundheit 
zdravïsam, end. Z. von zdavisuvam 
zdravisuvam, dr. Z. grüssen 
zdrâvieù (mi, t i ) , zur Gesundheit! 

(Toast) 
zdraf (zdrévi-jùt) , a. gesund 
zdrobë, end. z. von drobë 
zdruzêvam, dr. Z. zugesellen 
zdruzë, end. Z. von zdruzêvam 
zdîifcè, end. Z. von dufcè 
zéjù, dr. Z. gähnen 
zélé, n. Kraut 
zelén, a. grün , unreif 
zelenéjù su, grün scheinen 
zelenikù, f. Immergrün 
zelencjûk, m. Gemüse 
zélkù, f, Krautkopf 
zémam, dr. Z. s. zimam 
zémnù, end. Z. von zémam 
zémù, end. Z. von zémam 
zemü, f. s. zemë 
zemë, f. Ende 
zet (zét-èt), m. Schwiegersohn 
zétjof (zétjovi-jùt},, a. des Schwieger­

sohnes 
zimâ j ' , es ist kalt 
zimam, dr. Z. nehmen 
zimen, a. Winter-
zimê? im Wintër 
zimnik (zimnik-èt), m. Winterhütte 
zimù, /. Winter 
zimüs, im vorigen Winter 
zinù, dr. Z. offen sein ; end. Z. von zéjù 
zit (zid-ùt), m. Mauer 
zlat, a. golden 
zlâten, a. s. zlat 
zlatô, n. Gold 
zlinü, f. Bosheit 
zlo, n. Uehel 
zloces (zlocésti-jùt), unglücklich 
zlocésnik, m. Unglücklicher 
zloéésnieù, f. Unglückliche 
zloeestijù, f. Unglück 
zlê, schlecht, tödtlieh 
zlüvu, /.• Schwägerin 
zlüvin, a. von der Schwägerin, 
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zmej, m. Drache 
znâjù, dr. Z. wissen 
znain, dr. Z. s. znâjù 
zôbè, dr. Z. jucken 
zobë, tir. Z. mit Körnern l'îUtcvn 
zovii, dr. Z, rufen, nennen 
zop (zob-ù't), m. Körner 
zor, m. Blick, Zwang 
zorii, f. Morgenroth 
zrôl, a. reif 
zriikoli, pi. Augen 
zrüno, n, Korn 
zepam , dr. Z. gaffen 
zcpnù, ond. Z, von zépam 
zèrnù, dr. Z. erblicken ; zernù su, sieh 

erscheinen 
zùbât, a. grosse Zähne habend 
ziibla, f. eine die krumme Zähne hat 
zübljo, m. einer der krumme Zähne hat 
zübes (zübesti-jut), a. s. zabat 
ziibè su , dr. Z. die Zähne fletschen 
zul, schlimm, böse 
zùmijâ, f. Schlange 
zùmë, f. s. zùmijâ 
zùj) (ziib-ùt), m. Zahn. 

I. 
I, und 
iglénik, m. Nadelbüchse 
iglicù, f. Stricknadel 
iglén, a. Nähnadel-
iglênkù, /. Stecknadel 
iglü, /". Nähnadel 
igrâjù, dr. Z. spielen, tanzen 
igrâlee, n. Spielerei 
igrâckù, f. Spielzeug 
igrü, f. Spiel, Tanz 
idù, dr. Z. kommen 
idù, end. Z. von othäzdam 
izbâvèm, dr. Z. retten 
izbâvè, end. Z. von izbâvêm 
izbâdam, dr. Z. zerstechen 
izbalâkam, end. Z. von izbalâkuvam 
izbalâkuvam, dr. Z. herausfischen 
jzberii, end. Z. von izbiram 
izbésjuvam, dr. Z. henken 
izbésè, end. Z. von izbésjuvam 
izbîvam, dr. Z. ausschlagen, umbringen, 

tödten 

izbijù, end. Z. von izbivam 
izbîvam, dr. Z. auswählen 
izbistrjuvam , dr. Z. hell machen 
izbistrè, end. Z. von izbistrjuvam 
izbléjù, end. Z. von bléjù 
izblizc, end. Z. von izbltzuvam 
izblizuvam, dr. Z. auslecken 
izbliivam, end. Z. von izbliivuvam 
izbliivuvam, dr. Z. ausspeien 
izbodii, end. Z. von izbâdam 
izbriikam, end. Z. von izbrùnîkuvam 
izbrùnikuvam, dr. Z, s. izbalâkuvam 
izbrùncèvam, dr. Z. klirren 
izbrùncë, end. Z. von izbrùncèvam 
izbriifiuvam, dr. Z. auswischen 
izbrusè, end. Z. von izbrîisuvam 
izbûtevam, dr. Z. faul sein 
izbiitevêl, a. faul 
izbûtôl, a. s. izbûtevêl 
izbégnuvam, dr. Z. entlaufen 
izbègnù, end. Z. von izbéguuvam 
izbüdnuvain, dr. Z. genesen 
izbiidnù, end. Z. von izbüdnuvam 
izvadè, end. Z. von izvâzdam 
izvâzdam, dr. Z. herausnehmen 
izvarévam, dr. Z. auskochen 
izvarë, end. Z. von izvarévam 
izvednüs, auf einmal, sogleich 
izvedii , end. Z. von izvézdam 
izvézdam, dr. Z. herausführen 
izvéjù, end. Z. von izvêvam 
izvetréjù, end. Z. von izvétrjuvam 
izvétrjuvam, dr. Z. auslüften 
izvethéjù, end. Z. von izvethévam 
izvethévam, dr. Z. alt werden 
izvéhnuvam, dr. Z. verrenken 
iznéhnù, end. Z. von izvéhnuvam 
izvehtéjù, end. Z. von izvehtêvam 
izvehtèvam, dr. Z. s. izvethévam 
izvivam, dr. Z. verstauchen 
izvijù, end. Z. von izvivam 
izvikam, end. Z. von izvikuvam 
izvikuvam, dr. Z. rufen, aufschreien 
izviknù, end. Z. von izvikmivam 
izvikuvam, dr. Z. s. izviknuvam 
izviram, dr. Z. quellen, auskochen 
izvlâcem, dr. Z. herausziehen 
izvlâcè, end. Z. von vlâce 
izblicêm, s. izvlaeêm '. л 
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izvlèkii, ciul. Z. von izvlâèèm 
izvor, m. Quelle 
izvrâstam, dr. Z. l'cclion 
izvre.stcvam, dr. Z. schreien (von klei­

nen Kindern) 
izvrestë, end. Z. von izvrostévam 
izvrii, end. Z. vou izviram 
izvrùvèvam, dr. Z. s. ishôdjuvam 
izvrùvë, end. Z. von izvrùvèvam 
izvriinù, end. Z. von izvrâstam 
izvrütam, dr. Z. ausbohren 
izvrùtévam, s. izvrütam 
izvrùtë, end. Z. von izvrùtévam 
izvrüstam, dr. Z. s. izvrâstam 
izvrùstèvam, dr. Z. s. izvrestévam 
izvrùstë, end. Z. von izvrùstëvam 
izvrë, end. Z. von izviram 
izviidjuvam, dr. Z. ausbrüten 
izviidè, end. Z. von izviidjuvam 
izvèvam, dr. Z. wegwehen 
izvêhnuvam, dr. Z. welken 
izvchnù, end. Z. von izvêhnuvam 
izgâram, dr. Z. ausbrennen 
izgârêm, s, izgâram 
izgâsêm, dr. Z. auslöseben 
izgasévam, dr. Z. s. izgâsêm 
izgasc, end. Z. von izgasévam 
izglâdjuvam , dr. Z. ausglitten 
izglâdè, end. Z. von izglâdjuvam 
izg-lâzdam, s. izglâdjuvam 
izglédam, end. Z. von izgléduvam 
izglédnik, m. s. zglédnik 
izglédnicù, f. s. zglédnieù 
izgléduvam, dr. Z. s. zgléduvam 
izglézdam, s. izgléduvam 
izgnivam, dr. Z. ausfaulen 
izgnijù, end. Z. von izgnivam 
izgônjuvam, dr. Z. vertreiben 
izgônè, end. Z. von izgonjuvam 
izgovârèm, dr. Z. aussprechen 
izgovôrè, end. Z. von izgovârèm 
izgorèvam , dr. Z. ausbrennen 
izgorë, end. Z. von izgorèvam 
izgrebii, end. Z... von izgribuvam 
izgribuvam, dr. Z. Wasser herausschau-

feln 
izgubè ,• end. Z. von gubè 
izdâvam, dr. Z. verratben 
izdâm, end. Z. von izdâvam 

îzdankù, /; Nebenschoss 
izdâlnik, m. Verriithcr 
izdâtnieù, /: Verriilherin 
izderii, end. Z. von izdiram 
izdigam, dr. Z. erheben 
izdignù, end. Z. von izdigam 
izdiram , dr. Z. ausreissen 
izdisôm , dr. Z. Luft haben 
izdlùbâvam , dr. Z. ausmeisseln 
izdlùhâjù, eod, Z. von izdlùbâvam 
izdojii, end. Z. von dojii 
izdriinkam, end. Z. von dHinkam 
izdûpèjuvam, dr. Z. dureblöchorn 
izdûpeèm, dr. Z. s. izdûpèjuvam 
izdùpéè, end. Z. von izdùpèjuvam 
izdùham, end. Z. von izdùhuvam 
izdùhuvam, dr. Z. wegblasen 
izdèlam, end. Z. von izdéluvam 
izdéluvam, dr. Z. mit der Axt ausbauen 
izdünjuvam, dr. Z. aus einem Gefasse 

den Boden entfernen 
izdiinè, end. Z. von izdünjuvam 
izdübnuvam, dr. Z. in den letzten Zü­

gen liegen 
izdiilmù, end. Z. von izdiilmuvam 
izjesni su, end. Z. von izjesnëva su 
izjesnéva su, dr. Z. heiter worden 
izlâzam, dr. Z. ausgeben 
izlâzèm , dr. Z. s. izlâzam 
izlezèvam su, dr. Z. sieh herumwälzen 
izlezë su, end. Z. von izlezèvam su 
izléjù, end. Z. von izlivam 
ïzlcka , langsam 
izlivam , dr. Z, ausgiessen 
izlizam, s. izlâzam • 
izlovévam, dr. Z. ausfangen 
izlovë, end. Z. von izlovévam 
izlùpè su, end. Z. von lûpè su 
izlêzuvam, s. izlâzam 
izlézù, end. Z. von izlêzuvam 
izmâmè, end. Z. von mâmè 
izmâze, end. Z. von izmâzuvam 
izmâzuvam, dr. Z. verschmieren, etwas 

Flüssiges oder Klebriges verbrauchen 
izmâcam, end. Z. von izmâeuvam 
izmâcuvam, dr. Z. beschmieren, be­

schmutzen 
izmenévam, dr. Z, verwechseln 
izmenë, end. Z. von izmenévam 
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izméi'juvam , dr. Z. ausmessen 
izmérè, erd. Z. von izmérjuvam 
izmétimvam, dr. Z. füttern 
izmétnuvam su, dr. Z. sich losmachen, 

ablösen 
izmétini, end. Z. von izmétnuvam 
izmctnù su, end. Z. von izmétnuvam su 
izmetii, end. Z von izmctam 
izmivam , dr. Z. auswaschen 
izmijù, end. Z. von izmivam 
izminuvam, dr. Zv voraneilen 
izminii, end. Z. von izminuvam 
izmirara, dr. Z. aussterben 
izmisljuvam, dr. Z. erfinden, erdenken 
izmislè, end. Z. von izmisljuvam 
izmïtam, dr. Z. auskehren 
izmlùcêvam (su), dr. Z. stille werden, 

mit der Rede stocken 
izmlùeé (su), end. Z. von izmlùcêvam (su) 
izmokrjuvam, dr. Z. ganz benetzen 
izmôkrè, end. Z. von izmokrjuvam 
izmôljuvam, dr. Z. erbitten 
izmôlè, end. Z. von izmôljuvam 
izmorévam, dr. Z. morden 
izmorë, end. Z. von izmorévam 
izmrù'znuvam , dr. Z. ausfrieren 
izmriiznù, end. Z. von izmrù'znuvam 
izmrùzêvam, dr. Z. ausfrieren lassen 
izmrùzë, end. Z. von izmrùzêvam 
izittrii, end. Z. von izmiram 
izmênûvam, s* îzmenèvam 
izmènii, end. Z. von izmênuvam 
izménù, f. Sonderling 
izmètam, s. izmétnuvam 
iznnidjuvam, dr. Z. castriren, verschnei­

den 
izmtidè, end. Z. von izmù'djuvam 
izmiiknuvam, dr. Z. herausziehen 
izmiiknù, end. Z. von izmiiknuvam 
izmutè, end. Z. von miitè 
iznâsam, dr. Z. heraustragen 
iznâsè (mi, u. s. w.), dr. Z.. s. ponâsè 
iznâsêm, dr. Z. s. iznâsam 
iznevérjuvam, dr. Z. veruntreuen 
iznevérè, end. Z. von iznevérjuvam 
iznemôgu, end. Z. von iznemozêvam 
iznemozêvam, dr. Z. schwach werden 
iznesü, end. Z. von iznâsam 
izniknuvam, dr. Z. hervorkeimen 

iznîknù, end. Z. von izniknuvam 
iznisain, dr, Z. s. iznâsam 
iznôsjuvam, dr. Z. s. iznâsam 
iznôsè (mi, ti, u. s. w.), dr. Z. s. iznâsè 
iznôsem , dr. Z. s. iznâsam 
izôbjuvam. dr. Z. abpflücken, abpicken 
izôbè, end. Z. von izôbjuvam 
izorii, end. Z. Von orii 
izôstrjuvam, dr. Z. schärfen 
izôstrô, end Z. von izôstrjuvam 
izrâbotjuvam, dr. Z. ausarbeiten 
izrâbotc, end. Z. von izrâbotjuvam 
izrâvnjuvam, dr. Z. ganz ebnen 
izrâvnè, end. Z. von izrâvnjuvam 
izrâsnuvam,- dr. Z. hervorwachsen 
izrâsnù , end. Z. von izrâsnuvam 
izrâstjuvam, s. izrâsnuvam 
izrâstè, end. Z. von izrâstjuvam 
izredêvam, dr. Z. der Reihe nach ab­

laufen 
izredë, end. Z. von izredêvam 
izrézdam, dr. Z. s. izredêvam 
izrézè, end. Z. von izrêzuvam 
izrekü, end. Z. von izrïéêm 
izrigam su, dr. Z. wegspeien 
izrignù su, end. Z. von izrigam su 
izrinuvam, dr. Z. ausschaufeln 
izrinù, end. Z. von izrinuvam 
izricêm, dr. Z. aussprechen 
izrônjuvam, dr. Z. fallen (die Erde) 
izrônè, end. Z. von izrônjuvam 
izrêzuvam, dr. Z. ausschneiden 
izrùvâvam, dr. Z. losfahren" (von den 

Hunden) 
izrùvii, end. Z. von izrùvâvam 
izûvam, dr. Z. ausziehen (von der Fuss-

bekleidung) 
izûjù, end. Z. von izûvam 
izuméjù, end. Z. von izumévam 
izumêvam, dr. Z. den Verstand verlieren 
izucè, end. Z. von ûcè 
izém, end. Z. von jam 
il, oder 
ilï, s. il 
imam , dr. Z. haben 
imâne, ». Vermögen 
ime, n. Nàme 
imôstvo, ». s. imâne 
imôt, m. s. imâne 



imôten, a. vcrmüglich 
imôtnik, m. der Uesitzhabende 
imotnicù, f. die Uesitzhabende 
inak, anders, sonst 
inalcùf (inakvi-jùt), a. anderartig 
inej, m. Reif 
irgén (irgén-èt), m. ein hcïrathsfiiliijç-er 

Mann 
is, aus, in , herum 
isadévam, dr. Z. Pflanzen aus der Erde 

heben 
isadë, end. Z. von isadévam 
isipuvam, dr. Z. ausschütten 
isipè, end. Z. von isipuvam 
isicôm, dr. Z. aushauen 
iskâzè, end. Z. von iskâzuvam 
iskâzuvam, dr. Z. aussprechen 
iskâlam , dr. Z. schlachten 
iskâljuvam, dr. Z. beschmutzen 
iskâlêm, end. Z. von iskâljuvam 
iskam, dr. Z. s. istù 
iskâram, end. Z. von iskâruvam 
iskaruv.ua, dr. Z. austreiben, vollenden 
iskâcjuvam, dr. Z. aufsteigen 
iskâèêm, dr. Z. herausspringen 
iskâcè, end. Z. von iskacjuvam 
iskipë, end. Z. von kipë 
iskisnuvam, dr. Z. den Salzgcschmack 

benehmen 
iskisnù , end. Z. von iskisnuvam 
iskôlè, end. Z. von iskâlam 
iskopâvam, dr. Z. ausgraben 
iskopâjù, end. Z. von iskopâvam 
iskorcnévam , dr. Z. auswurzeln 
iskorenë, end. Z. von iskorenévam 
iskosèvam , dr. Z. abmähen 
iskosë, end. Z. von iskosévam 
iskocè, end. Z. von iskâcêm 
iskrivêvam, dr. Z. krümmen 
iskrivë, end. Z. von iskrivêvam 
iskrù, /: Funke 

-iskupén, a. eastrirt 
iskupûvam, dr.'Z. loskaufen 
iskupévam, dr. Z. castriren 
iskûpè, end. Z. von iskupûvam 
iskupc, end. Z. von iskupévam 
ismrücam, end. Z. von ismrîicuvam 
ismrù'cuvam, dr. Z. aussaugen, sich die 

Nase reinigen 

ispâdam, dr. Z. verarmen, subtrahiren 
ispâdnù , end. Z, von ispâdam 
ispekü, end. Z. von ispieôiu 
ispcrü, end. Z. von ispiram. 
ispijù, end. Z. von pijù 
ispiram, dr. Z. auswaschen 
ispisuvam, dr. Z. ausmalen 
ispitam, end. Z. von ispituvara 
ispituik, m. Erforscher 
ispitnicù, f, Erforscherin 
ispitnë, /: Erforschung, Erforscher, Er­

forscherin 
ispituvam, erforschen, untersuchen 
ispicôm, dr. Z. aushacken, ausbraten 
ispistë, end. Z. von piste 
ispiSè, end. Z. von ispisuvam 
isplatévam, dr. Z. auszahlen 
isplatë, end. Z. von isplatévam 
ispletü, end. Z. von pletii 
isplivam, dr. Z. ausspucken 
isplijù, end. Z. von isplivam 
ispljûvam, s. isplivam 
ispljûjù, end. Z. von ispljûvam 
isplîinjuvam, dr. Z. erfüllen 
isplù'nè, end. Z. von isplîinjuvam 
ispovédam, end. Z. von ispovéduvam 
ispovéduvam, dr. Z. beichten 
isprâvam, dr. Z. aufrichten, einrichten 
isprâvèm, s. isprâvam 
isprâvè, end. Z. -von isprâvam 
isprâznjuvam, dr. Z. ausleeren 
isprâzriè, end. Z. von isprâznjuvam 
isprâtè, end. Z. von isprâstam 
isprâstam, s. isprovâzdam 
ispristjuvam , dr. Z. anschwellen 
ispristè, end. Z. von ispristjuvam 
isprovâzdam, fortschicken, fortsendeii 
isprovodè, end. Z. von isprovâzdam 
isprôsjuvam, dr. Z. erbitten 
isprôsè, end. Z. von isprôsjuvam 
ispriihnuvam, dr. Z. austrocknen 
ispruhnù, end. Z. von ispriihnuvam 
isprùstévam, dr. Z. knacken 
isprùstë, end. Z. von isprùstévam 
ispûsnù, end. Z. von ispûstam 
ispustè, end. Z. von ispûstam 
ispuham, end. Z. von pûham 
ispusjuvam, dr. Z. «ausrauchen 
ispûstam, dr. Z. auslassen 
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ispusë, end. Z. von ispusjuvam 
ispüdjuvain , dr. Z. wegjagen 
ispiidè, end. Z. von ispîidjuvam 
ispiirùm, zuerst 
ispîistrjuvara , dr. Z. bunt machen 
ispîistrè, end. Z. von ispiistrjuvam 
istâkam, abziehen (von Flüssigkeiten) 
istâcêm, s. istâkam 
istégljuvam, dr. Z. herausziehen, leiden 
istéglè,. end. Z. von istégljuvam 
istekii, end. Z. von tekti 
isteneêvam, dünn machen 
istencë, end. Z. von isteneêvam 
istésuvam , dr. Z. glatt machen , ebnen 
istésù, end. Z. von istésuvam 
istinuvam, dr. Z. sieh verkühlen 
istincki, a. wahr, wahrhaft 
istinù, end. Z. von istinuvam 
istinù, f. Wahrheit 
istlâskam, end. Z. von istlâskuvam 
istlâskuvam, dr. Z. wegstossen 
istôcè, end. Z. von istâkam 
istrébjuvam,, dr. Z. klauben, reinigen 
istrébuvam, dr. Z. s. istrébjuvam 
îstrébè, end. Z. von istrébjuvam 
istrivam, dr. Z. ausreiben 
istrijü, end. Z. von istrivam 
istrùbusuvam i dr. Z. ausweiden 
istrùbusè, end. Z. von istrùbusuvam 
is triigam. , end. Z. von triigam 
istriignù, end. Z. von triigam 
istrîikam, end. Z.- von istriikuvara 
istrù'kuvam, dr. Z. wegputzen 
istrùsâk, m. ein Letztgeborener 
istrüsjuvam , dr. Z. ausklopfen 
istrusèm, dr. Z. s. istrüsjuvam 
istrù'sè, end. Z. von istrüsjuvam 
istrùstévam, dr. Z. knacken 
istrùstë, end. Z. von istrùstévam 
istudèvam, dr. Z. auskühlen 
istudë, end. Z. istudèvam 
istùkâvam, dr. Z. ausweben 
istùkmêvam, dr. Z. ausgleichen 
istùkmë, end. Z. von istùkmêvam 
istiiknuvam, dr. Z. herausfallen (vom 

Stöpsel) 
istiiknù, end. Z. von istiiknuvam 
istùkii, end, Z. istiikävam 
istùnêvara, dr. Z. s. isteneêvam 

istùnéêvam, dr. Z. s. isteneêvam 
istùnéë, end. Z. von istùnéêvam 
istùnë, end. Z. von istùnêvam 
istùstén, a, gebildet, erfahren 
istùstêvam, dr. Z. bilden, belehren 
istùstë, end. Z. von istùstêvam 
istùfrézè, end. Z. von istùfrêzuvam 
istùfrèzuvam, dr. Z. nüchtern werden 
isusë, end. Z. von susë 
isfrüljuvam, dr. Z. auswerfen 
isfrulè, end. Z. von isfriiljuvam 
ishabêvam, dr. Z. verderben 
ishabë, end. Z. von ishabêvam 
ishlâskam, end. Z. von ishlâskuvam 
ishlâskuvam , dr. Z. ausstossen 
ishodjuvam, dr. Z. einen Weg zurück­

legen 
islmdè, end. Z. von ishodjuvam 
ishrânjuvam, dr. Z. ernähren 
ishrànè, end. Z. von ishranjuvam 
iscedêvam, dr. Z. ausseihen 
iseedë, end. Z. von iscedêvam 
iseézdam, s: iscedêvam 
isêkù, end. Z. von isicêm 
isühnuvam, dr. Z. trocken werden 
isuhnù, end. Z. von isühnuvam 
iséésuvam, dr. Z. auskämmen 
iscetii, end. Z. von cetii 
ïscésè, end. Z. von iséésuvam 
iséistjuvam, dr. Z. ausreinigen 
iscistè, end. Z. von isèistjuvam 
istâh, m. Lust 
istù , wollen, fordern, wünschen. 

«3F • * 

Jâblùkù, f. Apfel 
jagne, n. s. âgne 
jâgneski, s. âgneski 
jâgode, n. Erdbeere 
jâgodù. /. s. jâgode 
jaddsam , end. Z. von jadosuvam 
jadösuvam, dr. Z. zürnen, vergällen 
jâzi, s. âzi 
jak, stark, fest 
jâko, sehr 
jakoglï'if (jakoglâvi-jùt), a. hartköpfig 



jâlof (jâlovi-jùt), a. gelt 
jam, dr. Z. essen 
jâmù, f. Grube 
jas, s. as 
jat Cjad-Üt) , m. Zorn, Kummer 
jat (mù, u. s. w.), j ' , es thut mir leid, 

Zorn halten 
jâtkû, f. Kern 
jédùr, a. tüchtig 
jézdè, reiten 
jézero, n. See 
jezik, Zunge, Sprachen 
jejcé, n. Ei 
jérabicù, / . Repphulm 
jére, n. Zicklein 
jéreski, a. Zicklein-
jérinù, f. Ziegenwolle 
jésen (jâsna), a. hell 
jésen, /. Herbst 
jesenés, im vorigen Herbste 
jésli, pl. Krippe 
jestijé, и. Speise 
jecinii, f. Stärke 
jöste, s. ôste , 
juk (jug-üt), tri. Südwind 
junäk , m. Held , ein Tapferer 
junastvo , m. Heldenthum, Tapferkeit 
junâski, a. heldenmüthig 
juskü, f. Heer. 

Kadilnieù, f. Rauehfass 
kadë, dr. Z. räuchern 
käze, end. Z. von kâzuvam 
käzuvam, dr. Z. sagen 
kâju su, dr. Z. bereuen 
как? wie? 
кака, f. s. tête 
kakvö? was? 
kakvoto, wie 
kâkin , a. der Schwester 
kâkto, wie 
kaküf (kakva) , was für ein 
kaküfto, wie 
kal, m, f. Roth 
kalilo, я. mit Wasser verdünnter Lehm 
kàlèm, a. mit Koth beschmutzen 
kâlên, a. Koth-, kothig 
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kalë, dr. Z. härten 
kâmik, m. Stein 
kamen, a. steinern 
kâmùk, vi. s. kâmik 
kânè, dr. Z. zu etwas auffordern 
kânè su, dr. Z. sich anschicken 
käpku, f. Tropfen, Punkt 
kapön (kapôn-èt), vu Kapaun 
kapcjûk (kapcjug-ùt), m. Traufe 
kâpè, dr. Z. tropfen 
kàram, dr. Z. Zugvieh leiten 
kâram su, dr Z. schelten, zanken 
kâstrè, dr. Z. Bäume zuschneiden 
kato, wie, als 
kâcù, f. Bottich 
käce, n. kleiner Bottich * 
kaejûl, m. Schopf 
kaéjulês (kaèjulésti-jùt), a. schopfig 
kaeë, dr. Z. hängen 
kâeè, dr. Z. erheben 
kâcè su, dr. Z. steigen 
kâslicù, f. Husten 
kâsliéêf (kâsliêevi-jùt), a. den Husten 

habend 
kâslè, dr. Z. husten 
kâsè, f. Brei 
kvas, m. Sauerteig 
kvasnik, m. gesäuertes Brot 
kvâsè, dr. Z. netzen 
kvâêkù, f. Gluckhenne 
kivam, dr. Z. winken 
kïkù, f. Zopf 
kilo, n, ein Getreidemass 
kipë, dr. Z. überlaufen 
kisal, a. sauer 
klselinü, f. Säure 
kiselicù, f. Sauerampfen 
kisnù , dr. Z. wässern 
kïsêl, a. s. kisal 
kisùi, a. s. kisal 
kitkù, f. Strauss 
kitè, dr. Z. s. kicè 
kiham, dr. Z. niesen 
kihnù, end. Z. von kiham 
kicè, dr. Z. zieren 
kiscü, f. Sprengpinsel 
klâdenec, m. Brunnen, Quelle 
klâdencjof (kladencjovi-jùt), a. Brun­

nen-, Quelle- • 



m-
kladii, d r . Z. Feuer anmachen " 
klânêm s u , dr. Z. sieh verbeugen 
klas, m. Aehre 
klatè, d r . Z. bewegen 
klevetü, fi Verleumdung 
klevete, dr. Z. verleumden 
klej, m. Harz 
kléknù , end. Z. von klêkam 
klepalo , »r Läutebret 
klepâc, -m- Augenlied 
klépè, d r . Z. dengeln, an das Läutebn 

scMag'en, besehmutzen 
Wétvù, fi Flueh 

.kléékù, fi Pflöckehen, Reisholz 
klésti, pi- Zange 
klin , юг. Keil, Zwickel 
klisaf (klisavi-jùt), a. klebrig 
klic, m. Schlüssel 
kljué, s . klië 
kljusaf (kljusavi-jut), s. klisaf 
klocè, d r . Z. gackern (von Hühnern) 
klékara » dr. Z. die Kuie beugen 
klùbô., »« Knäuel 
klùvii, d r . Z. picken (der Vögel) 
klïmu, d r . Z. fluchen 
klücam , dr. Z. stossen, behacken 
knigù, fi- Buch, Papier, Brief 
knizjoven., a. gelehrt 
knizjövnik, m. ein Gelehrter 
knïzjôvnîeù, f. eine Gelehrte 
kôbe, n. Bube (als Sehimpfwort) 
kobilicù , f. ein Tragholz 
kobiiù, fi. Stute 
koväe, m. Schmid 
kovnckù, s. kvâckù 
kovâcnicù, f. Schmiede 
kovü, d r . Z. beschlagen, zunageln 
kogä, wann 
kogato, wann 
kogi, s. kogâ 
kogito, s. kogâto 
kogisen , a. von wannen 
kozjiih, m. Pelz 
kozjuhâr, m, Kürschner 
kozjuharin, m. s. kozjuhar 
kozjuhârkù, fi Kürschnerin 
kozjuhîirnicù, f. Kürschnergewölbe 
koijuhâreki, a. Kürschner-, nach Art 

eines Kürschners 

közen, a. von Haut, von Fell 
köze, f. Haut, Fell 
kozeski, a. Ziegen-
kdzi, a. s. kozeski 
kozü. f. Ziege 
koj 1 wer ? 
kokôrè su, dr. Z. gaffen 
kokösku, f. Henne 
kokôsèi, a. Henne-
kokôsèêf (kokosèi-jùt) 5 a. ffiihner-
kokuèkù, f. Kern 
kol, m. Pfahl 
kola, pl. Wagen 
koladuvam, dr. Z. die "Weihnachtswün­

sche vortragen 
köladu, f. Weihnachten 
kololö, n. Rad 
kolenièè, dr. Z. knien 
kölee, m, kolik 
koleèèf (kôlecevi-jùt), a. die Kolik ha­

bend 
koiibâr, m. der in einer Hütte wohnende 
kolibarin, m. s. kolihâr 
koHMrkù,/! die in einer Hütte wohnende 
kolibâreki, a. von kolibâr 
kolibù, fi Hütte 
kölko 1 wie viel ? # 

kölkoto, so viel 
kolèên, a. wie gross 
koléno, n. Knie, Familie 
kôlùk, a. s. kolèên 
kôlè, a, dr. Z. schlachten 
komâr, m. Mücke 
kömkam, dr. Z, die Communion ertheilen 
komkù , fi Communion 
kon (kôn-èt), m, Pferd 
konéc, m. Zwirnfaden 
köneki, a. Pferd-, nach Art eines Pferdes 
koncè su, dr. Z. werfen (von der Stute) 
kopâjù, dr. Z. graben 
kopäe, m. Gi'äber 
köpele, n. Bastard 
kopelce, n. s. köpele 
kôpkù, fi Oeffnung im Eise 
koprâlè, f. das Holz zum Reinigen der 

Pflugschare 
koprivênj a. Nessel-
koprivu,, /. Nessel 
koprinên, a, seiden 



koprinù, f. Seide 
kopee, n. Knopf 
kôpùr, m. Dill 
korâf (korâvi-jùt), a. steif 
koren, m. Wurzel 
korenë, dr. Z. entwurzeln 
korito, n. Trog 
korkéj, m. Truthahn 
korü, f. Rinde 

korë, dr. Z. einem Vorwurfe-machen 
kos (kosti), f. Bein 
kosäk, m. s. kosät 
kosät, vi. eine Art Flnssfiseh 
kosidbu, /: Mahd 
kosmât, a. haarig 
kosteiïf (kostelivi-jùt), a. - oreh, Stein-

nuss 
kostilkù, /Z s. kokuèkù 
kosten j a. Bein-
kosü, /: Sense, Zopf, Haar 
kûsùot, m. Haar 
kose', dr. Z. mähen 
kotäk, m. Kater 
kotél, m. Kessel 
kétkù, f. Katze 
kotè su, dr. Z. werfen (von der Katze) 
kos, m. Korb 
koseriste, n. Bienenkorb 
kosnieù, f. Korb 
kosérù, f. Sehafstall 
kravâj,m. eine Art radförmigen Brotes, 

ein Laib Brot bei feierlichen Gelegen­
heiten 

krâveski, <t. Kuh-
krâvi, a. s. kräveski 
krâvù, f. Kuh 
krädla, /I die Diebin 
kradljo, m. der Dieb 
kradü, dr. Z. stehlen 
krâdè, dr. Z. s. kradü 
krâzbù, f. Diebstahl t ' ' 
kraj, m. Ende 
krajnenee, m. einer, der am äussersten 

Ende der Stadt wohnt 
krâjnê'nkù, f. eine, die am äussersten 

Ende der Stadt wohnt 
krak, m. JFuss 
kral (krâl-èt), m. König 
kralieù, f. Königin 

kramolü, f. Lärm 
kramolë, dr. Z. lärmen 
krâstavicù, f. Gurke 
krâstaf (krâstavi-jùt), a. krätzig 
krâstù, /. Krätze 
kräejul, m. ein Fuss der Hosë 
krâcês (krâcesti-jùt), и. weit ausschrei­

tend 

krâéè su, dr. Z. weit ausschreiten 
krémik, m. Feuerstein 
krémùk, m. s. krémik 
krepë, dr. Z. befestigen 
kréhkaf (kréhkavi-jùt), a. zart 
krestë, dr. Z. schreien 
krivâk, m. ein krummer Hirtenstab 
krivâèkù, f. Handvoll 
krivokrâk, a. krummbeinig 
krivosijù, m. krummhalsig 
krivë, dr. Z. krümmen, beschuldigen 
krijù, dr. Z. verbergen 
krilât, a. geflügelt 
krilo, n. Flügel 
krinù, f. ein Getreidemass 
krif (krivi-jùt), a. krumm, schuldig 
krojü, dr. Z. zuschneiden 
krosno, n. Weberbaum 
krotùk, a. zahm 
krotë, dr. Z. zähmen 
krusnieù, f. Hübnerkoth 
krusè, f. Birnbaum , Birne 
krêsùk, m. Geschrei 
kruvavieù, f. Blutwurst 
krùvavë, dr. Z. blutig machen 
kriivaf (kruvavi-jùt), a. blutig 
krùvén, a. vollblütig 
krùvnik, m. ein Blutgieriger 
krùvnicù, f. eine Blutgierige 
krùvë, dr. Z. vollblütig machen 
krùk (krùg-ùt), m. eine runde Brot­

sehaufel 
krùmâée, «.Säugling 
krùmii, f. Muttermilch 
kriimè, dr. Z. säugen 
kriipâc, m. Flicker 
krùpâckù, /".'Flickerin 
krùpés (krùpéz-èt), m. Flicken 
kriipù, /.Schnupftuch, Fleck 
kriipè, dr. Z. flicken 
krùs (krù'st-ùt), Kreuz 
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krii.snik, w. Cevallor 
kriisnieù, /'. (kwalimn 
krùstât, a. übers Kreuz 
krù.stopîîl;, m. Kreuzweg 
kriislè, end. Z. v»n knlstiivnm 
kriislè su, dr, Z. Kreuz machen 
krùtièinù, /'. ftlauhvurfshiigcl 
kriilè, dr. Z. kratzen 
krùf (kriivij, /: Hlut 
knn'iitiïr, ni. Wcinschenk 
krùcinârin, m. s. ki'ùèninr 
krùc'markù, /'. Weinsehenk 
knn'mârcki, a. Weinsehenk-, nach Art 

eines Weinschenken 
krùcmii, /'. Weinschank 
krùcrk (krùèeg~ùl), m. Krug 
IcniAlàvam, dr. Z. taufen 
kriistam, dr. Z. taufen ; end. Z. von krùs-

lâvam 
knïsléïnik, m. Taufsohn 
krù.slclnicù , /. Tauftoelilcr 
krùstêlkù, /; Klepper 
krùstc, dr. Z. s. krestë 
krîisè, dr. Z.. abreissen , spalten 
kukuvieù , f. Gnekguck 
kûkù, f. Haken 
kum, ш. s. kriisnik 
kuméc, m. ein durcit Pa tli en schuft Ver­

wandter 
kuniieù, f. eine durch Pathensehaft Ver­

wandte 
ki'unù, f. s. kriisnieù 
кир , m. Haufen 
kupûvam, dr. Z. kaufen 
kupü, /*. Haufen 
kupén, m. s. kupü 
kûpè, end. Z. vou knpuvam , 
kurnik, m. Hühnerhaus 
kûsnuvam , dr, Z. kosten 
kûsnù, end. Z. von kûsnuvam 
luitel, m. eine kleine Schaufel 
kutkudéèè, dr. Z. gaeksen 
kue, a, s. lirom 
kûè'e, ». Hund 
kuc'eskî, a. Hunds-
kueeski ziibi, pi. Hundszähne 
kûckù, f. Hündin 
kuèè su, dr. Z. werfen (von Hunden) 
kùdélkù, /'. eine Portion Wolle u. s.w., 

die auf einmal an den Rocken gel)un-
den ist 

kùdélè, /". s. kùdélkù 
kùdésen, a. woher des Landes? 
kiidiaf (kiidravi-jùl), a. kraus 
kùde , wohin? wo? 
kùdcln,r wohin, wo 
kiiklicù , /". Trespe 
kiiklicèf (küklicevi-jut), a. Trespe-
kiilkù , /: Schenkel 
kùpinù, /: IJroinheerstrauch 
kùponi, pi. Wage 
kùponë, dr. Z. wägen 
ktipe, dr. Z. bilden 
kùs , a. kurz 
kùs, m. Stück 
kù'sam, dr. Z. reissen 
kîisno , spät 
kùsoglét (kùsogléda) , m. kurzsichtig 
kùsosïjù, m. kurzhalsig 
kiit, wi, Winkel 
kiitni ziibi, pi. Mahlzähne 
kîitam , dr. Z. aufbewahren 
kiisen, a. Ilaus-
kiisij, m. Brocken 
kùstôven , a. häuslich 
kùslf.vnik, m. ein häuslicher Manu 
kùslôvnicù , /: eine häusliche Frau 
kiislù, /*. Haus. 

Luvicù, f. Gesims 
lajno, 11. Kuhfladen 
lajncn, a. Kuhfladcn-
lajù, dr. Z. hellen 
k'ikom, a. habsüchtig" 
lakomijù, f. Habsucht 
lakomësù, dr. Z. habsüchtig, sein 
lâkùt (Iahte pl.), m. Elle, Ellbogen 
lâkèt j m. s. lakut 
li'mi, voriges Jahr 
levieù, /'. linke Hand 
levieér, m. Linkhändiger • 
levicerin , m. s. levieér 
Icvicérkù , f. Linkhämlige 
ledonieù, f. Eisgrube 
lédèn, a. Eis-, «eiskalt 



lezë, dr. Z. liegen, krank sei» 
léjù, dr. Z. giessen 
Ick, a. leicht 
lélin, a. der Tante, gehörig 
lélè, /: Tante 
lélèk, m. Ohciin 
lcn , m. Loin 
lénèn , a. leinen 
lepés (lepéz-èt), m. Kleben 
lépkù, /'. Klette 
Iépnù, end. Z. von lepë; dr. Z. Rieben 
lepë, dr. Z. kleben 
lesen, a. leicht 
Icsieù , f. s. lisicù 
lesic'èT (lesiécvi-jùt), «. s. lisièèf 
lesninii, f. Leichtigkeit 
lésleviékù, f. s. léstcvièkù 
let (led-üt), m. Eis 
lélen (lètna), a. Sommer-
lété, im Sommer 
letë, dr. Z. horizontal flieget), taumeln 
lefé, n. Besoldung 
les, m. Aas, Leichnam 
lésnik, m. Haseliniss 
léstcvièkù, f. Sehwalhc 
lés ton , a. Linsen-
lestù, f. Linse 
li? oh? 
lihe, n. Geliebter, Geliebte 
libovnik, m. Geliebter 
libôvnicù, f. Geliebte 
libôf (lihôvi), f. Liebe. 
libe, dr. Z. buhlen 
livîidù,'/; Wiese 
Uzè, dr. Z. lecken 
li'znù, cinm. Z. von lizè 
liko, n. Bast 
lipii, f. Linde 
lipof (lipovi-jùt), a. Linden-
lis (list-ù't), m. Blatt 
lisicù, f. Fuchs 
lisicef (lisiccvi-jùt), a. Fuchs-
liste, n. Blätter 
lice, n. Angesicht 
lièen, a. ansehnlich 
lici, dr. Z. es scheint 
lisij, m. Flechte 
Ijiibe, n. s. übe 
Ijubovnik, m, s. liboviùk 

Ijubovnieù, f. s, libovnicù 
ljuboï (Ijubovi), /'. s. libûf 
ljrtbè, dr. Z. s. libé. 
ljuléjù , dr. Z. wiegen 
lji'ilkù, /: Wiege 
Ijùspù, /: Schuppe 
l.jut, a. erbossl;, beissend, scharf 
ljnti, dr. Z. es beisst 
ljulinii, /; Erbosstheit, Schärfe 
Ijutë su, sich erbossen 
lobodîi, /: Milde 
love, tir. Z. laugen 
lôze, n. Weingarten 
lozinù, /'. Weinrebe 
lozii, /: s. lozinù 
Inj, m. Unschlitt 
lôkvù, /; Lache 
lopatù , f. Schaufel 
los (lost-ül), Hebebaum 
lof (lov-ùt), m. Jagd 
lofèïjkù , /'. Jugerin 
lofcijù, m. Jäger 
loèè, dr. Z. lecken 
los, a. schlecht 
losevinii, f. Schlechtigkeit 
loséf (lose vi-j ùt), a. schlecht, krank 
lubenicù, /*. Wassermelone 
ludinii, f. Narrheit 
luditvam, dr. Z. Narretei treiben 
luk, m. Zwiebel 
liinieù, /*. Muttermahl 
liîpè su, dr. Z. auskriechen (aus dem Ei) 
lut (ludi-jùt), a. Narr 
lûéèn, a. Zwiebel-
legain, dr. Z. legen 
lêglô, n, Lager 
lèskii, f. Hasclstaude 
loto, n. Sommer 
lêtos, im vorigen Sommer 
lèf (levi-jùt), a. link 
lèhu, f. ein FlHclienmass 
lùzijâ, f. Lüge 
lùzicù, f. Löffel 
lùzlif (lùzlivi-jùt), a. lügenhaft 
liizè, dr. Z. lügen 
lùzë, f. s. lùzijâ 
lùk, m. Bogen 
lüskaf (lù'skavi-jùt), glänzend 
ltisnù (su), end. Z. von lùstéjù su 
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lüh't«, di'. Z. überlisten 
lüiuuvam, dr. Z. enlreissen 
liifuii, end. Z. von liifiiuvani 
litèè, dr. t. trennen 
lus, in. s. liisko 
liiska, /*. Lügnerin 
liisko, »i. Lügner 
lùstéjù (NÙ), glänzen 
hi.ste, dl'. Z. s. lùstéjù. 

M . 

Magâre, n. Esel 
magaricù, f. Eselin 
magûreki, и. eselhaft 
magârstinù, /'. Eselei 
tnâzè, dr. Z. schmieren 
mazâc, in. Schmierer 
mazàèkù, /". Sehmiererin 
mazü, /1 Keller, Magazin 
nu'ijkin, a. s. majein 
majka, f. Mutter 
mâjèin, a, der Mutter gehörig 
majù, dr. Z. s. bâvè 
mâlko, wenig 
înâlùk, a. klein 
mania , f. die Mutter 
mâmin, «. der Mutter gehörig 
mâmla, /*. Betrügerin 
mâmljo , m. Betrüger 
mâniè, dr. Z. betrügen 
manu, /; Mehltliau 

manne (nii, ti, u. s. w.) j ' , е.ч ist heiss 
jna.s, /'. Sehmalz 
masliiui, /; Oelhaum, Olive 
mâslo, n. driivênu-, Oel ; krâvi-, Butter 
mâslèn, a. Oel-, Bittter-
maslènkù, /". Oelfass 
mastilo , n. Tinte 
mastilnieii, /*. Tinlenfass 
mahani, dr. Z. schaukeln, spinnen 
mahâlkù, /'. grosse Spindel 
înâlmuvam, dr. Z. wegnehmen, weggehen 
mahtui, end. Z. von maliam und mah­

nuvam 
mâeain, dr. Z. sehmutzen 
mtistehù, f. Stiel'mutter 
médnik, m. s. kotél 
medoviiiù, f. Meli» 

méden, a. kupfern 
mezdiuü, /: Zwisehenrauin 
niezdii, zwischen 
шек, weich 
mekinii, /: weiches Stroh 
niélè, dr. Z. mahlen 
niélcjof (mélèjov-ùt), m. Schnecke 
mené, dr. Z. tauschen, verloben 
niérè , dr. Z. messen 
niésee, m. Mond, Monat 
mésecînù, /". Mondschein 
méso, n. Fleisch 
niéstè, dr. Z. bewegen, übersiedeln 
niésè, dr. Z. kneten, mischen 
met (med-iit), vi. Honig 
inet, /'. Kujifer 
nietlii, /'. Besen 
motu , dr. Z. kehren 
méècski, a. Büren-
meciuü, /'. Weichheit 
meckâr, m. Bärenführer 
meckârîn, m. s. meckâr 
meckârkù, f. Bärenführerin 
meèkarcki, ct. Bärenführer-, nach Art 

eines Bärenführers 
méèkù, /'. Bärin , Bär 
niéï-ck, m. Bar 
niigam, dr. Z. blinzeln 
niignù, end. Z. von migam 
niijù, dr. Z. waschen 
niilo (mi, ti, u. s. w.) У, es thut mir 

leid 
miloe (milosti), /'. Gnade 
niilosüven, a. gnädig, barmherzig 
milostif (milostivi-jùt), a. s. milostiven 
miluvam, dr. Z. liebkosen 
miniivam, dr. Z. vorbeigehen 
miniivam su, dr. Z. sich beiluden, leben 
miuü, end. Z. von miniivam 
iriinii su, end. Z. von miniivam su 
mir, m. Friede, Buhe 
miren, a. ruhig 
mirna-tù, ruhig (udii.) 
miriivam, dr. Z. ruhig sein 
mirésam, end. Z. von mirèsuvam 
niiresuvam, dr. Z. ruhig werden 
mire, dr. Z. beruhigen, befriedigen 
mislè, dr. Z. denken 
misùl, m. /'. Gedanke 



miskù, f. Maus 
miseù, f. Arm 
raisèi, a. Maus-
raladinü, f. Jugendjahre 
mladozenik , m. Bräutigam, der Neuver­

mählte 
mlados (mladostij, f. Jugend 
mlat (mladi-jùt), a. jung 
mléèen, a. milehreieîi 
mléstè, dr. Z. mit dea Lippen schnalzen 
mihi, m. eine Art Mehlspeise 
niljögo, s. mlogo 
mlögo , viel 
mleko, n. Milch 
ralèskam, dr. Z. s. mléstè 
mlêsnù, einm. Z. von mléstè 
mliiknù, end. Z. топ mlùcë 
mlùéelif (mlùcelivi-jùt), a. schweigend 
mlùceskôm. schweigend 
mlùcë, dr. Z. schweigen 
mogilù,-/*. Hügel 
môgù, dr. Z. können 
raôzuk, m. Gehirn 
moj, mein 
mokrotü, f- Nässe 
mokùr, a. uass 
môkrè, dr. Z. netzen 
molbii, f. Bitten , Gebet 
moléc, m. Motte 
moiitvù, f. Gebet 
môle , dr. Z. bitten 
mole su, dr. Z. beten, bitten 
momâ, f. Jungfrau 
momice, n. Mädchen 
momeé, n. Knabe 
moniùk, M. Jüngling 
morâvù, f. Rasen 
moré, n. Meer 
morijé, n. s. moré 
morkof (morkov-ùt), gelbe Rübe 
môrclri, a. Meer-
morë, dr. Z. tödten 
mos (most-üt), m. Brücke 
motikù, f. Haue 
mosmulù, f. Mispelbaum, Mispel 
mösti, />Z. Reliquien 
mravijâ, f. Ameise 
mravunkù, f. s. mravijâ.' 
mravë, f.. s. mravijâ 

1.81 

mrâzè, dr. Z. hassen 
mras (mraz-üt), m. Frost 
mrézè, f. Netz 
mrù, dr. Z. sterben 
mriivù, f. Glutasehe 
mriidam, dr. Z. ausweichen, sich rühren 
mrüdnu, end. Z. von mriidam 
mrüzel, m. Faulheit 
rarùzelif (mrùzelivi-jùt), a. faul 
nirùzi (mù, tù, u. s. w.), faul sein 
mruznù, dr. Z. frieren 
mrukne su, end. Z. von mriiknuva su 
mriiknuva su, dr. Z. Abend werden 
mrùmorè, dr. Z. schwatzen, murmeln 
mrüsen, a. abscheulich, zu Fleischspei­

sen gehörig 
mrùtvéc, m. Leiche 
mrütaf (mrütavi-jiit), a. todt 
mrüsef (mrüsevi-jut), a, mager 
inriise, f. Magerkeit 
mule, n. Füllen 
rauhlesam, end. Z. von niuhlêsuvam 
muhiêsuvam, dr. Z. schimmeln 
muhü, f. Fliege 
muée, dr. Z. brüllen 
mêk, a. s. mek 
menü, f. Verlobung 
mérkù, f. Mass 
mèrù, f. s. mêrkù 
mêsto, n. Ort, Platz 
mètam, dr. Z. das Brot iu den Back­

ofen schiessen, hinlegen 
mèh, m. Schlauch 
mùgléf (mùgiévi-jùt), «. nebelig 
muglü, f. .Nebel 
müdur, ä. bescheiden, weise 
miidrè su, dr. Z. ernst sein 
müku, f. Pein, Mühe 
intimre, dr. Z. murmeln /ausmachen 
nmnicek , a. winzig, klein 
münun, klein, winzig 
mus (mùstï), f. Most 
mùstakulkù, f. Mostbrot 
muten, a. trüb 
miitè, dr. Z. brüten, trüben 
uiiicen, a. schwer, peinlich 
miiee, dr. Z. peinigen 
mus (niùz-ët), m. Mann, Gatte 
müski, a. männlich. 
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m. 
Na, auf, in , an 
na, siel) da 
naMIam , end. Z. von balam 
nabedë, cnd. Z. von bedë 
nabeni, end. Z. von bcrii 
nabivam, tir. Z. anschlagen 
îiabijù, end. Z. von nabivam 
nabiibnuvam , dr. Z. aufschwellen 
nabïibnù, end. Z. von nabiibnuvam 
nabiikam, end. Z. von biikam 
navadè, end. Z. von navâzdam 
navâzdam, dr. Z. s. bedë 
navalêvam su, dr. Z. zùsammenhaulen 
navale su , end. Z. von navalêvam su. 
navedii, cnd. Z. von navézdam. 
navézdam, dr. Z.-biegen 
navivam, dr. Z. aufwickeln , überwinden 
navijù, end. Z. von navivam 
navodêm, dr. Z. s. navézdam 
navoj, m. Fussl'etzcn 
navikam, end. Z. von navikuvam 

" navikuvam, dr. Z. ausmachen 
navrü, end. Z. von vrii 
navire, cnd. Z. von viré 
na vremenô, bisweilen 
navriitam su, dr. Z. kurze Zeit verweilen 
naglasë, end. Z. von glasë 
naglédam, end. Z. von nagléduvam 
nagléduvam,dr. Z.Achthaben,beschauen 
nägosti, zu Gaste (gehen, sein) 
nagdtvè, end. Z. von gôtvè • ' • 
nadavam, dr. Z. mehr bieten 
nadäm, cnd. Z. von nadavam 
nadvcccr, gegen Abend 
nadebelevam, dr. Z. dick werden 
nadebelë, end. Z. von nadebelévam 
nadézbù, f. Hoffnung 
nadniknuv.im, dr. Z. gucken 
nadniknù, end. Z. von nadniknuvam 
naduvam, dr. Z. aufblasen 
nadujù, cnd. Z. von naduvam 
nadumam sù,end. Z. von nadiimuvam su 
nadûmuvam su, dr. Z. sich besprechen 
nadiit, «.aufgeblasen 
nadavam su, dr. Z. hoffen 
nâdè, dr. Z. anstücken 
nazajein, auf Borg 

nazat, zurück 
nazobe, end. Z. von zobë 
naistina, wahrlich 
naj, am besten 
najémam , dr. Z. miethen 
najémam su, dr. Z. sich getrauen 
najémnù, end. Z. von najémam 
najémnù su, end. Z. von najémam su 
nakâram, end. Z, von kâram 
nakiéè, end. Z. von Idée 
nakrùmë, cnd. Z. von kriimè 
nalagam, dr. Z. auflegen 
nalégnù su, end. Z. von nalégam ,sù 
naléjù, end. Z. von nalivam 
nali? gelt? 
nalivam, dr. Z. angiessen , anfüllen 
nalozè, end. Z. von nalâgam 
naludnicel(naludnièevi-jùt) , ein wenig 

thöricht 
nalégam su, dr. Z. sieh anlehnen 
naniâzè, end. Z. von mâzé 
namâcam, cnd. Z. von mâcain 
namérjuvam, dr. Z. finden 
namérjuvam su, dr. Z. sich beiladen 
namérè, end. Z. von namérjuvam 
namerèsù, end. Z. von. namérjuvam su 
namétnuvam, dr. Z. anwerfen 
namétnù, end. Z. von namétnuvam 
namiram, dr. Z. s. namérjuvam 
namiram su, dr. Z. s. namérjuvam su 
namôkrè, end. Z. von môkrè 
namètam, dr. Z. s. namétnuvam 
nanizè, end. Z. von nizè 
naôkolo, rund herum 
naöpak, gekehrt, nach hinten gekehrt, 

im Gegentheile 
naopaki, s. naöpak 
naôpako, s. naöpak 
naöpefc, s. naöpak 
naôstrè, end. Z.- von ostrè 
napâdnuvam, dr. Z. anfallen 
napadnù, end. Z. von napâdnuvam 
napastévam, dr. Z. s. bedë 
riapastë, end. Z. von napastévam 
napivam, dr. Z. berauschen 
napivam su, dr. Z. sich betrinken 
napijù, end. Z. von napivam 
napijù su, end. Z. von napivam su 
napit;c, end. Z. von pisè 



napletii, end. Z. von naplitam 
naplitam, dr. Z. anstricken 
napliinè, end. Z. von pliiiiè 
napojîi, end. Z. von pojii 
nâpokon, s. podïre 
naprâvè, end. Z. von prâve 
naprégnù, end. Z. von naprégam 
napreki, schief 
napristjuvam.su, dr. Z. aus vollen Ba­

cken lachen 
napristè su, end. Z. von napristjuvam su 
naprégam, di\ Z. anstrengen 
nâprêko, s. napreki 
nâprùsnik, ?#. Fingerhut 
napustjuvam, dr. Z. verlassen 
napûstè, end. Z. von napustjuvam 
napustam, dr. Z. s. napustjuvam 
napusè, end. Z. von pûsè 
napüvam, dr. Z. anstrengen 
napîiuù, end. Z. von napüvam 
napiipjuvam , dr. Z. knospen 
napupè, end. Z. von napüpjuvam 
rfapiitjuvam su, dr. Z. sich auf den Weg­

machen 
napüte su, end. Z. von napiitjuvam su 
napiiham, end. Z. von piibam 
narâmjuvam, dr. Z. auf den Rücken neh­

men 
narâmè, end. Z. von îvarâmjuvam 
naredèvam, dr. Z. anordnen, reihen 
naredë, end. Z. von naredèvam 
narézdam, dr. Z. s. naredèvam 
narézè, end. Z. von rézè 
narinuvam, dr. Z aufschaufeln 
narinù, end. Z. von narinuvam 
narôt (narqd-ùt), m. Volk 
naroèjuvam,dr. Z. alles auf Einen schie­

ben 
narocè, end. Z. von naroejuvam 
narékam, end. Z. von narékuvam 
narèkuvam, dr. Z. ausmachen 
narügam, end. Z. von nariiguvam 
nariiguvam, dr. Z. einkeilen 
nârùc, m. ein Annvoll 
nasade, end. Z. von sadë 
nasâm, hieher 
nasâm natâta, hin und her 
nasâm natâtak, s. nasâm natâta 
naséjù, end. Z. von séjù 
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nasilè, end. Z. vousîlè 
nasipuvam, dr. Z. anschütten 
nasipè, end. Z. von sipè, nasipuvam 
nasitjuvam, dr. Z. sättigen 
nasitè, end. Z. von nasitjuvam 
nasistam, dr. Z. s. nasiljuvain 
naskâcêm, dr. Z. antreffen 
nuskoèè, end. Z. von naskâcêm 
naskrùbevam, dr. Z. kränken 
nasknibë, end. Z. von naskrùbevam 
nasporet, neben einander 
nasrésta, entgegen 
nastâvani, dr. Z. ein gutes Zeugnis« ab­

legen , gtitstehen 
naslanèvam, dr. Z. eine Stelle verschallen 
nastânù ,'cnd. Z. von nastävam 
nastanë, end. Z. von nastanèvam 
nastojâvam, dr. Z. s. nastävam 
nastojü , end. Z. von nastojâvam 
nastrùvèvam su, dr. Z. sich verwöhnen 
nastrùvë su, end. Z. von nastrùvèvam su 
nastüpuvam, dr. Z. darauftreleu 
nastiipè, end. Z. von nastüpuvam 
nasèkîi, end. Z. von sèkii 
nat, über 
natâtak, dorthin 
natvârè, end. Z. von tvârè 
natlùcèvam, dr. Z. bestimmen, verord­

nen 
natlùèe, end. Z. von natlùcèvam 
natovârè, end. Z. von tovârè 
natôè'c , end. Z.. von tûèè 
natpéjù, end. Z. von natpévam 
natpisuvam, dr. Z. im Schreiben über­

treffen;,. 
natpisc, end. Z. von natpisuvam-, 
natpévam, dr. Z. im Singen übertreffen 
nateetü, end. Z. von nateitam 
natèitam, dr. Z. im Lesen übertreffen 
natsivam, dr. Z. ira Nähen übertreffen 
natsijù , end. Z. von natsivam 
naukù, f. Gewohnheit, Wissenschaft 
naûcè, end. Z. von uè'è 
iKUicè su, end. Z. von uè'è su 
naumévam, dr. Z. erinnern, steh vor­

nehmen 
naumë, end. Z. von naumévam 
nahâpuvam, dr. Z. anbeissen 
nahâpô, end. Z. von nahâpuvam 
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nalioratiremi; su, end. Z. von nahoratû-
vuvam su 

nahoratuvuvam su, dr. Z. s. nadumu-
vam su 

nahrânè, end. Z. von hrânè 
nacépè, end. Z. von cépè 
nacévam , dr. Z. anfangen 
nacémivam, dr. Z. s. nacévam 
nacénù, end. Z. von nacévam 
nacjumérjuvam su, dr. Z. finster schauen 
nacjumérè su, end. Z. von nacjumérju­

vam su 
naejumren, «.finster scliauend 
naèjûmrjuvam su , s. nacjumérjuvam su 
naéjumrè su, end. Z. von naèjumrju-

•'vam su 
nas, unser 
nàsenee, m. Landsmann 
nâsènkù, f. Landsmännin 
nasencki, a. nach unserer Art 
ne , nicht 
nebé, n. Himmel, Gaurn 
nevolè, f. Notli 
négof (négovi-jùt)', a. sein 
nedélè, f. Wo ehe, Sonntag-
nedéJen den, Sonntag' 
néjdê, irgendwo 
néka, lass, es sei 
nékèt, m. s. nôkùt 
néni, m. Ansprache des Jüngern zum 

altern (vorzüglich Bruder] 
nénjof(nénjovi-jùt'),«. dem néni gehörig 
néncjo , m. s. néni 
neprâzna, a. schwanger 
nesü, dr. Z. tragen, Eier legen 
néto, weder 
nésto, etwas 
nebâj, so ziemlieh 
nivù, f. Feld 
nizè , dr. Z. auf Faden ziehen 
nizùk, a. s. nisùk 
nijdè, nirgend 
nikak, auf keine Art 
nikakùf (nikakvi-jùt), a. keinerlei 
niknù, dr. Z. keimen 
nikogi, niemals 
nikoj, keiner, niemand 
nikùdè, s. nijdè 
riimä, etwa, ob nicht etwa 

ninesen, jetzig 
ninê, jetzt 
nisùk, a. nieder 
niti, s. néto 
nitö, s. néto 
nisto, nichts 
nözici, pl. Schere 
nözdri, pl. Nasenlöcher 
nôkùt {pl. nohté), m. Nag'el 
nos, m, Nase 
nosilo, n. Todtenhahre 
nosè, dr. Z. tragen, Eier legen 
nof (novï-jùt), и. neu 
nos (nosti), f. Nacht 
nos (noz-èt)', m. Messer 
nôsen, Naeht-
nostés , gestern in der Nacht 
nostèm, in der Naeht (bei Nacht) 
nostè, s. nôstêm 
né, nicht, nein 
nêka, s. néka 
nèkak, auf eine gewisse Art 
nékakùf (nêkakùvi-jùt), a. ein gewisser 
nèkoga, s. nèkogi 
nêkogasen, s. nékogisen 
nèkogi, einst 
nêkogisi, s. nèkogi 
nèkogisen, einstig 
nékoj, ein gewisser, jemand 
nèkoj s i , s. nêkoj 
nêkolko, einige 
nékùdê, s. néjdè 
uêm, a. stumm 
nêmotii, f. Stummheit 
nèsto, s. nésto 
nùrâf (nùrâv-ùt), m. Gewohnheit 
niistri, pl. Backtrog 
niistovi, pl. s. niistvi. 

Obâgmè su , end. Z. von âgnè su 
obâdè, end. Z. von obâzdam 
obâzdam, dr. Z. ansagen, ankündigen 
obâzdam su, dr. Z. antworten, erwie-

dern 
cfberii, end. Z. von ohirara, bem 
obésnik, m. der Gehenkte 
obésnieù, /: die Gehenkte 
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obésè, end. Z. von bésè 
obidè, end. Z. von obizdam 
obizdam, dr. Z. Alles abgeben 
obîkalêni, dr. Z. umringen 
obiknii, end. Z. von obiéêm 
obikolêvam, dr. Z. umzingeln 
obikoië, end. Z. von obikolêvam 
obiram, dr. Z. bestehlen 
obiei (obicé), pi. Ohrgehänge 
ubiê, m. Liebe 
ôbicen, a. geliebt 
obicèm, lieben 
ôblak, m. Wolke 
ôblaèen , a, wolkig 
oblâèèm, dr. Z. s. oblicèm 
obléj'ù, end. Z. von oblivam 
obleklô, n. s. oblêklé 
oblivam, dr. Z. begiessen 
obiizè', end. Z. von oblizuvam 
oblizuvara, dr. Z. ablecken 
oblicèm, dr. Z. ankleiden 
oblicèm su, dr, Z. sieh anziehen 
oblêkîi, end. Z. von oblicèm 
oblèkii su, end. Z. von oblièôm su 
oblêklé, n. Kleidung 
oblüvam, end. Z. von obliivuvara 
obliivuvam, dr. Z. vollspeien 
qbogatêvam, dr. Z. bereichern 
obogatë, end. Z. von obogatévam 
obräs (obrâz-ùt), m. Wange 
obrâstani, dr. Z. umkehren 
obrekü, end. Z. von obrièêm 
obrièèm, dr. Z. versprechen 
obrok, m. Versprechung 
obriignuvam, dr. Z.muthlos werden 
obnignù, end. Z. von obriignuvam 
obrtinù, end. Z. von obrâstani 
obrù'snù, end. Z. von brtisnù 
ébrùé, m. Reif 
obriistam, dr. Z. obrâstani 
obriisè, end. Z. von hriisè 
obuvam, dr. Z. anziehen (von derFuss-

bekleidimg) 
obûjù, end. Z. von obuvam 
obusta, pi. Fusswerk 
obldam, e-nd. Z. von obêduvam 
obêduvam, dr. Z. zu Mittag essen 
obét (obèd-ùt) ; m. Mittagsessen, Mit­

tagszeit. 

ovén, m. Widder 
ogârèk, m. Kerzeastumpf 
ogâfêm, dr. Z. s. ogorèvam 
ogledâlo, n. Spiegel 
oglédam su, end. Z. von ogléduvam su 
ogléduvam su, sich im Spiegel besehen, 

sich verscbauen 
ogluséjù, end. Z. von oglusêvam. 
oglusêvam, dr. Z. taub werden 
ognilo, и. Feuerstahl 
ogniste, n. Feuerherd 
ogoléjù, end. Z. von ogolêvam 
ogöljuvam, dr. Z. Alles wegräumen 
ogolêvam , dr. Z. bettelarm werden 
ogôlë, end. Z. von ogéljuvam 
ogorèvam, dr. Z. versengen, anbrennen 
ogorcèvam, dr. Z. verbittern 
ogorcë, end. Z. von ogorcèvam 
ogorë, end. Z. von ogorèvam 
ogradêvam, dr. Z. umzäunen 
ogradë, end. Z. von ogrâzdam 
ogrâzdam, dr. Z. s. ogradêvam 
ogréj, end. Z. von ogreva 
ogréjù, end. Z. von gréjù 
ogriziï, end. Z. von grizii 
ogripkù, f. Kratzsehaufei 
ogriski, pi. Ueberbleibsel von Heu in 

der Krippe 
ogrèva, dr. Z. hervorkommen (von der 

Sonne) 
ôgùn, m. Feuer 
odberù", end. Z, von odbiram 
odbiram , dr. Z. auseinander klauben, 

auswählen, verstehen 
odbijù, end. Z. von odbivam 
odbïjù su, end. Z. von odbivam su 
odbivam, dr. Z. abspänen, ableiten, ab­

ziehen 
odbivam su, dr. Z. abweichen 
ödbor, m. Auswahl 
odbuljuvam, dr. Z. entschleiern 
odbûlè, end. Z. von odbuljuvam 
odvüt, s. otâta 
odglédam, end. Z. von glédam 
odgovârèm, dr. Z. antworten , verant­

worten 
odgovorè, end. Z. von odgovârêm 
odalecévam, dr. Z. entfernen 
odaleèë, end. Z. von odalecévam 
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odebeléju, end. Z. von odebelèvain 
odebelèvam , tir. Z. dick werden 
odévù, in der Früh, bevor 
oderii, end. Z. von otlirnm 
odiram, tir. Z. abreissen 
odovéjù, end. Z. von odovèvam 
odovèvam, dr. Z. Witwer, Witwo werden 
odrézè, end. Z. von odrèzuvam 
odrèzuvam, dr. Z. abschneiden 
ôdrùk, ide (mi, u. s. w.) ôdrùk, fähig 

sein, geschickt 
ûdt'ùki, s. ôdrùk 
ôdùr, m. Bette 
ozénè, end. Z. von zéuè 
ozivéjù, end. Z. von ozivèvam 
ozivèvam, dr. Z. wieder aufleben 
ozliicjuvam, dr. Z. vergällen 
ozlù'èè, end. Z. von ozïiièjuvani 
ozadè, hinter 
ozât, s. ozâdè 
ozôbjuvam, dr. Z. rundum abpicken 
ozôbè, end. Z. von ozôbjuvam 
ozovâvam su, dr. Z. widersprechen 
ozovii su, end. Z. von ozovâvam su 
okiijuvam, dr. Z. bedauern 
okâjù, end. Z. von okiijuvam 
okalèm, end. Z. von kâlèm 
okîsnuvam su , dr. Z. sauer werden 
okisnù su, end. Z. von okîsnuvam su 
okiejuvam, dr. Z. rundum zieren 
okièè, end. Z. von okiejuvam 
okovâvam, dr. Z. rundum mit Eisen be­

sehlagen 
okovü, end. Z. von okovâvam 
okô, n. (oci, pi),'Auge 
okol, uni 
okolo, s. okol 
okolovriis, ringsherum 
okolèvam, dr. Z. s. obikolèvam 
okolecs (okolcésti-jùt), a. rund 
okolë, end. Z. von okolèvam 
okosèvam, dr. Z. überall abmähen 
okosë, end. Z. von okosèvam 
okrâstavjuvam, dr. Z. die'Kratze be­

kommen 
okrâstavêm, end. Z. von okrâstavjuvam 
okrùvavèvam, dr. Z. mit Blut bespritzen 
okrûvavë, end. Z. von okrùvavèvam 
»lele, wehe 

ollâr, m. Allai* 
omésjuvam, dr. Z. auskneten 
omësè, end. Z. von omcsjiivani 
oniijù , end. Z. von mijii 
omrâzù, /: Hass 
omrâzë, end. Z. von mrâzè 
oniriiznuva (mi, u. s. w.), dr.Z, Ekel haben 
omriiznù (mi, li, u. s. w.), end. Z. von 

omriiznuva 
oneméjù, end. Z. von onemèvam 
onemèvam, dr. Z. verstummen 
ûnzi, jener 
ôpak, ш. die untere, unrechte Seile 
opâlè, end. Z. von pâle (auswärmen) 
opäsuvam, dr. Z. umgürten 
opâsè, end. Z. von opäsuvam 
opacinù, f. Malcontent 
opacèvam su, dr. Z. sieh capriziren 
opaéë su, end. Z. von opacèvam su 
opâskù , f. Schweif 
operù", end. Z. von perîi 
opivam, dr. Z. berauschen 
opijù, end. Z. von opivam 
opisuvam, dr. Z. beschreiben 
opiram , dr. Z. anlehnen, anhalten, be­

rühren 
opiram su, dr. Z. sich widersetzen 
opitam, end. Z. von opituvani 
opituvam, dr. Z. probieren 
opisè, end. Z. von opisuvam 
oplâknù, end. Z. von plâknù 
oplâkuvam, dr. Z. beweinen 
oplâkuvam su , dr. Z. sieh beklagen 
oplâcè, end. Z. von oplâkuvam 
oplâcè su, end. Z. von oplâkuvam su 
oplctii, end. Z. von oplilam, pletii 
oplîtam, dr. Z. umflechten 
oplùtén , «. verkörpert 
opojâvam, dr. Z. betäuben 
opojii, end. Z. von opojâvam 
oprävam, dr. Z. zurecht richten, ein­

lenken , abfertigen 
opravènv, dr. Z. s. oprävam ,д 

oprâvè, end. Z. von oprâvam 
oprétnù su, end. Z. von oprêtam su 
oprétam su, dr. Z. bereit sein 
oprii, end. Z. von opiram 
oprii su, end. Z. von opiram su 
opustéjù, end. Z. von opustévam 
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opustcvam, (h*. Z. wüste worden, ver­
wüsten 

opusliM, a. •verwüstet 
opustë, end. Z. von opus le vam (ver­

wüsten) 
opüsjuvam, dr. Z. verrauchen 
«pûsè, end. Z. von opüsjuvam 
opsivani, dr. Z. umnähen 
opsijù , end. Z. von opsivani 
opsti, a. allgemein 
opsünti, /'. Gemeinde 
orälo , ». Pflug 
oran, f. geackertes Land 
orâè, m, Ackers in a im 
orél, m. Adler 
oresèk, m. ein Platz mit Nussbä innen 

bepflanzt 
orèh , m. Nussbaum , Nuss 
orü, dr. Z. ackern 
os, f. Achse 
oseiii, acht 
oseindesé , achtzig 
osciudcsct, s. oseindesé 
osemdcséti, achtzigste 
osemnâjs, achtzehn 
oscmnnjse, s. osemnâjs 
osemnâjset, s. osemnâjs 
oseiimâjsli, achtzehnte 
osiromaséjù, end. Z. von osiromosèvam 
osiromasévam , verarmen , arm machen 
ôskomeni, pi. Stumpfwerden der Zähne 
ôskomeci, pi. s. ôskomeni 
oskiihè, end. Z. von skûbè 
oskùpévam su, dr. Z. geizen 
oskùpë su, end. Z. von oskùpévam su 
oslabéjù, end. Z. vou oslabêvam 
oslâbnù, end. Z. von oslabC'vam 
oslabêvam, dr. Z. schwach sein,, schwä­

chen 
oslabë, end. Z. von oslabêvam (schwä­

chen) 
osladèva (mi, u. s. w.) su, dr. Z. süss 

werden 
osladèvam, dr. Z. versiissen 
osladë , end. Z. von osladèvam 
oslâzda (mi, u. s. w.) su, s. osladèva su 
oslâzdam, dr. Z. s. osladèvam 
oslanévam, dr. Z. bereiten 
oslanë, end. Z. von oslanévam 

oslopéji'i, end. Z. von oslopovam 
oslepèvam, verblenden, blind werden 
oslû'ijiivam su, dr. Z, horchen 
osliisîHn su, end. Z. von oslûsjtivani su 
ôsmi, achte (Ordnungszahl') 
osnôvù, /: Zettel (bei den Webern) 
osnovii, end. % von snovü 
ostavam, dr. Z. lassen, verlassen, bleiben 
ostävem, dr. Z. s.-ostavam 
ostâvô, end. Z. von ostavam 
ostänuvam , dr. Z. bleiben 
ostànù, end. Z. von ostänuvam, ostavam 

(bleiben) 
ostén , in. Oehsciisteeken 
ostriné, n. Schneide 
ostrigù, end. Z. von strigii 
ôslrok, m, Insel 
ôstrè, dr. Z. schärfen 
östur, a. scharf, schneidend 
osfetevam, dr. Z. weihen 
osfelë, end. Z. von osfetevam 
osfojâvani, dr. Z. zueignen 
osfojii, end. Z. von osfojävam 
osiidè , end. Z, von osiizdam 
osiidè su, end. Z. von osiizdam su 
osiizdam, dr. Z. verurtheilcn 
osiizdam su, Kreuzweh bekommen 
ôsîilc, m. Wachs 
ot, von 
otäta , jenseits 
otätak, s. otäta 
otätasen, a. jenseitig 
olvâzdam, s. othäzdam 
otvârèm, dr, Z. aufmachen 
otvôrè, end. Z. von otvârèm 
otvnizô, end. Z. von otvrüzuvam 
otvriizuvam, dr. Z. losbinden 
ötvrutki, pr. Gegenbesuch 
otégnù, end. Z. von otègam 
otégnù su, end. Z. von otègam su 
otekü, end. Z. von oticèm 
otivam, s. othäzdam 
otidù, end. Z. von othäzdam 
oticèm, dr. Z. anschwellen 
otkâpcèm, dr. Z. aufknöpfen 
otkaèévam, dr, Z. abhängen 
otkaèc, end. Z. von otkaèévam 
ôtklic, m. Schlüssel * 
otklièjuvam, dr. Z. aufschliessen 
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otklicèm, dr. Z. s. otklièjuvam 
olklièè, ond. Z. von olklièjiivnm 
otkljuc, m. s. (Uklic 
otkljûejuvam, dr. Z, s. otklïèjnvam 
otkljdcêm, dr. Z. "s. otkljiK'juvam 
otkljûec, end. Z. von otkljûcjuvam 
otkovâvam, dr. Z. abbrechen, ablösen, 

» aufreissen 
otkovii, end. Z. von otkovâvam 
otkôlôscn, a. vor langer Zeit geschehen 
otkolè, lange , längst 
otkopâvam, dr. Z. abgraben 
otkopâjù, end. Z. von otkopâvam 
otkôpèjiivam, dr. Z. s. otkâpèem 
otkopèèvani, dr. Z. s. otkâpcèm 
otkôpcè, end. Z. von otkôpèjnvam 
otkrâdnù, end. Z. von kradii 
otkrivara, dr. Z. enthüllen, entdecken 
otkrijù, end. Z. von otkrivara 
otkupûvam, dr. Z. .loskaufen 
otkûpè, end. Z. von otkupûvam 
otkiïsnù, end. Z. von kù'sara 
otléjù, end, Z. von otlivam 
otlivam, dr. Z. abgiessen 
otliicjuvam, dr. Z. absondern 
otlû'èe, end. Z. von otliièjuvam 
otmétniivam, dr, Z. aufriegeln, abschnel­

len 
otmêtnù, end. Z. von otmétiiuvara 
otmétara, dr. Z. s, otmétniivam 
otnémam, dr. Z. etwas wegnehmen, ent­

nehmen 
otnéraù, end. Z. von otnémam 
otpiram, dr. Z. die Stütze wegnehmen 
otpisuvam, dr. Z. schriftlich antworten 
otpisuvam, dr. Z. verzichten, ausstrei­

chen 
otpisè, end. Z, von otpisuvam 
otprégnù, end. Z. von otprêgam 
otprédê, von vorn 
otprét, s. otprédê 
otprégam, dr. Z. ausspannen 
otprét, s. otprét 
otpusnù, end. Z. von otpustam 
otpûstè, end. Z. von otpustam 
otpustam, dr. Z. frei lassen, beurlau­

ben , nachlassen 
otprii, end. Z. von otpiram 
otpù'dè, end. Z. von otpüzdam 

otpimlam, dr. Z. wegtreiben 
o Ira vain, dr. Z. aufgraben 
otrâvèin, dr. Z. s. otn'ivam 
otrâvù, f. Gift 
otrâvè, end. Z. von trâvè 
otrébè, end. Z. von trébè 
otrekii su, ciul. Z. von otricèm sù. 
otrigam su, dr. Z. aufstossen 
otrignuvam su, dr. Z. s. otrigam su 
otrignùsù, end. Z. von otrigam su 
otrivam, dr. Z. abreiben, abwischen 
otrijù, end. Z. von otrivam 
otricèm su, dr. Z. abläugnen 
otrÔYÙ, f. s. otrâvù 
otrôvè, end. Z. von trovc, otrâvam 
otrîivâvam , dr. Z. befreien, loslassen 
otrùvii, end. Z. von otrùvâvam 
otriigam, end. Z. von otriignuvam 
otriignuvam, dr. Z. ausjäten, ausraufen, 

ausrotten 
otrù'gnù, end. Z. von otriignuvam 
ot sain, diessseits 
otséjù, end. Z. von séjù (sieben) 
otsicêm, dr. Z. abhauen 
otsrésta, gegenüber 
otstiîpuvam su, dr. Z. abweichen 
otstiipè su, end. Z. von otstù'puvam su 
otsèkii, end. Z. von otsicêm 
otfrtilêm, dr. Z. abschnellen 
otfïiilè, end. Z. von otfriilèm 
othâdêm, dr, Z. s. othâzdam 
othâzdam, dr. Z. gehen 
othddèm, dr. Z. s. othâzdam 
othrânjuvam, dr. Z. erziehen, aufziehen, 

ernähren 
othrânè, end. Z. von othrânjuvam 
otegam, dr. Z. dehnen 
otegam su, dr. Z. sich ausstrecken 
otcjupuvrim, dr. Z. abbrechen 
otcjupè, end. Z. von otèjupuvam 
otcii, /". Schaf 
ofcér, m. Schäfer 
ofcérin, от. s. ofcér 
ofcérku, f. Schäferin 
ofcércki, ff. Schäfer-, nach Art eines 

Schäfers 
öfci, a. Schaf-
oh ! ach ! 
öhljof (ohljov-ut), m. s. méléjof 
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dhol, a. frei 
ôholen, a. s. ôliol 
oh le, dr. Z. seufzen 
ocâin, s. ot sam 
ocâmsèm, s. diessseitig 
océt, m. Essig1 

oeélén, «. Ëssig-
ocïlà, ;?г. Brillen 
ocistô, end. Z. von ciste 
oèrùvivjiivam, dr. Z. wurmig werden 
oérùvivèl, a. wurmig' 
ocrùvivèm, end. Z. von ocrùvivjuvam-
oeninjuvam, dr. Z. anschwärzen 
ocriinè, end. Z. vou oeiiinjuvam 
oskù, f. Obst, Obstbaum. 

F. 
Pa, s. рак 
padam, dr. Z. fallen 
pâda su, dr. Z. zufallen 
pâduù, end. Z. von padam 
pâdnù su, end. Z. von pâda su 
pazdér, m, Leinschübe 
pâzuhù, f. Busen 
pâzè, dr. Z. füttern 
paj, m. Antheil 
pâjùzinù, f. Spinngewebe 
pâjùk, m. Spinne 
рак, wieder, und, aber 
pâkos (pâkosti) , / . Schade 
pâkosen, a. schädlich 
päkosnik, «. der Schadenstifter 
pâkosnicù , /'. die Schadenstifterin 
pâle, dr. Z. anzünden, sengen, auswär­

men, einheizen 
panicù, /: eine irdene Schüssel 
pari, dr. Z. es brennt 
paru, /: Athem, Dunst 
pârè, dr. Z. brennen, abbrühen, löschen 

(Kalk) 
pästrok, Stiefvater 
pasii, dr. Z. weiden 
pâtkù, f. Ente 
paün , m, Pfau 
pâci, Ënte-
pedesé, fünfzig-
pedesét, s. pedesé 
pedeséti, fünfzigste 

pedü, f. Spanne 
péjù, singen 
рок, m. Hitze 
pekii, dr. Z. backen, braten 
pelcnâeè, n. Windelkind 
pelenii, /'. Windel 
pclin (pelin-èt), m. Wermuth 
pelinas, m. Wermuthwcin 
pénè, dr. Z. schäumend machen, ab­

schäumen 
pépel (pépel-èt), m. Asche 
pepelénè, dr, Z. äschern 
pepelèn, a. aschgrau 
péro, n. Feder 
perosinù, f. Gelieder 
perii, dr. Z. waschen 
pésen , f. Lied 
pet, fünf 
péti, fünfte 
petél, m. Malin 
petélkù, f. Knopfloch 
petimù, fünf 
petinù, s. petimù 
petpedik, m. Zwerg 
petiï, f. Ferse 
pétùk, m. Freitag* 
pecélè, dr. Z. gewinnen 
pecéno, n. Braten 
pccêlbù, f. Gewinn 
pes, zu Fuss 
pes (pestij, f. Backofen 
pesterü, /". Höhle 
pesé, s. pes (zu Fuss) 
peèek, m. Fussgänger 
pijân, a. betrunken 
pijânstvo, n. Trunkenheit 
pijevicù, f, Blutegel 
pijénicù, m. Trunkenbold 
pijù, dr. Z. trinken 
pile, n. Vogel, Hühnchen 
pilèk, «.. Hühnergeier 
pilü, f, Feile 
pile, dr. Z. feilen 
piléjù,?dr. Z. zerstreuen, stehlen 
pipam, dr. Z. angreifen, betasten, an­

rühren 
pipnù, end, Z. von pipam 
piskun'(piskun-èt), »t. der Dämpfer'bei 

der Sackpfeife 
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pismo, я. Brief, Schrift 
pisnù, einm. Z. von piste 
pisùk, m. Geschrei 
pitam, dr. Z. fragen 
pitomcn, et- zahm 
pistêlkù, f- Pfeife 
piste, dr. Z. schreien 
pisè, dr. Z. sehreiben 
plâvam, dr- Z. schwimmen 
pladnuvam , dr. Z. zu Mittag essen 
plâdnè, f. Mittag 
plâknù, dr. Z. ausspüblen 
plainte, dr. Z. flammen 
plämiik, m. Flamme 
planineki, «• Berg-
planinii, /"• Berg-
plat, m. Blatt (hei Kleidern) 
platnik, in. Bezahler 
plâtnicù, f. Bezahleria 
plâtno , n. Leinwand 
platnen, a. von Leinwand 
plâtù, fi Bezahlung 
plate, end. Z. von plâstam 
plahö., furchtsam 
plac, m. Weinen 
plâcka, f. die Weinerin 
plâeko, m. der Weiner 
place, dr. Z. weinen, beweinen; 
plasilo, n. Schreckhild 
plaslif (plaslivi-jùt), cu furchtsam 
plâstam, dr. Z. bezahlen # 

plâsè, dr. Z. schrecken 
plévnik, m. Strohkammer 

' plévnieù, f. s. plévnik 
_. plevë, dr. Z. jäten 

plésen, f. Schimmel 
p léskam, dr. Z. klatschen 
plesnicù, f. ein Schlag mit der flachen 

Hand 
plésnîi, end. Z. von pléskam 
plét, m. Zaun 
pletené, n. Spitzen 
pletii., dr. 'Z. stricken, flechten 
plesti, pi. Schultern 
plijù, dr. Z. spucken 
pliskälo, n. ein Spielzeug aus hohlem 

Hollunder, womit man knallt 
pliskam, dr. Z. plätschern 
plisnù, end. Z. von. pliskam 

plitùk, a. seicht 
pljocè., f. s. ploée 
pljûjù, dr. Z. s. plijù 
pljuskâlo, n. s. pliskalo 
pljuskù, f. Blase 
pljusnù, end. Z. von pljuste 
pljustë, dr. Z. knallen 
plodovit, a. fruchtbar 
plôskû , f. s. hukiicù 
plot (plod-iit), m. Frucht 
plocè,- /: Platte, Rechentafel 
phivam, dr. Z. s. plâvani 
plèvù , f. s. slâniù 
pliiznuvam su, dr. Z. ausglitschen 
plù'znù su, end. Z. von pliiznuvam su 
plùzë , dr. Z. kriechen 
plùn, a. voll 
pliînè, dr. Z. füllen, laden 
plùh, in. s. siisel 
po , nach, auf 
poheléjù, end. Z. von pobelêvam 
pobelèvam, dr. Z. weiss werden 
poblednéjù, end. Z. von poblednèvam 
pohledncvam, dr. Z. erblassen 
pobolèvam su], dr. Z. erkranken 
poholë su, end. Z. von pobolèvam su 
poborjuvam, dr. Z. im Ringen bezwin­

gen 
pobôrè, end. Z. von hohôrjuvam 
pohrâtïm, m. Freund 
pohrâtimkii, fi Freundin 
pobrâtimeki, a. freundlich 
pobriikam, end. Z. von hriikam 
pobrîikam su, end. Z. von pobrù'kuvara su 
pohrtikuvam su, dr. Z. ahortïren 
pobêgnu, end. Z. von bégam 
povâpsara, end. Z. von vapsuvara 
povedü, end. Z. von vedü 
povéju, end. Z. von véjù 
povikam, end. Z. von vikam 
povlèkii, end, Z. von vlèku 
povrâstam, dr. Z. zurückgehen, wider­

sprechen 
povrâstam su, dr. Z. etwas Gekauftes 

oder Bedungenes zurückgeben, das 
Wort zurücknehmen 

povrüzo, end. Z. von povrüzuvam 
povrüzuvan, dr. Z. podvriizuYam 
povriinu, end. Z. von povrâstam 
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povru'nùsù, end. Z. von povrüstam su 
povrüstam, dr. Z. s. povrastam 
povrüstam su, dr. Z. s. povrastam su 
povêruvam , end. Z. von vêruvam 
povêsmo, n. Bund Flachs 
poginiivam, dr. Z. s. zaginuvam 
poginù, end. Z. von poginuvam 
poglédnù, end. Z. von glédam 
pöglet (pûgled-ùt), m. Blick 
pogaù, end. Z. von gonè 
pogodêvam, dr. Z. vergleichen 
pogodë, end. Z. von pogodévam 
podâvam, dr. Z. darreichen 
podâvam su, dr. Z. erscheinen, sich 

zeigen 
podâm, end. Z. von podâvam 
podâm su , end. Z. von podâvam su 
podarë, end. Z. von darë 
podhâdain , dr. Z. anreizen 
podbivam su, dr Z. sieh die Fusse wund 

gehen 
podhijù su, end. Z. von podbivam 
podhodü, end. Z. von podbâdam 
podbrükam , end. Z. von podbrtikuvam 
podbrukùvam, dr. Z. einrühren 
pôdvceer, gegen Abend 
podvivam, dr. Z. s. iskûpuvam 
podvijù, end. Z. von podvivam 
podviram, dr. Z. unterschieben 
podvrîi, end. Z. von podviram 
podvriizè, end. Z. von podvrüzuvam 
podvriizuvam, dr. Z. binden (ein 

Buch) 
podgonè, end. Z. von gonè 
podzémam (su), dr. Z. Iiühnen 
podzémù (su), end. Z. von podzémam 

(su) 
podzimara, dr. Z. s. podzémam 
podignù, end. Z. von digam 
podir, nach 
podirê, nachher 
podjémarn, dr. Z. aufheben 
podjémnù, end. Z. von podjémarn 
podjémù, end. Z. von podjémarn 
podlâgam, dr. Z. unterlegen 
podlôgù, f. Unterlage 
podlôzè, end. Z. von podlagam 
podliiguvam, dr. Z. betrügen 
podliizè, end. Z. von poditiguvam 

podmâzuvam , dr. Z. schmeicheln ; von 
unten mit etwas bestreichen 

podmâmjuvam, dr. Z. berücken 
podmamè, end. Z. von podmâmjuvam 
podnovêvam, dr. Z. erneuern 
podnovë, end. Z. von podnovêvam 
podrâvêm , dr. Z. untergraben 
podrinuvam, dr. Z. wegschaufeln, 
podrinù, end. Z. von podrinuvam 
podrôvè, end. Z. von podrâvêm 
podrù'nkam, end. Z. von drïinkam 
podûèjuvam, dr. Z. einen heimlich ab­

richten 
podiïcè, end. Z. von podûèjuvam 
podûsjuvam, dr. Z. wittern 
podusêm, dr. Z. s. podûsjuvam 
podûsè, end. Z. von podûsjuvam 
pozénû , end. Z. von zénù 
pozlùtéjù, end. Z, von zliitéjfi 
pozlatèvam , dr. Z. vergolden 
pozlatë, end. Z. von pozlatèvam 
poznâvam, dr. Z. kennen 
poznàjti, end. Z. von poznâvam 
poznâm, end. Z. von poznâvam 
pozovü , end. Z. von zovü 
poiskam, end. Z. von iskam 
pöjas, m. Gürtel 
pojémam, dr. Z. nehmen, fassen 
pojémnù, end. Z. von pojémam 
pojii, dr. Z. tränken 
pokâzè, end. Z. von pokâzuvam 
pokâzuvam, dr. Z. zeigen, lehren 
pokâjù su, end. Z. von kâjù su. 
pokâéè, end. Z. von kâcè 
pokaèë, end. Z. von kacë 
poklépè, end. Z. von klépè 
pôklon, m. Verbeugung 
poklonë su, end. Z. von klânêm su 
pokoleniéè, end. Z. von kolenièe 
pokorë, end. Z. von korë 
pokosë, end. Z. von kôsë 
pokrivam, dr. Z. bedecken 
pokrijù, end- Z. von pokrivam 
pôkrif (pôkrïv-ùt), m. Dach 
pokrifkù, f. Decke 
pokriistô, end. Z. von knistern 
pokiisam, end. Z. von kiisam 
pokiisninù, /'. Meubles 
polé, n. Feld 
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poléga, s. poléka 
polédicù, f Glatteis 
poléjù, end. Z. von polivam 
poléka, langsam. 
polenée, m. ein Feldbewohner 
polivam, dr. Z. begiessen 
policù, f. s. Mvieù 
polovin , a. halb 
polovinù, f. Hälfte 
polovnïk, #*• ein Kessel von einem hal­

ben Eimer 
pôlok (polog-ùt), m. Kestei_ 
poludéjù, end. Z. von poludèvam 
poludèvam, di*. Z. närrisch werden 
polûcjuvam, dr. Z. erralheh 
poliicè, end. Z. von polûcjuvam 
polêgât, a. schräge 
polênku , f- eine Feldhewohnerin 
polénù , f. Feld , Ebene 
polü, / . Sehoss (bei Kleidern), der Fuss 

des Berges 
pomâgam, dr. Z. helfen 
pomagâè, m.'Helfer 
pomagâékù, f. Helferin 
pomâzè, end. Z. von maie 
pomamjuvam, dr. Z. nachloeken 
pomâmè, end. Z. von pomamjuvam 
poniânù, f. Almosen 
pomenïk, m, Gedenkliste 
poméstè, end. Z. von méstè 
pométnù, end. Z. von pomêtam 
pométnù su, end. Z. von pomêtam su 
pometii, end. Z. von metîi 
pomezdu, zwischen 
pomijù, /'. Spühlieht 
pomiuuvam su , dr. Z. s. minûvam su 
pominü su, end. Z. von pomiuuvam su 
pomirë, end. Z. von mire 
pomislè, end. Z. von mislè 
pomnè, dr. Z. erinnern 
pomognù, end. Z. von pomâgam 
pomolè, end. Z. von mole 
pômos (pömosti), f. Hülfe 
pomosnik , ' m . s. pomagâc 
pomosnicù, f. s. pomagâékù 
pomriiznù, end. Z. von raruznù 
pômên, m. Andenken 

•pomênûvam, sich erinnern, erwähnen 
pomêau, end. Z. von pomênûvam 

pomêtam, dr. Z. ahortiren 
pomêtam su, dr. Z. s. povrlstam su 
pomrù'dam, end. Z. von mrüdam 
pomtimrè, end. Z. von miïmrè 
ponedélnik, m. Montag' 
poniknù', end. Z. von niknù 
ponieù, f. Keller 
pop , m. Priester 
popadijâ , f. Frau des Priesters 
popote , end. Z. von potë 
popeki, a. Priester-, nach Art eines 

Priesters 
porazijù, f. Verdammter, Verlassener 
porazévam, dr. Z. verdammen, vernichten 
рогаяе , end. Z. von porazévam 
porasnù , end. Z. von rastü 
porastü, end. Z. von rastü 
porévne (mi, ni, u. s. w.) su, end. Z. 

von porévnuva su 
porévnuva (mi, ni, t i , u. s. w.) su, s. 

postêva su 
porézè, end. Z. von rézè 
porobè, end. Z. von rôbè 
poroj, m. Regenbach 
porêzamnicù, /. geweihte Brotschnitte 
poriîbè, end. Z. von riibè 
porùzdâvam, end. Z. von porùzdâvuvam 
porùzdâvuvam, dr. Z. rosten 
poriisè, end. Z. von rîisè 
poruejuvam, dr. Z. s. zarù'éjuvam 
porucêm , end. Z. von poruejuvam 
pore, dr. Z. aufsehneiden , auftrennen, 

ausnehmen 
pos (pôst-ùt), m. Faste 
poségnù, end. Z. von posegam 
poséjù, end. Z. von séjù 
posen, a. Fast-
posinéjù, end. Z. von posinèvam 
posïnêvam, dr. Z. blau werden 
posipuvam, dr. Z. bestreuen, beschütten 
posïpè, end. Z. von posipuvam 
posluslif (posluslivi-jùt), a. gehorsam 
poslusèm, end. Z, von slusêm 
posékù, f. Wunderzeichen 
posolë, end. Z. von sole 
posôèe, end. Z. von sôcè 
posramë, end. Z. von sramë 
posrebrêvam, dr, Z, versilbern 
posrebrë, end. Z. von posrebrêvam 
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posrét, mitten, in der Mitte 
posrésnuvam, dr. Z. begegnen 
posresnù, end. Z. von posrésnuvam 
posrét , s. posrét 
postaf (postav-ùt), m. Weinkelter, Trog 
postélè, end. Z. топ postïlam 
postilam, dr. Z. das Bett machen , aus­

breiten 
postilkù, f. Lager (Bett) 
postupuvam, dr. Z. im Alter vorrücken 
postupè, end. Z. von postupuvam 
posté, dr. Z. fasten 
posté su, dr. Z. s. posté 
poségam, dr. Z. die Hand ausstrecken, 

drohen 
posêgam su, dr. Z. die Hand ausstrecken 
posekü, end. Z. von sêkii 
pot, m. Sehweïss 
potajü, end. Z. von tajü 
potekü, end. Z. s. poticèm 
pöten, a. schwitzend 
poteru, f. Rotte 
poticèm , dr. Z. zu rinnen, fliessen an­

fangen 
potkânè, end. Z. von käue 
potkvasjuvam, dr. Z. säuren 
potkvâsè, end. Z. von potkvasjuvam 
potkladü, end. Z. von potklâzdam 
potklâzdam, dr. Z. anschirren 
potkovâvam, dr. Z. beschlagen 
potkovu , end. Z. von potkovâvam 
potkovü, f. Hufeisen 
potkopävam, dr. Z. untergraben 
potkopäju, end. Z. von potkopävam 
potkupuvam, dr. Z. bestechen 
potkupè, end. Z. von potkupuvam 
potopë, end. Z. von topë 
potpâljuvam, dr. Z. von unten anzünden 
potpäle, end. Z. von potpâljuvam 
potpiram, dr. Z. stützen 
pötpis, m. Unterschrift 
potpisuvam, dr. Z. unterschreiben 
potpisè, end. Z. von potpisuvam 
pôtpor, m. Stütze 
potporkù, f. s. potpor 
potprü, end. Z. von potpiram . 
potpulmuvam, di\ Z. anschwellen 
potpuhnù, end. Z. von potpulmuvam 
potrepérêm, end. Z. von trepérêm 

potrétjuvam, dr. Z. zum dritten Male 
thun 

potrétè, end. Z. von potrétjuvam 
potrüsjuvam, dr. Z. erschüttern 
potriïsjuva (mi, u. s. w.) su, dr. Z. vor 

etwas ekeln 
potrüse, end. Z. von potrüsjuvam 
potrüse (mi, u. s. w.) su, end. Z. von 

potrüsjuva su 
potrêbuva, end. Z. von trébuva 
potsirjuvam , dr. Z. laben 
potsirè-, end. Z. von potsirjuvam 
potskâcêm, dr. Z. hüpfen 
potskocê, end. Z. von potskâcêm 
potsméjù sii, end. Z. von potsmïvam su 
potsmivam su, dr. Z. auslachen ' 
potulêvam, dr. Z. s. tajü 
potulë, end. Z. von potulêvam 
potfrüljuvam, dr. Z. etwas (heimlich) 

zuwerfen, in die Höhe werfen 
potfrîilè, end. Z. von potfrüljuvam 
potsivam, dr. Z. unternähen 
potsijù, end. Z. von potsivam 
potünuvam, wied. Z. untergehen, ver­

sinken 
potünu, end. Z. von potünuvam 
pote, dr. Z. schwitzen machen 
potë'sù, dr. Z. schwitzen 
pofalù, f. Lob 
pofâlè, end. Z. von fâlè 
pofanù, end. Z. von fastam 
poftäram, dr. Z. wiederholen 
poftârêm, dr. Z. s. poftäram 
poftôrè, end. Z. von poftäram 
pohabë, end. Z. von habe 
pohulè, end. Z. von hulè 
poeepévam su, dr. Z. erstarren 
pocepë su, end. Z. von poeepévam su 
poeévam, dr.Z. anfangen 
poêénù, end. Z. von poeévam 
pôcet, m. Ehre, Ehrfurcht, Hochschä­

tzung 
poéeten, a. ehrlich, ehrwürdig 
pocetvrütjuvam, dr. Z. etwas zum vier-
1 ten Maie thun 

pocetvrutè, end. Z. von pocetvrütjuvam 
pocetü, end. Z. von poeitam 
pocivani, dr. Z. ruhen, ausruhen 
pocinù, end. Z. von poéivam 
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pocitam, dr. Z. ehren, verehren, hoch­
schätzen 

pocjudè su, end. Z. von ejudè su 
pocjupè, end. Z. von éjûpè 
poérùnéjù, end. Z. von poérùnêvam 
pocrùnèvam, dr. Z. schwarz werden 
pocriipè, end. Z. von ènipè 
рб éès, später 
pos, m. s. kriipù 
posté (mi, u. s. w.) su, end. Z. von po­

stera su 
postêva (mi, u. s. w.) su, dr. Z. Lust 

haben 
postèfkù, f Lust 
posté, dr. Z. lausen 
pravdinü, f. Recht 
prâvicù, f. s. pravdinü 
prâvè, dr. Z. machen 
prâzè, dr. Z. in Butter backen 
prâzen, a. leer 
prâznik, m. Festtag 
prâzniéen den, s. prâznik •'• 
praznuvam, dr. Z. feiern 
prâznè, dr. Z. leeren 
prâk (prâg-ùt), m. Schwelle 
pras (praz-iit), m. Lauch 
prasé, n. Ferkel 
'prâskovù, f. "Pfirsichbaum, Pfirsich 
prasë su, dr. Z. ferkeln 
prâtè, end. Z. von prâstam (schicken) 
praf (prâvi-jut), a. recht, unschuldig1, 

gerade 
prah, m. Staub 
prahan,/1. Zündschwamm 
prâstam, dr. Z. schicken, verzeihen 
prâstvù, f. Schleuder 
prästovu, f. s. prâstvù 
prâsè, dr. Z. stäuben, lockern 
prebivam, dr. Z. brechen, gerinnen 
prebijù, end. Z. von prebivam 
preblicêm, dr. Z. umkleiden 
preblekü, end. Z. von preblicêm 
prebrâstam, dr. Z. umdrehen 
preb'rüzam, end. Z. von prebrüzuvam 
prebrüzuvam", dr. Z. übereilen 
prebrünu, end. Z. von prebrüstam 
prebrüstam, s. prebrâstam" 
prevarévam, dr. Z. überkochen, wieder 

kochen • " ; . . . . ,~ 

prevarë, end. Z. топ prevarévam 
prevedü, end. Z. von prevézdam 
prevézdam, dr. Z. hinüberführen 
previram, dr. Z. durchziehen 
prevrü ,) , „ 
prevrëj end. Z. von previram 
prevrâstam, dr. Z. prebrâstam 
prevriinù, end. Z. von prevrâstam 
prevrüstam, dr. Z. s. prebrâstam 
preglédam, end. Z. von pregléduvam 
pregléduvam, dr. Z. nachsehen , über­

wachen 
preglusêvam , dr. Z. betäuben 
preglusë, end. Z. von preglusêvam 
preglütnuvam, dr. Z. verschlingen (das 

Essen) 
pregiütnu, end. Z. von preglütnuvam 
preglütam, end. Z. von preglütuvam 
preglütuvam, dr. Z. s. preglütnuvam 
pregorêvam, dr. Z. durchbrennen, über­

braten 
pregorë, end. Z. von pregorêvam 
pregradévam, dr. Z. verschlagen, 
pregrâdû, /".Fach 
pregrade, end. Z. von pregradévam 
pregrâzdam, dr. Z. s. pregradévam 
pregrizè, end. Ъ, von pregrizuvam 
pregrizuvam, dr. Z. durchbeissen 
pregrizü , end. Z. von pregrizuvam 
pregiinuvam, dr. Z. einbiegen 
pregiinù, end. Z. von pregünuvam 
préden, a. vordere 
prederü, end. Z. von prediram 
predi, zuvor, eliemals 
prediram, dr. Z. entzwei reissen 
prédninù, f. Vorrang 
pfédnieù,' f. vordere Seite 
predrésjuvam, dr. Z. verkleiden 
predrésè, end. Z. von predrésjuvam 
predûmam, end. Z. von predunmvam 
predumuvam, dr. Z. überreden 
predü, dr. Z. spinnen 
prézdù, f. Garn 

prezeléjù, end. Z. von prezelêvam, 
prezelêvam, dr. Z. verschmerzen, die 

Trauer ablegen 
prezénjuvam,dr. Z. früher heirathen als 

der älteste Bruder oder Schwester 
prezénè, end. Z. von prezénjuvam 



prezimuvam, end. Z. von prezimuvuvam 
prezimuvuvam , dr. Z. überwintern 
prezréjù, end. Z. von prezrêvam 
prezrêvam, dr. Z. überreif werden 
prezrêl, a. überreif 
prejâdara, dr. Z. sieh überessen 
prejâm, end.- Z. von prejâdara 
prekalévam, dr. Z. überspannen 
prekalë, end. Z. von prekalévam 
prekâram, end. Z. von prekâruvam 
prekâruvam, dr. Z. übersetzen 
prekipêvam, dr. Z. ausfahren 
prekipë, end. Z. von prekipêvam 
prekisilèvam, dr. Z. zu sauer machen 
prekisilë, end. Z. von prekisiïévam 
prekisnuvam, dr. Z. zu sauer werden 
prekisnù, end. Z. von prekisnuvam 
prekopâjù , end. Z. von kopâjù 
prekrâtù, fi Hinderniss 
prekrâéjuvam, dr. Z. übersehreiten 
prekrâcè, end. Z. von prekrâéjuvam 
prekrivêvam, dr. Z. seitwärts krümmen 
prekrivë, end. Z. von prekrivêvam 
prekrojävam, dr. Z. anders zuschneiden 
prekrojü, end. Z. von prekrojävam 
prekrotévam, dr. Z. besänftigen " * 
prekrotë, end. Z. von prekrotévam 
prekrüstjuvam, dr. Z. wieder taufen 
prekrüstjuvam su, dr.Z. sich bekreuzen 
prekriistè, end. Z. von prekrüstjuvam 
prekrustè su, end. Z. von prekrüstju­

vam su 
prekriistam, dr.-Z. s. prekrüstjuvam 
preküsnuvaro, dr. Z. entzwei reissen, 

unterbrechen 
prekusnù, end. Z. von preküsnuvani 
preléjù, end. Z. von prelïvain 
prelivam, dr. Z. übergiessen 
prélkù, f. Spinnrad 
prélês (prélêz-ùt), m. Durchgang 
premézde, n. Gefahr 
premenêvam, dr. Z. sieh umkleiden 
premenë, end. Z. von premenêvam 
preméstjuvam, dr. Z. umstellen 
preméstjuvam su, dr. Z, seine Stelle 

verändern 
preméstè, end. Z, von preméstjuvam 
preméstè su, end. Z. von preméstju-

yam su 
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preminuvam, dr. Z. hinübergehen 
preminü, end. Z. von preminuvam 
premaléjù, end. Z. von premalévam 
premalêvam, dr. Z. ermatten 
premalél, a. ermattet 
premlùcévam, dr. Z, in der Rede abbre­

chen 
premlùéë, end. Z. von premlùcévam 
premrüzuuvani, dr. Z. erkälten, erfrieren 
premriiznù, end. Z. von premrüznuvam 
preménù, /". Feiertagskleider 
prenfSam, dr. Z. übertragen 
prenâsêm, dr.Z. s. prenâsam 
prenesü, end. Z. von prenâsam 
prenisam, dr. Z. s. prenâsam 
prenôsêm, dr. Z. s. prenâsam 
prenostûvam, end. Z. von prenostûvuvam 
prenostûvuvam, dr. Z. übernachten 
prepâljuvam, dr. Z. überheizen 
prépaie, end. Z. von prepâljuvam 
prepekü, end. Z. von prepicêm 
prepénjuvam, dr. Z. abschäumen 
prepénè, end. Z. von prepénjuvam 
prepivam, dr. Z. zu viel trinken 
prepijù, end. Z. von prepivam 
prepilêvam, dr. Z. zu viel feilen 
prepilë, end. Z. von prepilêvam 
prepiram, dr. Z. sieh beeilen 
prepiram su, dr. Z. zanken, den Weg 

versperren 
preßisuvam, dr. Z. umsehreiben, ab­

schreiben 
prepicêm, dr. Z. zu viel backen 
prepisè, end; Z. von prepisuvam 
preplâvam, end". Z. von preplâvuvam 
preplâvuvam, dr. Z. hinüberschwimmen, 

durchschwimmen 
preplatêvam, dr. Z. mehr als genug zah­

len 
preplatë, end» Z. von preplatêvam 
prepletü, end. Z. von preplitam 
preplitam, dr.Z. anders stricken 
preplûvam, end. Z. von preplûvuvam 
preplûvuvam, dr. Z. s. preplâvuvam 
preplünjuvam, dr. Z. überfüllen 
preplunè, end. Z. von preplünjuvam 
prepolovèvam, dr. Z- auf die Hälfte 

bringen 
prepolovë, end. Z. von prepolovévan; 

13 * 
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prcpravam, dr. Z. umarbeiten 
preprävem, dr. Z. s. prcpravam • 
proprâvè, end. Z. von preprâvèm 
prepralii,end. Z. von prepridam 
prepridam, dr. Z. wieder spinnen 
preprèn, «. eilig 
prepiiskam, dr. Z. s. prcpûstam 
prepusnu, 0I1(|> z V0)1 prepu^tam 
prcpûstè, ) 
prcpûstam, dr. Z. die Zügel schlössen 

lassen 
prcpiinuvam, dr. Z. anstossen 
prepiinuvam su, dr. Z. stolpern 
prepiinù, end. Z. von prepiinuvam 
prepiinù su, end. Z, von prepiinuvam su 
preradam su, dr. Z. ausarten 
prerézè, end. Z. von prerézuvam 
prerodiî su, end. Z. von prerâzdam su 
prcrèzuvam, dr. Z. entzwei schneiden 
près, über, durch 
presadêvam, dr. Z. umpflanzen 
presadë, end. Z. von presadêvam 
presâzdam, dr.'Z. s. presadévam 
preséjù, end. Z. von presévam 
presclêvam su, dr. Z. übersiedeln 
preselë su, end. Z. von presclèvam su 
présen (prèsnâ), a. frisch 
presenèèn, — hlép, ungesäuertes Brot 
presiljuvam, dr. Z. bezwingen 
presilè, end. Z. von presiljuvam 
presipuvam, dr. Z. zu viel einschütten, 

umschütten (in ein anderes Gefäss) 
presipè, end. Z. von presipuvam 
presicem, dr. Z. entzwei hauen 
preskâeôm, dr. Z. über etwas springen 
preskôeè, end. Z. von preskacem 
presolèvam, dr. Z. versalzen, wieder 

salzen 
presolë, end. Z. von presolèvam 
prespivam, dr. Z. einschläfern, über­

nachten 
prespë, end. Z. von prespivam 
prestâvam, dr. Z. s. prestanuvam 
prestavam su, àv.t Z. ableben 
prestâvè su-, end. Z. von prestavam su 
prestanuvam, dr. Z. aufhören 
prestânù, end. Z. von prestanuvam 
prestaréjù, end. Z. von prestarèvam 
prestarèvam, dr. Z. sehr alt werden 

prcslarèl, a. sehr alt 
preslôl, /«. Thron, Tisch im Allcrhci-

ligsten 
prestriizè, end. Z. von prestriiguvaui 
prestriiguvam, dr. Z. entzwei, durch-

schaben 
prestiipuvam, dr. Z. Schritt vor Sehritt 

gehen, übertreten 
pi'cstiipè, end. Z. von prestiipuvam 
presiikuvam, dr, Z. von neuem zwirnen, 

zu sehr zwirnen 
presûcè, end. Z. von presiikuvam 
presusèvam, dr. Z. zu sehr trocknen 

lassen 
presusë, end. Z. von presusèvam 
presëvam, dr. Z. von neuem durchsieben 
presekü, end. Z. von presïcèm 
prêt, vor 
pretâkam, dr. Z. umgiessen 
pretacèm, dr. Z. s. pretâkam 
pretvârèm, dr. Z. die Thüre halb zuma­

chen 
pretvérè, end. Z. von pretvârèm 
pretéglè, end. Z. von téglè 
pretopèvam, dr. Z. umschmelzen 
firetopë, end. Z. von pretopèvam 
preloèjuyam, dr. Z. s. pretâkam 
pretôeè, end. Z. von pretoèjuvam 
pretrivam, dr. Z. s. prestriiguvam 
pretrijù, end'. Z. von pretrivam 
prctrùpèvam, dr. Z. erdulden 
prctrùpë, end. Z. von prctrùpèvam 
pretriisjuvam, dr. Z. von neuem durch­

rütteln 
pretriisè, end. Z. von pretriisjuvam 
pretûrjuvam, dr. Z. umwerfen 
pretûrè, end. Z. von pretûrjuvam 
prefriiknuvam, dr. Z. hinüberfliegen 
prefrükmi, end. Z. von prefriiknuvam 
prefrù'ljuvam, dr. Z. hinüberwerfen, über­

werfen 
prefrulêm, dr. Z. s. prefrù'ljuvam 
prefriilè, end. Z. von prefrù'ljuvam 
prehâpuvam, dr. Z. durchbeissen 
prehâpè, end. Z. von prehâpuvam 
précède, end. Z. von precézdam 
precézdani, dr. Z. durchseihen 
prceêsuvam, dr. Z. zu viel kratzen 
precésè, end. Z. von precésuvam 



prerjupuvam, dr. Z. entzwei brechen 
preigiipè, end. Z. von precjupiivain 
précè, dr. Z. hindern 
préco su, dr. Z. hemmen, im Wege ste­

hen 
pri, bei, neben 
priberü, cnd. Z. von pribiram 
pribiram, dr. Z. an seine Stelle legen , 

zusammensammeln 
priblizevam, dr. Z. nähern, nahe bringen 
priblizö, end. Z. ton priblizèvam 
pribégnuvam, dr. Z. hinzulaufen, Zu­

flucht nehmen 
pribegnù, end. Z. von pribèg'niivam 
privlicèm, dr. Z. anziehen 
privlckü, end. Z. von privlicèm 
privrüzc, end. Z. von privrîizuvam 
privrù'zitvam, dr. Z. anbinden, noch da­

zu binden 
prigätvem, dr. Z. zubereiten 
prigcitvjuvam, dr. Z. s. prigätvem 
prigôtvêm, dr. Z. s. prigätvem 
prigôtvè, end. Z. von prigätvem 
pridobivam, dr. Z. gewinnen, bekommen 
pridobijù, end. Z. von pridobivam 
pridruzêvam, dr. Z. sich zugesellen 
pridruzë, end. Z. von pridruzévam 
prizémam, dr. Z. erobern 
prizémù, end. Z. von prizémam 
prizovävam, dr. Z. einladen 
prizovü, end. Z. von prizovävam 
prijémam ", dr. Z. sich anstecken, begrei­

fen , bekommen 
prijémnù,| e u d t z v o n p r i j é m a m 

prijému, { 

prikazè, end. Z. von prikâzuvam 
prikâzuvam, dr. Z. erzählen, sprechen, 

beichten 
p.rikaskù, f. Rede, Erzählung, Mährchen 
prikliejuvam, einschliessen, beischlies-

sen 
priklïcè, end. Z. von prikliejuvam 
prikovâvam, dr. Z. anschmieden, hin­

zunageln 
prikovü, end. Z. von jrikovävam 
prikupuvam, dr. Z. aufkaufen 
prikupè, end. Z. von prikupuvam 
prilégne (mi, u. s. w.), end. Z, von pri-

léga (mi, u. s. w.) 

priléjù, end. Z. von prilivam 
prilépnuvum, dr. Z. ankleben 
prilépnù, cnd. Z. von prilépnuvam 
prilepcvam , dr. Z. ankleben 
prilepö, end. Z. von prilepévam 
prilivam , dr. Z. zugiessen 
prilikù,/'. Glciclmiss, Vorbild 
prilieen , a. anständig, passend 
prilièôm, üv. Z. einem ähnlich sein 
prilièè (mi, ti, u. s. w.), dr. Z. ähnlich 

sein, passen, sich schicken 
prilucévam su, dr. Z. sich treffen 
prilucë su, end. Z. von prilucévam su 
prilega (mi, u. s. w."), dr. Z. geschickt 

sein, Gelegenheit haben 

prilêp, ш. Fledermaus 
primämjuvam, dr. Z. anlocken 
primäme, end. Z. von primämjuvam 
primirßvam, dr. Z. versöhnen 
primirc, end. Z. von primirévam 
primüknuvam su, dr. Z. anrücken 
primüknu su, end. Z. von prinuiknu-

vam sü 
prinädjuvam, dr. Z. s. nâdè 
prinäde, end. Z. von prinädjuvam 
prinâsam, dr. Z. herheibringen 
prinâsêm, dr. Z. s. prinäsem 
prinesü, end. Z. von prinäsam 
prinos, ш. Geschenk 
pripäda (mi, u. s. w.) ,• dr. Z. ohnmäch­

tig werden 
pripädne (mi, u. s. w.)> cnd. Z. von 

pripäda 
pripädnuvam, dr. Z. einfallen 
pripädnu, cnd. Z. von pripädnuvam 
pripäsuvam, dr. Z. umgürten 
pripâsè, end. Z. von pripäsuvam 
pripek, m. ein der Sonne ausgesetzter 

Ort 
pripekü, end. Z. von pripicèm 
pripicèm, dr. Z. wärmen 

'priplùzévam, dr. Z. hinzu kriechen 
priplùzè', end. Z. von priplùzévam 
pnpusnu,! e n ( j_ g, von pripüstam 
pripûstè, ) 
pripüstam, dr. Z. zulassen 
prirüejuvam, dr. Z. einhändigen 
prirù'eêtn, end, Z. von prirücjuvam 
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prisât (nrisad - ùt), m. eine. Art (ver­

edelte) Birne 
pristavam, dr. Z. in Dienst aufnehmen 
pristavam su, dr. Z. in Dienst sieh ein­

stellen 
pristâvêm, dr. Z. s. pristavam 
pristâvêm su, dr. Z. s. pristavam su 
pristâvè, end. Z. von pristavam 
pristavê su, end. Z. von pristavam su 
pristânuvam, dr. Z. Jemanden ohne Ein­

willigung der Aeltern heirathen (ein 
Mädchen) 

pristânù, end. Z. von pristânuvam 
pristojävam, dr. Z. die Aufsieht führen, 

beistelicn 
pristojü, end. Z. von pristojävam 
pristiipuvam, dr. Z. hinzutreten 
pristiipè, end. Z. von pristiipuvam 
prisfojavam, dr. Z. zueignen 
prisfojü, end. Z. von prisfojavam 
pritürjuvam, dr. Z. hinzufügen, dazu 

legen 
pritùrè, end. Z. von pritürjuvam 
prihain, dr. Z. schnauben 
prilinù, end. Z. von prihara 
prisivam, dr. Z. annähen, zusammen­

nähen 
prisijù, end. Z. von prisivam 
pristij, m. Brandmal , 
probiidam, dr, Z. durchstechen 
probivam,dr. Z. ausbohren, durchlöchern 
prohijü, end. Z. von probivam 
probôdù, end. Z. von probädam 
proväzdam, dr. Z. schicken , senden 
provalnik, m. Verdammter 
provalnieù, f. Verdammte 
provalévam su, dr, Z. einstürzen 
provalë su, end. Z. von provalévam su 
proviknuvam su, dr. Z. ausschreien 
proviknù su, end. Z. von proviknuvam su 
proviram, dr. Z. durchstecken 
provodè, end. Z. von proväzdam 
provrü , end. Z. von proviram 
provrùtêvam, dr. Z. durchbohren 
provrùtë, end. Z. von provrùtêvam 
progledam, end. Z, von progléduvam 
proglëduvam, dr. Z. zu sehen anfangen 
prodâvam, dr. Z. verkaufen 
prodâzbù, f. Verkauf 

prodnm, end. Z. von prodâvam 
prôdan, f. s. prodâzbù 
prodigain su, dr. Z. ausbrechen, genesen 
prodignù su, end. Z. von prodigain su 
prodlùzèvam, dr. Z. verlängern 
prodlùzèvam su, dr. Z. fortdauern 
prodlùzë , end. Z. von prodlùzèvam 
prodlùzë su, end. Z. von prodlùzèvam su 
prozéjù su, end. Z. von prozèvam su 
prozèvam su, dr. Z. gähnen 
projâdam, dr. Z. durchfressen 
projâm, end. Z. von projâdam 
prdklet, a, verflucht 
proklùnii, end. Z. von Jklùnii 
prokopâvam, dr. Z. durchgraben 
prokopâjù, end. Z. von prokopâvam 
prolejù, end. Z. von prolivam 
pro lé tes, im vorigen Frühlinge 
prolivam, dr. Z. ausgiessen 
prolêt, f. Frühling 
prôlètno vremé, n. im Frühlinge 
pros (présti-jùt)-, a. gemein 
prosekinô, /". Bettlerin 
proseski, a. Bettler-
prosijù, /". Betteln 
prostiram, dr. Z. ausbreiten 
prostrii, end. Z. von prostiram' 
prostèvam, dr. Z. verzeihen 
prostë, end. Z. von prostèvam, prâstam 

(verzeihen) 
prôsèk, m. Bettler 
prose, dr. Z. betteln 
protekiï, end. Z. von proticèra 
protïcèm, wiederh. Z. durchmessen, zu 

fliessen anfangen 
prohodè, end. Z. von prohozdam 
prohozdam', dr. Z. zu gehen anfangen 
proeetü, end. Z. von cetü 
procjùvam, wiederh. Z. berühmt, be­

rüchtigt machen 
proéjuvam su, dr. Z. berühmt, berüch­

tigt werden 
procjùjù, end. Z. von procjùvam 
procjùjù su, end. Z. von procjùvam su 
proèjùt, a. berühmt 
prôskù, f. Abschied 
prostâvam, dr. Z. s. prostèvam 
prus (prùst-ùt), m. Vorzimmer, Vor­

tempel 



prèkor, m. Zuname 
prenos, да. Umgang des Priesters bei 

dem Ghcrubimisehen Gesänge 
prèsnosôlen, a. frisehgesalzen 
présol, m. Salzwasser 
prùvâk, m. Branntwein der ersten De­

stillation 
priivi, a. erste 
priivni, a. s. priivi 
prùvoskinkù, f. Erstlingin 
priivên, s. purum 
prügaf (priigavi-jùt), a. hurtig, flink 
prùzinù, f. vrùlinù 
priis (prüst-ut), in. Finger 
prùs (prüsti), /'. Staub, Erde 
prüskam, dr. Z. spritzen 
priisnù, einm. Z. von prüskam 
prusten, m. Fingerring 
prùstilkù, f. Schürze 
prusten, a. von Erde 
priit, m. Stange 
prüte, n. Ruthe 
prùtïnù, f- Schneebalm 
prüf, a. s. priivi 
prühnu, dr. Z. trocken werden 
prühot (prühot-ei), m. Haarsehuppe 
priickù, f. Ruthe, Spazierstock 
pruste, dr. Z. krachen, knacken 
pticù, f. Vogel, Seiden wurm 
pûjkù, f. Truthenne 
piijci, a. Truthenne-
piikam, dr. Z. zerbrochen 
pukam su, dr. Z. zerspringen 
pûknù, end. Z. von pukam 
pûknù su, end. Z. von pukam su 
pûle, n... Eselsfiillen *> 
pi'ilè su, dr. Z. Junge werfen (von Eseln) 
pus (pûsti-jùt), a. verlassen, öde 
pusnù, end. Z. von pûstam 
pûstos, na —, in Verwüstung 
pûstè, end. Z. von pûstam 
pusijù, f. s. gîizvù 
puskù, f Flinte < 
pûstam, dr. Z. lassen, einlassen 
pûsèk, m. s. dim 
pûsèk (puskové), m. Cocon, Krapfen 
pûsè, dr. Z. s. dimë 
pcélnik, m. Bienengarten 
pcelü, f. Biene 
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pènù, f. Schaum 
piVstui, f. s. .péseu 
ptlsùk, m. Sand 
pèsùeif (pèsùèivi-jùt), a sandig 
piidè, dr. Z. fortjagen 
piikam, dr. Z. hervorbringen 
piiknù, dr. Z. s. piikam 
pùkîil, m, Hölle 
pùp, m. Nabel 
piipkù, /'. Knospe, Schorf der Wunde 
purum, zuerst 
pus, m. s. kûce 
piisi, a. s. kûèeski 
pùstrinii, f. (das) Bunte 
piistrè, dr. Z. bunt machen 
piistùr, a. bunt 
put, m. Weg, Strasse, Reise, Mal 
pùtékù, / . Fusssteig 
pütnik, m. ein Reisender, Wanderer 
piitnicù, /. eine Reisende, Wanderin 
pùtiivam, dr. Z. reisen 
püham, dr. Z. schnaufen, einstecken 
puhnù, end. Z. von püham 
piiskam, dr. Z. ächzen. 

» . 

Raböten, «. s. rabotlif 
rabotlif (rabotlivi-jùt), a. arbeitsam 
râbotù, f. Arbeit, Sache 
raboté, dr. Z. arbeiten 
râven, a. eben, gleich 
ravninü, f. Ebene 
ravnë, dr. Z. ebnen 
ravnë su, dr. Z. sich vergleichen 
râdos (râdosti), /\ Freude 
râdosen, a. freudig 
radoslif (radoslivi-jùt)/ a. s. râdosen 
râduvam su, dr. Z. sich freuen 
râzdam, dr. Z. gebären, zeugen, Früchte 

bringen 
razberü, end. Z. von razbiram 
razbivam, dr. Z. zerschlagen, in kleine 

Münze umwechseln 
razbiju, end. Z. von razbivam 
razbiram,' dr. Z. verstehen, auskund­

schaften 
razboléjù su, end. Z. von razbolévam su 
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razbolévam su, dr. Z. erkranken 
razbrüknm, end. Z. von razbnikuvam 
razbnikuvam, dr, Z. vermischen 
razbûzdam, dr. Z. aufwecken 
razbtidô, end, Z. von razbûzdam 
razbiitam, end. Z. von razbutuvam 
razbûtuvam, dr. Z. auseinander werfen, 

zerstören 
razbégam su, end. Z. von mhéguvam su 
razhéguvam su, dr. Z. auseinander flie­

hen , laufen ; ins Laufen kommen 
razvâtëm, dr. Z. verderben, beschädigen ; 

in kleine Münze umwechseln, zerstören 
razvalë, end. Z. von razviUôm 
razvarévam su, dr, Z. ins eifrige Kochen 

kommen, sich zerkochen 
razvarë su, end. Z. von razvarévam su 
razvedü, end. Z. von razvézdam 
razvézdam, dr. Z. s. rashozdam 
razvéjù, end. Z. von razvévam 
razveselévam, dr. Z, aufheitern 
razveselë, end. Z. von razveselévam 
razvivam, dr. Z. auseinander wickeln 
razvideli su, end. Z. von razvideljuva su 
razvideljuva su, dr. Z. es tagt 
razvijù, end. Z. von razvivam 
razvikam su, end. Z. von razvikuvam su 
razvikuvara su, dr. Z. ins Schreien kom­

men 
razviram su, dr. Z. zerkochen 
razvlicèm, dr. Z. auseinander ziehen 
razvlêkân, a. ein Zerlumpter 
razvlekü, end. Z. von razvlicem 
razvonèvam, dr. Z. sich verbreiten (des 

üblen Geruches) , 
razvonë, end. Z. von razvonèvam 
razvrüze, end. Z. von razvrüzuvam 
razvrüzuvam, dr. Z. abbinden 
razvrùtévam, dr. Z. aufsehrauben 
razvrùtë, end. Z. von razvrùtévam 
razvrë su, end. Z. von razviram su 
razvévam, dr. Z. auseinander wehen 
razgârèm su, dr. Z. erglühen 
razglasévam, dr, Z. zerlegen 
razglasë, end. Z. von razglasévam 
razglédam, end. Z. von razgléduvam 
razgléduvam, dr. Z. überschauen 
razglézè, end, Z, von glézè 

razglùèévam su, dr. Z. im Schelten, 
Schreien begriffen sein 

razglùcë su, end. Z. von razglùcévam su 
razgucvévam, dr. Z. erzürnen 
razgnevë, end. Z. von razgncvévam 
razgovârèm, dr. Z. trösten 
razgovârèm su, dr. Z. sich besprechen . 
razgovm-è, end, Z. von razgovârèm 
razgovôrè su, end. Z. von razgovârèm su 
razgônjuvam, dr. Z. auseinander treiben 
razgônè, end. Z. von razgônjuvam 
razgorë su, end. Z. von razgârèm su 
razgôtvjuvam su, dr. Z. ins eifrige Ko­

chen koflimen 
razgôtvèsù, end. Z. von razgôtvjuvam su 
razgradévam, dr. Z. die Umzäunung weg­

räumen 
razgradë, end. Z. von razgradévam 
razgiiivuvam, dr. Z. aufschlagen, ausein­

ander sehlagen 
razgunù, end. Z. von razgünuvam 
razdâvam, dr. Z. vertbeilen 
razdâm, end. Z. von razdâvam 
razdelë, end. Z. von delë 
razderü , end. Z. von razdiram 
razdigam , dr. Z. wegräumen 
razdignù, end. Z. von razdigam 
razdiram, dr. Z. zerreissen 
razdlùbâvam , dr. Z. aushöhlen 
razdlùbâjù, end. Z. von razdlùbâvam 
razdojâvam su, dr. Z. ins eifrige Mel­

ken kommen -
razdojü su, end. Z. von razdojâvam su 
razdrâznjuvam, dr. Z. erlustigen, reizen 
razdrâznè, end. Z. von razdrâznjuvam 
razdrobêvam, dr. Z. zerbröckeln 
razdrobë, end. Z. von razdrobêvam 
razdriinkam, end. Z. von razdrünkuvam 
razdrünkuvam, dr. Z. zupfen 
razduham, end, Z. von razduhuvam 
razduhuvam, dr. Z. anblasen 
razémam, dr. Z. vergreifen 
razémù, end. Z, von razémam 
razinuvam, dr. Z. aufsperren (den Mund) 
razinù , end. Z. von razinuvam 
razjerêvam, dr. Z, in Wuth bringen 
razjerë, end. Z. von razjerêvam 
razléjù, end, Z. vonrazlivam 
razlivam, dr. Z. ausgiessen 
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razlézeno, langsam 
razlù'èjuvam, dr. Z. trennen 
razliièè, end. Z. von razlù'èjuvam 
razmâcam , end. Z. von razmâcuvam 
razmâcuvam, dr. Z. auseinander schmie­

ren 
razmenèvam, dr. Z. wechseln, lauschen, 

verwechseln, einwechseln 
razmeuë, end. Z. von razmenèvam 
razmérjuvam, dr. Z. messen 
razmérjuvam su, dr. Z. ins eifrige Mes­

sen kommen 
razmérè, end. Z. von razmérjuvam 
razmérè su, end. Z. von razmérjuvam su 
razmésjuvam, dr. Z. vermischen 
razmésjuvam su, dr. Z. ins eifrige Kne­

ten kommen 
razmésè, end. Z. von razmésjuvam 
razmésè su, ènd. Z. von razmésjuvam su 
razmisljuvam su, dr. Z. nachdenken 
razmislè su, end. Z. von razmisljuvam su 
raznâsam , dr. Z. zerstreuen 
raznâsèm, dr. Z. s. raznâsèm 
raznebitjuvam, dr.Z. auseinander werfen 
raznebitè, end. Z. von raznebitjuvam 
raznesü, end. Z. von raznâsèm 
razorâvam, dr. Z. durchackern 
razorü, end. Z. von razorâvam 
razrézè, end. Z. von razrézuvam 
razrézuvam, dr. Z. zerschneiden 
razuméjù, end. Z. von razumêvam 
razumévam, dr. Z. verstehen 
râj, m-, Paradies 
rak, m. Krebs 
râklù, f. Truhe, Kiste 
râlicù, f. der grosse Bar (Gestirn) 
ralo, n. Pflug1 

rami (dùzd-iit), dr. Z. nieseln 
râmo, n. Schütter 
râuù, f. Wunde 
ranévam, dr. Z. verwunden 
ranë, end. Z. von ranévam; dr. Z. s. 

ranêvam 
rapeé, n. Sperling' 
rapcénkù, f. das Weibehen des Sper­

lings 
rasadévam, dr- Z. s. rasâzdam 
rasade, end. Z. von rasâzdam 
rasâzdam, dr. Z. verpflanzen 

rasât, (râsad-ùt), m. Setzling 
rasédnuvam su, dr. Z. s. rasJdam su 
rasédnù au, end. Z. von rasédnuvam su 
raséjù, end. Z. von rase va m 
raséjù su, end. Z. von rasévam su 
rasïpuvam, dr. Z. zerstreuen, zorslören 
rasipuvam su, dr. Z. ins eifrige Schüt­

ten kommen 
rasipè, end. Z. um rasipuvam 
rasipè su, eiid. Z. von rasipuvam su 
rasiè'ém, dr. Z. zerhauen 
rasiéem su, dr. Z. ins eifrige Zerhauen 

kommen 
• raskâzè, end. Z. von raskâzuvam 

raskâzuvam, dr. Z. erklären 
raskâjuvam su, dr. Z. bereuen 
raskâjù su, end. Z. von raskâjuvam su 
raskâpcèm, dr. Z. alle Knöpfe aufmachen 
raskâcem su, end. Z. von raskâèjuvam su 
raskâcjuvam su, dr. Z. ins eifrige 11er-

umspringen kommen 
raskièjuvamsùjdr. Z. ins eifrige Schmü­

cken kommen 
raskiéè su, end. Z. von raskicjuvam su 
raskovâvam, dr. Z. s. otkovâvam 
raskovâvam su, dr. Z. ins eifrige Zu­

schlagen kommen 
raskovü, end, Z. von raskovâvam 
raskovü su, end. Z. von raskovâvam su 
raskopâvam, dr. Z, aufgraben, mit dem 

Spaten behauen ' 
raskopâjù, end. Z. von raskopâvam 
raskopcêvam, dr. Z. s. raskâpcèm 
raskôpcè, ciul Z. von raskâpcèm 

, râskrac, m. Schritt 
raskrâéjuvam,dr. Z. auseinander spreiten 
raskrâéè, end. Z. von raskrâèjuvam 
raskrivam, dr. Z. aufdecken 
raskrivévam, dr. Z. verkrümmen 
raskrivû, f. Fratze 
raskrivë, end. Z. von raskrivèvam 
raskrijù, end. Z. von raskrivam 
raskriljuvam, dr. Z. die Flügel ausein­

anderspreiten 
raskrilè, end. Z. von raskriljuvam 
raskiisam, end. Z. von raskîisuvam 
raskîisuvam, dr. Z. zerreissen, zerstii-

cken . 
I raslâbjuvam, dr. Z. auflockern, aufbinden 
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raslâbêm, dr. Z. s. raslabjuvam 
raslâbè, end. Z. von raslabjuvam 
rasol (rasôl-èf), m. Rindfleisch 
rasolévam su , dr. Z. ins eifrige Salzen 

kommen 
rasolë su, end. Z. von rasolévam su 
raspâljuvam, dr. Z. entzünden 
raspâlè, end. Z. von raspâljuvam 
raspäram,, dr. Z. auftrennen 
raspilévam, dr. Z. zerstreuen 
raspiram, dr. Z. die Arme auseinander 

strecken, übers Kreuz Sachlagen 
raspisuvam su, dr. Z. ins eifrige Schrei­

ben kommen 
raspisè su, end. Z. von raspisuvam su 
raspitam, end. Z. von raspituvam 
raspitam su, end. Z. von raspituvam su 
raspituvam, dr, Z. erfragen 
raspituvam su, dr. Z. ins eifrige Fragen 

kommen 
rasplatêvam su, dr. Z. Alles auszahlen 
rasplatë su, end. Z. von rasplatêvam su 
raspletü, end. Z, von rasplitam 
rasplitam, dr. Z. auseinander stricken 
raspôrè, end. Z. von raspäram 
rasprégnù, end. Z. von rasprêgam 
raspristâvêm su , dr. Z. den Dienst ver-
. lassen 
rasprïstâvè su, end. Z. von raspristâ­

vêm su 
rasprodâvam, dr. Z. alles verkaufen (an 

Verschiedene) 
rasprodâm, end. Z. von rasprodâvam 

.rasprostiram, dr. Z. ausbreiten 
rasprostrii, end. Z. von rasprostiram 
rasprêgam, dr.-Z. ausspannen 
rasprii, end. Z. von raspiram 
rasprù'snuvam, dr. Z.-zerstreuen, aus­

streuen 
râspus, m. Vakanz 
rasprusnù, end. Z- von rasprüsnuvam 

* r ,, ' end. Z. von raspustam 
raspuste, ) * 
raspustam, dr. Z. entlassen, auflockern 
raspiidè, end. Z. von raspiizdam 
raspiizdam,dr.Z. verscheuchen, entlassen * 
raspünuvam, dr. Z. s. raspiram 
raspunù, end. Z. von raspünuvam 
rasriidè su, end. Z. von srîidè su 

rastâeêm , dr. Z. auseinander wickeln 
rastâeêm su, dr. Z. verrinnen 
rastvâram, dr. Z. offnen 
rastvârêm, dr. Z. s. rastvâram 
rastvôrè, end. Z. von rastvâram 
rastégnuvam, dr. Z. ausdehnen 
rastégnù, end. Z. von rastégnuvam 
rastekii su, end. Z. von rastièêm 
rastelii, end. Z. von rastilam 
rastilam, dr. Z. ausbreiten 
rastièêm su, dr. Z. in Lauf kommen, 

zerrinnen 
rastopêvam, dr. Z. zerschmelzen 
rastopë , end. Z. von rastopêvam 
rastôèe, end. Z. von rastâeêm 
rastrébjuvam, dr. Z. ordnen, aufräumen 
rastrébè, end. Z. von rastrébjuvam 
rastrivam, dr. Z. zerreiben, reiben 
rastrijù, end. Z. von rastrivam 
rastrosevam, dr. Z. zerbröckeln, zer­

schlagen 
rastrosë, end. Z. von rastrosevam 
rastrùvâvam, dr. Z. auseinander reis-

sen, versöhnen 
rastrùvîi, end. Z. von rastrùvâvam. 
rastrüsjuvam, dr. Z. aufsuchen 
rastnisè, end. Z. von rastrüsjuvam 
rastü, dr. Z. wachsen 
rasfrüljuvam, dr. Z. auseinander wer­

fen , ! herumwerfen 
rasfrülem, dr. Z. s. rasfrüljuvam 
rasfnilêm, end. Z. von rasfrüljuvam 
rashâzdam, dr. Z. s. rashôzdam 
rashôdè, end. Z. von rashôzdam 
rashôdè su, end. Z. von rashôzdam six 
rashôzdam, dr. Z. herumführen 
rashôzdam su, dr. Z. spazieren gehen 
raseépè, end. Z. von cépè 
rascüfnuvam su, dr. Z. aufblühen 
rasciifnù su, end. Z.von rascufnuvam su 
rasêvam sù,dr. Z. ins eifrige Säen kom­

men 
rasêvam, dr. Z. zerstreuen 
rasêdam su, dr. Z. sitzen 
rasêkii, end. Z. von rasieèm 
rasêku su, end. Z. von rasiéêm su 
rasiidè, end. Z. von rasiizdam 
rasiizdam, dr. Z. urtheilen 
rasù'mne su, end. Z, von rasiimnuva su 
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rasuimmva su, dr...Z. es taget 
rasuhnuvam su, dr. Z. vor Trockenheit 

Fugen bekommen 
-rasühnu su, end. Z. von rasuhnuvam su 
râtaj, m. Knecht 
ratakmè, f. Magd 
race, dr. z . wollen 
rasétam su, end. Z. von rasétuvam su 
rasétuvam su, dr. z . ins eifrige Bedie­

nen kommen 
rasiyam, dr. z . auseinander nähen 
rasijù, end. Z. von rasivam 
rascésuvam, dr. Z. kämmen 
rascésuvam su, dr. Z. ins eifrige Käm­

men , Kratzen kommen 
rascetü, end. Z. von raséitam . 
raseetü sü , end. Z. von raséitam su 
raseésè, end. Z. von rascésuvam 
raseésè su, end. Z. von rascésuvam su 
raseitam, dr. Z. zu lesen im Stande sein 
raséitam su, dr. Z. ins eifrige Lesen 

kommen 
rasèjuvam sù5 dr. Z. allgemein bekannt 

werden 
rascjûjù su, end. Z. von. rascjuvam su 
rascjupuvam, dr. Z. zerbrechen 
rascjûpè, end. Z. von rascjupuvam 
rebré, n. Rippe 
révla, /. die Weinende 
révljo,7n. der Weinende 
révne (mi, u. s. w.).sù, dr. Z. es gefällt 
révnù, end. Z. von revü 
revü., dr. Z. weinen, heulen 
rede, dr. Z. reihen 
rézè, dr. Z. schneiden 
rézen, m. Schnitte 
rekü, end. Z. von kazuvam 
rémik, m. Riemen 
répij, m. Wassernuss 
répên, a. Rettig-
ret (red-iît), m. Reihe, Ordnung 
ref (rev-iit), ml .Weinen , Heulen 
ree, /. Wort 
resetâr, m, s. rùsetâr 
resetârkù, f. s. rùsetârkù 
reséto, n. s. rùséto 
ribâr, m, Fischer 
ribarkù, f. Fischerin 
ribarnieù, f. Fischgewölbe 

ribäreki, a. Fischer-, i Art eines 
Fischers 

rihî, a. Fiscli-
ribên, a. s. ribi 
ribù, f. Fisch . 
rigam, dr. Z. aufstossen 
rignù, end. Z. von rigam 
rizù, f. Hemd 
rinù, dr. Z. schaufeln 
ritam, dr. Z. mit dem Fusse s.tosseu , 

ausschlagen 
ritnù, end. Z. von ritam 
robinè, f. Sklavin 
robuvam, dr. Z. Sklave sein 
robe,; dr. Z. Sklaven machen 
rôvè, dr. Z. graben, begraben, vergra­

ben, verscharren 
rogât, a. gehörnt 
rogdskù, f. Matte 
rodijâsuvam su, dr. Z. verwandt'sein 
rodninù, /". Verwandter 
rode, end. Z. von râzdam 
rozbù, /*. Frucht 
ro j , »*. Bienenschwarm 
rojü su, dr. Z. schwärmen 
rok (rog-üt), m. Horn 
rop (réb-ùt), m. Sklave 
rot (rod-ù't), m. Verwandte, Volk, Frucht 
rosü, f. Thau 
rudü, /. Erz 
n'iknu, einm. Z. von rucë 
rumen, a. roth 
runo, n. Vliess 
n'mtaf (runtavi-jùt), a, zottig 
rus, a. blond 
rûtè, dr. Z. schleifen 
rucë, dr. Z. schäumend fliessen 
rêdùlc, a. dünn (von Flüssigkeiten), 

schütter 
rezü, f. Riegel 
rcknuvam su, dr. Z. widersprechen (sich 

widersetzen) 
rêknù su, end. Z. von,fèknuvam su 
rekü, f. Fluss 
rêpù, f. Rettig 
rèskù, f. Schnitt 
rêtko , selten 
rübe, dr. Z. säumen 
ruvü, dr. Z, anbellen, anfahren 
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rügam, (lr. Z. stechen, stecken 
riignù, end. Z. von rügam 
rïmlnf (riizdâvi-jùt), a. rostig 
rùzdésam, end. Z. von rùzdesuvam 
rimlosuvam, dr. Z. rosten 
riiz'dii, f. Rost 
rùzén, m. Bratspiess, Schürhaken 
rîizèn, a. Roggen-
rùkavicù, /: Handschuh 
rùkâm, m. Rechnung 
rùkâf (rùkâv-ùt) , m. Aermel 
rùkii, f. Hand 
rùp (rùb-ut), m. Saum 
riisê, dr. Z. besprengen 
rùt", m. Hügel 

rùeenici, pi. eine Art Nationaltanz 
rùs , f. Roggen 
rùsetâr, m. Siebmacher, —verkaufet* 
rùsetârkù, f. Siebmacherin, —-Verkäu­

ferin 
rùsétkù, f. Gitter 
rùséto, n. Sieb 
rùsnù, dr., Z. unstiit sein. 

®* 
S, mit 
sâbija, f. Säbel 
sähe, f. s. sâbija 
sadë, dr. Z. pflanzen., setzen 
sâzde, n. Russ 
sam, allein, selbst 
samâr (samâp-èt), иг. Tragsattel 
sam in, s. sam 
samicôk, s. sam 
samorâsùl, a. urwüchsig 
samotii, /. lediger Stand 
samsi, s. sam 
sarasin, s. sam 
sanijé, pi. Schlitten 
sâni, pi. s. sanijé 
sat (sad-üt), junge Weinpflanzung 
s e , immer noch 
segâ, s. ninè 
segâsen, a. s. ninesen 
segi, s, sega 
segisen, a. s. segâsen 
sédem, sieben 
sedemdesé, a. siebzig 
sedemdesét, a. s. sedemdesé 
sedemdeséti, a} siebzigste 

sedemnâjs, siebzehn 
sedemiuïjse, s. sedemnâjs 
scdemnajset, s. sedemnâjs 
sedemnâjsti, a. siebzehnte 
sedemtmù, sieben 
sedisköm, sitzend 
sedlo, «. Sattel. 
sédmi, a. siebente 
sedminù, s. sedemtinù 
sédnù , end. Z. von sêdam 
sedë, dr. Z. sitzen 
sejidbù , f. Saatzeit 
séjù, dr. Z. säen, sieben 
séknù , dr. Z. schnauzen 
selac, m. Landwirth 
selâski, a. Landwirth-, nach Art eines 

Landwirtb.es 
sélenee, m. Bauer 
séleneki", a. bäuerisch 
sélo, n. Dorf 
sélênkù, f. Bäuerin 
sélcki, a. Dorf-, wie im Dorfe 
sème, n. Same 
sépnuvam. dr.Z. erschrecken (imSchlafe} 
sépnù, end. Z. von sépnuvam 
sestrâ, /. Schwester . . ' • • ' . • 
séstrin , a. der Schwester gehörig 
séten, a. letzte,, folgend 
sètnè, hernach 
sétô su, dr. Z. s. séstam su 
secivo, n. s. sùcïvo 
séstam su, dr. Z. sich erinnern 
silen, a. kräftig 
silù, f. Macht, Gewalt 
silè, dr. Z. nöthigen 
sin, m. Sohn • 
sin, a. blau 
sinïjù, f. Tisch 
sinilo, n. Indigo 
sinkaf (sinkavi-jùt) , a. bläulich 
sinki-jùt, s. sicki-jùt 
sinca, wir alle, ihr alle 
sipanicù , f. s. sêrkù 
sipanicêf (sipanicevi-jüt) , a. Blattern 

habend 
sipkaf (sipkavi-jùt), a. engbrüstig 
sipkù, f. Engbrüstigkeit 
sipnù, einm. Z. von sipuvam 
sipuvam, dr. Z. schütten, streuen 
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sïpuvam su, dr. Z. blättern 
sipè, end. Z. von sipuvara 
sipè su, end. Z. von sipuvam su 
sirâèe, w.%der, die Waise 
siraski, a. Waisen­
sirene, n. Käse, 
siriste, n. Lab 
sirne, n. s. sirène 
sïrnêii, a. Kiise-
siromâh , a. arm 
siromâs (tu), f. die Armen 

.siromasijù, f. Armuth 
siromâski, a. Àrmen-, arm 

, sirotù,, f. Waise 
sit, a. satt 
siten, a. s. sit 
siten, a. klein 
sito, n. Sieb " 
sitos (sitosti), f. Sättigung 
sif (sïvi-jùt), a. grau 
sïeki-jùt, a. aller, ganz 
skâeêm, dr. Z. springen 
skâram su, end. Z. yon kâram su 
skârit, f. Rost zum Braten 
skljucjuvam, dr. Z. befestigen 
skljûéè , end. Z. von skljiïcjuvam 
skobü, /; Klammer 
skôjkù, f. Muschel 
skok, m. Wasserfall 
skôknù, ein ni.'Z. von skâeêm 
skômen, m. s. stol 
skor, a. geschwind 
skorée, m. Staar 
skôro, geschwind 
skot, m. Vieh 
skoeè, end. Z. von skâeêm 
skrijù, end. Z. von krijù 
skroju, end. Z. von krojii 
skrùp (skrùbi), f. Gram 
skrüstjuvam, dr. Z. libers Kreuz legen 
skriistè, end. Z. von skrüstjuvam 
skrüeam, dr. Z. mit den Zähnen knir­

schen, knarren 
skriïenù, end. Z. von skriieam 
skrùcùvam, dr. Z. s. skrüeam 
skiibè, dr. Z. raufen 
skut, m. Rockschoss 
skùp, a. theuer, geizig 
Sküpla^f. die Geizige 
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skîipljo, m. der Geizhals 
skiipotiju, ;. Thcuerung, Heiz 
skùpotë, f. s. skùpotijù 
sküpejo , m. s. skiipljo 
skùpë su, dr. Z. geizig sein 
sktisam, end..Z. von kiisam 
skùsêvam, dr. Z. kurz machen 
skùsë, end. Z. von skùsêvam 
skiitam, end. Z. von kiitam 
skiitnik, m. der Wirtschaftliche 
skiitnicù, f. die Wirthschaftliche 
slabini, pi. Weichen 
slabinii , f. s. slâbos 
slâbos (slabosti), f. Schwachheit 
slâvij, m. Nachtigall 
slâvù, f. Ruhm 
slagam, dr. Z. niederlegen, niederstellen 
slagam su, dr. Z. einwilligen 
slados (slâdosti), f. Siissigkcit 
slâdosen, a. angenehm • 
shidùk, a. süss 
släzam, dr. Z. s. slèzuvam 
slàzêm, dr. Z. s. slèzuvam 
slâmkù, f. Halm 
slâinên, a. Stroh— 
slâmù, f. Stroh 
slaninü, /: Speck 
slanii, /*. Reif 
sîap (slâbi-jùt), a. schwach 
sléjù, end. Z. von slivam 
slepéc, m. ein Blinder 
slepèvam, dr. Z, zusammenkleben 
slepë, end. Z. von slepèvam 
slivam, dr. Z. zusammengiessen , 
slivù, /'. Pflaume, Zwetschke 
slizam , dr. • Z. s. slèzuvam 
slinkù, f. Speichel 
slinè, dr. Z. hegeifern 
sljûnkù, f. s. slinkù 
sljiinè, dr. Z. s. slinè 
sloboden, a. frei, muthig 
slohodija, f. Freiheit, Muth 
slobodë, f. s. slobodijù 
slovo, n. Buehstah 
slugiivam, dr. Z. dienen, Gottesdienst 

halten 
slugü, m. Diener 
slûi&bù, /*. Dienst, Gottesdienst 
sluiè, dt. Z. s. sluguvam 
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shii't su, end. Z. von sluè'èva su 
slucéva m, dr. Z. sieh ereignen 
siiisöm, dr. Z. 7,uhfireri, gehorchen 
slézuvam, dr. Z. absteigen 
slézù, end. Z. von slezuvam 
slep, «. blind 
slèpotii, f. Blindheit 
slù'bù, /I Stiege 
slù'zô, end. Z. von luzô 
slùzii, f. Thriine 
slù'nec, «. Sonne 
slïïnèjof (slù'ncjovi-jùt), «. Sonnen-
sméjù , dr. Z. dürfen , wagen 
sméjii su, dr. Z. lachen, auslachen 
sinélè, end. Z. von mélè 
sinéscn, a. vermischt 
smésé, end. Z. von raésè (mischen) 
smet, vu Mist 
smétnù, end. Z. von sraétam 
smctii, end. Z. von smïtara • 
smigam, dr. Z. mit den Augen winken 
smignù, end. Z. von smigam 
smilévam (su), dr. Z. sich erbarmen 
smilè' (su), end. Z. von smilévam su 
smirén, a, ruhig 
smirë, end. Z. von mire 
smisljuvam, dr. Z. erinnern, beclenk.cn 
smislè, end. Z. von snusljuvam 
smitam, dr. Z. zusammenkehren 
smok, «t. eine grosse Schlange 
smokinù, /: Feige 
smolii, f. Peeh 
smolë , dr. Z. verpicben 
smrâdlikù, f, Sumach 
smrazévam, dr. Z. verhasst machen 
smrazë, end. Z. von smrazévam 
smrùdë, dr. Z. stinken 
snmiznuvam su, dr. Z. gefrieren 
smrù'znù su, end. Z. von snuniznuvamsù 
smrùzévam su, dr. Z. sich verfeinden 
smrùzë su, end. Z. von smrùzévam su 
smriikne su, end. Z. von mrüknuva su 
smrùt, f. Tod 
smriitnik, m. Leichnam 
smûcè, dr. Z. saugen 
smètam, dr. Z. berechnen, meinen 
smêh, m. Lachen 
snagü,/. Körper, Stärke 
snâzês (snazesti-jùt), «. corpulent 

snémam, dr. Z. s« snomnuvam 
anémnuvam, dr. Z. licrunter nehmen 
snénmù, end. Z. von snémnuvam 
snesü, end. Z. von nesÜ (legen) 
snovii, dr. Z. anzetteln 
suop, m. Garbe, Bund 
snosen, a, von gestern Abends 
snosti, gestern Abends 
snôk (snôg-iit), m. Schnee 
snùliâ, ^Schwiegertochter, Schwägerin 
sovalkù, f. Webersehiff 
sovam, dr. Z. vorbeischiesscn, umsebie-

ben 
sdvnù, end. Z. von sdvam 
soie, m. Saft 
sol, /; Salz 
solcn, a. salzig 
solnicù , f. Salzfass 
sole, dr. Z. salzen 
sopolân, a. ein Rotziger 
sopôl (sopol-èt), m. Rotz 
sopolif (sopolivi-jùt), a. rotzig 
sopolë, dr. Z. mit Rotz besehmutzen 
sopù, f. Knittel 
sôcè , dr. Z. zeigen 
spadam, dr. Z. herabfallen, subtrahiren 
spâdnù, end. Z. von spadam 
specélè, end. Z. von peeéiè 
spiram, dr. Z. aufhalten 
spitjuvam, dr. Z. zerquetschen 
spitô, end. Z. von spitjuvam 
spléskam, end. Z. von pléskam 
spletii, end. Z. von splitam 
splitam, dr. Z. zusammenflechten 
splûvam su, dr. Z. s. morsch werden 
spliiju su, end. Z. von spluvam su 
splut, a. morsch 
spodôbcvam su, dr. Z. sich würdigen 
spodobë su, end. Z. von spodobévam su 
spor, m. Ueberflnss 
spören, «.überflüssig, reichlich 
spori (mi, u. s. w.), dr. Z. ausgiebig sein 
spru, end. Z. von spiram 
spiisnù, end. Z. von spustam 
spûsnù su, end. Z. von spustam su 
spûstè, end. Z. von spustam 
spûstè su, end. Z, von spustam su 
spustam, dr. Z. herablassen 
spustam su, dr, Z. sich senken 
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spüvam, tir. Z. s. prepünuvam 
spiinuvam, dir- Z. s. spüvam 
spiinù, end. Z. von spüvam 
spö, dr. Z. schlafen 
snikù, f. Elster 
sram, m. Scham 
sramezlif (sramezlivi-jùt), a. schamhaft 
sramota (mi, u. s. w.) je, <lr. Z. es ist 

eine Schande 
sramöten, «. schändlich 
sramoti-te, zasramoti~te,Sehandcn halber 
srame, dr. Z. beschämen 
sramë su, dr. Z. sich schämen 
srebrö, n. Silber 
srébùren, a. silbern 
sréden, a. mittlere 
srézè, end. Z. von rézè 
srekii, end. Z. von sricôm 
srésnuvam, dr. Z. begegnen 
srésnù, end. Z. von srésnuvam 
sresta, gegenüber 
sresto,. s. sresta 
sréstù, /*. Begegnen 
sricem, dr. Z. buchstabieren. 
sruknuvam su, dr. Z. zusammenlaufen 
srùknù su, end. Z. von sruknuvam su 
srùtô, end. Z. von rûtè 
srédù, f. Mittwoch 
sredii, f. Mitte 
srèt, mitten 
srübam, dr. Z. schlürfen 
srùbi (mù, u. s. w.), dr. Z. jucken 
sriibnù, einm. Z. von srübam 
srùdiini, f. Zürnen 
srùdit, a. erzürnt 
s*riidè, dr. Z. erzürnen 
sriidè su, dr. Z. sich erzürnen 
srùnii, f. Reh 
srùp, m. Sichel 
srùcé, ». Herz 
srùcelif (srùéelïvi-jùt), a. muthig 
sriieen, «. s. srùcelif 
sriicês (srucesti-jùt), a. s. srùcelif 
stâvam, dr. Z. aufstehen, werden, ge­

schehen 
stâdo, n. Heerde 
stan, m. Weberstuhl 
stânù, end= Z. von stâvam 
star, alt 

stäreo., m, Greis 
stareski, n, Greises-
sti'rros (stärosti), f. Alter 
staf (stâvi), f. Gelenk, Glied 
stvârem, dr. 'L s, stovârêm 
stvârè, end. Z. von stvàXmi 
stégnuvam, dr. Z. s. stôgam 
stégnù, end. Z. von stégnuvam 
stélè, f. Unterlage der Dachdeckung 
stesnévam, dr. Z. s. utesnèvam 
stesnë, end. Z. von stesnèvaui 
•stiga, s. dôsta 

stigam, dr. Z. erreichen, ankommen 
stignù, end. Z. von stigam 
stiskam, dr. Z. drücken . 
stisnù , end. Z. von stiskam 
sto, Hundert 
stovarêm, dr. Z. abladen 
stovârè, end. Z. von stovârêm 
stojü, dr. Z. stehen 
stol, m. Sessel 
stopan, m. Herr, Gemahl, Eigentümer 
stopânin, s. stopan 
stopânicù, f. Gemahlin, Herrin, Eigen­

tümerin 
stopânkù, /. s. stopanieù 
stopë, end. Z. von tope' 
störe, end. Z. von struvam 
stotinù, hundert 
stranii, f. Seite, Gegend 
stranë, dr. Z. sich zurückziehen, fern 

• halten 
strah, m. Furcht 
strah (mù, u. s. w.) je, dr. Z. sieh fürchten 
strahuvam su, dr. Z. sich fürchten 
strâsen, «. schrecklich, fürchterlich 
straslif (straslivi-jùt), a. furchtsam 
strésnuvam, dr. Z, auffahren, aufschre­

cken 
strésnù, end. Z. von strésnuvam 
strigu, dr. Z. scheren 
strijù, end. Z. von trijù 
strikâ, m. Oheim 
strikof (strikovi-jùt), a, des Oheims 
strina, f. Muhme 
strinin, «. der Muhme gehörig 
strinka, f. s. strina 
strinkin, a. s. strinin 
strosë, end. Z. von trosè' 
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strûvaiu , (lr. Z. Ниш , kosten 
slrup, m. Ausschlag, Schorf 
atrelâ, f If exe 
strclii, f. Pfeil, Donnerkeil 
strèîiù, /". Daehvorsprung 
strinè, dr. Z. schuppen, reiben 
Strumen, a. steil 
strùnminii, /. Steil« 
studôn, a, kalt 
studéno, kalt 
stut (stud-üt), m. f. Kiiltc 
stegam, dr. Z. zusammenziehen, zu­

schnüren 
stenii, /'. Wand 
stiiklo, n. Glas 
stüklen, «r. gläsern 
stîiklènkù , /'. Oelflasche 
stùpalo, ». Stufe 
stiipuvam, dr. Z. treten 
stùpûnkù, /: Fussstapfe 
stiipè, end. Z. von stiipuvam 
sukno, n. Tuch 
sûknèn, «. von Tuch 
surviUkù, /i Molken 
surôT(surovi-jùt), a. grün, roh 
sûtrèn (tu), f. Frühe 
sutresen, и. morgig, zeitig 
sutrinii, f. s. utrinii 
sutré", s. lïtrè 
suh, a. trocken, dürr s 

sucé, dr. Z. eindrehen, an der Mutter­
brust trinken 

sus, do sus, völlig 
susë, dr. Z. trocknen 
siise, f. Dürre 
slYulbù, f. Hochzeit 
sfâdjuvam, dr. Z. s. sfndèm 
sfädein, dr. Z. entzweien 
släde, cnd. Z. von sfadèm 
sfâzdain, dr. Z. s. sfadèm 
sfalévam, dr. Z. her unter werf en 
sfalë, end. Z. von sfalêvanï 
sfàVjuvam, dr. Z. antreffen 
sfiîrè, end. Z. von sfârjuvam 
sfarë, end. Z. von varë 
sfat, m. einer der Begleiter desBräuti-
' gains hei Abholung1 der Braut; Braut­

werber ; Verwandtschaftsgrad zwi­
schen Scliwiegerältern 

sfatija, /".eine der Begleiterinnen des 
Bräutigams hei Abholung der Braut; 
Brautwerberin ; Verwandtschaftsgrad 
zwischen Scliwiegerältern 

sfâtè, f. H. slYitija 
sfcdii, cnd. Z. von siezdam 
sfêzdam , dr. Z. zusammenführen 
sfékùr, m. Schwiegervater (des Mannes 

Vater) 
sfelmiva, f. Schwiegermutter (des Man­

nes Mutter) 
sfenë su, dr. Z. sich nicht getrauen 
sfestèvam,dr. Z. Jemanden zu sich brin­

gen 
sfestë, end. Z. von sfestèvam 
sfet, a. heilig 
sl'et den, m. Feiertag 
sfetéc, m. (der) Heilige 
sfetilnik, m. Leuchter 
sfetilo, n. Lichtflamme 
sfetiniji, pl. heilige Sache 
sfetine, f. Heiligkeit 
sfetieu, f. (die) Heilige, Heiligenbild 
sfetlinü, f. Licht 
sfetlif (sfetlivi-jùt), a. glänzend 
sfétnù , einm. Z. von sfétè 
sfétè, dr. Z. leuchten 
sfetë, dr. Z. heiligen 
sfes (sfesti, - t c ) , f. Licht, Kerze 
sfestü, f.-s. sfes 
sfivam, dr. Z. zusammenlegen 
sfijù, end. Z. von sfivam 
sfikani, end. Z. von sfikuyam 
sfikuvam, dr. Z. zusammenrufen 
sfinär, m. Schweinhirt 
sfinârkù, f. Schweinhirtin 
stinärcki, a. Schweinhirt-, nach Art 

eines Schweinhirten 
sfinijä, f. Schwein 
sfincki, a. Schwein-
stinë, f. s. sfinijä 
sfirkù, f. Pfeife, Schienbein 
sfirnù, einm. Z. von sfirè 
sfirne, f. Pfeifen, Musik 
sfirè, dr. Z. pfeifen, spielen 
sflicôin, dr. Z. ausziehen, herunteï-

sehleppen 
sflekü, end. Z. von sfliè'ôm 
sfoj, sein, verwandt, eigen 
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sfrédel (sfrédel-èt), m. Bohrer 
siïiizè, end. Z. von sfnizuvam > 
sfrüzuvam, dr. Z. zusammenbinde» 
sfrùtévam (su), dr. Z. an einem Orte, 

verweilen 
sfrûtë (su), end. Z. von sfrùtévam (su) 
si'rüsjuvam, dl'. Z. vollenden 
sfriisè, end. Z. von sfriisjuvain, vriisè 
sfet, m. Welt 
sfètdven, a. weltlich 
scepêvam su, dr. Z. s. pocepévam su » 
scepë su, end. Z. von scepêvam su 
sédam , dr. Z. sich setzen 
sékam, dr. Z. meinen, halten 
sêkak, verschieden 
sèkakùf (sékakvi-jùt), a. verschieden 
sôknù, einm. Z. von sèkii 
sêknùt, a. dicht 
sêkoga, immer 
sékogas, s. sékoga 
sèkogi, s. sékoga 
sêkogisen, a. immerwährend 
sèkii, dr. Z. hauen , hacken 
sênkù, /. Schatten 
sênô, n. Heu 
sùberiï, end. Z. von sùbiram 
sùbiram, dr. Z. versammeln 
sûblicèm, dr. Z. ausziehen 
sùblèku , end. Z, von sùblièêm 
siibor, m. Versammlung 
siibotù, f. Samstag 
siibotniéêf (siibotnieevi-jùt), «.am Sam­

stag geboren 
sùbûdè, end. Z. von budè 
siivne su, end. Z. von sîivnuva su 
siivnuva su, dr. Z. siîmnuva su 
sùglédam, end. Z. von sùgléduvam 
sùgléduvam , dr. Z. beobachten 
sùderii, end. Z. von derü 
siidbù,/'. Proze'ss 
siidnicù, f. Gerichtsstube 
siidê", na —, s. fret 
sudè, dr. Z. riehten 
sùdë, dr. Z. s. sedë 
sùzelévam, dr. Z. bedauern 
suzelë, end. Z* von sùzelévam 
sùzivévam, dr. Z. beleben 
sùzivë, end*. Z» von sùzivévam 
sùzémam su, dr. Z. zu sich kommen 

sùzémù si\, end. Z. von sùzémam su 
siimne su, end. Z. von siimnuva su 
siimnuva su, dr. Z. es taget 
sùn, m. Schlaf, Traum 
siinla, /: die Yielschläfcrm 
sùnlif (sùnlivi-jùt), a. schläferig 
siinljo , ш. der* Vielschliifor 
sùnùvam, dr. Z. träumen 
siïnèn, a. schlafend 
sus, mit 
sùsé, ganz, völlig 
siisel (siiscl-èt), m. Ratte 
sùsipuvam, dr. Z. zerstören 
sùsipè, end. Z, von sùstpuvam 
sùsékii, end. Z. von sekii 
sût (sîid-ùt), m. s. siidbù 
sût (sù'd-ùt), m. Geschirr, Gefass 
siihnù, dr. Z. trocknen 
sùcivo, n. Instrument 
süsti, a. derselbe, echt. 

CHI 

Ta, und, um 
tadé, hier herum 
tadéva, s. tadé 
tadés, s. tadé 
tajn, a. geheim 
tâjù, dr. Z. sintern 
tajü, dr. Z. verhehlen 
takâ, s. tùj 
takiivzi, a. solcher 
taküf, s. taküvzi 
tâlêgù, f. Wagen 
tarn, dort 
tâmsen, a. dortig 
tamé, dorthin 
taralésèk, m. Igel 
tata, s. tamé 
tâti, m. der Vater, Vater 
tatjof (tàtjovi-jùt), a. des Vaters 
tvar, m. S, to'vÄr 
tvârcinùv/! s. tovarcinù 
tvârè', dr. Z. s. tovàrè 
tvoj, dein i " 
tvrîidè, sehr F ' ^ t ' 
tvrùt (tvrùdi-jùt), n. fest 
teglilkù, f. Wage 
teglilo, n, s. teglilkù 

14 
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téglè, dr. Z. ziehen, wagen 
tégnù, dr. Z. herabdriieken (von der 

Last) 
teg'otii, f. Last 
tezinü, f. Last 
teze, dr. Z. schwer sein 
tézèk, a. schwer 
tekii, dr. Z. fliessen, entrinnen 
tele, n. Kalb 
téléski, a. Kalb-
telicii, f. Kalbin, Fälirse 
téme, n. Scheitel 
t ein en, a. s. turnen 
teranéje su , dr. Z. s. tùmnéje su 
teranë, dr. Z. s. tùmnë 
temnimi, f. s. tùnmimi 
temnicù, f. s. tùmnicù 
teraotii, /: s. tùmotîi 
tencinii, f. s. tùnéimi 
tencë, dr. Z.~s. tùncë 
téuùk, a. s. tunùk 
tépavieù, f. Stampfmaschine 
tépè, dr. Z. stampfen 
tes (tést-ùt), m. 'Schwiegervater (Vater 

der Frau) 
tésen (tèsnâ), a. eng, schmal 
tesninü, f. s. têsnotii 
testen , et. Teig-, voll Teig 
tésè, dr. Z. ebnen, behauen 
tetivii, f. Darmsaite 
tétin, a. der tête gehörig 
teska (zena), s. triidna 
tescinä (mi) j ' , dr, Z. eine Besehwerde 

fühlen 
teseinü, f. Beschwerde 
tésè, dr. Z. s. tésè 
t i , du 
tikam, dr. Z. stossen 
t iknù, end. Z. von tikam 
tikvên, a. Kürbis-
tikvù, f.- Kürbis 
t i l , m. Nacken, Messerrücken, 
tinaf (tinavi-jùt), a. schlammig 
t ïnù, /: Schlamm 
tih , a. still, leise 
t i c , »«.Lauf 
ticesköm, laufend 
tîcêm, dr. Z. laufen 
tisinii, f., Stille 

tlaskam, dr. Z. stossen 
tlâsnù, end. Z. von-tlâskam 
tlùkuvam, dr. Z. erklären 
tlùku, f. wechselseitige Aushilfsarbeit 
tlùs (tliisti-jùt) , a. fett 
tlùstinii, /*. Fettigkeit 
tlùstô, n. Fett 
t o , so ; to — to, bald — bald 
tovâr, m. Last 
tovârcinù, f. s. tovap 
tovarè, dr. Z. belasten, aufladen 
togäzi, damals , dann 
togas, s. togäzi 
togäsen, a. damalig 
togizi, s. togäzi 
togis, s. togâs 
togisen, a. s. togäsen 
tozi, dieser 
toj, er 
tojägu , f. Stock 
tölkozi, so viel 
tolkos, s. tölkozi 
tolë, dr. Z. verstopfen 
toplinii, f. Wärme 
toplè, dr. Z. wärmen 
topôiù , f. Pappelbaum 
toporïskù, f. Handhabe 
topùl, a. warm 
topë, dr. Z. eintauchen, schmelzen 
tor, m. Kuhmist 
toriste, n. s. tor 
tos, s. tozi 
tos ces, sogleich 
toceno, n. Mehlspeise 
toeilkù, f. Nudelwalker 
tocilo, n. Schleifstein 
tôëè, dr. Z. schleifen, auswalken 
trâvè, dr. Z. vergiften 
trap, m. Grube 
trébè, dr. Z. säubern, vertilgen 
trépérêm, dr. Z. zittern 
trépè, dr. Z. todtschlagen 
tréskaf (tréskavi-jùt), a. mit dem Fie­

ber behaftet 
tréskù , f. kaltes Fieber 
tresé (mù, u. s. w.), dr. Z. Fieber haben 
tréti, a. dritte 
tretini, pl. Todtenfeier am dritten Tag© 

nach dem Ableben 



t r i , drei 
trijs, dreissig 
trijse, s. trijs 
trijset, s. trijs 
trîjsti, a. dreissigste 
trijii, dr.. Z. reiben, scheuern 
triminù, drei 
trimù, s. triminù 
trinâjs, dreizehn 
trinâjse, s v trinâjs 
trinâjset, s. trïnâjs 
trinâjsti, a. dreizehnte 
trista, dreihundert 
triei, pi. Kleien 
triëêf (tricevi-jùt) v я. kleienartig 
tris, dreimal 
trôvè, dr. Z, s. tfâvè 
trojïeù, fi drei, Dreieinigkeit 
trôpam, dr. Z. klopfen, Getöse machen 
trôpnù, einm. Z. von trôpam 
trosùk, m. eine Art Unkraut 
trahü , f. Brosame 
trosë, dr. Z. brocken 
trudna, a. s. nepräzna 
trupam, dr. Z. aufhäufen 
tréba, dr. Z. s. trcbuva 
trêbuva, dr. Z. brauchen, müssen 
trevü, f. Gras 
trêskîi, f. Span 
trêsùk, m. Geprassel 
triibuh, m. Bauch 
triigam , dr. Z. -ausraufen, herabreissen 
trügnuvam, dr. Z. weggehen 
triignii, end. Z. von trügnuvam 
trùgovec, m. Handelsmann 
trùgovijù, f. Handel 
trùgofkù, / . Handelsfrau 
trugöfcki, a. Handelsmann-
trùgôfsfinù, f. s. tùrgovrjù 
trùkâlém, dr. Z. rollen, walzen 
trùkolô, n. Kreis, Rad 
trùkolë, end. Z. von trùkâlém 
trùn, m. Dorn 
trù'ne. n. Dornenstrauch, Dornen 
triinkù, fi Schlehe 
trùnukdp , m. Haue 
trùpelif (trùpelivi-jùt), a. geduldig 
trùpéne, n. Geduld 
triipkù, fi Zittern 
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trùpcif (trùpcïvi-jùt), a. herbe 
trùpcë, dr. Z. herbe sein 
triipë, dr. Z. dulden 
trùs (trùst-iit), m. Rohr 
trösten, a. von Rohr 
trù'sè, dr. Z. suchen, ausstäuben 
trüskam, dr. Z. niederwerfen 
trusnù , end. Z. von trüskam 
truste, dr. Z. prasseln 
tuk, hier 
tûka, s. tuk 
tukana, s. tuk 
tiikasen, a. hiesig 
tûkasenee, m. ein Hiesiger 
tûkasènkù, f. eine Hiesige 
tutaksi, sogleich 
tuk tarne, hie und da 
têlo, ». Körper 
tesnotü, /*. Enge 
têstd , n. Teig 
tétè, f. ältere Schwester, Anrede jün­

gerer Leute au ein älteres Frauen­
zimmer 

tiizgodisen, a. diesjährig 
tùj, so, auf solche Art, ja 
tükmo , genau, pünktlich 
tùkmë, dr. Z. willens sein, bereit machen 
tüknu, dr. Z. stecken 
tukü, dr. Z. weben , 
tiimen, a. dunkel, finster 
tùnméje su, dr. Z. dunkel werden, dun­

kel erseheinen 
tùmnë, dr. Z. verdunkeln 
• tùmniiui, /. Finsterniss 
tùmnicù, / . Kerker 
tumotü, f. s. tùmninu 
tünan, s. tüniik 
tiinù, dr. Z. einsinken 
tùneinii, /. Dünne, Feinheit 
tùncë, dr. Z. dünn machen 
tiinùk, a. dünn, fein 
tùp, a. stumpf 
tù'pan, m. Trommel 
tùpanâr, m. Tambour 
tùpanârin, m. s. tùpanâr 
tùpanâreki, # ч tambour-, nach Art 

eines Tambours 
tüpce, dr. Z. treten, niedertreten, keltern 
tùfrès (tùfrëzi-jùt), 'a. nüchtern. 

1 4 * 
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U, in, bei 
ubélè, end. Z. von bélè 
ubivam, dr. Z. umbringen, tödten, ver­

letzen 
ubijù, end. Z. von ubivam 
ubistrè, end. Z. von bistré 
ublazë, end. Z. von blazë 
ubodii, end. Z. von bodii 
ubrûlè, end. Z. von brûlé 
ubrusè, end. Z. von briisè 
avare, end. Z. von varë 
nvedii, end. Z. von uvézdam 
uvézdam, dr. Z. hineinführen 
uverë su , end. Z. von uvèruvam su 
uvivam, dr. Z umwickeln 
uvijù, end. Z. von uvivam 
uvrii, end. Z. von vrù 
uvriizè, end. Z. von uvrù'zuvam 
uvriizuvam, dr. Z. umbinden 
uvèruvam su, dr. Z. vertrauen 
uvêhnù, end- Z. von vêhnù 
ugâdè, end. Z. von ugâzdam, gâdè 
ugâzdam, dr. Z. errathen, vorhersehen 
ugâsnù, end. Z. von gâsnù 
ugasë, end. Z. von gasë 
ugatâvam, dr. Z. zubereiten 
ugatâjù, end. Z. von ugatâvam 
uglâdè, end. Z. von glâdè 
udâvnik, m. ein Ertrunkener 
udâvè, end. Z. von dâvè 

\ udârè, end. Z. von ûdrè 
udlùzevam, dr. Z. lang machen 
udlùzë, end. Z. von udlùzevam 
u drugi den, übermorgen 
udrùzë, end. Z. von drùië 
udrè, dr. Z. schlagen 
udèvam, dr. Z. s. dénè 
udênuvam, dr. Z. s. udèvam 
udénù, end. Z. von udèvam 
u zôrè, s. zorê 
uzdravêvam, dr. Z. in Ordnung.bringen 
uzdrâvjuvam, dr. Z. genesen 
uzdrâvèm, end. Z. von uzdrâvjuvam 
uzréjù, end. Z. von zréjù 
uzrél; a. s. zrêl 
ujkâ, m. Oheim, 
ûjkof tujkovi-jùt), a. des Oheims 

ujeù, f. Wickelband 
ûjéjo , m. der Oheim 
ûjêjof (ujcjovi-jùt), a. des Oheims 
ukâram, end. Z. von ukâruvam 
ukâruvam, dr. Z. s. fkâruvam 
ukorenévam su, dr. Z. si fkorenêvam su 
ukorenë su, end. Z. von ukorenévam su 
ukorë, end. Z. von korë 
ukotljuvam, dr. Z. Grünspangeschmack 

machen 
ukotlè, end. Z. von ukotljuvam 
ukrivêvam, dr. Z. beschuldigen 
ukrivë, end. Z. von krivë 
ukrotë, end. Z. von krotë 
ukucè su , end. Z. von kûcè su 
ukùsnéjù, end. Z. von ukùsnèvam 
ukùsnévam, dr. Z. sich verspäten 
ukùsévam, dr. Z. kurz machen 
ukùsë} end. Z. von ukùsévam 
uktitjuvamsù, dr. Z. in einem Winkel 

sich verkriechen 
ukiitè su, end. Z. von ukiitjuvam su 
ulizè, end. Z. von lizè 
ùlieù, /. Gasse, Strasse 
ulovë, end. Z. von love 
uluèevam, dr. Z. errathen 
uluèë, end. Z. von ulucévam 
um , m. Verstand, Gedächtnis 
umaléjù , end." Z. von umalêvam 
umalévam, dr. Z. schwach werden 
umalomöstjuvani, dr. Z. abmüden, ab­

matten 
umalomôstè, end. Z. von amalomôstju-

vam 
uniâram , dr. "Z. tödten 
umârêm, dr. Z. s. umâram 
umâeain, end. Z. von mâeam 
uméknuvam, dr. Z. weich werden 
umékuù, end. Z. von uméknuvam 
ûmen, a. verständig 
umecèvam, dr. Z. weich machen 
umecë, end. Z. von umeèevam 
uinilostêvam su, dr. Z. sich erbarmen 
umilostivë su, end. Z. von umilostivé-

vam su 
umiram, dr. Z. sterben 
umirë, end. Z. von mire 
umlùéévam su, dr. Z. mit Stillschwei­

gen übergehen 



umlùcë su, end, Z. von umlùcèvam su 
umnik, m. der Verständige 
umnicù, f. die Verständige 
umovït, a. s, umen 
umôkrjuvam, dr. Z. benetzen 
umôkrè, end. Z. von umokrjuYam 
umorêvam, dr. Z. tödten, ermüden 
umorë, end. Z. von umâram, umorêvam 
вшгц, end. Z. von umiram 
umrûtvêvam, dr. Z. tödten 
umrùtvë, end. Z. von umrutvêvam 
umiiêè, end. Z. von miiêè 
uauk, m. Enkel 
unûkù, f. Enkelin 
upâzè, end. Z. von pâzè 
upéjù, end. Z. von upêvam 
uplâsè, end. Z. von plâsè 
upoznâvam, dr. Z. bekennen 
upoznâm, end. Z. von upoznâvam 
uprégnù, end. Z. von uprêgam 
upredii, end. Z. von predii 

apregajn , dr. Z. anspannen 
upt'ilè su, end. Z. von pulè su 
upévam, dr. Z. den Grabgesang anstim­

men 
urâvnè , end. Z. von râvnè 
uranë, end. Z. von ranêvam 
uredë, eiid. Z. von redë 
uroki, pi. Besehreiung 
uroèêsam , end. Z. .von uroéêsuvam 
urocésuvam, dr. Z. besehrejen 
urùvii, end. Z. von rùvu 
uséknù, end. Z. von séknù 
usétè, end. Z. von uséstam 
uséstam, dr. Z. fühlen, vorhersehen 
usilè, end. Z. von silè 
usipkuvam, end. Z. von usipkuvuvam 
usipkuvuvam, dr. Z. engbrüstig wer­

den 
usmihmivam su, dr. Z. lächeln 
usmihnù su, end. Z. von usmihnuvam su 
usnù, f. Lippe 
uspivam su, dr. Z- versehlafen 
uspë su, end. Z. von uspivam su 
ustâ, pi. Mund 
ustât, a. sehwatzhaft 
ustatnik, m. Schwätzer 
ustâtnieù, f. Schwätzerin 
ustojâvam, dr. Z. still stehen 
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ustrelêvam, dr. Z. mit einem Pfeilsehus-
se tödten 

ustrelë, end. Z. von ustrelêvam 
usuee, end. Z. von sucé (eindrehen) 
usîidè, end. Z. von siidè 
utajü, end. Z. von tajü 
utesnèvam, dr. Z. eng machen 
utesnë, end. Z. von utesnèvam 
utesêvam, dr. Z. trösten 
utesë, end. Z. von utesêvam 
utlùstéjù, end. Z. von utlùstlvam 
utlùstêvam, dr. Z. fett werden 
utrépkù, f. Küehenfetzen 
utresen, a. morgend 
utrijù, end. Z. von trijù 
iitrina, in der Früh 
utrinù, fi Morgen 
utro, dobritfro, guten Morgen 
litre, morgen 
utriisè, end. Z. von triisè 
utùkii, end. Z. von tùkii 
uhâpè, end. Z. von bâpè 
uhîlè su, end. Z. von bile su . 
uhô, n. (pi. usï), Ohr 
ucestitè, end. Z. von éestitè 
uéésè, end. Z. von césè 
ucè, lernen, lehren 
usijù, end. Z. von sijù 
ustrùbévam, dr. Z. ab-, ausbrechen, 

abschlagen 
ustrùbë, end. Z. von ustrùbévam. 

Falbü, fi Lob 
falü, fi s. falbü 
fâlè, dr. Z. loben 
fânù, end. Z. von fâstam 
fat, m. Faust (als Mass) 
fâtè, end. Z. von fâstam ., 
fâstam, dr. Z. fassen, fangen 
fkâram, end. Z. von fkâruvam 
fkâruvam,-dr. Z. hineintreiben 
fkorenèvam su * dr. Z. einwurzeln 
fkorenë su, end. Z. von fkorenèvam su 
fléjù, end. Z. von flivam 
flétè, end. Z. von.flitam 
flivam, dr. Z. eingiessea 
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flitam, dr.Z. einsinken, gerathen 
flezuvam, dr. Z. hineingehen 
flézù, end. Z. von flézuvam 
fmcstjuvam, dr. Z. einlegen 
fméatè, end. Z. von fméstjuvam 
fräste, и. Gezweige s^oMycWst 
fredë, end. Z. von frézdam 
frézdam, dr. Z. einreihen 
frekii, end. Z. von fricèm 
fret, überall 
fricèm, dr. Z. versprechen 
friikam, dr. Z. fliegen 
frùkat, a. was fliegen kann 
fruknù, end. Z. von friikam 
friilèm, dr. Z. werfen 
Mile, end. Z. von friilèm 
ftori, a. zweite Yix^.ubïûi 
ftörnik, m. Dinstag Sw^.uAoïmK. 
fûrkù, /: s. prélkù 
fcéra, gestern 
fcérasen, a. gestrig. 

Habe', dr. Z. verderben 
hajdûk, JH. Dieb 
hap, m. Pille 
hâpkù, /". Bissen (Brot) 
hâpè, dr. Z. beissen 
hâren , a. werth , schön 
hilè su, dr. Z. lächeln 
hitrinü, f. Klugheit 
hitros (hitrosti), f. s. hitrinü 
hitùr, a. klug 
hladno , kühl 
hlâdùk, ». kühl 
hlapâk, m. s. hlâpe 
hlâpe, n, Knabe 
hlâskam, dr. Z. s. tlâskam 
hlöpam, dr. Z. klopfen 
hlöpmi, einm. Z. von hlöpam 
hlêp (hléb-ùt), m. Brot 
hlüzgam su, dr. Z. s. plüznuvam su 
hlù'znù su, end. Z. von -hlüzgam su 
hlücam, dr. Z. schluchzen 
hodilo, n. Vordertheil des Strumpfes 
hodè, dr. Z. geben 
homot'(hom6t-èt), m. Joch (der Ochsen) 
homüt (homut-èt) , m. si hömöt . •-. 

hôra, pi. Leuté 
horatlif (horatlivi-jùt), a. gesprächig 
hortûvam, dr. Z. sprechen 
horatü, /*. Rede 
bot (hod-ùt)i, m. Gang 
hrânenik, m. Pilegesohn 
hrânenicù, /. Pflegetochter 
branü, /".Nahrung, Getreide 
hrânè, dr. Z. nähren, ernähren, füttern 
hrâckù, /'. Schleim 
hracô, dr. Z. Schleim spucken 
hrom, a. hinkend 
hröme, dr. Z. hinken 
hrükam, dr. Z. schnarchen 
hrüt, vi. Windhund 
hrütku, /*. Windhündin 
hubavéc, m. schöner Mann 
Imbavieù, f. schönes Weib 
hubaf (hubavi-jut), «. schön 
hubos (hubosti), f. Schöniieit 
hubosnik, m. ein schöner Mann 
hubosnicù, f. ein schönes Weib 
Inilù, /: Tadel . 
hulè, dr. Z. tadeln 
nimm, /*. eine Art Seifenerde. 

. c. 
Car, m. Kaiser 
caricù, f. Kaiserin 
caröviste, n. Kaiserthum 
cärjof Ccârjovi-jùt), a. des Kaisers 
caruvam, dr. Z. Kaiser sein 
cärcki, a. kaiserlich 
cärstinu, f. Regierung 
cvéklo, n, rothe Rübe 
evéte, n. Blumen 
evilè, dr. Z. wiehern 
cvêt, m. Blüthe 
cedilkù, f. Seiher 
cedilo, n. s. cedilkù 
cedë, dr. Z. seihen 
celinü, f. Brachfeld 
ebne su, dr. Z. sich einstellen 
cépenicùjf. Scheit 
cépè, dr. Z. spalten 
cerë, dr. Z. heilen 
cigiilär, f. s. gùdular 
cigularin, ni. s. gûdulârïn 



cigulârkù, fi s. gùdulârkù 
ciplàrcld, a. s. gùdulâreki 
eigulkù,/: s . crùdulkù 
cieês (cicesti-jùt), a. grosse Zitzen ha­

bend 
«eu, f. Zitze 
crùcë, dr. Z. zirpen 
eêl, a. ganz 
eênii, fi Preis 
eepkù, fi Spalte 
cèpnù, einm. Z. von cépè 
eêr, M. Arznei 
cêrovit, a. heilsam 
eulnù, end. Z. von cùltivain 
eùluvam, dr. Z. küssen 
cùlûfkù, fi Kuss 
eù'nkù, fi Luftbläsehen 
cufnù, end. Z. von eùftë 
eùftë, dr. Z. blühen. 

C. 
Cédo, ». s. déte 
eeléski, a. menschlieh 
êeléstinù, fi Menschheit, Menschlichkeit 
èéljus (cetjusti), Kinnbacken 
célo, n. Stirn 
celek, m. Mensch, Mann 
celêstvo, n. s, eeiéstinù 
célêt (ééledi), fi Kinder einer Familie, 

Familie 
cep, m. Stöpsel, Knorren 
cepâk (cepâg-ùt), m. Brusttheil des 

Hemdes 
cépkam, dr. Z. zupfen 
cépkù, f. Weintraube 
cépnù su , dr. Z."klettern 
cépè su, dr. Z. s. cépnù su 
éérgù, /. Teppich 
éerésè, fi Kirsche, Kirschbaum 
cerêslo, и. Mörserstössel 
cérùp , m. Scherbe 
ces, fi Glück 
cesâlo, n. Striegel 
césnicu, f. Knoblauchsalat 
cestit, a. glücklich 
cestitè, dr. Z. gratulieren 
cestö, oft 
césùh, ». Knoblauch 

cet, m. Zahl 
eetvôrieù, /*. vier 
éetvrù'ti, ce. vierte 
cetvrutùk, m, Donnerstag 
éétir, vier 
cetirijs , vierzig 
éetirijse, s. cetirijs 
éetirijset, s. cetirijs 
cetirijsti, a. vierzigste 
êetîris, s. cetirijs 
cetirise, s. cetirijs 
cetirisetj s. cetirijs 
éetiristi, a. s. cetirijsti 
éetir n â j s, vi erz eh n 
cetirnâjse, s. cetirnâjs 
cetirnâjset, s. cetirnâjs 
è'etirnâjsti, a, vierzehnte 
evétkù, fi Bürste 
cetü, dr. Z. lesen , zählen 
cehlâr, m. Schuster 
cehlârin, m. s. cehlàr 
cehlarkù, /: Schusterin 
cehlârekt, ». Schuster-, nach A r t eines 

Schusters 
céhùl, m. Pantoffel 
césè, dr. Z. kämmen 
ci, dass, und, weil 
èij , wessen 
eine, dr. Z. s. strùvam 
cini (mi, u. s. w.) su, dr, Z. s. strûva 

(mi) su 
eis (eisti-jùt), a. rein 
cistotii, /. Reinheit 
ciste, dr. Z. reinigen 
cicjo, m. s. ûjcjo 
c'ièê, m. s. ujkâ 
cjoléski, a. eeléski 

• cjoléstinù, f. s. celéstiriù 
cjolêk, m. s. celêk 
éjoléstvo, ». s. celêstvo 
cjuvam, dr. Z. hören, hüten 
cjudât, a. wunderlich 
cjûden , a. wunderlieh 
cjüdo, n. "Wunder 
cjudjè su , dr. Z. sich wandern 
cjuk, m. Hammer 
cjukam, dr. Z. hämmern, klopfen 
cjûkan, m. s. cjuk 
cjùknù, einm. Z. von èjûkam 



w 
éjiimrè su, dr. Z. (inster schauen 
tfjûmù, f. Pest 
(ppè, dr. Z. brechen 
crùvén, «. roth 
erùvenèjù su, dr. Z. roth erscheinen 
criivij, m. Wurm 
criivilo, и. rothe Schminke 
crùvif (crùvivi-jùt), «.wurmig 
criiYÖ, ». Darm 
êrùvë, dr. Z. roth machen 
crùdâr, m. Kuhhirt 
crùdârin, s. crùdâr 
crùdàrkù, f. Kuhhirtin 
ërùdii, fi Kuhheerde 
criikvù, f. Kirche 
crùkoven , a, Kircheh-
erùkovnik, n. ein Frommer 
crùkovnieù, f. eine Fromme 
criikovù, f. s. criikvù . 
crùkùvam su, dr. Z. in der Kirche sein 
crim, a. schwarz 
crùnéjù su, dr. Z. schwarz scheinen 
crùnikaf (crùnikaA'i-jùt), a. schwärzlich 
crùnicù, f. Maulbeerbaum 
crùnoôk, a. schwarzäugig 
crime, dr. Z. schwärzen 
criipè, dr. Z. mit Trank bewirthen 
ces, m. Zeit, Augenblick. 

ses, sechs 
sesnijs, sechzehn 
sesnàjse, s. sesnâjs 
scsnâjsti, sechzehnte 
sésti, sechste-
sétam, dr. Z. bedienen 
sef (sev-ù't), m. Nähen, Nähwerk 
sibâlkù, f. Spiessruthe 
sibam, dr. Z. mit Spiessruthen schlagen 
slbnù, end. Z. von sibam 
sijù , f. Hals 
sijù, dr. Z. nähen 
silo, n. Ahle 
sipkù, f. Hagebutte 
sir, na —, in der Breite 
sirinü, f. Breite 
sirök, «. breit 
sii'ocinü, f. s. sirinü 
sjùgù, /: Krätze 
sjum, m. Lärm, 
sjunui , f. Hain 
sjumë, dr. Z. rauschen 
sjuplif (sjuplivi-jùt), a. s. crùvif 
sjùpnù , end. Z. von sjupë 
sjupë, dr. Z. gähren 
sjurôk, a. s. sirök 
sjurocimi, f. s. sirocinîi 
sjurcë, dr. Z. rieseln 
sjutô, mangelhaft 
stipnù, einm. Z. von stipè 
stipè, dr. Z. kneipen, abledern 
stogodê, ein wenig, etwas 
strùk, m. Storch 
strükli, pi. s. sâni 

strùp (strùbi-jùt), a. abgeschlagen, ab­
gezwickt 

stûkù, f. Hecht 
sturéc, m. Grille 
scjùpè, end. Z. von cjùpè 
sêran, m. Karpfen 
sérkù, f. Blattern. 

à. 
âeguvam su, dr. Z, scherzen , spassen 
segii, f- Scherz , Spass 
sejsé, sechzig 
sejsét, s. sejsé 
sejséti, a. sechzigste 
sépnù, dr. Z. zischeln, wispeln 
sépù, f. Handvoll 
sérên, a. bunt 
sérè, dr. Z. bunt machen 
sérè su, dr. Z. s. sipuvam su 

Gedruckt bei h. Sommer. 
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Seite 7J. anstatt : 
5!) 25 nejl 
61 9 tvo-jùt 
61 9 tv6j-tu 
62 34 mo-jùt 
63 33 na-togova 
63 34 na-togova 
63 3fi na-togova 
64 26 na-cije 
«6 9 pari 
69 16 dré û 
82 27 fiera 
83 26 pisnuva-tù 
88 23 ispiva-te 
90 25 sùmnuva 
90 33 slanù 
'.)() 33 rosù 
5)1 12 dôeta 
91 33 biidêse 
91 34 biidêse 

1U0 11 stut 
102 12 se 
107 9 nadézba 
107 31 tùrpcne 
1<I8 9 bogati 
110 12 versuche 
ill) 37 knigù 
112 14 seguvate 
112 39 fcéra 
114 34 kiistu 
114 37 kiist] 
115 34 er 
116 42 zât 
117 5 
119 6 otrecS 
122 28 zafcés 
124 31 zafcés 
125 34 Jésen-tii 
126 37 oste 
128 7 
130 1 priglédaie 
130 42 Pronade 
131 28 spete 
132 8 raûtlùk, 
132 38 cêkah 
132 39 netùrpene 
133 6 skoro 
134 27 tâtùk 
139 39 othazdami 
140 % blagodaréni 

lies : 
nÂji , 
tvo-jùt 
tvôj-tû 
mé-jùt 
na-togova 
na-togova 
na-togôva 
na-éyé 
pari 
dréliù 
fcéra 
pisnuva-hù 
ispivaj-te 
siimnuva 
slanii 
rosii 
dôsta 
büdese 
büdese 
stut 
ste 
nadézbù 
tùrpéne 
bogati 
versucht 
knigù 
seguvate 
fcéra 
kù'stù 
kù'sti 
sie 
zat 
bei dieser Kälte 
otrecc 
zafcés 
zafcés 
Jésen-tii 
este 
i 
preglédate 
Promenade 
spéte 
» raûtlùk gu 
(uékah 
netùrpene 
skéro 
tâtak 
othazdami 
blagodaréhe 

Seite Ъ. 
2 10 
2 23 
2 25 
3 36 
6 7 

13 30 
14 15 
14 15 
19 25 
20 15 
21 41 
23 9 
23 9 
23 14 
23 15 
23 15 
23 26 
24 25 
27 2 
27 Я 
27 5 
27 6 
27 7 
27 20 
27 24 

anstatt : 
nozjove 
nézjuve 
Kaiser 
cjolêk 
petdeset 
tùzgodisna-tù 
dvâma-ta 
dvâma-ta 
kâmucé 
Weinstock 
brôzénce 
zvanée 
zvanci 
pesni 
pitêl 
pitli 
Messer 
brateeta 
sfckurvù 
etiîrvù 
Ânu 
gtibu 
veru 
caricù 
telicù 

28 27 Pùrvancio 
89 20 pJacka.... 
31 17 levicerkù 
37 5 
37 22 
«Jc3 " O 

40 5 
41 36 
52 9 
52 12 
53 31 
54 7 
54 8 
54 10 
54 15 
55 3 
55 8 
55 9 
55 15 
57 40 
58 42 
58 42 
59 14 
59 15 

zelezo 
<\i»j 
senin 
Pleven 
tèzèk 
vase-to 
izbiré 
(dvajs) 
trijse 
trjs 
cetirise 
sedemdesé-téh 
stotin 
devedeset 
veve-té 
hilédu 
oste 4 

zanajêti-te 
euftéhù 
na-tebù 
menu 

lies : 
nôzjovo 
nézjuve 
Kaiser ! 
cjolék 
petdeset 
ttizgodisna-tù 
dvâmù-ta 
dvâmù-ta) 
kâmùée 
Weinrebe 
brezénee 
zvùnéc 
zvùnci 
pesni 
petél 
petli 
Nacht 
brateeta 
sfekürva 
etürva 
Ânù 
giibù 
veru 
caricù 
telicù 
Pùrvanéjo 
p là ска 
levicerkù 
zelézo 
cê,j 
sêran 
Plévên 
tézèk 
vâse-to 
izberé 
(dvajs, dvâjse) 
trijse 
trijs 
cetirise 
sedemdesé-tèh 
stotin 
devedeset 
deve-tè 
hilédù 
este 
zanajéti-te 
cùftehù 
na-tébù 
mènù 



Seite Ъ. anstatt : 
143 25 basta 
14.1 87 dùrzi 
144 17 proskù 
147 9 vodù 
147 39 ? 
150 31 moze 
157 30 (bruzi-jùt) 
158 14 vlace 
158 30 tr. 
158 46 vonesnicù 
159 8 vrastam 
159 23 (vrubovi-jùt) 
159 39 vùzraduvavam 
159 40 vùzraduvavam 
160 12 (YÙslivi-at) 
161 16 (grapavi-jùt) 
162 44 devendeset 
163 44 devestotin 
165 28 zivak 
165 39 eèïmik 
165 39 ecimièen 
166 39 zabizdain 
168 12 dr. u. end. Z. 
169 25 Ende 
170 15 dr. Z. 
170 49 izbliccm 
170 49 izvlacèm 
170 16 izvrùstëvam 
170 42 iztnaze 
172 8 izmétam 
172 46 iznemôgu 

liée: 
basta 
dùrzi 
prôskù 
vodii 
! 
môzc 
(brùzi-jùt) 
via ce 
dr. Z. 
vonesticù 
vrastam 
(vrùbôvi-jùt) 
vùzraduvuvam 
vùzraduvuvam 
(vùslivi-jùt) 
(grâpavi-jùt) 
devendeset 
devestotin 
zivâk 
ccemik 
eèemicen 
zavizdam 
end. Z. 
Ërdc 
end. Z. 
izvlicèm 
izvlacèm 
izvrùstëvam 
izmâzè 
izmitam 
iznemôgù 

Seite Z. 
174 
174 

12 
28 

174 29 
175 
175 
175 
175 

176 
176 
177 
178 
178 
178 
178 
178 
190 
190 
191 
192 
195 
197 
197 
198 
198 
199 
201 
204 
204 
207 
207 

12 
44 
45 
48 

3 
10 
99 
2 

19 
30 
32 
32 
36 
48 
10 
25 
33 
17 
27 

9 
33 
26 
23 
14 
31 

4 
37 

anstatt : 

islrùbusuvam 
istrùbûsuvam 
Sprachen 
kakva 
kaküfto 
(kladcnèjovi-

jùt) ' 
kôzeski 
(kokôsci-jùt) 

(krùg-ùtj 
kriisnicù 
m. 
komicù. 
kùmù 
krùsnicù 
pobe^nu 
povruzuvan 
podrôvè 
porêzamnicù 
prekriistam 
ftrivrù'zc 
prinascm 
pristavê su 
probôdù 
(prù'hot-et) 
raznâsêm 
rtisè 
(samap-èt) 
(stA vi), f. 
straslif 

lies: 
dr. Z. 
istrùbiîsjuvam 
istrùbusjuvam 
Sprache 
kakva 
kakiif-to 
(klâdem-jovi-

.jût) 
kôzeski 
(kokôscevi-jùt) 
(kriig-ùt) 
kriisnica 
a. 
komica 
kiima 
kriisnica 
pobégnù 
povrù'zuvam 
podrôvè 
porézanicù 
prekriistam 
privriizè 
prinâsam 
pristâvè su 
probodii 
(priihot-èt) 
raznâsam 
ni se 
(samâr-èt) 
(stâv- ù t ) , m. 
straslif 
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